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Übersicht 

tlber die unter der Presse (*) und in Vorbereitung belindiiclien Werke. 

Abhandlungen zur Geschichte der mathematischen Wisseuschailen mit 
Einseliluß ihrer Anwendungen. Begründet von Moritz Cantor. 19 — 22. 
Ans Natur und Geist es weit Sammlung wissenschaftlich f^inneinverständ- 
licher Darstellungen aus aüen Gebieten des Wissens. 60. Bändchen u. ff. 
4iBerielite, rnfttfaemansdie und xiiiannftfleitBchaftliche, aus Ungarn. 20. Band. 
Bianobi, Gruppentheorie — Fi]iikti<meiitheorie. Deutsch von H. Leitzmann. 
B6cher, ilber die reellen Lösungen der gewOhnlidieii linearen Differential- 
gleichungen zweiter Ordnung. 
Bolilmann, Lehrlmcli der Vemdbierungsmaiheinatik. 
Bräu er, Leitfaden der Chemie. 
Bremer, Leitfaden der Physik. 
Brunei, Analjaie situs. 
«Bnrkhardt, Entwicklungen nach OBzillierenden Funktionell. A. n. d. T.: 
Jahresbericht der Deutschen Mathematikttr-Vowinigiing. X. Band. IL Heft. 
4. (Schluß-)Lieferung. 
Castelnuovo und Enriques, Theorie der algebraischen Flachen. 
ifcCesäro, Lehrbuch der algebraischen Analysis. Deutsch von 6. E^walewikL 
^(Clebsch, Yorles\mgen über Geometrie, bearbeitet nnd heratiBgegeben toii 
F. Lindemann. L Teil 2. Auflage. 
Dalwigk, EinfBhrang in die darttel&nde Geometrie. 
Dingcldej, Sammlang TOn Anijgaben rar Anwendung der Differential- und 
und Integralrechnunpf. 

Kegelschnitte und Kegelschnitts^steme. 

Doflein nnd Hesee, Biologie der liere. 
He Doli, Lehrbuch der praktischen Geometrie. 2. Anfinge, heraoBgegeben 
von Nestle. 

*Drach, Histoiie des Sciences Math<Smatiques en France au XTX" siöcle. 

Eggert, EinfQhrang in die Geod&sie. 
4eEncyklopadie der MathematiBchen Wisaenachaften mit EineohlnB ihrer 
Anwendungen 7 Bände. 
X Band: Aiitbniatik und Algebra, red. von Vf. Fr. Heyor in KOolgsberg. 
IL — ijialyiie, red. von H. Iturkhardt in Zürich, 
m. — Geometrie, red. von W. Fr. Meyer iu Königsberg. 
rV. — Mt chauik, red. von V K i > i n in Güttingen. 
V. — Physik, red. von A. S n m in n r i a 1 d in Aachen. 

Tl. — 1. Goodiiei« und G^oilll^^ik. rvd. vun £. Wiecliert in Getttagwi. t. AstronoodCy 

rod. von JBL SoliwarzBcbild in Oöttingen. 
TBL — Historiadw, pbUotopUeeb« und didakttiehe Fvmgmi bebaadAlnd, eowl« QwMral« 
regiBter. 

Encyclopddie des Sciences Math^matiques pures et appliquees. 

Engel und Stäckel, Urkunden vor Geschichte der niditenklidischen Geo- 
metrie. Tl. Band. Wolfgang und Johann Bolyai, georaetrifche Unter- 
suchungen, herausgegeben von P. Stäckel. 

Enriques, Fragen der Elementaxgeomeferie. Deutsch von H. Fleiseher. 

Ffippl, Einfiihnmg in die Mazwelledie Theorie der Elektrisität. Ken- 
bearbeitung von M. Abraham. 

— — n. Band: Die höheren Probleme der Elektrodynamik. Bearbeitet 

▼on M. Abraham. 

Pricke, kurzgefaßte Vorlesungen über verschiedene Gebiete der höheren 
Matheinatik mit Berücksichtigung der Anwendungen, II. (Schln6-)Teih 
Algebra und Geometrie. 
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Gerlau d, Lcibnizens nachgelassene Schriften physikalischen und technischen 
Inhalts. 

il^Girndt, Raumlehre für Baug'owerkächnlen und verwandte gewerbliche Lehr- 
anstalten. II. Teil: Körperiehre. 2. Auflage. 

6 ruber und Imk eller, Wirtschaftsgeographie für Handeisschulen und ver- 
wandte Anstalten. 
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instnunente. 
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Jahresbericht der Deutschen Mathematiker- Vereinigung. X.Band. 1. und 
2. Heft. 4. (Schluß-)Lieferung. 
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Kohn^ rationale Kurven. 
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Kraus, Wirtschaftsgeographie für Handelsschulen. 

Eronecker, Vorlesungen über die Theorie der algebraischen Gleichungen, 

herausgegeben von K. Ilensel. 

♦ Kultur, die, der Gegenwart, ihre Entwicklung und ihre Ziele. 4 Teüe. 

♦ Liebmann, Lobatachefakija imaginäre Geometrie. 
Lilienthal, Differentialgeometrie. 

♦ Loren tz, wissenschaftliche Abhandlungen. 2 Bände. 

Loewy, Vorlesungen über die Theorie der linearen Substitutionsgnippen. 
"^-Macfarlane, Vorlesungen über britische Mathematiker des VJ. Jahrhunderts. 
Mamlock, Storeocheinir. 

Mehmke, über graphisches Kechnen und über Bechenmaechinen, sowie Aber 

numerisches Rechnen. 
Meyerhoff er, Gleich^wichte der Stereomeren. 

Minkowski, Geometrie der Zahlen. 2. Lieferung. 

Müller, E., Lehrbuch der darstellenden Geometrie für technische Hochschulen. 
Müller, F., Führer durch die mathematische Literatur für JStudierende. 
«Müller, EL, und Schmidt, Rechenbuch für höhere MIdchenachulen. L TeiL 

Musil, Bau der Dampfturbinen. 
itcNenmann, F., gesammelte Werke. I. Band. 
— Vorlesungen über mathematische Physik. Viü. Heft. 
Osgood, allgemeine Funktionentheorie. 

Pagel und Wende, Rechenburh für Fortl iliiinigsschulen. 0. Tl. 
Pietzker, Lehrbuch der Elementar -Mathematik für höhere iSchuIen. 
Pincherle, Funktional -Gleichungen und -Operationen. 
Pockels, Lehrbuch der Eristalloptik. 

Pringsheim, Vorlegungen über Zahlen- und Funktionenlehre. 
Vorlesungen über Physik der Sonne. 

Beidt, Sammlung von Aiugaben und Bdspielen am der Trigonometrie und 
Stereometrie. L Teil. Nenbearbeitnng von H. Thieme. 
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Bnng^f Lehilrach der analjtisdien Geometrie. 

Sehr in er, populäre Astrophysik. 

Schlesinger, Yorlestingen über die Theorie der linearen Differentiftl- 

gleichungeu. 

Vorlesungen über absolute (nichtenUidiadie) Cleomefcrie. 

Schmid, B., philosophischoN Leseliucli 

Schotten, Iiilialt und Methode des plauimetrischen Uutexxichis* 

Schüßler, Lehrbuch der orthogouaku Axonometrie. 

Segre, Vorlegungen über algebraische Geometrie. 
4c8erret-Harnack, LesebnohderDiffeiential^andLDitegralreohniiiig. 3.Aiiflft0e, 
von G. Bohimann. 

Simon, Oeeehidite der ElementaTgeometrie in Problemen. 

Sommer, Vorlesungen über Zahlentheorie. 

Stäckel, Differentialgeometrie', höherer Mannig&ltigkeitoi. 
He Starke, experimentelle Elektrizitätslehre. 

Stande, Flaehen zweiter Ordnnng, ihze Systeme nnd ihre Dorolidringangs- 
kurven. 

Stnrm, die kubische Eaumkurvo. 

Theorie der geometrisciien Verwandtschalten. 

Thomson, Condnction of Eleetricaty through Qaeea. 

Trabert, Lehrbuch der koBmischen Physik. 

Vahlen, Oeschichte des Fundamentalsatzes der Algebra. 

Geschichte des Sturmschen Satzes. 

abstrakte Geometrie. 

Verhandlungen des HI. internationalen Mathematiker - Kongresiei in 

Heidelberg. 

Yiyanti, Padttioneniheorie. Dentsdi Ton A. Gntemer. 
Yoß, Abbildung und Abwicklung der krummen FlAehen. 

Prinzipien der rationellen Mechanik, 

i|i Wallentin, Einleitung in die Eiektrizit&talehre. 

»Weber und Wellitein, Encyklopädie der Elementar- Maliitmalak. IL und 

in Band. 

»Webster, the Dynamics of Particles, of Rigid, Elastie and fluid Bodiee, 
being Lectures on Mathematical Physics. 
Weinstein, philosophisehe Grandlagen der NatorwiseensdiaftMi. 

Wiman, endliche Gruppen linearer Transformationen. 
Wirtinger, algebraische Funktionen und ihre Integrale, 
partielle Dilfereutialgleichungcn. 
I Zeitschrift fSr Mathematik mid Physik. Genoralregistttr m Band 1 — 60, 
I bearbeitet von E. Wölffing. 

für mathematischen und naturwissensehaftlichen Unterricht. Gteneial- 
register zu den Jahrgängen 1 — 25 (1870— -1894). 
Zermelo, Lehrbuch der Variationsrechnung. 
Zeuthen, die abzählenden Methoden der Geometrie. 
Zöppritz, Leitfaden der Eartenentwurfslehre. 11. TeiL 
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Abhandlungen, naturw. -pftdsg., hng. 

V. Schmeil u. Schmidt. 
AbstammungBlehre: Hesse, Schoenichen. 
AbweichnngaauDme: Fe^mer ÄGWm 

XI. 

AgrimeDsoren, römische: CafUw, 

Akusük: WiÜlner I. 

Algebra, elementare; Adam, Netto, 

aehüUer, F. Sommer, Wolff. 
, höhere: Bauer, Ene. 1 B, König, 

Serret. 

antike n. moderne: Matädefien. 

— , modfmo: Klempt, Netto. 

, 8. auch Arithmetik, Aufgaben 

(aritbm. u. algebr.), Operationen u. 

Snbstitationen. 
— , Fundamentalsatz: Vahlen. 
- — der Loffik: £. Schröder. 

— der BeiatiTe: E, iSeHrAlsr. 
Alpen, Karten u. Relie&: JPendb. 

— , nördliche: Krebs. 
Al}icu})t!anzr'n : Wünsche. 

Annie se, geoiuetrische: Knc, III B 3, 

Graßmatin. 
Analysis : Ene.II, GaußBd.ni,Pü8eai. 

, algebraische: Cesäro. 
— höhere: Beichel, Wenck; fürTech- 

mker: Perry. 

— Situs r Ena. III Ä 4, Segre, 
Angiopteris: Mettenius. 
AnMttiuien, optbcfae: Braun. 
Aqnatoreal: Hansen. 

Aristoteles, Mathematisches zu: Heiberg. 

Arithmetik, allgemeine: W. Bolj/ai. 

— — , elementare: Adam, Bardey, Eich- 
horn, Enc.IA 1, Liersemann, Ii ich - 
ter, Serims, Schüler, Schüller, Wolff. 

, historische : Diwahant, Jamblichus. 

^ höhere: Ene. IA3—6, Oauß 

Bd. L IL 

— , politische: Cantor, KiU» 

— — , praktische: ünger. 

• — , theoretisches lm$ u. Omeiner. 

— , 8. auch Aufgaben, arithmetisLhe 
und algebraische, sowie Gnind- 
operationeii, arithmetische. 

Ästhetik , experimentelle : Fediner 
AGWm IX. 

Afltrononiie: Gauß Bd. VI, Geminus. 

— — , arabische: Suter. 

, Schülerflbungen: St^Jee, 

Amu o. Makedonien: OeUer. 



i Atomanordnnng: J.Widkemu AGWm 

1 XIV. 

Aufgaben, arithmetische n. algehr.; 

j Adam, Bardey, Müller u. Kutnemi^, 
i A. leichter, Schüllr, Servus. 
1 — , geometrische : Altxandroff,Schülke, 
' Schuster. 

— , trigonometrische: Müller u. Kut- 
neicsky, A. Michter, Schuster. 

— , stereometrische: Müller u. Kut- 
newtky, SdnOke, Schuster, 

— aus der analyt. Geometrie der 
£beue: A. Hochheim. 

— ans der Mechanik: Föppl, Fuhr- 
mann, jRowfft^ 

aus der math. Physik: Kahl. 

— des Aufgabenrepertoriums der 
Zntschr. f. math. u. naturw.üntttr.: 
/. C. V. Hoffmann. 

Ausdehnungslehre : Graßmann, Schlegel, 

8. auch Kalkül, geometrischer. 

AuBgleichungBrechong: Bruns AOWm 

XIII, Enc. I D, Helmert. 
Australien: Daiher. 
Axonometrie: Geiler, Schüßler. 

— s. auch Geometrie, dustellende. 

Bach, Johann Sebastian: W. Hi» 
AGWm XXII. 

Bacon: Nalbge, 

Bahnbestimmung von Planeten und 

Kometen: Herz. 
Balkenträger, elastiBdie: JBreytag. 
Ballistik: Cranz. 

Bänder, ringf'irmicr geschlossene 'Ge- 
bilde daraus durch .Schnitte): 
Dingeldey. 

Baulvunst, dentsche, im Mitidalter: 

I Matthaei. 

• Beobachtungsfehler: Ceuber. 
Berührungstransformationen: Ene, III 

I) 7, Lir. 
Bevölkcrungslehre: Haushofer. 
Bewegung i. d. Handgelenken: Fiek 

AGWm XXVI 
Biolotjie d. Tiere: Doflein. 
Blutgefäße im Muskel : Spalteholg 

AGWm XIV. 
Bodenreinertragstheorie: Martin, 
Bolyai: Engel. 

Botanik: Bretzl, Claußen, Kraepelin, 

Landsberg, Päling, Trefs. 
— ^ s. auch Flora und Pflanxenlehre. 
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BraimkoliIeiifomiaÜon; Engdhardi, 

.Breiteniinterscbied zwiechen GOttlngen 

u, Altona: Gauß Bd. IX. 
Bruchrecimunff: Schütze. 
BodutabeoKdiiiung: Montag. 
Bnchweaen; FeiM. 

Cliarakteribtikcntlieorie ;u. iiiemauu): 
Prym. 

Chemie : Binder, Brüuer, Gerlach, 
Henrici, John u. Siichße, Knöpf el, 
Scheid, Siebert. 

Clüver, Ph.: Partsch. 

Cofanktionen: Schapira. 

Coroados, unter den: Funke. 

Ciime: KBIOmAGWmXXILXXXV. 

Dampf kesselexplosionen : Hurtig. 
Dampfmaschinen: J. W. Mayer. 
Dampfturbiuen: Miuü. 
Darwinismus: Hfsse. 
Denudation in der Wüste: ./. Walther. 
Determinante, S^lvesterscbe: Boe. 
Detenninanten : Dickmann, Hensd, 

Hesse, Kroneclers Vorl. I , yiansion, 

Netto, Pascal, Beidt, Beiß, Schüler. 

, s. auch Kroneckers Werke I. 

Deutsch - Brasilien : Funke. 
Deutschtum in Südbiasilien u. Sfld- 

Chile: Hettner. 
DÜSnrenÜalgeomehie: Biandti, Ene. 

III D 1, Knoblauch. 

, 8. auch Flächenthecrie 

Di Herentialgleichungeu , gewöhnliche: 

JSne. II Ä 4, Forsyth, Königsberger, 

Im, Serret. 
. — , lineare: Enc. II B 7, Graßmann, 

Heffter, Klein Autogr. Vorl. II, Schle- 

stnger. 

— , nifhtliiieare: Fuc. II II S. 

, partielle: Böhme, Fnc. II A 5, 

Goursat, hic, l'ockeh, Wii'tinger. 

Differentialrechnung : K.Bochm, Czuber, 
Enc.lIA2, Gmocchi, IJaruack, Pasch, 
PeanOf SdUömilch, Serret, Stolz. 

Differential- u. Integralrechnung, An- 
wendung auf Geometrie: Kletn Aut 
Vorl. VII. 

Differenzenrechnung: Enc. I E, Mar- 
koftt SeUtßanoff. 

Dioptrik: Matthieße», WiUlner. 

— 8. auch Eikoual u. Linsensysteme. 

Dirichletsches Prinzip: C, Neutnann. 

Ditpernon, elektrische : Drude AGWm 
XXIII. 

Doppelintegrale: Stolz. 

Drahtwell en,elektri8che: Drude AG Wm 



Dtehkieisel; Petrtf. 
Dreieckskonstruktionen: Brock mann. 
Druckempfindung: FreyAGWmJULIII» 
Druckwerke: Ueron. 
Dynamen: Stttdv. 
Dynamik: Bouth, Wehster. 
- — ftecbnischeV Föppl. 

der Kurbeliietriebe: Lorenz. 
— , djiMunologiscfaes Frinnp: Bemm. 

Ebbe und Flut: Darwin. 
Egeria (Planet): Hansen AGWm VII. 
Eikonal: Bruns AGWm XXI.' 
p]isen im Hochbau: Jeep. 
Eisenbahnbau: Kröhnke. 
Eisenhflttenwesen: Wedding. 
Eisenkonstruktionen : Weyrauch. 
Elastizität: Beer, Brüsch, Clebs^ 

Kübler, F. j^eumann V. 
Elektrisit&tslehre: Kirdthoff III, 

Bicharz, Starke, Thomson, WaUetiim, 

Wülfy^er III. 

, 8. auch Koutaktelcktrizität. 

Elektrodynamik: Föppl, Kendler, KMr- 

rausch, Kötteritsd^, C. Neummm, 

Weher, Wiechert. • 
Elektrotechnik: Brüsch, Ferraris. 
Elementarteiler: Muth. 
Energielehre: JamutMe, Pkmck, Wey* 

rauch. 

Entdeckungen: G€n&ier. 
Krdbauten: Dombrowski. 
Erdbeben: Credner AGWm XXIV. 

XX VIII. 
Erddichtigkeit: Beieh AGWm L 
Erddruck: Jahresbericht 1893 (KOtter), 
Erdgloben: Fioriut. 
Erdkunde bei den ivitcuenvätem: 

Erdsphäroid n. s. Abbildimg: JSaent^ 

schel. 

Erfindungen : Launhardt. 
Erkenntnistheorie : Volkmunn. 
Ernährung und Volksnahrungsmittelt 
Frentzel. 

Euklid, 8. auch: Brt^sdmeider, Camdor, 

Engel, Kill big, Proclus, Simon. 
Exkursion!» lloi a : Kraepelin. 
Experimentalchemie: Blochmann. 
Experimentalphysik: W4Üner. 

Fachwerk im Raum: Föppl. 
Fachwerke: Jaiiresbericht 189i (Henne- 
berg). 

Faltenzahnc d. Stegosephalen: Credner 

AGWm XX. 
Farben : Graetz. 

FeldmeAkunst^ rOmische: Cantor. 
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Festigkeitsbereehirang gröfierer Dreli- 

Btrommaschinen: Schenk. 
rc55ti;rkeit8lehre: Föppl, Weyraud^. 
Figuren, magische: ScheffUr. 
Flachi'ii, Abbildung ; Ene. lIIDßa, Voß. 

, Ab Wickel iinjr: Enc. III D 6a, Vofi. 

, Beleuchtung: Burmf-^ter. 

, algebraische: Castelnuoro, Enc. 

III G, 8ahMm. 
zweiten Grafles: Clehsch, Sohnon, 

— dritter Ordnunjf: Sturm, 

— vierter Ordnuuj?: Bohn. 
— , pseudosphärische : Bolke. 

, Riemannsche : Klein Ani. Vorl. V. 

FlächQadeiotaxaüon: Jahresbericht Vlii 

(FinsterwaXder). 
Flachentheorie: Bianchi, Enc. 7 IT JD, 

Joachimsthal, Knoblaudi, SkM und 

KommereiL 
Flora Ton Deatschland: Wüntdte. 

— yon Nord- u. MittelUeutschland : 
Kraepeh'n. 

von Sachsen: Wünsche. 

— Ton'! baringen : MßUeru.Ore^,Vogel. 
Florentiner Problem: Drohisch. 
Fokaleigenschaften: Staude. 
Formeln, empirische: SteinJiauser. 
- — , physik ilisches WaUenhofen. 
Form, trilineare temare: Maennchen 
Formen (Zahlentheorie): Etic. I C 2^ 

Gauß Bd. I. 

, algebraische: CUhHcli, Enc.IB2. 

, binäre Bnivo. Fiedler, Ctordan, 
— , quadratisihe: Bedoff. 
— , temftre; Study. 
Forstproduktc: Ilcijer. 
Forst schütz: Jfrß. 
FraueubilduD^ (Zeitschrii't). 
— : ZentralMott f. hauMnii9^aftl F. 
ProRchrückenniark: Gaule AGWmXV, 
Fuchs, Imra. liaz. : Hamburger. 
Funktioualgleichungeu: Enc. II Ä 12, 

PinchetU. 

Funktion, n, AbcKchf': Ahr}, Clehsch u. 
Gardan, Em: 11 Bö, C. Neu- 
mann, Schatzkj/, Stahl. 

— , algebraische: Mcyiscl u. I.ands- 
herg, Enc. II B 2, Klein, Kronir 
eckers W. I und II, Wirtinger. 

• — , analytasdie: jEltie.IIBl,BiemamiL 

— , automorphe: Ene. II B 4, Frieke 
u. Klein. 

, Besseische: Lommel, C. Neumann. 

— , doppelt periodische: Ene. II B, 
Krause, Mausenberger. 

' — . t'lliptisch«: Bohek, Durege, Enc. II 
B 3, Harkneß, Königsherger, Jtie- 
mann, SdUSmäah Stu^AQWmXX, 



Funktionen, hjperelliptiwdie: Zranw. 
— , hvpergeometriiene : JCbt» AfA. 

Vorl. III. 
— , komplexe: Durege. 
— , perioditclie: Bammibef^. 

, tationale: Enc. J B 1 a.b. 
Fni.ktionenlehve: Bietzker. 
Funktioneutheorie: Osgood, Vivanii. 
Funktionswiedwholnng: Imtkrahe, 

SAapira. 

Oalilei: Galilei, C. Neumann. 
Galoissche Theorie: Diekton, Ene. I 

B 3 cd. 

Gang <les Menschen: Braune u. Fischer 
AOWmXXI, FisOterAGWm XXV. 
XXVI. XXVI TL 

Gauß, Briefwechsel mit Bessel: BesiA. 

Gebilde, einzweideutige: Weyr. 

— , mehrdeutige ebene: Weyr. 

Gefaßkryptogamen: Hofmeitlter, Wün- 
sche. 

Gelenkbewegungen: Braune u. Fischer 
AGWm XUI. XIV. XV. XVII. 

XVIII. 

Gemische, temäre: Ostwald AGWm 

XXV. 

Geodäsie: Hansen (AGWm), Homert, 

Sonderhof. 
Geoj^onie: Baltzer. 

Geographie: Abhandlungen, Berger, 
Uettner, Strabo, Zeitschrift. 

, mal hcniatische: Gcißlrr, Weiler. 

— als Bildungsfach: Gruber. 
Qeologie: Trefg. 

Geometrie, Anschauung: Holder. 

— ~, Grundhif^'on: Dehn, Gauß Bd. 
VIII, Hilbert. 

— , l^nzipien: Ene. III A 1, En- 
rif/iies, Hilbert, Hölder. 

(h r Ht'wc^unf^: Schönflies. 

■ der Zahlen: Minkowski. 

— , absolute: J. Beiyai, FrittAam^, 
Schl'-f^hifj^r. 
, abstrakte: Vcdden. 
, abzahlende: Ene. III C 11, Sdtu- 
bert, Zeuthen. 

, algebraische: Enc. ITT (\ Segre. 

— analytische: Heffter u. Koehlcr, 
Reieihd, Munae. 

, analytische, der Ebene. Enc. 
III B, Eort, Ganter, Gräfe, Hoch- 
heim, Schlömilch, Servus, Weinnoldt, 
WeißenJbom. 

, analytische, des Raumes: Enc. III 
B, r. Escherich, Fort, Budio, Snlmon. 
— , analytische, d. höh. algebr. Kurven: 
Cantor. 
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Geometrie, darrfteUeii'le : JJeycl, Dal- 
wi^, Eue. III Ä G, Fiedler, Hessen- 
herg, Jüekler, £.Mm€r,Brix,Stwrm, 
Wimer. 

• — , ebene: Xo6«r, Zehtne (s. auch 
Planimetrie). 

• — , elementare: l'hir. III A 'J, En- 
riques, Klein, Lagrange, 6imon. 

— , höhere: Kkin Aui. Fori. IV. 

• — , konstruierende: Weyer. 

, Lobatseheftkijg imaginäre: Li^ 
mann. 

— ^ natürliche: CeBäiro. 

, neuere: Pafich, Witzsekel. 

im 19. Jahrb.: Loria. 

, nicliteuk lidische: BoUfai, Engel, 
KiUing, Klein Aut. Vorl. VI, Lie 
Trans'formationsgruppen III, SUldcel. 

— , praktische: j[)oll. 

, projektive: Bohek, Enriques, H. 

Bankel. 

, synthetische: fhispr , Schröter, 

iiteiner, Sturm, Jafireaber. V (KötterJ. 

Oeradflligler: Sehleehtendal. 

Geschwindigkeiten, virtuelle: Lindl. 

Gesundheit u. Krankheit: Tro^Lund» 

- — u. Schule: Griesbach. 

Oeaundheitslehre: Bwkner, TVtotka. 

Gewichte des Altertams: HuUteh 
ACrWm XVIII. 

Gleichgewicht von Flüssigkeiten: 
B^ilttner. 

Gleichung-, Lamesche: Chittenden. 
Gleichungen ersten u. zweiten Grades: 

Hermes (s. auch Algebra). 
- Lagrange -Eulersche: Hemel. 

, trinomische: (rundelfinger. 
Gleichuuffslehre: üabenidU. 
GHederfiffiler: SOHeekUitdäl. 
Goldener Schnitt: Kühler. 
Griechenland : Phi/ippsov. 
Grundoperatioueu, arithmetische: ö'c^- 

pira. 

Orappen, endliche: Wiman. 

, endliche diskrete: Enc. I A 0. 

, kontinuierliche: Lie-Scheffers II. 

— , lineare: Diekeon. 
Gruppouthcorie, s. Algebra und Trams- 
formationsgruppen. 

Halbflügler: Schlechtend al. 

Handwerk, koltnrgeichichtL Entwick- 
lang: Otto. 

Hftiigebrfiekea: Si^wemä. 

Heilwissenschaft, moderne: Biernacki. 

Heliometer, Repsoldscher :iVter Wm 
XXII. XXIV. 

Hehnbolti: KSnigsberger, 



Heren v. Alexaudria: W. Schmidt. 
Hersnervensystem: W.Hiejim. AGWm 

XVIII. 

Himmelsbild und Weltanschauung: 
Troels-Lund. 

Himmelsgloben : Fiorini. 
Himgewicht: Marchand. 
Hjmenophyllaceae: Mettenius AGWm 
VIL 

Ikosaeder: Klein. 

Hlusttation, deutsche: Kautndt. 

Infinitesimalrechnung: Enc. II. 
Influenzelo < tr i zitilt Weirheti. 
Ingenieurmathematik: Holzmüller. 
Ingenieartechnik: Merdtei. 
Insekten: Schlechtendal. 
Integrale, bestininite: Enc. II A 3, 

Enc. II A 3, Kronecker, G. F. Meyer. 
, einfache und Welfache:JErimewer, 

Xetto. 

, elliptische: Schctbner AG W'inXII. 

- , hyperelliptisch«' : Königsberger. 

, 8. auch Doppelintograle. 

Intetjralknrve : Ahdnnh- A fidl-ntioiric: . 
Integralrechnung: Bergbohm, K. Boehm, 

Ceuber, Enc. II A 2, Genoei^i, Har- 

>iack, Pasch, Schlömilch, Serret, jStolff. 
Interp.ilation: Enc. I 1) 3. 
Invariantentheorie : Clebsch, Enc. IB 2, 

Oordan, Jahreaberusht 1892 (Fr. 

Meyer), Math. 
Invariants pmctucls: Tresse. 
luvertäionsgeometrie: Enc. III A. 
Ionen, Farbe: OstfßtOd AGWm XVIII, 
Island: Thoroddsen. 

Java u. Sumatra: Giesenhagen. 
Jugend, Gesunde (Zeitschrift). 
— , übe Tierschutz! 
— y Übe Pflaaaenaehntz! 
JupitentOmngen: Hemmn AGWm XI. 

Käfer« Sdfiediiendal. 

Kalkül, geometrischer: Pasch, Peaiw. 
Kampf zwischen Mensch und Tier: 

Eckstein. 

Kapillarität: Beer, F. Neumann VII, 

Gauß Tid. J. 

Karathydrographie: Grund. 

Kar; eiikunde : ZofuJermn. 

Kartenprojektionen: ITcrz, Zöpprits. 

Kart »rrraphie: Holzmüller, Schuhe. 

Kaukasus — Miitelmeer: Mohrbach. 

Kegelschnitte : OlsMk, Bingddey, 
Dronke, Enc. III C 1, Erler, Gm^- 
delfinger, Hesse, Hochheim, Mili- 
nowski, H. Müller, Salman, Steiner, 
2%aer, ZeuÜun. 
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EflgelBelmitte. kubische : r. Ihradi, 

, doppelt berührende: Hofmann. 

^ die eine bizirkulare Kurve IV. 0. 

Tiennal berflhren: O. Buikter, 
Kessel Wandungen, Berechnung: KObUr. 

Kippcrt, H.: Partiell. 

Kiiui und Alkohol: Förster. 

Kinetik: Hetin. 

Klimatc, Klassifikation: Käppm* 
Knick-Elaatizitüt : Kühler. 
Kohlenbasain, Flöhaer: Geinitz. 

, Hainichfu-l'^ljersdorfer: Geinitg. 

Kombinatorik JCnc. I AM, Netto. 
Kouchoide: Mipmuf. 
Konehwpiniet Jf^mmann AGWm I. 
Kontaktelektrizität : Zahn. 
Koordinaten n Kof^elschnittc : H.Mtlüer. 

, peripolare : C. Neumann. 

— , edenographische: Sayn AGWm 
XXVII. 

Koordinatenmethoden: Knc. III B 2. 
Kopemikus: lieliquiae Coperuicanae. 
Kopfrechnen t Adam, Qui^tow, 

KonJlenrifVe: J. Walther AGWmXIV, 

Körper, elastische: Wei/rauch. 

menschlicher, Bau und Tätigkeit: 

Körpererziehung: Ihnndtis, 
Körperlehre: Girndt. 
Korrespondensen« algebr. : Enc.lIlClO. 
Kräfte, dlektnBche: O. Neimanv. 
Kräftezusammensetzung: HdUender. 
Kraftmaschinen: Schreber. 
Kieidefonnation, sächsische: GeinüB, 
Kreiseltheorie: Klein u. SommerfiM, 
Kreisflächentafeln : ^fckendorf. 
Kreisfujiktionen : Frischauf, C. Neu- 
mann. 

Kreiskoordinaten: Jordan. 

Kreisqi.adratui- ; Hudio. 

Kreisteilung: JJachtiianti, Fnc. I C 4 h, 

Gauß Bd. L 
Kreisverwandtachaft: M&nu8 AGWm 

II. 

Kristallopiik: Fr.Neumann IV, Poekeh. 

Kristallstruktur: Schönflies, Sohncke. 

Kugelfnnktioncn: Frischauf, C. Neu- 
mann, F. Neumann IV, Enc. IIAlO. 

Kugelgeometrie: Beye. 

Kugelteilung: Heß. 

Kulturpflanzen : Giesenhagen. 

Kurven, Krümmungslehre: Lüienthal. 

— , algebraische: Sne. III C 3—3, 

— spezielle algebraische n. trannen- 
dent-e f'T)OiiP: foria. 

doppelter Krumuiung: Knc. III 1) 

3, 4. Schell. 

— , ebene: Salmtm, 



Kurven, cllipfiijche Nonnal-: JOem 

AG Wm Xni. 
' — , rationale: Kohn. 
— , dritter Klasse; F. BodMm, 
— , dritter Ordnung (ebene): Duriffe, 

Schröter. 

, vierter Ordnung: IHngetdey. 

f S. auch Integralkurve. 

Efietenanfiuüimen: E. Ma^. 



Länderkunde : C. Fischer, Itsclmtr. 
Landschaften, deutsche: Weise. 
L&affeDdiffierenB zwischen Lei|)zig und 

Witti: C. Bruhns AGWm XIL 
zwischen Gotha u. Leipsig; Hmuen 

AGWm VIII. 
Laubmoose: M. Schmidt. 
Lecitboblast und Angioblast: StB 

AGWm XXVI. 
Legendresche Sätze (in der Elemcntar- 

geomelaie): Dehn. 
Legendxe-Jaoobisches Symbol: Stkeib- 

ner. 

Leibesübungen: Zander. 
Leibnizensphysikitlischenndtechnische 

Schriften: Gerland. 
Leitvermögen von Elektrolyten: KoM' 

roMseJb. 
Licht und Farben: Graetz. 
Lichtabsorption: .Toh. Koenigsberger. 
Lichtäther: F. Neumann IV. 
Lichtbrechung: Gleichen, W. Sdmidt. 
— bei si^härischen Flächen: Santen 

AGWm X. 
Lichtreüexion: Gleichen, liöthig. 
Lichttheorie: Vc^kmann. 

, elckt' omagnetischf : Tumlirz. 

Linien dritter Urduuug: Möbim 

AGWm I. 
Liniengeometrie : Clehsch Geometrie II, 

Enc.IIIB'J, Klein Antogr.VorllV, 

Plückers Werke I, Sturm. 
Linienkoordinaten : Schwering. 
Linsen: Bcihn. 

Linsensystemo: Matthießen, C. Neu- 

mann. Keusch. 
Literatnrzeitnng, deutsche. 
Lobatschefskij : Engd, Wasaßjef. 
Logarithmen : Breuer. 
— , vierstellige: Menrici, SchUlke. 
— . fünfstellige: Bardey, Hartenttein, 

Heger, Schubert. 

, sit'lienstellige: Herz. 

- , |'aral>üli8cbe: S. Günther. 
Logikkalkul: Sehröder. 
Lotabweichungssjsteme: Krüger. 
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Magnetismus: Kirchhoff Iii, F. Neu- 

MannigfiUtigkeiteii, hOhofe: Städui, 

Veronese. 
Maße, absolute: Herwig. 
Mathematik, elementare: HolimÜUer, 

Heinr. MüOer, PtetOter, Weber u, 

Wdlstein. 

• — , höhere: JEneyklopädie ä. mcUh. 
Wi8».f Ptt$eeA, JESememn. 

, Geschichto: r. Brannmühl, Cantor, 

Curtze, Guimardi Hanl-H. M'tcfrir- 
lane, C. IL Müller, Sutcr, Zeuthen. 

, GesLlimack in der neueren: Smgd. 

• — , 1 heorien: F, Klein <fte Evtmtkm 
Colloquium. 

^— , Beziehungen zu den Anwendungen: 
F. Klein. 

, Unterhaltungen u. Spiele: Ahrem. 

, Schexz u. Emst: Ahrens. 

, Abhandlungen und Zeitschriften: 

Abhandlungen und Berichte der Kgl. 
Sächs. Gesellsch. d. Wissensch, (math.- 
phys. Klasse), math. Annalen, Archiv 
d. MalSkmaitik u. I^süCj maOtem. 
u. Jiaturic. Berichte aus Ungarn, 
Bibliotheca math., math. - naturw . 
Blätter, Preisschriften der Jablo- 
nowskiscJ^en Gesellschaft, Zeitschr. f. 
Mathematik u. Physik, Zeitsc^. f. 
math. u. naturw. Unterricht. 

— , sjstemat. Verzeichnis der Lehr- 
bücher u. Monographien: Wölffing, 

Maxwell sf he Theorie: Föppl, VoUt- 
mann (üntik). 

Mazwell-HeiiHMlie Theorie: C, Ne^ 
mann. 

Mechanik, Prinzipienfragen: H Klein, 

L.Koenigsberger, CNeuinann, Planck, 

StreintB, VolkmaMn. 
• — , analytische: £!ne, IV, JhAamd, 

Rausenberger. 

, eleiuentare: Hehn, Henrici. 

■ — fester v. flüieiger KSrper: K. T. 

Fischer. 

, technische: Föppl, Stephan. 

, theoretische: (rraßmann, Kirdi- 

"hoifl, Narr, F. Neumann II, Somoff. 
• — , 8. auch Aufgaben aus der Mechanik. 
Medialferurohre : tSüm]^mann. 
Hednllosa Cotta: A. Sdmk AQWm 

XV. 

Meeresforsclinnsj; : Jansnn. 
Mehrstotfdampi'maschinen: S<^u"eber, 
Mengenlehre: Ene. I A5. 
Mensch u. Erde: Kirchhoff. 
Menschenleben, Aa%aben und Ziele: 
. Unold. 



Meridiankreis, Beobachtungen am: 

Orroßmann. 
Metalle: Scfieid. 
Mikroskop : Scheffer. 
Militärkarten wcsen ■ Stavenliagen. 
Mineralogie: Beidt, Treft. 
Mittel, arithmetisches, in der Potential- 
theorie: C. Neu mann ÄGWm XIX. 
Mittelmeergebiet: Philipps<^i. 
Mitteloligozftn , Leipziger : Credmer 

AGWm XX n 
Modelle, inKthematische: Katalog. 
ModuU'uuktionen: Klein. 
I Molekulurgesetse; WiUwer. 
! Mond (Traum vom} : Kepler. 
Mondbewegung: Scheibner AGWm 



XXV. 
Mondfinsternisse : 



AGWm 



Hartmmm 
XVII. XX III, Zech. 

, Krdachatteu: Hartmann AGWm 

XVn, Heiberg, Hilbert. 
Mondtafeln: Hansen AGWm VI. 
Moralphiloso] •hu- : Krnqer. 
Münster, Sebastian: Hantzsch. 
Multiplikation, komplexe: Ene. IC 6. 
Münz- n. Rechnungswerte, ptolem&i- 

sche: Hultsch AGWm XXII. 
Muskelmechanik: 0, p'ischer AGWm 
XX. XXII. XXIII. XXVU, Gar- 
tm, Skafke. 



^lahrungsmittel : Frentzel. 
Nahrungsmitteltafel : Springer. 
!Nasen- u. Gaumenbildung: jSis AGWm 

XXVTT. 
Natur u. Schule (Zeitschrift). 

i. d. Kunst: Rosen. 
Naturforschuug u. Naturphilosophie: 

jETamadb. 
Naturkunde, s. ?treif/üge. 
Naturlehre, moderne: Auerbach. 
Naturstudien: Kraepelin. 
Katnrwissenschaftoi , Abhandlimgeii : 

maihem. u. naturw. Berichte aus 

Ungarn, mathem. - natunc. Blätta, 

Preisschriften d. Jablonoicski sehen 

Gesellschaft. 
, philosoph. Grundlagen: Weinstein. 
Nebelrtecken: d' Arrest AGWm III. 
Nematoden: Levdtart AGWm XIII, 
I Nervensystem : Zander. 
Netzflügler: Sdilechtendal 
Neumann, Frauz: Volkmann. 
Nenroblasten: Hie AGWm XV. 
Neuroglia: Held AGWm XXIU. 
Nutzitflanzen, ihre urspr. Yerbreitnug: 

Möck. 
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Objektiv, Hansensches: Schdbner 

AGWm XI. 
d'Oc a;.' n e : Sch iUing. 
Ohrlabvrinth: Eichler AG Wm XVIII, 

Hdd AGWm XXVUL 
Op«rationeD, algebraische: J^.fiüeftrAler. 
Optik: Kwdüioff II, F. Neumann IV. 
— , angewandte: Steinheü und Voit, 

, geometrische: Gleichen. 

Orient, türldseh- griechischer; €Mnr. 

Pädagogik, allgemeine: Ztegter, 
Palästina: v. 8^Un, 

Paraltelen'ehie: Engd u. Städtd. 
Piirallelprojektion: Weiler. 
Paranagua: Flatzmann. 
Pfiftffsches Probli'm: For»^, v. Weber. 

Pferd 'Anatomie): Leisering. 
Pflanzen eil ergetik: Pfeffer AGWm 
XVIIL 

Pflanaenlehre: Pfuhl, Sohns, Wanike, 
— — , 8. auch Botanik und flora. 
Pflanzenschutz: s. Jugend. 
Nansenphjsiologie: Claußen. 
PhiloBopbie d. <Mge&wart i. Deatach- 

land: Külpe. 
Photogramiiiinetrie: Jahresbericht VI 

(Fituterwalder). 
Fhyrik, Form» In: Waltenhofen. 
— , Lehih icher iG.Hoffnmnn,lMrherg, 

Mdinat. 

, iteitschriften: Ärdah d. MaiShe- 

matik u. Physik, Zeit sehr. f. Mathe- 
matik u. Physik, Zeitschr. f. »utth, w. 
naturw. Unterricht. 

, Experimental-: Witllner. 

— , Psych Fechner AGWm IV. 

— , kosmische: TraJbert. 

— , mathematisehe: €hHß Bd. V, 
Oraßmann, Kirchhoff. 

— , pra. ti8< he: Kohlrausch. 
— , tlieoretische: Volkmann. 

— ^ ünterricht in TOoliterschal«x: 8t. 
Nmmann 

— , Oötiii r physikalisch-iechxdscheB 

Instifut: F. Klein. 
Physikal. Pzaktikum fOr Anftngei: 

Pfeiffer. 
Pilze: Wünsche. 

Planet n, großn (Störungen derselben): 
Hansen AGWm XL 

— (siikulareÄnderungen): Harzer. 

Planimetrie : Adam, Block, Brockmann, 
MiikumOn, H. Mmer, SdkSUhnüch, 
Schürte, Schuster, Wienecke. 

Plankurven dritter Ordnung: Binder. 

Plasmahaut: Pfeffer AGWm XVL 

Pneumatik: Herrn. 



Polarforschung: Hassert. 

Polyeder: EbeHtard, 

Potential, logaritliniisclies: HrnmadU, 

C. Neumann. 

, Is'ewtonsches: C. Neumawi. 

Potentialgleidumg f. EotatioiMttSdm't 

Wan gerin. 
Potentialtheorie: Bocher, Harnack, 

C. Neumann, F. Neumann VI, Wendi 
, 8. auch Expenme]italph3^. 
Psychologie: Comeliiifi. 
Psycho^hysik: Fechner AGWm IV. 
Projektionen, ortihogonale, s.GeciiMirie, 

darstellende. 
Projektionslehre: Müller u. Presler. • 
: Pdiiktiuannifaltigkeitt^n : Schoenflies. 

' Quadergebirge, sächsisches: Geinite. 
Quadrate, kleinste: CgvUfer, Henke, 
\ Gaufi Bd. IV. 

j Quatemionen: Gräfe, Tait. 

üadius vector eines Planeten: Mmmn 

AGWm IL 
Randwertaufgaben; Bne. II A 7, 

C. Neumann AGWm XIX. 

Räume, mehrdimensionale : Enc.IIICS, 

Baumeiuteilung: Enc. III A 3. 

Ranmelemente, höhere; Ene. III O 9, 

Raumgeometrie: Plücker, SckUhmikh. 

Raumkurve, kubische: Sturm. 

Raumkurven vierter Ordnung erster 
Speeies: H. Sdirilter. 

Raumlehre: Girndt,HohmSXIer,MaaiaL 

Baupen: lioßler. 

Kautenhirn: His AGWm XllL 

Rechenaufgaben: Adam, DrÖÜ, FUbig 
V. J\ Htnensky , H. Heinemann u. 
ikhreyer, K. Heinemann, Helmkampf 
tt. &rau^mmer, Mißkr k. JVetofter, 
Müller u. Sdmidt, Petgd, SM, 
W. Schmidt. 

f 8. auch Arithmetik und Algebra 

— ^ antike; Menge. 

Rechenfibel: Wemecke. 

Uecheniinterricht: Adam, K. Herne' 
mann, Särchinger, Wernecke. 

Rechnen, graphimhes: Mehmke. 

— , numerisches: ^iilam, Lüroth. 

, wissenschaftliches: Bruns. 

— , eine Vorbereitung zur allgem. 
Arithmetik: FottprMM. 

Reibung: .Teilet. 

Reliefperspektive: Bwrmester. 

Religionswissenschaft, ArefaiT f. 

ResiDirationsbewegimgen in ihrem Ein- 
fluß auf den Blutkreialaut': Heim* 
ricius AG Wm X V. 

Restanxation n. Revolntioii: S^kwemer» 
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Ueziprozitätsgesetz , quadratisches : 

Saumgart, Gauß Bd. L 
Kiemann, «. auch iCZem ÄMt, Vorl. V, 

Lindemann, C. Xeumann,Pry$ii,Moch. 
£otatioDsinduktor: H. Wei/er. 
Rotliegendes im Plnnenechen Grund: 

Sterzel AQWm XIX. 
Bücken mark, menschlicheB: W. His 

ÄGWm XIIL 

Salmoniden : HisACrWmXXIV. XXV. 
Säuren (Amnität) : Ostwald A G Wm X V. 
Schieferhalbinsel, Lunzenuuer: Fikent- 
scher. 

Schließungsproblomo : Distefi. 
Schmetterlinge: Rößler, Schiechiendal. 
Schöpfungsgesehidite , biblische : 

Baltzer. 
Schriftwosen : Weise. 
Schulatlas : Keil u,Biecke, Pohle, Ilie<Jce. 
Sohnlfloro: MitRer u. PiUing, 
Schulkaie n der : 3ImhafAe. 
Schußtafeln: Groß. 
Seele des Menschen: Meiimke, 
8eel«&lehre: PeteoidL 
Sehen, binokulares: FedmerAGWm V. 
Sinio ny, Fr.: Penck. 
Sinne des Menschen: Kreibig. 



es. 



SitBongsberichte d. Berliner Math. G 
Son nenfinsternisse • Hansen AG W m I V. 
Sonnenlicht: W. Hcmkel AGWm VI. 
Sonnenparallaxe und Sonnenvorüber- 

gänge: Sontm AGWm IX. 
Soziale Bewegfungenu. Theorien : Maier. 
Spektrallampen: Beckmann AGWm 

XXVL 
Sphixren: Autolyctu, 
Sphärik : Björ n ho. 

— des Theodosius (Scholien) : Mullsch 

AGWm X. 
Spinnereimasdiiiieii (Kraftbedarf): 

Hartig. 

SpinnereimecliHuik: C. H. Schmidt. 

Stab, belasteter: Saalschutz. 

Stäbe, elastische: Seeheck AGWm I. 

Städte u. Bürger, deutsche, i. Mittel- 
alter: Heü. 

Statik, graphische: Edäy, Füppl, Fmy- 
tag, Weyrauch. 

— , technische: Ostenfeld. 

Stereoehemie: Mamlodk. 

Stereomeren: Mcxjerhoffer. 

Stereometrie : Adam , Brochmann, 
Heime, Henrici, Lücke, Milinowski, 
H. Mittler, Beidt, SOiMUe, S^uäler, 
ServiM, Wehner. 

Sternhaufen 27 762: Hahn AGWm 
XV IL 



Sternhaufen G. G. 4460 u. G. C. 1440. 

B, Peter AGWm XV. 
Strahlenbrechung, afanoBpbArlfldie: Ai 

Walter. 
Strahlengewinde: Sturm. 
ßtiahleoloniplexe: MOdter I, Skirm. 
Strahlenkongmenzen: Sturm. 
^^tlahlun^f: Wüllner IV. 
Streckensjsteuie Schell. 
Streiftüge durch Wald und Flur: 

Lnndsbera. 
Ströme, elektrische: F. NewMtm HL 
Sturnischer Satz; VaJilen. 
Substitutionen : Bairaniedii,Llkojf^eth, 

Study 
— , lineare: Bost. 
Sumatra it. Java: Gtegekhagen. 
Syatazis mathemaüca: PMm&mt, 

Tafel, «stell., der Werte log \ 

Hammer. ^ ^ 

Tiingentialkegel : Benter. 
Täuschungen, geometrisch - optische: 

Wundt AGWm XXIV. 
Teilungsfehler eines geradn Maflstabs; 

Hansen AGWm X. 
Teilungörechnun», ägyptische: Htdtsch 

AGWm XVII. 
Telegraphie, drahtlose: Bloehmaim. 
Theodosius: HuUsch. 
Theorie d. algebr. OrOfien: KSnig. 
Thetaformel: Prym. 
'I hotafunktionen : Enc IIB 6, KfOter, 

Host, Wirtinger. 
Tfaetareiben: Kraser. 
Tier, Bau u. Leiten: Haadte. 
Tierschntz: s. Jugend. 
Titel, abgekürzte, mathemat. Zeit- 
schriften: F. Müller . 
Tonbestimmung, musikalische: Duo- 

AGWm IL 
Topograph. Studien (Afrika): Buge. 
'iräirer (kontinuierliche und einfiiche)« 

Weyrauch 

Trägheitsmomente: ScMömüch AGWm 
IL 

Transformatioii yon Differential- 

gleicbnngen: Heymann. 
Transformalionen, münitesimale: Lie- 

Sdkeffen. 
— line.ire: Salmon. 
Transformationsgruppen: JSnc. I A ^ 

Kowalewski, Lie. 
Trigonometrie : Brawnmähl, Bro^ 

mann, Conradt, IL Müller, 

Schlömüch, Schtäzc, Schalster. 
— , sphärische: Björnbo, Study. 



Digitized by Google 



XVI 



SMhnguter. 



Trigonumetrie, Tafeln: ikhülkt. 
Tscnebyschef, s. WaBnl.ief. 
Tuberkulose: Schumhurg. 
TubicauliB Cotta: Schenk AG Wm XV. 

Unendliches in Mathematik n. Flulo- 

Sophie: GeißJrr. 
Unterricht, chemischer: Binder. 
— , geographiseher; Tfwuk, 
— , JAiidwirtBchaftlieher: SelmkaH^f 

u. Kromminga. 
• — , mathemat. u. physikal.: Klein u. 

Bieeke. 

- , nainrkimdlieher: Günfftart, IftfM- 

berg. 

- - , naturwisseuBchaftl. : 2^'onrnbi'rg; 
in England: K. T. Fischer. 

Untersuchungen, hydrodynamische: 

C. Neutnann. 

— , piezoelektrisehe; W. Hafikd 
AGWm XII. XVII f. XXL XXIV. 

— , thcrmoelektrische: W. Sankel 
AGWm VII ff. 

UrttOflecheidiingen in rhein. Basalten: 

Zirkel. 
Uratoff: Keller. 

Tariationsrechnung: Enc. II A 8, 

Pascal, Serret, Zermelo. 
YerAnderungeUftopographisehe: Cfrund. 
Vereisungd-flsterr. Alpenseen: MiilJner. 
Verhandlungen des Vereins f. Sohnl- 

gesnndheitspflege. 

— des Züricher Kongresses. 
Verkehrsentwicklung: Lötz. 
Vermessung, trigonometrische: Fraiüie. 
Vermessungskunde: Baute. 
Versicheruugsmathematik: JSohitnann. 
Verwandtschaft, ^^po metrische: Shtnn. 
, isogonale: Jfolzinx'iller. 

, zweizweideut ige : Thomae AGWm 

XXL 

Vielecke und VieMache: BriU^i^ner, 

Eberhard, Wicmr. 
Yokabnlarinm, mathematisches, 

deutsch- französisch und firansOsisch- 

deutficb: F. Müller. 
Völkerkunde: C. Fischer. 
Yolksbildnngswesen: ZentraiblaU f, V. 

Volkslied, deutsclics: Brünier. 
Volksmiaclifn : Dähnhardt. 
Volksnahrungsmittel: Frentzel. 
Volksstiimme, deutsche: Weise. 
Vorderhirn, menschliches: W. Bis 
AGWm XV. 

rschfinlichkeitsrechnung: ivnc. I 

D, Czuber, Gauß Bd. IV, M. Meyer 
Jahretb. VIL 



Waldertrag: Meyer. 
Waldwertreehnung: Heyer. 

Wäruiekraftmaschinea: Musil, VotW. 

Wurmelehre: Wüllner II. 

VVärmetheorie: Kirchhoff IV, F. Neu- 
mann VIII. 
— , mechanische: HäufiUr, KfdtB, 
(\ Neu mann. 

Wusseruhren: Ilcroft. 

Webersches Gresetz: G. Neumann. 

Weltall: Schein er. 

Weltgesetze, Ursprung: Kiihler. 

Weltsysteme: Galilei. 

Weltwirtschaft, doppelte Bnehföhriing 
in d rselbeu: Ilavsemann 

W erkzeugmaschineu (Kraft verbrauch) * 
Hartig. 

WildgärtiMi : Leo. 

Wind und Wetter: Weher. 

Wirtschaftsgeographie: Gruber u. Inh- 
keller, Kraus. 

Wirtacliaft«leben, deutsches: Gruher. 

Wissenschaft u. Hypotliese: Poiticari, 

"WinKcitrisektion : Hippauf. 

Wirbelfelder: Föppl. 

Wohnongimilbai: Ludwig. 

Zahlen, irrationale: Bach'maim,Enc.I 

A 3, Pringsheim. 
— , kleine: Bortkeivilsch. 
— , komplexe: Enc. I A 4. 
Zahlenlehre (Irrationalzahlen etc.): 

Enc. I Ä, Pringsheim, StoU. 
Zahleiitlu'orie: Bachmann, Enc. I C, 

Gauß Bd. I, Klein Aut. Vorl. I, Kro- 

neekiers Fori. III, LegendrefJ. Sommer, 

M''erfhn'm. 

, analytische : Bachmann, Enc. IC 3. 

Zahlkörper, algebraische: Jahresbericht 
1897 (Hilbert). 
, relat.-Abelsche kubische : Sapolsky. 

Zeichnen, stereometrisches : HolzmÜllw. 

Zeitschrizten, matAMuittMfte «. notar- 
«i88emdMftliche: 8. unter Mathe- 
matik unil Physik. 

, geographische. 

— , pädagogisch. 

Zellenosydation : Pfeffer AGWm XV. 
Zentrifugal kraft : Scheffler. 
'/ÄnsiüQ: Billeter. 

Zitterrochen: GaHen AGWm XXV. 
/oo1o£?ie: Kraepelin, Landsberg, W.3. 

Schmiilt u. Landsberg, Trefx. 
Zykadeen: Mettenius AGWm V. 
Zyklographie: Fiedler. 
Zylinderfunktionen: CifeMManii» Aüeis- 

Nielsen. 
Zylinderlinsen: Mtueth, 
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III, 

Systematisch geordnetes Verzeiclinis. 

A. Geschichte u. Philosophie der mathematischen 

und Naturwissenschaften 

Gesamtwerke — Zeitschriften — Sammelschriften. 

I. Moderne Werke und Übersetzungen. 
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Abhandlungen zur Geschichte der mathematischen WiBscnschaften . 8 







11 






16 


Baltzcr, die biblische Schöpfungscjeschichte 




27 


B erper, die geographischen Fragmente des Hipparch 


.S5 


• die geographischen Fragmente des Eratosthcnes 


35 




41 






47 


Braunmühl, v., \orlesuugen über die Geschichte der Tngonometne 


61 


Bretschneider, Geometrie und Geometer vor Euklides 


53 


Briefwechsel zwischen Gauß und W. Bolyai ... 


102 




61 






61 






61 






61 




65 


Curtze, Urkunden zur Geschichte der Mathematilc im Mittelalter und 




der Renaissance 




67 


Dickson, Linear Groups with an Exposition of the Galois Field Theory 


73 


Diophants von Alexandria Arithmetik, deutsch von Wertheim .... 


75 




81 


Encyklopädie der mathematischen Wissenschaften mit Einschluß 








84 


Engel, der Geschmack in der neueren Mathematik 


89 






90 


und Stilckel, Urkunden zur Geschichte der nicht -Euklidischen 




Geometrie 




90 


siehe auch: Stilckel und Engel. 

Enriques, Vorlesungen über projektive Geometrie, deutsch von Fleischer 


91 


ib lorini-Günther , Erd- u. Himmelsgloben, 


ihre Geschichte u. Konstr. 


95 


Fischer, C. Th., Untersuchungen zur alten 


Länder- und Völkerkunde 


95 


Galilei, Dialog viber die Weltsysteme, deutsch von Strauß 


101 


Geiüler, die Grundsätze und das Wesen des 


Unendlichen in der Mathe- 








103 




109 


Günther, Untersuchungen zur Geschichte der mathem. Wissenschaften 


109 


Hankel, zur Geschichte der Mathematik im Altertum und Mittelalter 


III 






115 


Haruack, Naturforschung und Naturphiloso 




116 


Heiberg, philologische btudien zu griechiscl 


ben Mathematikern .... 


118 




118 






123 


Herz, Geschichte der Bahnbestinunung von 


Planeten und Kometen . . 


123 
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XVIII Textausgaben. 

Holder, Anschauung und Denken in der Geometrie. . 129 

Holzmüller, Tratado Metodico de Matemäticas Elementalea .... 133 

Keller, über den Uratoff und seine Energie 139 

Keplers Trauna vom Mond . . ■ . ■ . . . • • • • • 139 

Klein, F., the Evanston Colloquium: Lectures on Mathematics .... 142 

■ Conferences sur les Math^matiques . 142 

• die Beziehungen der neueren Mathematik zu den Anwendungen . 142 

' H., Prinzipien der Mechanik historisch und kritisch dargestellt . 144 

Koenigsberger, zur Geschichte der Theorie der ellipt. Transzendenten 147 

Kusch, Jacobi und Hclmholtz auf dem Gymnasium 154 

Launhardt, am sausenden Webstuhl der Zeit 166 

Leibnizens nachgelassene Schritten physikalischen und technischen 

Inhalts, hrsg. von Gerland 104 

Lob atschefskij , siehe: Engel und Stäckel. 

Loria, die hauptsächlichaten Theorien der Geometrie in ihrer Ent- 

Wickelung, deutsch von Schutte 161 

Macfarlane, Vorlesungen über britische Mathematiker des 19. Jahr - 
hunderts IG^ 

Marinelli, die Erdkunde bei den Kirchenvätern, dtsch. v. L. Neumann 163 

Matthießen, Grundzüge der antiken und modernen Algebra . . . . 164 

Müller, F., Zeittafeln zur Geschichte der Mathematik, Physik u. Astron. 169 

— — mathematisches Vokabularium in französischer u. deutscher Sprache 169 

Pascal, Repertorium der höheren Mathematik, deutsch von Schepp . 187 

Poincarä, Wissenschaft und Hypothese, deutsch von Lindemann. . . 193 

Reliquiae Copernicanae, herausg. von Curtze . . . . • • • • ♦ • 196 

Rudio, Geschichte des Problems von der Quadratur des Zirkels . . . 200 

Schilling, über die Nomographie von M. d'Ocagne 207 

Schlegel, die Graßmannsche Ausdehnungslehre 208 

Schröder, Vorlesungen über die Algebra der Lo^ik ■ . . • • • • • 213 

Stäckel und Engel, die Parallelcntlicoric von pfuklid bis auf Gauß . 223 

Stolz, Größen und Zahlen . . . . • • • ■ ^^'^ 

Suter, die Mathematiker und Astronomen der Araber und ihre Werte 228 

■ Nachträge und Bericbtigungen zu ,,Die Mathematiker und Aetro- 

nomen der Araber und ihro Werke" 228 

ünger, Methodik der praktischen Arithmetik in historischer Entwickelung 232 
mann, erkenntnistheoretische Grundzüge der Naturwissenschatten 

und ihre Beziehungen zum Geistesleben der Gegenwart. . . • ■ • 234 

Franz Neumann. Km Beitrag zur Gesch. deutscher Wissenschaft 234 

Wassil.ief, N. I. Lobatschefskij, deutsch v. Engel 286 

Weber und Wellstein, Encyklopädie der Elementar-Mathematik . . 237 

Weißenborn, zur Bo6tius-Frage 239 

Weyrauch, Prinzip der Erhaltung der . . . . 240 
Zeitschrift für Alathematik und Physik, hrsg. v. Mehmke u. Runge. 

Supplementbände . 247 

Zeuthen, Geschichte der Mathematik im 16. und 17. Jahrhundert . . 260 

II. Textausgaben.*) 

Apollonii Pergaei quae Graece cxstant, ed. Heiberg 19 

Archimedis opera omnia, ed. Heiberg 19 

Aristoteles, edd. Christ, Langkavel, Prantl, alii 21 

Autolyci de sphaera quae movetur Uber etc., ed. Hultsch 26 



*) Ein ausführliches Vorzeichnia dieses Verlags bringt die „Bibliothcca philologica 
Teuhneriana. Teubners philologischer Katalog", der unentgeltlich in allen Buchhandlungen zu 
haben ist. Der Verlag von Ii. Ö. Teubner in Leipzig strebt auch auf diesum Gebiete bei 
dem stets wachsenden Interesse, welches die Mathematiker in den letzten Jahrzehnten für 
die historische Entwickelung ihrer Wissunechaft gezeigt haben, nach möglichster Vollständig- 
keit. Hier konnte nur eine kleine Auswahl aufgenommen werden. 



Gesamtwerke. Zeitschriften etc. XTX 

Sflitfl 

Boetii de institutione arithmetica libri duo etc., ed. Friedlein .... 45 

Cleomedis de motu circulari corponim caelestium libb. n, ed. Ziegler 65 

Diophanti Alexandrini opera omnia, ed. Tannery 77 

Euclidis opera omnia, edd. Heiberg et Menge 91 

Firmici Materni matheseos libri Vni, ed. Sittl 95 

edd. Kroll et Skutsch 95 

Gemini elementa astronomiae, ed. ManitiuB 104 

Heronia Alexandrini opera, ed. Schmidt 123 

Hipparchi commentariorum libri tres, ed. Manitius 126 

lamblichi de communi mathematica scientia liber, ed. Festa .... 136 

in Nicomachi arithmeticam introductionem liber, ed. Pistelli . . . 136 

Nicomachi Geraseni introductionis arithmeticae libri II, reo. Hoche . 184 

Plinii Secundi natur. historiae libri XXXVU, recc. Janu8 et MayhofF 191 
Prodi Diadochi in primum Euclidis elementor. librum commentarii, 

rec. Friedlein 193 

Ptolemaei, Cl., opera omnia, edd. Berger, Boll, Heiberg, alü .... 194 

Scriptorum metrologicorum reliquiae, rec. Hultsch 217 

Sereni Antinoensis opuscula, ed. Heiberg 219 

Strabonis geographica, ed. Meineke 227 

Theonis Smyrnae expositio rerum mathemat., ed. Hiller 231 



III. Gesamtwerke. 



Abel, CEuvres complfetes, publ. par Sylow et Lie 1 

Bolyai W., Tentamen 47 

Brioschi, Qpere matematiche 68 

Gauß' Werke, herausgeg. von der Kgl. Gesellschaft der Wissenschaft in 

Göttingen . . ... . . . . . . . . ..... 102 

Graßmann, gesammelte mathemat. und phys. Werke, herausgegeben 

von Engel •••••• ............ 107 

Kronecker, gesaroinelte Werke, herausgeg. von Hensel 152 

Lorentz, wieaenschaftliche Abhandlungen . • • • • • 160 

Neu mann, F., gesammelte Werke, herausgeg. von C. Neumann ... 180 
Plücker, wisseuschaftl. Abhandlungen, herausgeg. von Schoenflies und 

Anekele 7 . . . . . 191 

Riemann, gesammelte mathematische Werke, herausgeg. von Weber. 198 
Nachträge von Noether und Wirtinger 198 

lY. Zeitschriften. Fest- u. Gedenkscbriften. Sammelschriften. 



[Abel! Memorial public k l'occasion du centenaire de »a naissance . . 


1 




11 


zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften 


3 


der Kgl. Sachs. Gesellschaft d. Wissenschaften, math.-phys. Klasse 


9 


Sachregister 184G— 1895 


201 


Annalen, mathematische, herausgeg. von Klein, Dyck und Hilbert . . 


17 


Generalregister zu Band 1 — 50 


17 


Archiv der Matliematik und Physik 


19 




49 


Aus Natur und Geisteswelt. Sammlung wissenschaftlich gemein- 
verständlicher Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens . . . 


21 


Berichted. Kgl. Sachs. Gesellschaft d. Wissenschaften, math.-phys. Klasse 


35 


Saciregister 1846—1896 


201 


mathematiscne und naturwissenschaftliche, aus Ungarn 

Bibliotheca Mathematica, Zeitschrift für Geschichte der mathem. 


87 


Wissenschaften, hrsg. v. Eneström 


39 


b* 



XX Bildnisse. 

Blätter, mathemati8cb-natur\yis8en8chaftliche 41 

[Boljai de Bolya] Libellus ad celebrandam memoriam eins editus . 47 

nnpp, Antoinft Amftuld ■ 4$ 

[ Caspary, Ferd.] siehe: Jahnke . . . . . . . • ■ • . . • ■ • . ■ • 134 

Encyklopädie der mathematischen Wissenschaften mit Einschluß 

ihrer Anwendungen T 84 

Festschrift zu Moritz Cantors 70. Geburtstage 98 

zur Feier der Enthüllung des Gauß-Weber-Denkmals in Göttingen 93 



fFuchs, Imm. Laz."} siehe: Hamburger • ■ • 

Hamburger, Gedä,cbtnisrede anf Immanuel Lazarus Fnchs 110 

Jacobi, Carl Gustav Jacob siehe: Koenigsberger 148 

Jahnke, Nachruf auf Ferdinand Caspary . . 134 

Jahresberichte der Deutschen Mathematiker -Vereinigung 135 

Generalregister zu Band I — X 7 . 136 

Jugend, gesunde, Zeitschrift für Gesundheitspflege in Schule und Haus 138 

Katalog mathematischer und mathem.-phys. Modelle usw 138 

[Kiepert, Heinr.] ^iehe: Partscji • • 186 

Koenigsberger, Carl Gustav Jacob Jacobi . . . . . . 148 

Kultur, die, der Gegenwart, ihre Entwicklung und ihre Ziele . . . . 154 

Literaturzeitung," deutsche . . . • •" • • _• • • 

Mitteilungen der Mathematischen Gesellschaft in Hamburg 166 

der Kgl. SüiChs. Polytechnischen Schule zu Dresden . . . . . . . 167 

Natur und Schule, herausgeg. Ton Landsberg, Schmeil und Schmid 174 

Partsch, Heinrich Kiepert " " . . 186 

PreisBchriften der Fürstlich Jablonowskischen Gesellschaft zu Leipzig 193 
Repertorium der literarischen Arbeiten auf dem Gebiete der Mathe - 

matik, herausgegeben von Koenigsberger und Zeuner ~. 196 

der höheren Mathematik von Pascal, deutsch von Schepp .... 187 

Revue semestrielle des Piiblications naathematiques (Amsterdam) . . . 197 

Sammlung naturwissenschai^lich-pädagogischer Abhandlungen . . . . 202 

Sitzung8b(3 richte der Berliner Mathematischen Gesellschaft .... 221 
Teubners Sammlung von Lehrbüchern auf dem Gebiete der mathe - 

ma tischen Wissenschaften 229 

Verhandlungen des ersten internationalen Mathematiker-Kongresses in 

Zürich 18y7, herausgeg. von Rudio 233 

der IV. Jahresversammlung des Allgemeinen Vereins für Schul- 

gesundheitspflege . • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • ■ • "^3 

Verzeif-hniH der Dokt^:>rdis.sertationen und Habilitation.Kschriften aus 

der reinen und angewandten Mathematik 234 

Wölf fing, mathematischer Bücherschatz 243 





249 




246 




247 


Generalregister 1856 1880 


248 


Generalregister zu Band I — L 


248 


_ für TnatheTTifttischen und naturwissenschaftlichen TTntftrricht. Be- 
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V. Eilflnissft. 

Cantor (Heliogravüre) a. JC 1.60 

Clebsch (Heliogravüre) „ „ 1.60 

Graßmann (Holzschnitt) „ „ — .60 

Helmholtz (Heliogra\'üre) „ „ 1.60 



Reine, elementare und synthetische Geometrie. XXI 

Kronecker (Heliogravüre) n. JC 2. — 

Lobatschefskij (Heliogravüre) „ „ 1.60 

Tschebyschef (Heliogravüre) „ „ 1.60 



B, Mathematik — Physik — Astronomie — Technik, 

I. Keine, elementare und synthetische Geometrie. 



L Grundlagen der Geometrie. 

(Absolute und nicht -Euklidische Geometrie, Parallelentheorie — 

Ausdehnungslehre.) Seit« 
Bolyai de Bolya, Appendix scientiam spatii absolute veram exhibens, 

edd. Kürschäk, R<;tby, Tötösay de Zepethnek 47 

Bolyai W u. J., geometrische Untersuchim^on . .......... 49 

Dehn die Le^endreschen Sätze über die Winkelsumme im Dreieck. . 73 

Eberhard, die^ Grundgebilde der ebenen Geometrie 81 

— — über die Grundlagen und Ziele der Raumlehre . . 8l 

Engel u. Stäckel, Urkunden z. Gesch. d. nicht-Euklidischen Geometrie 9Ö 

— — siehe auch: Sttlckel und Engel. 

Enriques, Prinzipien der Geometrie. 91 

Frischauf, absolute Geometrie nach Bolyai 100 

Elemente der absoluten Geometrie . " IQÖ 

Graßmann, gesammelte math. u. phys. Werke. I. Bd 107 

Hilbert, Grundlagen der (jeometrie 126 

Hülder, Anschauung und Denken in der Geometrie 129 

Killing, die nicht-Euklidischen Raumformen 139 

Klein, nicht-Euklidische Geometrie . •••••• 

Kraft, Abriß des geometrischen Kalküls nach Graßmann 148 

Lobatschefskij , zwei geometrische Abhandlungen 16Ö 

Pasch, Yorlesungen über neuere (jeometric . . 187 

Peano, die Grundzüge des geometrischen Kalküls, deutsch von Schepp 187 
Schlegel, System der Raumlehre nach Graßmann ••••••• • • 

Schlesinger, Vorlesungen über absolute (nicht-Euklidische) Greometrie 208 

Simon, Geschichte der Elementar-Geometrie in Problemen. . • . - ■ 221 

Stäckel und Engel, die Parallelentheorie von Euklid bis auf Gauß 223 

— — - siehe auch : Engel und Stäckel. 

Yahlen, abstrakte Geometrie 232 

Veronese, Grundzüge der Geometrie, deutsch von Schepp 233 

Wassiijef, N. I. Loüatschefskij, deutsch von Engel 236 

Wienecke, geometrischer Vorkursus 241 



2. Planimetrie, Stereometrie, Trigonometrie und Eegelsohnitte. 

Adam, Repetitorium der Planimetrie 16 

Repetitorium der Stereometrie 15 

Alexandroff, Elementargeometrie, deutsch von Schuster 17 

Björnbo, Studien über Menelaos' Sphärik 41 

Block, Lehr- und Übungsbuch für den planimetrischen Unterricht an 

höheren Schulen 43 

Börner, Lehrbuch zur Einführung in die Geometrie 49 

Brockmann, Lehrbuch der elementaren Geometrie 63 

Lehrbuch der ebenen und sphärischen Trigonometrie 53 

Materialien zu Dreieckskonstruktionen 63 

planimetrische Konstruktionsaufgaben nebst Lösung 53 

Versuch einer Methodik zur Lösung planimetr. Konstruktionsaufg. 53 

Brückner, Vielecke und Vielflache; Theorie und Geschichte 55 



XXn Beine, elementare und synthetiscbe Geometrie. 



Conradt, Lehrbuch der ebenen Trigonometrie 65 

pingeldey, Kegelschnitte und KegelschnittsyBteme ♦ • • "^^ 

Dronke, die Kegelschnitte in synthetischer feehandlungsweise .... 79 

Erler, die Elemente der Kegelschnitte in synthet. Behandlung. ... 91 

Frischauf, Elemente der Geometrie lOÖ 

Geiaer siehe: Steiner. 

Girndt, Raumlehre für Baugewerkschulen ■ ■ • lOR 

Heinze, genetische Stereometrie, bearb. von Lücke . • • » l'-^O 

Henrici und Trentlein, Lehrbuch der Elementar-Geometrie .... 122 

Heß, Lehre von der Kugelteilung • • • ■ • • • • • • • • • • • • 

Hippauf, Lösung des Problems der Trisektion mittels Konchoide . . 126 

Hof'mann, die Konstruktionen doppelt benihrender Kegelschnitte . . 129 

Holzmüller, methodisches Lehrbuch der Elementar-Mathcmatik . . . 130 

Eüifuhrung in das stereometrische Zeichnen 132 

Huebner, ebene und räumliche Geometrie des Maßes 133 

Klein, Yortrilge über ausgewählte Fragen der Elementargeometrie . . 142 

Kober, Leitfaden der ebenen Geometrie 145 

Lücke, Leitfaden der Stereometrie . 161 

Mattiat, die Raumlehre in der Volks- und Fortbildungsschule .... 164 

Milinowski, Geometrie für Gymnasien und Realschulen 166 

elementar- synthetische Geometrie der Kegelschnitte mit einem 

Anhange über die gleichseitige Hyperbel .7 166 

Müller, Heinr., die Mathematik auf den Gymnasien und Realschulen. 169 • 

die Lehre von den Koordinaten und Kegelschnitten 169 

die Elementar-Planimetrie 170 

u. Kutnewsky, Sammlung von Aufgaben auB der Arithmetik, 

Trigonometrie und Stereometrie 170 

— — ' — — _ Ergebnisse dazu • • 170 

Müller. Hub-, Leitfaden der ebenen Geometrie 172 

Leitfaden der Stereometrie 112 

Rausenberger, Elementargeometrie des Punktes, der Geraden u. Ebene 194 

Reidt, Sammlung von Aufgaben aus der Trigonometrie u. Stereometrie 195 

Resultate dazu 195 

- — - trigonometrische Analysis planimetrischer Aufgaben 196 

Reishaus, Vorschule zur Geometrie: Lehrbuch und Aufgaben .... 196 

Richter A., Sammlung arithm. und trigonom. Aufgaben • • • • • • 197 

Rudio, Geschichte des Problems von der Quadratur des Zirkels . . . 200 

Schilke, Sammlung planimetrischer Aufgaben 207 

Schlömilch, Grundzüge einer Geometrie des Maßes . . 209 

Schotten, Inhalt und Methode des planimetrischen Unterrichts . . . 211 

Schulze. Leitfaden für den trigonoinetr. und stereometr. Unterricht . 215 

Schuster, geometrische Aufgaben 216 

stereometrische Aufgal)en 216 

ebene und sphärische Trigonometrie 216 

Sellenthin, matbematischer Leitfaden mit besonderer Berücksichtigung 

der Navigation .... 7 218 

Servus, ausführl. Lehrbuch d. Stereometrie u. sphärischen Trigonometrie 220 

Simon, die Elementargeometrie 221 

Euklid und die 6 planimctrischen Bücher . 221 

Steiner, die Kegelschnitte in elementajer Behandlung 224 

Thieme, Lehrsätze und Aufgaben aus der Stereometrie 231 

Treutlein und Henrici, siehe: Henrici und Treutlein. 

Wehner, Leitfaden fiir den stereometr. Unterricht an Realschulen . . 238 

Wiener, über Vielecke und Vielflache 241 

Zehme, Lehrbuch der ebenen (Geometrie .............. 246 

Zeuthen, Grundriß einer elementar-geometrischen Kegelschnittslehre . 260 
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8« Domtelleinde Gtoometrto. 

(ProjdrtionBlehie, Azonometane, Parallel- und Zentralprojektion odar 



Perspektive — siehe auch unter Kartenprojektion*'.) Seit« 

Beyel, über den Unterricht in der darstellenden (Geometrie 37 

Burmester, Beleuchtung gesetzmäßiger Flächen 69 

Grands^ie der BeliefperspektiTd S9 

Dalwigk, Einführung in die darstellende Geometrie 71 

Disteli, die Steinerschen Sehließnnf^sprobleipe 77 

Fiedler, die darstellende Geometrie 94 

Zyklographie 94 

Pinsterwalder. die f^ometrischen Gmndlar^en der PhotognumiMlrie 94 

HolsmüUer, Einführung in das stereometriHche Zeichnen 182 

einige Aufgaben der darstellenden Geometrie und der Kartographie ISS 

Kl ekler, die Methoden der darstellenden Geometrie 144 

Müller, C. H., und Presler, Leitfaden der Projektionslehre 168 

Müller, £., Lehrbuch der darstellenden Geometrie für technische Hoch- 

^ •ehuleik 168 

Prix, Elemente der darstellenden Geometrie 193 

Reusch, die stereof^raphische Projektion 196 

Scherling, Grundzüge der axonom. und schiefen Parallelprojektion . 207 

Sturm, iuemente der darstellenden Geometrie 888 

"Weiler, neue Behandlun<: dnr Parallelprojektionen und der Azonom.. 888 

"Wiener, Lehrbuch dor darstellenden Geometrie 241 

■'— stereoskopische Photographien des Modelles einer Flüche 3. 0. 241 

4. Neuere synthetische (projelctive) Qeometrie* 
(Geometrie der Lage, £ollineatio& und Homogxaphie.) 

Binder, Theorie der unikursalen Plankurven 4. bis 3. Ordnung ... 41 

Bobek, Einleitung in die proiektivisoh»^ Geometrie, bearb. nach Küpper 48 

Disteli, die Steinerschen Schließuugsprobleme 77 

Drach, Einleitung in die Theorie der kubischen Kegelschnitte .... 79 

Dronke, die Kegelschnitte in synthetifjclior Behandlungsweise , . , , 79 

Dur^ge, die ebenen Kurven 3. Ordnung 81 

Eberhard, die Grundgebilde der ebenen Geometrie 81 

znr Morphologie der Polyeder 81 

Enrique«, Vorlesungen über proioktivo Genraetrie, deutsch vonFleisohiM 91 

Fragen der Elementargeometrie, deutsch von Fleischer 91 

Fiedler, Zyklo-^raphie 94 

Fahrmann, W., Einleitung in die neuere Geometrie lOO 

Geiser, Einleitung in die synthetische Geometrie 103 

Hankel, H., Vorlesungen üb. d. Elemente der projektivischen Greometrie III 

Henrici und Trentlein, Lehrbneh der Elementar-Geometrie. IL TeQ. 198 

Holzmüller, meth. Lehrbuch d. Elementar-Mathematik. Bd. III . . 130 

Kötter, die Entwickelung- der synthetisrhen (leometrie 148 

Müller, Hub., Leitladen d. ebenen Geometrie. I. Teil 'd, Heit u. IT. Teil 172 

Leitfaden der Stereometrie 178 

Reye, synthetische Geometrie der Kurrolu mul linearen Kngeleyfteme. 197 

Richter, 0., die bizirkulare Kurve vierter ürdnuni^ 197 

Schroeter, Theorie der Oberflächen 2. Ordnung u. Kuumkurven 3. Ordnung 818 

— — Theorie der ebenen Kurven 3. Ordnung 213 

Grund7.ü<,'^e einer rein ^eometr. Theorie der Itaumkurven 4. O. 1. Sp. 213 

Steiners Vorlesungen über synthet. Geom., bearb. v. Geiser u. Schroeter 224 

Sturm, die Gebilde 1. n. 8. Grades d. Uniengeom. in svnthei Behandlung 887 

synthetische Untersuchungen Uber FlÜßhen 8. Ordnung 228 

— ^e kubiache Raumkorve 228 
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XslV Analytische Greometrie und Differentialgeometrie. 

Thomae, Untersuchungen über zwei sweideatifle Yerwandteehaften. . 881 

Treutlein und Henrici, siehe: ITenrici und Treutlein. 

Weyer, Eintühruug in die neuere konstruierende Geometrie 24(> 

Weyr, Theorie der mehidentigen geometanschen ElemeniargebUde . . 840 

Geometrie der riluinlicben Erzeugnisse 1 — 2deutiger Gehflde . . . 240 

Witsschel, Grondlinien der neueren Geometrie 248 

6. Topologie (Gestaltenlehre) und Kristallographie. 

Brückner, M., Vielecke und Vielflache; Theorie und Geschichte ... 6fr 

Di nge Idey, topoIogiBcbe Stadien usw. 75 

Eberhard, die Grundgebilde der ebenen Geometrie 81 

~— zur Morphologie der Polyeder 81 

Naumann, über die Rationalität der Tan^eutenverhältnisse 175 

Schoen flies, KriRtallsysteme und Kristall struktur 811 

Sohncke, Entwickelung einer Theorie der KristaUstruktlir 221 

Wiener, C., Vielecke und Vielflache 241 

6. AMUilende Geometrie. 

Schubert, KaUnü der abrthleaden Greometrie 814 

Zeuthen, die abs&hlenden Meihoden der Ge<»nefcrie 860 

7. Qeometrle der Bewegung. 

(Kinematik.) 

Abdank-Abaltanowicz, die Integrapben, deutsch von Bitterli ... 1 

Dingeldey, Er/.eugung von Kunden 4. 0. durch Bewegungsmechaniamen 76 

Schell, Theorie der Bewegung und der Kräfte. I. Band 806 

Schoenflies, Geometrie der Bewegung Sil 

Somoff, iheoietiBehe Mechanik, deutsdi von Ziwet. L Bd 888 



IL Analytische Geometrie (Koorflinatengeometrie) 



und Differentialgeometrie (Flächentheorie). 

1. Analytische Geometrie der Ebene. 

(Kegelschnitte und höhere ebene Kurven.) 

Benter, Untersuchungen über Tangentialkegel und die Kurven 8. Ghr. 86 

Clebsch, Vorlesungen über Geomel^e. I. lia tu i, bearb. von Lindemann. 68 

D i n g e 1 d e y , Erzeugung von Kurven 4. 0. durch Bewegongsmeohanismen 75 

topolo^ische Studien usw 76 

Buräge, die ebmien Kurven 8. Ordnung 81 

Fiedl«r, die Elemente der neueren (Seometrie und die Algebra der 

binären Formen 94 

Fort und Schlömilch, Lehrbuch der analytischen Geometrie, l. Teil. 9S 

Oanter und Budio, Elemente der analytisdien Geometrie der Ebene 101 

Qraefe, Vorlesungen über die Theorie der Quatemionen 106 

— Aui^ben und Lehrsätze aus der anal. Geometrie der Ebene . . . 106 

■ — Auflösungen und Beweise dazu 106 

Oundelfinger, analytische Qeometrie der Kegelschnitte, Din^ldey 100 
Heffter und Koehler, einffthrendes Lehrbuch der neueren analytischen 

Geometrie 118 

Hesse, 7 Vorlesungen aus der analytischen Geometrie der Kegelschnitte 124 
Yorlesgn ans der anal. Qeom. der Geraden, des Punktes u. d. Kreises 184 

— 4 Vorlesungen aus der analytischen Geometiie 184 
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Analytische Geometxie und Dilferentialgeomethe. XXV 

Seit« 

Hochheim, Aufgaben an« der aoalytisohen Qeometrie der Ebene . . 1S8 

Klein, Vorträge über ausgewfthlte Fragen der Elementaigeoinetrie . . 148 

K o h n , rationale Kurven 1 46 

Loria, die hauptaächl. Theorien der Geometrie in ihrer Entwickeluug 161 

spesielle atgebzaasche und tranraendente ebene Knr?en; Theorie 

und Geschichte 161 

Muth, geometrische Anwendungen der Invariantentheorie 174 

Reichel, Vorstufen der höheren Analysis und analytischen Geometrie 196 

Budio und Ganter, siehe: Ganter und Rudio SOO 

Runge, Lehrbuch der analytischen Geometrie 201 

Salmon, analytische Geometrie der Kegelschnitte, bearb. von Fiedler 202 

analytiwsfae Qeometäe der höheren ebenen Eimen, bearb. t. Fiedler 801 

Sanerbeck, Einleitong in die analytiache Geometrie der höheren alge- 
braischen Kurven 804 

Schlömilch und Fort, siehe: Fort und bchlömilch. 

Sehwering, Theorie und Anwendung der Linienkoordinaten 817 

Servus, die analytische Geometrie der Ebene 880 

Thaer, Bestimmung von Gestalt und L:i;^'e eines Kegelschnittes aus 

einer Gleichung zweiter Ordnung ohne Koordinaten-Transformation 230 

Weinnoldt, L^tfaden der analytisäen Geometrie 888 

Weiitenborn, Grundsflge der analytitcfaen Geometrie der Ebene . . . 889 

2. AnalytiMilie Oecsmetrle dee BanmMi. 

(FUkhen 8. vnd höheren Gradee, algebraisdie Banmlnmen und Flftehen.) 

Benter, Untersuchungen über Taugentialkegel und die Kurven 2. Gr.. 86 

Castelnuovn und Knriqucs, Tlieorii- der al^'-ebraisclicr Flächten , . 61 

Clebsch, Yorlesungeu über Geometrie. 11. Band, bearb. v. Liudumaun 63 

Eßcherich, v., Einleitung in die analytische Geometrie des Raume.s . 91 

Fort und Schlömilch, Lehrbuch der aualrtischen Geometrie. TT. Teil 98 

Graefe, Aufgaben und Lehrsätze aus der analyt. Geometrie des Raumes 106 

AuflöBUUffeu und Beweise dazu 106 

Heffter und Koehler, einführendes Lehrbuch der neueren analytischen 

Geometrie 118 

Hesse, Vorleagn über analyt. Geom. des Raumes, revid. von Guudelhuger 124 

Klein, hdhere Gecnnelrie 1 141 

Möbius, über die Grundformen der Linien dar dritten Ordnung . . . 167 

die Theorie der Kreisverwandtseliaft in rein geometr. Darstellung 167 

Reye, Geometrie der Kugeln und linearen Kugelsysteme 197 

Röhn, die FUlehen vierter Ordnung 199 

Rudio, die Elemente der analytischen Geometrie des l?aumes ... 200 

Salmon, analyti^^ehe Geouietne des Raumes, bearbeitet von Fiedler. . 208 
Schlömilch und Fort, siehe: Fort u. Schlömilch. 

Segre, Vorlesungen über algebraische Geometrie 818 

Staude, die Folcalein-ensehaflen der Flächen -2. Ordnung 224 

Staude, Flächen erster Ordnung, ihre Systeme u. Dorchdringungskurven 224 

8. Iiiniengeometrie, analytieoh behandelt. 

(Strahlensysteme u. -komplexe.) 

Clebsch, Vorlesungen über Geometrie. II. Band, bearb. v. Lindemann 68 
Heffter und Koehler, einführendes Lehrbuch der neueren analytischen 

Geometrie 118 

Hesse, 4 Vorlesungen ans der analytischen Geometrie 124 

Lie, Geometrie der JBerührungstransformationen, bearb. v. Schefifers . . 168 

Pltteker, neue Geometrie des Baumei, herausgeg. von CSebsch u. Klein 191 

mathematiache Abhandlungen, herausgeg. v. Schoenflies 191 
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XXVI Aritlimetik, Algebra und ZaU«aüieorie. 

Seite 

Schweriug, Theorie und Anwendung der Linienkoordinaten 217 

Sturm, die Gebflde 1. und 2. Grades der Liniengeometrie in sjnthe- 

tiseher Beli»ndlmig 888 

4. Differentialgeometrie (Flächentheorie und Xiirveilttieozie). 

Bianchi, VorlesuDgen über üilferentialgeometrie 39 

Bolke, die Komplementärflüchen der pseudo- sphärischen Kotations- 

flächen 47 

Cesaro, VorleHungen über natürliche Geometrie, deutsch v. Kowalewski 6S 
Joachimsthal, Anwendung der Differential- und Integral -Rechnung 

auf Tlftchentheorie 1S8 

Klein, höhere Geometrie II 141 

K n o 1) 1 a n c h , Einleitung in die allgemeine Theorie der knmimen Flächen 146 

Ditferentialgeometrie 146 

Lilienthal, v., Differentialgeometrie 169 

Grundlagen einer Erümmungslehre der Knrvensoharen 159 

Schell, Kurven doppelter Krümmung 206 

Stückel, Differentialgeometrie höherer Mannigfaltigkeiten 223 

Stahl und Komxnerell, Gnmdfonneln der Fiachentheorie 888 

Yoß, AbbÜdnug nnd Abvi^elnng der krummen Fl&chen 885 

5. Allgemeine MannigfältigkeitaLehre. 

Graßmanns gesammelte Werke. Bd. I 107 

Killing, die nieht-Euklidischen Raumformen 1S9 

Schlegel, System der Raumlehre 808 

Schoen flies, die Entwickelung der Lehre von den Punktmannigfaltig- 

keiten .211 

0. Eonfoniie AbbUdnng. 

(bogonale Verwandtschaft — siehe auch unter ^JFqnkfainentheori«**,) 

Holsmüller, EinfUhning in die Theorie der isogonalen Verwandtschaften 180 
' Durchführung einer isogonalen Verwandtschaft, repräsentiert 

durch eine gebrochene Funktion 2. Qxades 132 

einige Aufgaben der darstellenden Geraietrie und der Kartographie 188 

7. Eartenprojektiones« 

Herz, Lehrbuch der Landkartenprojektionen 123 

Holzmüller, eini^ Aufg. der darstellenden Geom. u. d. Kartographie 133 

Schnlse, das mililfiriBche Aofioiehmen 816 

Stavenhagen, die geaohiehtliche Entwickelnng des prenfiisdiai IGlitix^ 

kart^nwpsena 224 

Zondervan, allgemeine Kaitenkunde 251 

Zöpprits, Leitfaden der Ku^wnentworfslehre 861 



III. Arithmetik, Algebra xmd ZahleniJieorie. 

1. Allgemeine Zahlenlehre (Irrationftlgahlen)» 

Ahrens. Scherz und Ernst in der Mathematik 15 

mathematische Unterhaltungen und Spiele lö 

Baohmann, Vorlesungen tlber me Natur der IirationalsaUen .... 87 

niedere Zahlentheorie 27 

Biermann. Elemente der höheren Mathematik 41 

Cesaro, Lehrbuch der algebraischen Analjsis 63 
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Arithmetik, Algebra und Zahlentheorie. XXVII 

Seite 

KOnig, Efnlettonif in die ftUgemeine Theorie der elgebiaiMcheii OfOfien U6 

Kronecker, Yorlesungen über Zahlttifheorie 158 

Pringaheim, Zahlenlehre 193 

Schröder^ Lehrbuch der Arithmetik und Algebra 213 

Sommer, Vodemmgen über Zahlentheorie 222 

Stolz, Vorlesungen über aUgem^ne Arithmetik 226 

Größen und Zahlen 227 

' und Gmeiner, theoretische Arithmetik 225 

Yeronese, Geomefaie mehrerer Dimenaioiieik 233 

8. Lebrbfiflihev der Arithmetik und Algebra. 

(Gleichungen niederen Grades.) 

Adam, Schule den Kopfrechnent 13 

' der Bechenkünstler 13 

der Beehenlehier 18 

der Recbeuschüler 13 

Facit dazu 13 

kurze und praktische Anleituog zum Eechenunterricht in einfachen 

Yolknehnlen 16 

Lehrbuch der Bnohatabenredmung und Algebra mit sahheichen 

Übungsaufgaben 16 

■ löOO Aufgaben aus der Buchstabenrechnung und Algebra mit voli- 
etSndigen Berechnungen 15 

100 a]gebraig(die Au^ben mit voUsttodig ausgefahrten elementaren 

Lösungen 16 

Ahrens, mathematische Unterbai tnn^'t n und Spiele 16 

Bardej, arithmetische Aufgaben nebst Lehrbuch der Arithmetik. . . 31 

. arithmetische Aufgaben. Neu bearb. von Pietzker u Prealer . . 31 

^— arithmetische Aufgaben. Neu bearbeitet von Hartenstein .... -^1 

Ausg. B ohne Logarithnieiiiaftl 31 

arithmetische AufgaboL Ausgabe fOr Seminare, bearbeitet T<m 

n. Soytfartb 29 

methodisch geordnete Aufgabensammlung 29 

methodisch geordnete Aufgabensammlung. Neu bearbeitet von 

Pietzker und Presler 22 

methodisch geordnete Aufgabensammlung. Für österreichische Mittel- 
schulen bearbeitet von Schi&ier und Wagner 31 

Bur Formation quadratischer Gleichungen 88 

— quadratische Gleichungen mit den Lösungen 88 

■ aljj^braische Gleichungen nebst den Kesultaten und den Methoden 

zu ihrer Auflösung 29 

Anleitung zur Auflösung eingekleideter algebraischer Angaben . 27 

Biermann, Elemente der höheren Mathematik 41 

Cantor, politische Arithmetik 61 

Brüll, Aufgabensunmlung tSat das kaufin&nnische Rechnen 72 

Eichhorn, arithmetisches Bcgelhcft nebst Wiederholungstafeln. ... 88 

Estel und Särchinger, siehe: hjärcbinger und Estel. 

Fiebiff und Kutnewskj, Itechenbuch für Handwerker- und gewerb- 

Hdie Fortbildungsschulen 93 

Frioke, Yorlesungen über verschiedene Gebiete der hCh. Mathematik. 99 

Habenicht, Schlüssel zur Gleichungslehre 110 

Heilermann, elementare Methoden zur Bestimmung von größten und 

kleinsten Werten 119 

Heinemann, H , und Sohreyer, Rechenbuch fttr kaufinftnnische Fort- 

bildungs.schulen 119 

Heinemann, K., Bechenaufgaben für Volksschulen 119 

der Rechenuntecridit in der «nklaesigen Yolkssohule 120 
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XXVUI Arithmetik, Algebra und Zahlentheorie. 

Helmkaiupf u. Eravsbaner, Beehenbuch f ländl. Fortbüdungsschiiien 181 

Hermes, Gleichungen 1. und 2. GxadM anfgeUtat in gansen Zahlen. . 128 

Hesse, die vier Spezies 124 

Holzmüller, methodisches Lehrbuch der Elementar-Mathematik . . . 180 
Anhang zum Methodischen Lehrbuch der Elementar-Maiheniatik. 

a) Allfjemeine Ausgabe, b' rijTnnasial- Ausgabe 180 
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Mitteilaugen 
B. a. Teubuer £ in Leipzig. 

Diese ,,]fitteflimgen'% welehe tmentgeltlieh in 80000 Exemplaren 
sowohl im In- slfl auch im Auslände von mir verbreitet werden, sollen 
das Publikum, welches meinem Verlage AufmerkBamlfeit schenkt, von 
den erschienenen, unter der Presse befindlichen und von den vorbereiteten 
üntemelnmaigeii dei Teabiranolien Verlagt in Kenntnia aetien und sind 
ebenso wie (ue bis auf die Jüngstzeit fortgeführten, jährlich zwei- bis 
dreimal neu gedrTickten vollständigen Sondervergeichniwe meines Ver- 
lages mit ausführlichen Titelangaben, als: 

Bibliotheoa philologica Teubneriana. Verzoichnig des Verlags von 
B. G. Teubner in Leipzig aui' dem Gebiete der Sprach-, Litterator^ 
tmd OesehiehtSoWissenschaften, insbes<ttdete der lÜMsischfln Fblio* 

logtp flm Anhang: Philosophie. LSader- nnd VOljkerkimde, Zum 

Unterrichtswesen.) [161 S. kL 8J; 

Scbulkatalog ) enthaltend eine Zusammenstellung der Ausgaben 
griechischer und lateinischer Klassiker, sowie der Lehr- 
• und Ifilfsbfleher fflr den Unterricht ftos dem Yerlage v<m 

6. G. Teubner in Leipzig, welche an den Gymnasien, Realgymnasien 
und anderen höheren Scbiilen Deutschlands, Deutsch -Österreicha, 
der Schweiz und der Ostseeproviuzen gebraucht werden [189 S. gv. 8] ; 

Xiohr- und Hilfsbüober für den Unterrioht in den neueren 
Sprachen^ sowie Sehnlansgaben engliieheir nnd fnniOiisoher 

Schriftsteller mit deutschen Anmerkungm VOM dem YerlftgO TOS 
B. G. Teubner in Leipzig [33 S gr. 8J; 

Verlagskatalog der Verlagsbuchhandlungen Theodor fiofinttui 

B. G. Teubner in Leipzig [172 S. gr. 8J; 

Verzeichnis ,,Aus Natur und Geisteswelt'', Sammlung wiesen- 
schaftlich-gemeinverätiuidlicher Darstellungen auä allen Gebieten 
des Wissens. Yeileg yran. B. O. Teabnor in Leipsig; 

Anewahl pftdagogisdlier und fkohwJMenaoliafUidlwr Werke ans 
dem Yedage von B. Q. Tenbner — Theodoi Hofinann in Leipsig; 

Verzeichnis jiXünstlerischer Wandaohmiuk flr Beüaüib und Kam^. 
Verlag von B. G. Teubner in Leipsig, 

in allen Bnehhandlmiyn nnentgelflich zu haben, werden auf Wunsch 
aber auch von mir unmittelbar unter Kreuzband an die Besteller übersandt. 

Bestellungen auf die in meinem Verlage erschieneneu Bücher bitte 
ich nicht an midi, sondern an eine Sortimentsbuchhandlung zu richten, 
da mir meine geschäitlicben Biniichtungen nicht erlauben, meinen 
Verlag unmittelbar ans Publikum zu liefern. Jede tüchtige Sortiments- 
bnchhandiun|f wird das Gewünschte entweder sofort vorlegen oder in 
kflnestar Zeit besohaffen kOmun. Ebensoiranig befiuse i«m mieh mit 
der Besorgung und dem Yerkaof von Bflehein, welche niobt in meinen 
Verlage erschienen sind. 

Leipzig, PortrtraBe 8. B. G. Teubner, 
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Alpbabetisoh geordnetes Verzeichnis. 



mt * biMtoiiiMto KwD«D «lad «oUdie, dt« sieht TotHumt oin Bmugeber, Kuidan O^f «a* 

8ohrift«u dea K«taIoga «itid. — Teubn«n Mittoilangen Rind (Iurch jod« BMh> 
iHUdluDg sowie auch ron der VerlagabachhMiidlaiig anentgeltlioh sa bealeiUA. 

AO aa jUdumdloBgaiit 6«ognphiaolM. 
J4?1Mmm AbliaadtanfMi 4. Kgl. Slelu. CwillMli. 4. Win., vstlkMAyt» XImm 

AßWph = Abh&udluDgoa d. Kgl. Sächg. Geaellach. d. Wisa., philolog.-hiltlW. MImn. 
JO — Pr«lMohriften der FOntliob Jabloaowakiaohen Geeellsetuift. 
JM9 B Am Katar nad Oeto l eewe l l flamiwiMf. 
9mpÄ = Sammlung natorwisaenschaftlich-pädagoglaeher * i 1rh|MlHTlimil 
TS 8 Teabnen Sammloag maUieinatiBohar Lehrbllelier. 



AbdaakrAbakulOWiei, Br., die Integraplieii. Die Litegnlkurre und 
ihre Anwendung«!. Dentae h bearbeitet von Emil Bitterli Mit 
180 Eigoren im Text [VHI u, 176 8.] gr. 8. 1889. geb. n. 6. — 

y«MiiMlg« tut» TMAnm miMluiW 18M Xr.4 8.M1 

Abel, Niels Henrik^ (Euvres completes. Nouvelle edition publiee 

anz frais de l'Etat Norr^gien par MM. L. 87I0W et 8. Lie. 

2 tomes. 4. 1881. geh. n, A 24,^ 

Tome premier I vm n. 681 S.], oontenuit lee mdmoires pnbli^s per AbeL 
Tome seoond (VT jl 841 8.], eontenant lee m^moiies potthomes d'AbeL 

Biete hguo Aiiggahe der Werke dea berflhmten Mathemattkera onteraoheidet aioh weaent- 
lloh TOn der 1839 iu Ubaden erschienenen teueren Auagabo, nicht blofi durch aorgfUtigeie 
Bedaktion, aondem auch durch größere Vollständigkeit, indom kIo no1>cn den nacbgelaMnn 
•aoh die vom Verfaaaer aelbat noch veröffentlichten Soliilfteu Abela aftmtlich enthiU. 

[ ] Memorial publik a roccasion du centenaire de en 

naiseance. [438 S. u. 6 Faksimiles.] 4. 1902. Steif geh. 

n, JC 2\ . — 

Bm Werk enthftlt den Briefweohael Abela, insoweit derselbe bekannt tmd noch erhalten 
iat. Die norvfugi^ch gcRchrifbcnen Briefe aind in der Originalapracho und zugloieh in fraa- 
zöaischer ÜberaeUung gedruckt. Auch einige Briefe, die »ich auf Abel bczi«)iHU, sind auf- 
genommen, worunter ein intereaaantea Schreiben von Weieratrafi an Sopbun liie. Die Ab- 
teilung der Dokumente enthUt alles, waa in den Archiven Aber Abel zu linden war. Das 
Gedicht BjOmaona iat die bei der Abeifeier geaungene Kantate. Die hlatoriBche Einleitunf 
bietet eine Biographie Abels, der letate Teil eine DartteUnng der Entwicklung Abela und aeinar 
wissenschaftlichen Tätigkeit, die auf seinen Briefen, AUiaadliingen und dem handachriftlichea 
KaohlaA bemht. Belctgeben sind ebie HeUogxsTflre vtm dem elnjdgan Bilde Abels, eine An- 
•Idit MfaiM Oebwtoorlei vnd aeehi Jaltilnrtlei telaer TfMtdiehrifl. 

* üiuhe auch: Glebach u. Gordau, Theorie der Abelscheu Funktionen; 

Nenmann, C, Kiemaaut Theorie d. Abeltehen Integrale; 

Roch, de theoremate quodam circa functionefi AK* lianaa; 
Schottky, Abriß einer Theorie d. Abc Ißchen Funktionen; 
Stahl, Theorie der Abelschen Funktionen. 

1 
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der freien Stadt Schweinfurt gegr. Aeademia Naturae Curiosorum (b. 12. Juli). 

— 1748. Johann I. BernouUi, Prof. d. Math. a. d. Univ. Gröningen 
und seit 1806 m Basel, f das. — 1796. Alexandre Thtfopliile 
Vandermonde f zu Paris als Dir. d. Conservatoire pour les artH et 
rndtiers. — 1801. Giuseppe Piazzi entdeckt zu Palermo den ersten 
Planetoiden, die Ceres. — 1894. Heinrich Hertz, Entd. d. elektrischen 
Wellen, f zu Bonn als Prof. d. Phys. a. d. Univ. das. 

8» 1690. Heinrich Meißner zu Hamburg pründot din Kuustrechnungs- 
Uebendc Societät, die spätere }Iambur*);^ische Mathematische (lesellschaft. 

— 1743. Erste Sitzung der von Daniel Gralath gegr. Naturf. Ges. zu 
Danzig. — 1808. Graf G. B. I. T. Libri-Camcci dalla Sommaja, 
Verf. d. Hist. d. sc. math. en Italic, /n Florenz gel). Rudolf 
Clansius, Phys., zu Cöslin i. Pommern geb. — 1840. Die i. J. 1829 
errichtete Gewerbeschule zn Stuttgart wird zn einer Sgl. Technischen 
Hochschule erhoben. — 1844. Gustav Holzmüller SU Menelnirg geb. 

— 1858. Carl ('ranz zu Hohebach, Württ., geb. 

3. 1777. Louis Poiusot zu Paris seb. — 1810. Antoine Thompson 
d'Abbadie m Dublin geb. — 1^1. John Gasey, Prof. d. Math. a. d. 
kathol. Uuiv. zu Dublin, f das. — 1892. Heinrich Schröter, Prof. d. 
Math. a. d. Univ. Breslau, f das. — 1908. Maximilian Gurtze, math. 
Historiker, f zu Thom. 

4« 17M. Gabriel Gramer, Verf. d. Ihtrod. k Panalyse d. lignee courbes 
alg.. Hrsg, der Werke der Brüder Jac und Job. Bernoulli, zuletzt 
Prof. d. Math. a. d. Univ. zu Genf, f zu Haf^-noles b. Nimos. — 1826 (n St.;. 
Nicolaus von Fuß, Schwiegersohn und Biograph Euiers, j zu St. 
Petersburg als Prof . d. Math, beim Marinckorp.^. — 1848. Heinrich Suter, 
math. Hif^tnrikor, zu Hedingen b. Zürich geb. — 1S02, S ir (xcorge Biddell 
Airy, Astr. , f zu London als emer. Dir. der Sternwarte zu Greenwich. 

6. 1648 (n. St. = 26. Dezbr. 1642). Isaac Newton, der Vater der math. 
Physik, d. Schöpfer der Fluxionsrechnung, zu Whoolstorpe b. Grautham, 
Lint olnshire, geh. — IGOo. Das erste Heft des Jonmal dcH Savants er- 
scheint zu Paris. — 1723. Madame Lepaute zu Paris geb. — 1826. Henry 
Jeffery, Math., zu Lamorran Reetory b. Tmro Coniwall geb. (f 1891 
zu Chatterham). — 19B8. Canaille Jordan zu Lyon geb. 

6* 1625. Caspar Peucer, Prof. d. Math. a. d. Univ. zu Wittenberg, zu 
Bautzen geb. — 1841. Rudolf Sturm, Prof. d. Math. a. d. Univ. zu 
Breslan, geb. das. — 188e. Barr€ de Saint-Venant f zo St. Onen b. 
Vendöme, emer. Iugt?nieur en chef zu Paris. — 1900. Valerian Ligin, 
Prof. d. Mech. a. d. Univ. Odessa und später Curator des Warschauer 
Lelirbezirks, f zu Nizza. 

7« 1588. Johann Heinrich AUted, Verf. e. math. Encyklopädie, zu 
Ballersbach Amt Herbom geb. — 1610. Galilei entdeckt mit Rf in Tu 
selbstkonstruierten Femrohr die drei inneren Jupitennonde. — 18hi. 
Georg Heinrich Ferdinand Nesselmann, Yeri'. d. Gesch. d. Algebra 
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Abhaudlaogea. 

Abhandlnngen zur Geschichte der mathematischen Wissen- 
schaften mit Einschluß ihrer Anwendungen. Begründet 
von Moritz Cantor. In zwanglosen Heften. 1. Heft. [198 S. 
mit 3 lithogr. Tafeln.] gr. 8. 1877. geh. n. 5.^ 

{ZvgUUk BopplMMB» HIB tt. Jatar«. dar ZaÜMlalfl Ite JUAammUk vaä ThjnOc.) 

Inhalt: I Da« Bodman im 16. Jahrhundert Von P Troiitlrfn, IVnf.RRor am 
Oymnasiam xu Karlsrahe. II. Die homoxentrischcu Sphären dm Kuduxa«, doa Katiippua and 
des Arirttoteles. Memoire, geleaen Im lombardiochen Institut zu Mailand am 26. November 1871, 
^Ok^^^JL^So^^arelll, ins Deutiohe flbersetzt von W. Uorn, KOnigL Lehrer der Math*- 

• ILHeft. [240 S.] gr. 8. 1879. geh. n. JL 5.— 

fZngrIeich Sapplement Butn Ä4. Jahra >1or Zeittchrift fftr Mathemntik und Pbv-i'. ^ 

Inhalt: L Die deutsche f'oß {— Algebra de« ^n. und 16. Jahrhundorta). Von 
P. Treu tiein, ProfosBor am Gymnu.'ium zu Karlsruhe. IT. Der Traktat dea Jordanus Ne- 
morariuB „de numeris dati»". Ilerauagegeben Ton P. Txeutlein. III. Dm Trapes b«i Etüdid» 
Herou und BrahmoRupta. Von Dr. H. WeiBenb»», FkoAMMMr «B TlnriHf I IIIMlllM m Wl^fHt 

rV. Zur Boetiuä-Frage. Von demselben. 

ni. lieft. ['276 S.J ,rr. 8. 1880. ^eh. n. 6.40. 

(Zugleich Supplement sam ib. Jahrf;. der Zeiturhrift fOr Mathematik und Phymk.) 

Imkftl«: I. r^*TQrt rsr^ MifhruOh Ha-MMiMoth fLehi« TOtt d«B MalMi), me einem 

Manuskripte der Mtijtoliencr Bibliothek, bezeichnet Cod. Hebr. 36, ala cratc geometriacha Schrift 
in hehrftischer Sprache herausgegeben und mit einigen Bemerkungen versehen von Dr. M. Stein- 
»chncidcr (Berlin 1864); Ins Deutsche 111>ersetzt, erlftntcrt und mit einem Vorwort versehen von 
Hermann Schapira. — K. Abraham Ihn Esrs (AbrshMn Jadaeas, AT«iiaM)b Zur QMchiehte 
der mathematischen Wissenschaften im XXL Jahrhundait; Yon MorltS 8t«ift«Cha«id«r. 
m. Pmogiu 0«z»ati in HalMph «d AdaUtdum Batemank magiatrum wnm. ftignaal au 1» 
MltlpUaatlaB at la dlvlatoii imbltt pooi 1» pramitea foli par M. Ohariaa HaBr7. — 
IT. Dl« 'Obanetanng des Enldld ans dem Arabischen in das Lateinische durch Adelard 
TOn Bath nach twei Handschriften der KönigL Bibliothek in Erfurt. Von Professor. Dr. H. 
Weißenborn. - V. Fortolfi Bytbmimachia von B. Peipor. — VX Versuch einer Geschichte 
dar DarsteUung willkürlicher Fiuiktlonen einer Vaxiabeln durch trigonometrische Beihen. Von 
Br. Atsold Ssohaab 

IV. Heft. |278 S. mit 1 üthogr. Tafel] gr. 8. 

1882. geh. n. JL 6.40. 

(Zoglaicb 8uppli>ment aum il7. Jahrg. d< r Zeitacltrlft rtlr Mathematik nn>l Physik.) 

I nh %\%x Dia ttnadtatlMihattn«allana1itllan dar Altan und daran EntwiafcalnngamaUiodan. 
Ton Dr. Siagmund Oanther. (Mit einer lithogr. TafeL) — Dar TnklamaMoa vonlAttlalt 
„de qaadratora oirenli*. Haransgegeban von Dr. Winterbarg. — Sine Stadla ttber dfa Knt* 

deckung der analytischen Geometrie mit BerOcksirlitigung eines Werkes des Marino nhrtaldi 
Patrii^ier Bagusaer. Aus dem Jahre l'iäO. Von Eugen Oelcich, Direktor der nautischen 
Schule in Luasinpiccoio. — DaaoaMaa vnd daa ItnMihmigaiBairtB daa I4ahiaa. Ton Dv. 
P. Kramer in Halle a. d. 8. 

V. Hea |16yfc>. gr. 8. 1890. geh. n. 6.— 

(Sttffle^eh Bapptanant mm 84. Jttt.rg. der '/«itsebrlft für Malhamatilc mad PbyaUc.) 
Inhalt: I Neue Studien zu Archimednä. Von Dr. J. L. Heiberg in Kopen- 
hagen. — II. Der arithmetische Traktat des Kadulph von Laon. Von Dr. Alfred 
Nagl. — m. Das Quadripartitum des loannes de Muris und das praktische Bechnen im vier- 
aahnton Jahrbnndark. Tom De Alfxad NagL — IV. Beitrag au Oaaolüolito der Matheoiatik. 
y«B Dr. B. Wftppla«, 

VI. Heft. [206 S. mit «inor lithogr. TafeL] gr. 8. 

1892. geh. n. JL 5.-- 

Zugleioli Bujtplemen» 7um 87. .T'»brg. der Zeitschrift für Matherrutti» i.i, ) y»ik \ 

Inhalt: L Mathematiker -Vorseichnis im Pihrist des Ihn Abi Jak&b an-Xadlm. Zum 
ersten Mal vollständig ins Deutsche übersetzt und mit Ajimerkungen verst ln u von I)r. 
Heinrich Suter, Profepgor in Zürich. — II. Historisch -astronominrho FraRTm nto aus der 
aiientalischen Literatur. Von Armin Wittstein. — IIL Dia Aufango der (J ruinx ntheorla 

Paolo BofflnL Von fiainrloJt Bnrkhnrdt inQ«ttiagan. — IV. Ober di« Zurfiokfaiinuig 
r Bflbwara anf Abaorptton ud dla damva äbgalaltataa Q aa ata a. Ton 0. laaakrnha. 

VII. Heft, [m IL 244 8. mit 1 üthogr. Tafel 

und 16 Figuren im Text] gr. 8. 1895. ^h. n. JL 7.60. 

(Zogleiob Supplement zum 40. Jahrg. der Zeittahiift fOr Mnthematik und Physik.) 

Inhalt: I. Ptolamao» de Analammato. Ton J. L. Heiberg in Kopanhagen. — 
Bin Baitrag au Oaaahlehta dar Algabm tat DantNhland in 1^ Ja hrtnm d art . Ton 

1» 
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b. d. (iriechen, Math, und Orientalist, f zu Könignberg i. P. — 1904. 
Friedrich v. Hefner Alteneck, Obenngsnieur zu Berlin, f. 
8« 1642. Galileo Galilei, der Vater der neueren Physik, Verteidiger des 
coppemicanischen Systems, bei Arcetri, Toscana, f. — 1819. Gründung 
der Universit&t zu St. Petenbuig. — 1826. Wilhelm Scheibner m 
Gotha geb, — Heinrich Schröter su Eftnigsbeiff i. Pr. geb. — 

1855. Einweihung der neu errichteten Univ. Parma. (Die alte, 1428 
errichtete, war in den Wirren der Kevolution eingegangen.) 
9« 1646. Jean Baptiste Billot, Math, in Antwerpen, zu Leeuwen, Bra- 
bant, geb. 1848. Caroline Lucrezia Berschel, Schwester und 
Gehilfin Friedrich Wilhelm Herschels, f zu Hannover. — 1854. 
Biccardo de Paolis zu £om geb. — 1875. Stiftung der Deutschen 
Seewaxte ni Hamburg. 

10, 1747. Abraham Ivoui« Breguet, Mechaniker, verdient um die Kon- 
stmiktion der Chronometer, zu Neufchätel geb. — 1818. P. Giovanni 
Antonelli, Astr., zu Candeglia b. Pistoja geb. — 1888. Adrien Marie 
Legen dre als Prof. d. Math. a. d. ficole normale zu Paris f das. 

11* 1787. Friedrich Wilhelm Herschel entdeckt in Bath die zwei ersten 
Uranusmonde, Titania und Oberen. — 1806 (n. St.). Ferdinand 
Minding zu Kaliscb, damals Südpreußen, geb. — 1807« Franz Sejde- 
witz z,u Erfurt geb. — 1826. Giuseppe Battaglini, Hrsg. d. Giom. di 
mat., zu N('ai)cl geb. — 1843. Louis Puissant ala Prof. d. Qeodftue 
a. d. £cole d'appUc. d. Corps d. Ingdn.-G^ogr. mil. zu Paria f. 

13« 1885. Pierre Termat so Castres d. Toulonae f als Parhunentant. — 
1701. In den Schweizer Kantonen Zürich, Bern, Basel, Schaffhausen, 
Genf, Biel und Mülhausen wird der gregorianische Kalender eingeführt, 
indem das Jahr 1701 sogleich mit dem 12. Januar beginnt. — 1769. 
Chrfindong der alten Akademie m Brfbnel, die bis lam Sl. ICai 1794 be- 
stand. — 1820. Erste Sitzung der 11. Astronomieal Sociely zn London. — 
lS*i3. Eugen Dühring zu Berlin geb. 

13« Kilo. Galilei entdeckt den 4. Jupitertrabanten (6. 7. Jan.). — 1741. Er- 
OffiDQng der Academie d. sciences, arts et belles-lettres de Dijon, die 1726 
gegr. war — 1740. Charles Francois le Prudhomme d'Hailly , Vic. 
de Nieuport, zu Paris geb. — 1891« Jean Baptiste Joseph Liagre 
t zu Ixelles b. Brüssel, Studiendir. n. Eomxnand. d. Militilrsch. zu Brdssel. 

14« 1814. Charles Bossut, Prof. d. Math. a. d. Nicole polyt. zu Paris, f das. — 
1818. Ole Jacob Broch zu Frederikwtad in Norwegen geb. — 1820. 
Qrfindung der Philoaophical and literarj Society of Leeds. — 1846* 
Orltatdnng der PhysikaUsehen GesellBchaft sn Berlin, — 1901« Charles 
Her mite, Prof. hon. a. d. üniv. Paris, t daa. — 1902. Cato Maximilian 
Guldberg, Prof. d. ang. Math. a. d. Univ. Christiania, f 

15^790. John Landen zu Milton b. Petersborough f. — 1813. Antoine- 
Jo8epb-Fran9oiB Yvon Villarcean zn vendtaie geb. — 1814k 
Ludwig Schläfli zu Graßwyl, Kanton Bern, geb. — 1816. Thomas 
Bngge, Prof. d. Math. u. Astr. der Sternwarte vm Kopenhagen, f das. 

— 1820. Hermann Heilermann zu Waltrop, Kr. liccklinghausen, geb. 

— 1860 (n. St.). Sophie Eowalewski zu Moskau geb. — 1851. Jöns 
S van borg, em. Prof. d. Math. a. d. Univ. Upsala, f das. — 1801. Er- 
öffnung der am 15. Nov. 1859 gegründeten R. Accademla sc.-litt. di Milano. 

16* 1477. Johann Schöner(Schonerus),Prof.d.Matli.a.G7mn.zuN{tmberg, 
zu Karlstadt b. Wünbnrg geb. und (am 16. Jan.) 1647 zu Nürnberg f. — 
1801. Thomas Clanson. .\str., Berechner von 7f auf 250 Dezimaletelleil, 
zu Nübel in Schleswig geb. — 1884* Jean Nicolas Pierre Hachette, 
Prof. d. Mafh. a. d. FMmM des sciences sni Paris, f das. — 1868» Ludwis 
Adolf Sohncke, Prof d. Math. a. d. Univ. Halle, f das. — 186C 
Gründimg der London Mathematical Society. 

17* 1731. Antoine Ben^ Mandnit zu Paris geb. — 1745. Johann 
Christoph Heilbronner, math. Historiker, sn Leipzig f. — 1848. 
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JfaximilUn GartB«, — HL Die Hwidadiilft Ho, 14886 dei iUnlgL Hof- vaA 8tM*i- 
bibliothek xa MflmAra. Tob Kssimilian Curtie. — IV. Xliie Avioblogimi^ito nm OoMiolA 
Mwnrtato. Mit atgliiiendai Mogtayliiafthoa Notizen. Hersiugegaben von F. BudiOt — 
T. Bri««» ^«a O. Bltenttoln «nM. A. Btaira. He(rmuB>:egeben von A. Hnrwltz and F. Badlo.— 

VI Nikolaj Iwanowitech Vntt^chefaklj. Rede, gehalten bei dtr fcifrliolu n Vtirisaminlung der 
Kaiserl. UniversiUt Kasan am ti. Oktober IbQü von Professor A. Wassiljef. Aus dam 
BawlHtMB ttwiMtet Ton Pfotonwr Vrledrioli XngcL 

Abhandlungen zur Geschichte der mathematischen Wissen- 
schaften mit Eiuschluii ihrer Anwendungen. Begründet von 



Moritz Gantor. In ziranglosen Heften. VlIL Heft. [214 8. mit 
3 liüiogr.Tafelii und 45 Figiir«n im Text] gr. 8. 1898. geh. n. 8 . — 

^«l^al«h BvpptaBMit wmm 41». Jakif . dar Mttduül fttr UtKhmuMk «nd njtflc.) 



Inhalt: Über einu AlgorismusBchrift des 12 Jahrhunderta. Von Maximilian 



Clirtse in Thom. — De iuquigiclnne capacitatis figurarum. Anonyme Abhandlung aaa dem 
IS. Jahrhundert HerausgegeLon wu Maximilian Ca rtie In Tho». — üio erst« ifiatwlddllllg 
der Blektriaiennasolüne Von Ferdinand RoB«ab«rg«T. — Iifthen^geeehiciite de« niiga» 
sUohen MaUietiiatikera Johaim Bolyai d« Boly«, k. k. Hanytoutiu» %m QmMktaf (laot— 1860). 
Ton Fr»ai Sohaidt in Budapest. — Zw Oeeehiohte und Philoso|ihle der Dtfferential- 
iMlnraBf. Ton Dr. Ifax Simon, Profettor tan Kaiterl. Lyoeum in 8tra6barg LB. — Zur 
Geschiohtp de» Thernioskops Von Wilhelm Schmidt — Heron Ton Aleundrlaf Coond 
Dasypodtua und die StraBburger astronomische MUnsteruhr. Von demselben. 



IX. Heft. A. u. d. T.: Festschrift zu M. Cantors 

70. Gehurtstage. Mit M. Cantors Porträt in Heliogravüre. [VTH 
u. 057 S. mit 22 Tafeln und 55 Figuren im Text] gr. 8. 1899. 



(Zaglaicli Bnpplmnent wmm 44. Jehrf . der ZeltMihfUI fBr KsfliemMlk imd Fby^) 

Inhalt: D^voIoppemflUl dM proc6d6s servants k ditoonposer le qaotien en quantidme. 
Par V. y. Bobyain k Momhml — Zor Getohlohte dar pflOfttMtp]iMMtiKdi«a Methode In dir 
Tzigonometrie. Voll A. T.Bravamllhl In MUnoliea. — HotM oa Üm SDMoiy of LogailtiuBi. 
Bj Florian Cajorl, Colorado Springs (Colo.) ü. S. A — Der Tractalw QnadrantiB de* 
Bobertaa Anglicua in deutscher Übersetr.uj)g ans dem Jahre 1477. Von Masimilian Gurtse 
in Thorii Zur Oeachichtfl der Prinzipien der Inünlte«lmalrechTuinK. Die Kritiker der „Theorie 
des fonctiunH uualytiques" von LagrauRe Von S. Dickatein in ^VurBehau. — F. W. Wargentin 
und die sogenannte llalleysche Methode l 'An Hi itrap zur Geschichte- di r niathcinatigchen Statistik. 
Von G. Knestr ö m in Stockholm — Intorno ad uu inedito e scouosciuto Truf ato di Mecaniohe 
di Galileo OaUlei neU' Archivo di S. A. 11 Principe di Thum-Taxis in Batiobcina. Xotizie di 
Antonio Favaro, Padova. — Zur Geaohiohte der Lingenbeakinunung lur See. Von Eugen 
Oeloloh in Triest. — Die G eom etrie Ton Le Giere und Osonam, ebk IntereeMate» mathematische« 
FlMlat am dem Endo da« XVH. Jahiiranderti. Von .T H.Or»f JnBem. — Nikolsus von Onea 
«Bd «olike BexfeliVBgeitt'sur msfhemstttelien und phynikaUaeben Geographie. Tm Sie gm und 
Gflnther in München. — On an alliision in Anntotlo to a construction for parallels. By 
T. S. Heath, Cambridge. — Uyzantinischo Aiiulekteu. Von J. L. Helberg in Kopenhagen. — 
Über die Aafgaben einer Geschichte der I hyaik. Von August Heller in Budapest — Winkel- 
messungen durch die hipparchischo Diopira. Von Friedrich Hultsch in Dresden. — De« 
üheticuH Canon doctiinae triangulonim und Viotai^ C'anou ntathoniaticuH. Von Karl Hunrath 
in Bcndsbarg. — H „Qior>i.<\lo de' Lettorati d' Itaiia" di Veuoicia e la „Uaccolta Calogcrii" come 
fbntf per la atorla delle matematiuhe nel aeoolo XYin. Di Uino Loria, Genova. — Notes sar 
U obimMm gteBdtrlqiM d« l'Mtoieiuu aatnmomie. P« Paul Maaaion, Gand. — Ober die 
Bne^dopldl« d«r BiiilniiMitisdMii "Wiaaenachaften. Toit W. Fr aas Xeyer, KOnigtbeiy L Fr. 

— Zur Terminologi« dm •Iteatan mathematischen Schriften in deatadier Sprach«. Von Felis 
Mmier in Losohwit«. — Dl« Beohenmethoden auf dem grieohiaohen Abakua. Von Alfred 
Kagl in Wien — Die Geschichte der exakten Wissenschaften und der Nutzen ihres Studiums. 
Von Ferdinand Rosenbergor in Frankfurt a. M. — Die Unverzagtgehen I<inienkoordinaten. 
Kin Beitrag zur Oeacliithte dc-r analytischen Oecimctric. Vnu F o r d i n ;i. n d Rudio in Zürich. 

— Franz Adolph Taurinus. Ein IJeitrag zur Vorgeschichto der nichteuklidischeu Oeonibtrie. 
Von Paul Stäckel in Kiel. — Johann Scheubel, ein deutscher Algebraiker des XVI. Jahr- 
hunderts. Von H. Staigmüller in Stuttgart — Mathematik bei den Juden (l&ül— 1550). 
Von Moritz Steinschneider in Berlin. — B«BMrkiingon cur Q«aohidite der altgiieohiachon 
Mathematik. Vim Ambro« Sturm ia SelteoMtetten. Der Loealm ArclilaMdiu« oder da« 
Synt«maebion d«« AroUmedet. Zum «raten Male naeh swei MaBuakiipten der SgL Btbliolh^ 
zu Berlin herauigogf bcn nnd tiliorsotzt von Heinrich Sater in Zürich — Les «lExcorpta ex 
M.SS. R. 1)( H-Cart08 ». l'ar Tanl Tannory i\ Pantin. — i iiiige Additionsmasiliinen. Vou 
August ITnger in Leir^iL'. — Zur Geschieh*'' der driitBchcn Algebra. \nu J\. Wai)pler In 
Zwickau. ~ Pierre Formats Streit mit Juhn Wallis. Kin Beitrag zur (ieschiciite der Zahlen- 
theorii>. \on Gustav Wertheim in Frankfurt a. ^I. — Die Entdeckung der laratulform 
der Wurfliuie. Von Kmil Wohlwill in Hamburg. — Verseiohnia der mathemati««lM8i 
Schriften de« Hofiraft Frottiaor Dr. Morits Oaator (1861—1899). Zaiamneagattolh tm 
X. Curta« in Tbora. — NamenrawiMlebaiB 
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Sfciftna^ der UnfTarischen Akademie, zunächat zur Ausbildung der magya- 
rißchen Sprache, seit 1869 eine allgemein wisseiischaitliche Geaellschaft, 
zu Budapest. — 1846. Siegmund Gundelfinger zu Hirschberg ». d. 
Jaxt geb. — 1862. Viktor Eberhard zu Pleß, Schlesien, geb. — 
1896* Moritz Eühlmann, Prof. d. angew. Math. u. Maschiiänlehie 
a. Foljt. zu Hannoyer, f das. 

18» 17i8« Frau^ois Nioole, Math. u. Mäcanicien pensionn. de rAcadimie 
d. sc. zu Paris, f das. — 1863. Daniel Christian Ludolph Lehmus, 
Prof. d. Math. a. d. Artillerie- u. Ingenieursch. zu Berlin, f das. — 1873« 
Frftn9oit Pierre Ghsrlee Dupin, IfftÜL vnd Staaternftoii, zn Pttzia f. 

19« 1686, Daniel Schwenter, Fxot a. d. Univ. m Altdorf, f das. — 
1711. Feierliche Einweihung des vieroclfigfn Turmes, in dem die Societät 
d. Wiss. zu Berlin tagte. — 1747. Johann Ebert Bode, Begründer 
des BttL Attr. Jahibvclis, tn Bambur^ geb. '— 18A8. Alfred Glebsoli 
zu Königsborg i. Pr. geb. — 1851. Einanuel Czuber zu Prag geb. 

20. 15U0. Giovanni Battista Benedetti, Philos. u. Math. d. Herzogs von 
Savoyen, zu Turin +. — 1881. Edward John ilouth zu Quebec, 
Ganada, geb. — 1864» Giovanni Antonio Amedeo Plana als Dir. 
d. Sternw. zu Turin f — 1866» Neuoiganiaation der Großhen. Teehn. 
Hochschule zu Karlsruhe. 

«!• 1609« Josephus Justus Scaliger, der Vater der Chronologie, f als 
Ftof. an der Akademie m Leiden. — 1728. Jean Baptiste Billot, 
Lehrer d ^fatli in Antwer|)en, f zuBrüssel. — 1886. Baron d'Aubedard 
deFerusaac, Gründer des Bull. d. sc. math., astr.,phT8., chim. (1824 — 81), 
m Paris f als Ohef im HaaddsmiiiurteriiiiD. — i8M. Pieter Henrik 
Schonte, Red. d. Revue sem. d. publ. math., wo. Wormersveer bei 
Amsterdam geb. — 1896. Hermann Weißenborn zu Eisenach f. 

22. 1600. Papst Ale xander VI. gründet die Univ. zu Valencia in Spanien. 
— IMl. Francis Baoo ▼onvernlani ra Yorkhonse, London, geb. — 
1593. Pierre Gassendi zu Champtercier b. Digne geb. — 1775, Andr^ 
Marie Ampere zu Lyon creb. — 1004. George Salmon f zu Dablin 
als Vorsteher des Trinity- College das. 

•8» 1719, John Landen, sn Peanrk geb. — 1808. Nene Verfiewrang des 
i. J. 1795 vom Gonvent gegründeten Institut de France zu Paris. — 
18r,2. David Hilbert zu Königsberg i. Pr. geb. — 1868. Georg 
Wilhelm Strauch als Rektor zu Muri im Aargau f. — 1890. Die 
Gründung der Böhm. Kaiser Frana-Joseiih-Akademie ta Pvag vom Kaiser 
•j" nehm igt. 

24:, 1679. Christian von Wolf zu Breslau geb. — 1724. Peter 1. ge- 
j/nebmigt die Vorschläge von Blnmentrost zur Grfindnng einer Akademie 

N........,.i<«<''^der WiäBcnschaften sn Petersburg, die aber ectt 1796 nnter Katharina 

vihre Tätigkeit begann. — 1798. Christian von Staudt zu Rothen- 
burg 0. d. Tauber geb. — 1826. Camillo Tychsen, Red. d. Tidsskrift 
f. Math., an Kopenhagen geb. — 1877* Jobann Ghristian Poggen- 
dorff, Red. d. Annalen der Physik u. Chemie, f an Bedln als FmL d. 
Physik a. d. Univ. das. 
35. 1548. Stiftung der Universität Jena. — 1685. Kardinal Richelieu er- 
weitert den seit 1686 in Paris bestehenden literarisdien Verein zur 
Acad&nie fran9ai8e. - 17516. Joseph Louis Lagrange zu Turin 

gsb. — 1742 (n.St.). Edmund Halley, Kgl. Astr. der Sternwarte zu 
reenwich, f das. — 1848. Hermann Amandus Schwarz zu Hermsdorf 
nntenn Kjnast geb. — 1854. August Föppl zu Groß-Umstadt, Hesa^ 

feb. — 18.'>5. Karl Uohn zu Schwanheim, Hessen-Darmstadt, geb. — 
894. Emil Weyr, Prof. d.Math. a. d. Univ. Wien, f das. — 1896. Louis 
Arnold Joseph Graindorge, Prof. d. Matii. a. d.UniT. Lüttich, f das. 
86« 1847* Karl IV. erh&lt vom Papste Clemens VI. dieBrlanbnis zur Grün- 
dung eines Studium generale (Univ.) zu Prag in Böhmen. -- 1630. Henry 
Briggs, der 1618 die Logarithmen mit der Basis 10 einführte, f zu 
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Abliandlungen zur Geschichte der mathematischen Wissen- 
schaften mit Einschluß ihrer Anwendungen. Begründet 
▼on M orits Oantor. In swanglosen Heften, X. Heft [IX tu i^77 S.] 
gr. 8. 1900. n. JH 14.— 

Inhalt: Die Mfttbematikw vikd Aalnm»Mn d«r Anb«» «ad fliniiWadw. Ton 
Hainrioh Suter in Zarloh. 

(ZDgteUh SapplmMk sau 4S. Jäte«; dw SMtMhtlfl fl* MMfcftWk «ad Plijrik.) 

— — XI Heft. [Vn u. 141 S. mit 193 Figuren im 

Toxi] gr. 8. 1901. geh. n. A 6.— 

Inliklt: Svklid aad di« Mobs plAtümetilaolMn BOoher. £omiaeiitl«rt* AiugAb« von 
Dr. Mftx SlMon 1& Stnibug LBb. 

— — Xn. Heft. [X n. 386 8. mit 1S7 Fignxen im 

Text] gr. 8. 1902. geh. n. A 16.— 

lahAlt: UiknadMi na Q«a«hioh«o dar Mathnmatlk im Mittolaltar und d«r IteiiaiMMa— . 
X. TaQ: I. Der ^b«r Bmbadornin*' dM SftVMOirda in der Übumtinng d«t fflato TW llvitli. 

II. Der Briefwechsel Begiomoutaos mit Giovanni Bianchini, Ja«ob TOD Spitor Wd ^frrlrtftll 

IU>der. Heratitgegebea tou Maximiliau Curtee tu Thorn. 

XIII. Heft. [IV u. 292 S. mit 117 Figuren im 

Text.] gr. 8. 1902. geh. n. Jtt 14. — 

Inhalt: Urkunden sur Guschiihte dor Mathematik im Mittelalter und der Renaissanoe. 
IL Teil : III. Bio „Practica Oeometri««" de^IieonardoMainardiaosi^iemoaa. lY. Die Algobra dee 
laitius Algebra« ad Tlam GMMatiam mAglitram snam. Hanw ig ige b m von Maxlmiliftn 
Ourkae in Tborn. 

_ XIV. Heft. [Vm u. 337 S. mit 113 Figuren im 

Text.] gr. 8. 1902. geh. n. 16.— 

Inhalt: Stuiii.n übor Monolaus' Sph&rik. Beiträ«e «ur Geiohichte der Sphärik nad 
Trigouümetrie der (iriucheu. Von Axel Anton Björubo in Manchen. — Nachträge und 
Beriobtigungeu zu „Die Mathematikur und Astronomen der Araber und ihre Werke". Von 
Heinrich Suter in Zflricb. — Antoin« Aiuaald, dev groAe Axaftoldi «U Mathmatikf. 
Ten Karl Bopp in Baatett. 

XV. Heft. [VI n. 166 S. mit 76 Eigoien im Text] 

gr. 8. 1902. geh. n. A 8.— 

Inhalt: Binleitongin die analytische Geometrie der höh. algebraischen Kurven. Naoh den 
XtftliodMi foi Jean Paul da Gna da UalTS«. Yoa EUfBiaor Dr. Vaal Sa varbaok In T 



XVL Hea L Teil [XXXVI u. 416 8.] gr. 8. 

1903. geh. n. A 14.—, geb. n. A 15.— 

Inhalt: Mitthtmatiwhiiir Bdohareohali. Sjatemakiachea Yeneiohnla der wlobtigitfln 
Jaulaolwii aml HitdlMlniit IiehiMolMr vnd Ibnogxaphien dee 19. Jahrbnnderti an/ das 
Oabletd der mathematischen Wissenschaften. Von Profeesor Dr. B. WO If fing tn Btattgait. In 
cwel Teilen. L Teil: Beine Mathematik. Mit einer Einleitung: Kritische ÜbaEdokl fib« dia 
UbUographiBchen Hilfsmittel der Mathematik. 

Der U. Teil: Angewandte Mathematik, erscheint 1905. 

XVII. Hea [Vm u. 434 S.] gr. 8. 1903. 

iieh. n. JH 16. — , geb. n. Jli 17. — 

I nh alt: Gaadilebta dar Mathamatlk im K. n. IT. Jahrtwmdiiit. Ton K. O. Zanthan in 



Kopenhagen. 

XVm. Heft, [n u. 196 8.] gr. 8. 1904. geL 

n. «4( 6. — 

Inhalt: Mathematisches zu AriBtotcles Von Dr. J. L. Helberg in Kopenhagen. — 
Studien ziir Geschichte der Mathematik, iustiesondero des mathomatischon Unterrichts an der 
Univeruität Qcittingen im i-i. Jahrhumlcrt Mit einer Einleitung: Ül>er Charakter und Umfang 
historischer Forschung in dor Mathematik. Von Dr. Conrad H. Müller In (i ittijigea. — Das 
Prinzip der Tirtnellon Qeschwindlgkeiten, seine Beweise und dio Unmügllohkeit sciuer Umkehrung 
bei Vanranduag des BegzilTi „aieiebgewiohit eines Maeseusystems". Von Dr. Hl eher d Lindt 
In Chailottaabnig 

XVni. Hea Sonderabdmck. [94 8.] gr 8. 

1904. geh. n. A 2.— 

Inhalt: Studien znr Geschichte der Mathematik, luäbesondere des mathematischen 
Unterrichts an der Universität Göttingen im 18. Jahrhundert. Mit einer Einleituiii-'; Über 
Okücaktar and Umfang hlstorlsoher FosBOhiing in dar Mathematik. Von Dr. Gonrad H. Malier 
Ja 
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Oifiird als Ptof. d. MaÜL mm Mecton-CdUeg«. — 184&. Pet«r Tr«titleiii 

ta Wieblingen b. Heidelberg geb. — 1840. Riebard Heger zu Dresden 

Seb. — 185)5. Arthur Cayley f zu Cambridge als Sadlerian Prof. d. 
[ath. a. d. Univ. und Fellow am Trinity- College das. 
97« 1667. Gregoriii ■ a Saneto Vinoentio, Lelirer d. Matii., ra Oent f. — 

1695 (a. St.). Nicolaus H. Bernoulli zu Pasel geb. — 1815. Barto- 
lommeo Bevilacqaa, Prof. <1 Math. a. d. Univ. zu Padua, f. — 
1818. Uichard Baltzer zu Meii^eu geb. — 1S2H. Charles Hutton, 
Hrsg, dea Sappl, to Ladies Diuy, dee The diarian misceUany etc., n 
London f. 

28« 1540. Ludolph van Ceulen, Berechner von zu Hildesheim geb. — 
1611. Johann Hovel (Heveliusl, Astr., zu Danzig geb. und 1687 (an 
dem gleichen Tage) das. f. — 1701. Charles Marie La Condamine 
zu Paris geb. — 1810. Karl Pohlke zu Berlin geb. — 1861. Gomez 
Teixeira, Begründer des Jomal d. sc. math. e astr. zu Coimbra, zu Cos» 
mado, Portugal, geb. — 1864. £mile Clapeyron f an Paris als Prof. 
d. Mechanik. 

29, 1682. Jost Bürgi, Entdeckerd Logarithmen, zu Cassel f. — 1700(a. St.). 
Daniel L Bernoulli in Gröningen geb. — 1739. Jacques-Antoine 
Joseph Cousin la Paris geb. — I8t0. Ernst Eduard Knmmer 

zu Sorau, Lausitz, geb. 

30« 1666. Anton DeuKintr^ Math. u. Vhyn. a. d. Univ. -/.u Hadcrwyk, f zu 
Gröningen. — 1755. Isicolaus von Fuß, Biograph Euler«, zu Basel 
geb. — 1815. Adolf Drechsler sa Waldkircben in Sachsen geb. — 
1894. Moritz Abraham Stern, em. Prof. d. Math. a. d. Univ. GMt- 
tingeUf zu Zürich f. 

31. 168&. D aniel Schwenter zu Nürnberg geb. — 1715. Gianfrftncesco 
Onorio Fagnano sa Sinigaglia geb. — 1819. Jean Auguste Barrai, 
Hrsg. der Werke Aragos, 7ai Metz geb. -— 1867. Alfred Ackermann- 
Teubner, Verlagsbuchbändler, zu Leipzig geb. 

Februar. 

1* 1841. Jacob Green, Prof. a. Medical College in Philadelphia, f das. — 
184ft. Jan Verslnys, Math, am Seminar f. Zeiehenlehrer in Amsterdam, 

zu Oostburg, Niederlande, geb. — 1878. Matthew Fontaine Haury, 
Prof. d. Physik am College zu Lexingt^n, Virginia, f das. 

2. 1522. Lxidovico Ferrari, Schüler CardanoH, Prof. d. Math, zu Mailmd 
nnd Bologna, zu Bologna geb. — 1704. Guillaume Fran^ois de 
l*Ho8pital, Verf. dea ersten Lehrbuchs d. Differentialrechnung, f zu 
Paris. — 1860. August Gutzmer, Hrsg. der Jahresb. d. Dtsrh Math.- 
Ver., zu Neu -Roddan b. Neastadt a. üosse, Prov. Brandenburg, geb. — 
1892. Heinrich Gretschel, Bergrat, zu Freibeig f- — 1908. George 
Gabriel Stokes, Mithrsg. d. Quart. J. of p. a. appl. math., zu London f. 

3* Ift^L^Tommaso Cava, Math, am Jesuitenkollegium zu Mailand, geb. 
«HTTyM (am gleichen Tage) f zu Mailand. — 1777. Karl Brandau 
Mollweide, Fortsetzer des Klügeischen Wörterbuches, zu Wolfenbuttel 
geb. — 1854. Adolf Cornelius Petersen, Hrsg. der Aatron. Nachr., 
Direktor d. Stemw. zu Altona» f das. — 1862. Jean Baptiste Biot 
t SQ Paria. 

4» 1602. Eröffnung des nach Celtcs' Entwurf gegründeten rolle^nuin poe- 
tarum et math ein aticorum zu Wien. — 1774. Charles Marie La Con- 
damine, Math, und Geodät, Anreger des Normalmaßea, zu Paria f. — 
1897 (a. St.). Johann Friedrich Wilhelm Döllen, Astr. d. Genecal- 
stabs zu Dorpat, f da.-^. 

5. 1665. Chr istian Huygens vollendet sein berühmtes Horologium os- 
cUlatorium (Paris 1673). — 1797. Jean Marie Constant Duhamel 
IQ St. Malo geb. — im. Dimitrij Seliwanoff an Gorodistaehe, BnBL, 
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Abhandlungen zur Geschichte der mathematischen Wissen- 
schaften mit Einschluß ihrer Anwendungen. Begründet von 
Moritz Cantor. In zwanglosen Heften. XIX. Heft. [ca. 192 S.] 
gr. 8. 1904. geh. n. csl. JC o . — 

Zaih*lt: LotelMlielliktft tmAgliiltr» GMOMCri». Vm Dr. H. LI«bm«Kii Ib Ii«ipslg; 

Heft 1 — X auf einmal bezogen (statt JC 8a. 40) n. A 4ü.— 

In Vor ber c i t u n f?: I. The British msthematiciaxis of tho niiiotoeuth contury: Peacook, 
De Morgan, Hamilton, Houle, Cayley, Clifford, H. J. 8. Smith, Sylvester, Clerk-Maxvell , Tait, 
KeWin, Ranklne, Babbage, Adams, Stokes, Bayleigh, Kirkman a. o. By Alexander Mao- 
farlane in Souüi Bethlehem, U. 8. A. — IL LeibnUens nachgelassene Schriften phyaikaliBchan 
nnd teohnisohen Inhalt«. Von K. Oerland in Klaasthal. — III. Ftlhrer darch die mathematisoh* 
Iiiteratar, Ito Btodtonnds. Von Felix Maller in Berlin. — IV. Hlstoire des Soleno« 
Math^atigot •& Vmdm m 19<> litete. Jnlea Or»ob k lail«. — T. Iim MstUmirtlq^ 
VotlagaL Pir B. G«lttftf»«t k XdsbmM. S* «dlttoau 

Dto SaHBliiBg wird fe rtgMo U t. Baltilg« «iblHat B. Q, Tsab&ar la Leipilg. 

der KOnigl. Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
sohaften. Ifsfhematisch- physische Elasse. Lex.-8. geh. 

L Bd. Mit 8 Tafehi. [I u. 678 8.] 186S. n. JC 18.60. 

Wlter: Möbius — Hansen — Seeback — Naumann — Weber t — Scidl — Drobisoh. 
IL Bd.. Mit 19 Tafeln, [l u. 696 S. ls6ö. n. .fC 20.— 



Siehe unter: Drobisoh — Hofmeister — Hansen S — Schlömiloh 2 — Naumann — Möbius. 

m. Bd. Mit 16 Tafeln. [I u. 682 S.] 1867. n. JC 19.20. 

8i«lM «Btor: Drobiidli — Hauen — gohlraiiwiTi * Webar d*AiiMfe — Hinfeel — HoteeMer. 

IV. Bd. Mit 29 Tafeln. [I u. 672 S.] 1850. n. JL 2S.60. 
Siehe unter: ilaiisen 3 — Hankel *i — Fechnor — Uofkneilter. 

V. Bd. Mit SO Tafeln. [1 u. 760 S.J 1861. n. JC 24.— 



TL Bd. Mit 10 Tafehi. [I a. 7i8 S.] 1864. n. JÜ 19.10. 

Stehe unter: Hankel S — Hausen — Mettenius — Weher. 

YII. Bd. Mit 6 Tafeln, [l u. 693 S.J 1866. n. JC 17.— 

Siehe onitrt HnMa S — Metfaniine — TTMihel 

Ym. Bd. Mit 8 Tkifelu. [I u. 806 S.] 1868. n. ^ «4.— 

Siehe unter: Haneen 4 — Hankel. 

IX. Bd. Mit 6 Tafelo. [I u. iiä6 S.] 1871. u. JC 18.— 
Biahe viiler: Haaeeii 4 — Htttkal — Feehner. 

X. Bd. Mit 7 Tifehi. [I u. 784 8 ] 1874. n. 81.^ 

Siehe unter: Weber — Buten 4 — Bruhns — Hankel f — Meumann. 

XI. Bd. Mit 8 Tafehi. [I u. 696 S.] 1878. n. Uitl 21.— 
Siehe unter: Feehner — ITaniBaiin 2 — Hankel S — Hanaen — Sehelhaar — Wahar. 

Zn. Bd. Mit 18 Tafeln. [I n. 669 8.] 1888. n. UK 28.— 

Siehe unter: Hankel 5 — Scbeibner 8 — Bruhns — NannaBn S. 

XIII. Bd. Mit 8 Tafeln. [I u. 8^0 S.] 1887. n. ^0.— 



Siehe unter : Feohner 2 — Braune tt. Fischer — Kloin — Neumann 3 — His — Bruhns — Louckart. 

XIV. Bd. Mit 64 Tafeln u. einer Karte. [I n. 726 S.] 1888. n. JC 42.— 

Siaha «alar: Wlilleenve — Brenne n. Flieher S — Hall — Braaeh — Hankel — Sa — 

Heinrlclus u. Kronecker — Walther — Spalteholz — Lie — Neumann. 

XV. Bd. Mit 42 Tafeln. |I u. 780 S.] 1890. n. 36.— 

Siehe unter: Peter — Ostwald — Braune n. KiBchor 2 — His S — Pfeffer — Schenk — Gaule. 

XVL Bd. Mit 19 Tafeln. [1 u. 570 8.] 1891. n. JL 21.— 

Siehe UBlar: Stadia — PfMBsr — WalUiar. 
XYlt Bd. Mit 48 Tafeln. [I u. 666 S.] 1891. n. JC 88.^ 

Siehe unter: His — Brenne n. Fischer — Hahn — Mall — Krehl — Hartnsanti. 

XVIIl. Bd. Mit 26 Tafeln. [I u. 492 «.] 1893. n. JC 24.— 

Siehe unter : Hia — Naumann — Pfeffer— Oatwald<~Blohler— Held— Hankel — Braune u.Si«eher. 
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Seb. — 1889. Ole Jacob Brocb, IM, a. d. ünir. {äritiiiaiua, Mitweue 
taatsminifiter, f. — 1892. Philippe Gilbert, Prof. d. Math. v. Mecfa. 

a. d. kathol. Univ. zu Löwen, f das. 

6. 1598. France«co Patrizio, Yorläuier Galileis, f Rom. — 1612. 
Cbristopb Clavins, Math, am JeBnitenkoIleghun m Born, Mitarbeiter 

am gregorian. Kalender, f '^-^ Rom. — 1880. Neue Organisation der 1409 
gegr. Univ. Leipzlcr. — 1848. Siegmuud Günther zu Nümbeifr (reb 

7. 1797. Johann August Grunert, Begründer d. Arch. d. Math. u. Physik 
(1841), TO Halle geb. — 1882. Philippe Gilhert zn Beanraing geh. — 
1865. Erneeto Pascal, Prof. d. Math. a. d. Univ. Pavia, zn Neapel geb. — 
1897, Galileo Ferraris, Prof. d. techn. Physik a. Mueeo induatnale n.a.d. 
Kriegsschule zu Turin, f das. — 1901. Oskar Schlümilch, Begr. d. Z. f. 
Math. u. Physik (1856), em. Prof. d. Math. a. Polytechn. zu Dresden, t das. 

Sm 1576. Die Rijks Universiteit zu Leiden auf Antrag des Prinzen Wilhelm 
durch die Provinzialstaaten von Holland und Zeeland errichtet. — 1716. 
Carlo Benventiti, Nachfolge BoscoTichs in Rom, zu Livonio geb.— 
1727. Jean Andre Deluc zu Genf geb. — 1864. Georg Wallenberg, 
Mithrsg. d. Jahrb. f. d. Fortschr. d. Math., zu Pr Stargard geb. — 1892, 
Achille Sannia, Prof. d. Math. a. d. Univ. Neapel, Präs. d. Acc. Pon- 
taniana, f zu Neapel. 

9, 1775. Wolfgang Farkas Bolyai de Bolya, der Ältere^ zu Bolya in 
Siebenbürgen geh. — 1811. Nevil Maskelyne, Beerrüuder des Nau- 
tical Almanac (seit 1764), zu Greenwich f. — 1866. Uehuel Lohatto, 
PM>f. d. Math. TO Delft, f daa. — 1888. Henry Stephen Smith, Fkof. 
d Oeom. a. d. Univ. Oxfozd, f das. — 1886» SaTino Beali», Lig. n. 

Math., t zu Turin 

10. 1576. Wilhelm Xyiander, Übers, d. Euklid u. Diophant, zu Heidel- 
berg f. — 1868. Sir David Brevrster, Mithrsg. d. London Edinb. 
Phil. Mag. (.seit 18.32). zu Allerly b. Melrose, Edinbur<rh. j. - 1891. 
Sophie Kowalewski, Prof. d. Analysie zu Stockholm, f das. 

11. 1650. Renä Descart es, Philosoph, Schöpfer der Koordinatengeometrie, 
TO Stockholm f. — 1711. Fürst Jopeph Alexander von Jablo- 
nowski, Begr. der nach ihm ben. Ges. der Wies, zu Leipzig (i. T. 17B8), 
fireb. — 1815. Gründung der Natorf. Ges. zu Bern. — 1826. Gründung 
des UniTenity-Gollege to Loados. — 1861. Meyer Hirsch zu Berlin f. 

12« 1661. Benedetto V ittori ans Faenza f zu Bologna. — 1804. Im- 
manuel Kant zu Königsberg f. — 1856 (a. St.). Nikolai Iväno- 
witsch LobatschewskiJ, Begründer der Pangeometrie, Prof. d. Math. 
TO Kasan, f. 

13, Jord anuB Neni orarins -j- al? < 'rdeusgcneral der Dominikaner. — 

1805. Peter Gnstiiv Le.jeune-Dirichlet zu Düren ^b. — 1825. 
Wilheha Bauer, Prof. d. prakt. Math. a. d. Univ. Wien u. Dir. d. 
Normals* h de, f Wien. — 1904. Wilhelm Schell, em. Prof. d. 
theor. Mechanik u. synthet. Geom. a. d. Techn. HochHchule zu Karls- 
ruhe, t das. — 1904. Octave Callandreau, Astr., zu Paris f« 

14« 1468. Johann Werner, Math., to Nürnberg geb. (f 1628 das.). — 
1747. Gründung der £cole des Ponts et Ghanssees zu Paris. — 1811* 
Georg Heinrich Ferdinand Nesselmann zu Fürstenau bei Elbing 

feb. — 1889. Hermann Hankel zn Halle a. S. geb. — 1850. John 
erry zu GJarvagh, Irland, geb. 

15. 1514. Georg Joachim Rhaeticus zu Feldkirch in Vorarlberg geb. — 
1564. Galileo Galilei zu Pisa geb — 1785. ('laude Louis Navier 
au Dijon geb. — 1787. Roger Joaeph Boscovich zu Mailand f. — 
1811. Morite Rfthlmann zu Dresden geb. — 1889. Adolf Mayer, 
Mithrsgr. d. Math. Ann , zu Leipsiff geb. — 1839. Hieronymus Georg 
Zeuthen, licd. d. Tidsskr. for Math., zu Grimstrup, Jütland, geb. 

16. 1698. Pierre Bouguer, Phys., Begründer der Photometrie, zu Croisic, 
Bas-Bietagne« geb. — 1810« Adolph Hoehheim to Kircfaheüiiigen, 
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•AbhandlTUdgen der Königl. Sächsischen Gesellschaft der 
Wissenschaften. Mathematisch-physische Klasse. Lex.-8. geh. 

XIX. Bd. . Mit 18 Tafeln [I u 172 8.] im n. JL 

Siohe unter: StorxsL 

XX. Bd. Mit 6 Tafeln, [l u. 562 S.] 1893. n. JC 21. — 

WUbm «alat: VfMhiV <— Stndjr — mit» — OMtew. 

XXI. Bd. Mit 17 Tafeln. [I u. 504 S.] 1895. n. .fC 27.— 

Siehe unter: £iohler — Hankel u. Lindenberg — Lie — Braune n. Fischer — Brahna — Tbom««. 

XXII. Bd. Mit 12 Tafeln. [I ii, 420 S.] 1896. n. .AL 20.— 



XXm. Bd. Mit 18 Tafeln. [I n. 663 8.] 1897. n. JL%9,— 

Siebe anter: Drade 8 — Frey — Fischer 2 — FTartmann. 

XXIV. Bd. Mit 12 Tafeln, 82 Abbildungen nnd 2 in den Text 

gedruckten Kärtchen [1 u. 497 S.] 189ö. n. JL 2ä.ö0. 

Siah* untor: Boahai — Wandt <— Paiar — Cndaar — Bla — Hanlral. 

XXV. Bd. Mit S8 Tafeln n. 6S Figuren im Tezi [I n. 468 S.] 1900. 

n. JL 26.80. 

Siehe unter: Fischer — Garten — Hankel — Oatwald — Soheibner. 

XXVL Bd. Mit 86 Tufeita nnd 140 Figuzen im Text [I n. 666 8.] 

1901. n. JC 86.— 

Siehe unter: Beckmann — Ostwald — Flacher 2 — Hie — Qarten — Fick. 

XXVU. Bd. Mit IS Tafehi und 60 Figuren im Text [I u, 921 S.J 

1909. n. JC 86.80. 

Sliiha uaiart OtoSnaan — ITenmann 2 — His — MaidMad — nMihar — P ani — 

Soheibner — Hayn. 

XXVm. Bd. 

Sieho nntor: Hdid S — Neumaim — Zirkal — Fischer 8 — OiadlMt. 

Die Titel der in den einzelnen Bänden enthaltenen Abhandlungen sind nnter 
den bei jedem angegebenen Namen der Verfasser auj^l'ührt. 

, geographisclie, herausgegeben von Prof. Dr. Albrecht 
Penck in Wien. In zwanglosen, einzeln käuflichen Biaden bes. 
Heften. Mit Arielen Abbüdongen, Karten und Plftnen. gr. 8. geh. 

IBand. 8 Hefte. 1886/87. n. 20.— 

Siohn nnter: Brückner — ITaimaBB -o BOhin. 

n. Band. 3 Hefte. 1887/88. n. Jt. 23.— 

Siobo uutor: Geiger — Hann — Soyka. 

' in. Band. 3 Hefte. 1888/89. n. JC 21.— 

Siehe unter: Sit-vere — Gttnther — Woeikof. 

IV. Band. 2 Hefte. iö8ö/y0. n. JC 20.— 

Biilia nntar: MstttebrnM Brtckaar. 

— V. Band. 6 Hefte. 1891/96. n. 20.— 

SialM antet: Swarowski, Heiderich, Karovrski — Partsch — Crijic — Forster — Burarae. 

V, 1 zugleich Arbeiten d. Geogr. Instituts d. üniT. Wien Heft I, 1—8. 

V, 3 — Heft II. 

V, 4 - - — Heft m. 

V, 5 Haft IT. 

VLBand. 3 Hefte (mit Atlas). 1896/98. n. .4(89.70. 

Stahe unter: Mfülner >- Biobtar — Fendt. 
TL 1 ait||lal«A AxiMitea d. Oeo«. Inatituta d. I^.WIan Heft Y. 

VI, S Heft VI 

VH. Band. 3 Hefte. lüOü/02. n. JC 12.20. 

Siehe unter: MUllner 8 — Grund. 

VII, 1 sugleieh Asbaüan d. Gaogr. Inatttata d. TJnlv.Wlan Hall TU. 

VIILBd. 1. Heft. 1902 n. JL 10.— 

Siehe untar: Ornnd. 
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Kieis Langensalza, geb. — 1881. Thomas Gotterill, Fellow a. St. 
JoWs CoUeffe ra Guilnridge, f das. — Thomms Hirtt, Dir. a. 

R, Naval College zu (rreenwich, f zu London 

17. 1201. AI Tiisi, Nassir Eddin, arab. Astr., geb. — 1600. Giordano 
Biuno, Anhänger de« CopperuicuB, zu Rom verbrannt. — 1723. Jo- 
hann Tobias Mayer zu Marbach in Wfiitembcgrg geb. — 1848. Ed- 
mund Heß geb. in Marburg-, — 1845. Ernesto Padova zu Livorno geb 
— 1874. Adolf Quetelet, Hrsg. d. Corresp. math. et phjs. (1825—39), 
als Direktor der Sternwarte u. d. statist. Bureaus zu Brüssel f das. 

18. 1B77. Jacques Cassini, Astr. u. Geodät, zu Paris geb. — 1806» 
Eduard Heis zu Köln geb. — 1844. .Jacob Lüroth zu Mannheim 

Seb. — 1851. Carl Gustav Jacob Jacobi, Prof. d. Math. a. d. Univ. 
erlin, f das. — 1899« Marine Sonhas Lie sa Chxistiania f. — 
1000. Eugenio Beltrami, Prof. d. Math. a. Ateneo zu Rom, f das. 

19. 1473. Nicolaus Coppernicus zu Thom geb. — 1553. Erasmus 
Reinhold, Verf. d. Prutenischen Tafeln, als Prof. d. Astr. zu Witten- 
berg t va SaaUbld. — 1888. Joba Hewitt Jellett als Fko^oet of 
Trinity-College ni Dublin f das. — 1897. Karl Weierstraß, ¥nt. d. 
Math. a. d. Univ. Berlin, f das. 

20. 1570. Johannes Scheubel, Algebraiker, zu Tübingen f. — 1762« 
Johann Tobiae Mayer, Begründer der Selenographie, I^f. d. Math, 
in Göttingen, f das. — ^790. Jean Charles Borda f zu Paris als 
Diviöionschef der Marine. — 1844. Ludwig Boltzmanu in Wien geb. 

81. 1677. Benedictus (Baruch) de Spinoza f im Haag. — 1794. Qe- 
miniano Riccardi zu Modena geb — 1811. Begrün dungstag der Ter> 
lagsbuchhandlung B. G. Teubner in Leipzig. — 1839. Pietro Simone 

— -Paoli t zu Pisa als Prof. d. Math, a d. üniv. das. — 1908. Pranz 
Joseph Stndniilca, Hrsg. d. Gasopis p. Peel. Hafh. Fys., ale Prof. a. 
d. Univ. zu Prag f das. 

22. 1502. Stiftung der Universität zu Sevilla in Spanien. — 1558, Stiftung 
der Universität Jena. — 1790. Bestätigung der i. J. 1789 gegr. Phjsi- 
kalieeh^Okonomischen Geeellschaft sn Baan. — 1796. Adolphe Qne- 
telet zu Gent geb. — 1817. Carl Wilhelm Borobardt zu Berlin 
geb. 1842. Lounbard äohncke za Halle geb. — 1857» Heinrich 
Hertz zu Hamburg geb. 

23. 1442. Jobannee ron Gmunden, Math. n. Astr. a. d. Wiener UniT., 
als Pfarrer von Laar in Nieder-Österreich v. — 1>^04. Carl Bremiker 
zu Hagen, Grafschaft Mark, geb. — 1812. Ktienne Louis Malus, 
EntdecKer der Polarisation, als Examinator a. d. £cole polyt. zu Paris 
t da». — 1844. Dnncan Gregory, Gründer des Cambridge Math. 
Joum., zu Cambridge f. 1855, Johann ('arl Friedricn Ganft 
t als Prof. d. Math. u. Dir. d. Sternwarte zu Göttingen. 

24. 1498. Johann Ontenberg, Exf. d. Baebdraokerlninst. f. — 1(>82. 
Gregor XIIL oranet durch eine Bnlle die Kaiendenreform an. — 1761. 
Gründung der Sociötc des sciences etc. zu Tonrs. — 1816. Eduard 
Luther, Astr., zu Hamburg geb. 

2&« 1698« Claude Gaspard Baebet de M^ziriac zu Paris f. — 1789. 
Sir Christopher Wren, einer der Gründer dor R. Soc. zu London, 
t zu Hamptoncourt, — 1842. Camille Plammarion, Astr., Red. d. 
Cosmos u. des Siecle. zu Montigny-ie-Roi geb. — 1847. Gründung der 
Akademie zu Madrid. — 1865. Aarl Bobek zu Lhotka in BAhmen geb. 

26. 1637. Hoiiry (Jellibrand, Prof d. Astr. a Gre.shnm r'ojlege zu Lon- 
don, t das. — 1687. Francesco Terzi de Lana, Prof. d. Math zu 
Brescia, f zu Rom. — >764, Yves Maria Andre, Prof. d. Math. a. 
College zu Caen, f das. — 1786, Dominii[UH Fran9oi8 Jean Arago 
zu Estagel b. Pei-pignan geb. — 1805. Eröffnung der Universität Kasan. — 
1843. Friedrich Geiser zu Langenthal, Bern. geb. — 1878. Angelo 
Seeebi, f m Born, IHr. d. Stennnurte das. 
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Abhandlmigeil , geographische, herausgegeben von Professor Dr. 
Albrecht Penck in Wien. In zwanglosen, einzeln käuflichen Bänden 
bez. Heften. Mit vielen Abbilduiigen, Karten und Plänen, gr. 8. geh. 

Vni.Bd. 2. Heft. 1903. n. .IC 4.— 

SIbIm vnter: Kxtb«. 
p ft w l — Uan g «Btar d«r I w m .] 

JÜe „6eogTaphi«ohen Abhandlungen*', lH8t Ton ProlBMor Dr. Albreoht Panidc in Wien 
begründet, bilden nitne Serie w BBenschaftliober Untamehmgen ans dem Oetantgeblete der Geo- 
graphie, gewiBsenuafien eino Sninmlang von Monographien, welche sonst selbständig ersobienen 
■wftrwn. Ihr Gegenstand ist sowohl dem Bereiche der alluemeiue Erdkunde wie auch dem der 
Landerl; uude. diiuii un<l waun dem der G ej-i^hichte der geographischen Wissenschaft ontnoramon. 
Ihre Herausgabe wurde von der Abniclit geleitet, durch ihr Erscbeluen namentlich bettlmmte 
ftthlbar gewordene Lacken ansaufiüleu. Es i ragen daher die .,GeogIi^MMllM>.i Abtuundlngn^ 
sielbewaBt sn einem ■yatematiiohea Aatb»a der Ueographie bei. 

Die Mitarbeiter an den „Q«ognpliUeben Abhandlnngeu** •! d itt «ral«r Uai« dfo 
deadiebeii Lehrer der Oeogrephle und Terwandtar nebrnr; irir bavefiMii daiuntar Naaiaii «mI«i 
Bangea des In- nnd Aoalandee. Eine Ansalil hervonagender Gelehrter iit dnroh die nCta<»> 
graphischen Abhandlungen" zuerst In weiteren Kreisen bekannt geworden, wie es denn auch 
die ausgedehnte Schule de» Herausgebers ist, die in ihnen ihr Organ besitat. Die Abband- 
Ituigen wollen auch in Zukuuft ihrer bewährten Tendenc treu bleiben. Sie werden fortfahren, 
einaalne Lücken im Bereiche der all gern enen Erdkunde aussufüllen, and wollen damit Bau- 
steine ftlr eine Eucyklopädie der Geographie liefern, die im Tenbnersche ■ Verlage erscheinen 
solL Inabesondere werden sie in > ichsier Zeit Beiträge aar Ansgestaltnng der Flußkunde ent- 
halten. Sie tfevdan nach wie TOT lAnderkundlicbe Monographie ! bringen, und zwar sollen 
dabei «atlifOffOMOgmplileclie Skndieai gebfUnenda Beachtung £üidan. Sann und wann aadlleb 
ao1]«B aiidi -wenn« Baltrlge rar Geaehieihte der Geographie ertehdoeu. IMe atmelneD Ab* 
handlangen werden swan^loR in Hefion horausr^egeben werden, nnd zwar ist ins Auge gcfafit, 
dal Hefte verwandten Inhalts zu Bänden sich vereinigen. Jährlich wird minde«t6ns ein Heft 
tmd nieht mehr «le eia Band enoheinen. 



Abraham, M., siehe: Föppl, A., Einfühnrng in die Mazwellsche Theorie der 
Elektmit&i 

ttlmm, SB., Seminaile^rer, @d)ttle bei» ^o^frec^nend. ^um ^oxCbt 
gebrauch für Se^rer bearbeitet. 



L a:eil. 



216 6 



gr. 8. 1886. flc^. n. JL 2.— 
n. teit. TlSa €.1 gr. 8. 1887. geb. n. JL 1.60. 
in. Zeit [166 ®.] 0t. 8. 1888. a4 ^ 

bcr 9?cc^en fünft! er. Sijftematijdje ^Meitutig ju einem 

WneUcn unb fieberen Hovf^ unb Üa|elie£^iieu. 'Mit fteter 9iü(fft(|t* 
nannte auf Sovteite, W&vimqtn intb fhtn(tgriffe. ^um ®dbfbtttt«» 
rt^t fftr S^tec unb ©efc^äfti^teute Bearbeitet. [442 6.] gt. 8. 
1886. ge^. n. A 3.50. 

ber 9te(^en(et)rer. 3lntcitung jum met^obifc^cn Unterrid^t 

im 9^ec^nen. ^ür Selirer unb ©eminariften, joroie jum ©elbjtunter* 

ric^t bearbeitet. 2 iöänbe. 

L mnb. Mn 41 ^oläjc^nitten. [483 e.] gr. 8. 1883. ge^. n. Jit 4.— 
n. ~ [681 e.] gv. 8. 1884. 8^. n. 4.— 

ber 3icd^enf(^üler. aJiet^obi|(^ gcorbncte Sluf gaben jum 

fd}rifttid)cii SRcc^ucn. 

SiuöQobe A (in 3 öeftenV Beigii^en. 
8 Reiten). 8 



— B (in 8 heften). 8 1899. 

1 n. S: ien. 16 9f.; 8—6 : {t n. 80 ^f.; 7: n. SO 9f.; 8: n. 40 ^. 



— 8acit ium Utä)tn\(i)VLUt, 9(it6gabe B $)eft 1—7. 8. 
gc^. n. JL —.30. 
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Februar — Min. 



87* 1477. Gxfindnnff der TTnivenifSt üpetla. — John Arbuihiiot^ 

Privatiekrer d. Math., dann Hofarzt, zu London f — 1826. Der foul 
Hauptmann von Biela entdeckte Komet geht durchs Perihel. 
28. 1552. Jost Bürgi, Erfinder der LoffaritbmeiL, in Lichtenberg, 8t. Gallen, 
Mb. — 1740. Wilbelm Jacob e^GraTeiande, Prof. d. Hatb. m. d. 
Univ. zu Leiden, f das. — 1838. Maurice L6yj zu Eibeauvill^, ElsaB^ 
gt^b — 1859. Florian Cajori, math. Historiker, bei ThuiiB, Grau- 
büudeu, geb. 

29* 1744» Jean Th^opbile Desaguliers zu London f. — 1764. Paul 
Erman zu Berlin geb. — 18S6. Pietro Blaserna zu Fiumicello^ 
Friaul, geb. — 1880. DorchBchlag des Richtetolleni im Grotthardt* 
Tnnnel. 

März. 

!• 1610. John Pell zu i:)OuthwTke, Sussex, geb. — 1700. Die protestan- 
tiechen Reielimiftiide in den Niederlaoden nebmen den gregoiiuiechtti 
Kalender an, indem sie auf den 18. Febmar den 1. Mära folgen lassen. 

— 1777. Fürst Joseph Alexander von Jablonowaki zu Leipzig f. 

— 1842. Gaston de Longchamps zu Alen^on, Ome, geb. — 1m8. 
Wilhelm Jordan, Red. d. Zeitaehrift fOr YermeflsmigBweMik, sa Ell- 
wangen geb. — 1884. Isaac Todhunter zu Cambridge f- 

8* 1729. Francesco Bianchini, Sekretär der Kalenderkongregation, f zu 
Rom. — 1840. Heinrich Wilhelm Mathias Olbers in Bremen f. — 
1864. Ernst WOlff ing, Bxtg. d. math.-naturw. Mitt., zu Stuttgart geb. — 
1885. Joseph Alfred Serret. Prof. d. M^canique Celeste n. d. höheren 
Analysis sowie Mitglied des Bureau des Longitudes zu Paris, f '''U Versailles. 

8« 1703. Robert Hooke zu London f. — 1751. Pierre Prevost zu 
Genf geb. — 1887. Alexander Korkine zu Totma, Wologda, geb. — 
1845. Georg Cantor zu St. Peterfburg nreb — 1872. Wilhelm Ahrens 
zu Lübz, MeckL-Schwer., geb. — 187}/. William Kingdom Clifford, 
Ttot. d. aof^Hath. a. Umyerri^-Oollege zu London, f zu Madeira. 

4# 1891. Die Universität zu Ferrara von Papst Bonifaz IX. begründet. — 
1843. Victor Schlegel zu Frankfurt a. M. geb. — 1891. Michael 
Steichen, Prof. d. Math, an der Milil^xschule zu Brüssel, f zu Ixelles. 

— 1896. Julius Worpitsky, Prof. d. Matii. a. Friedriebe- werderaefaen 
Gymn. u. a. d. Kriegsakademie zu Berlin, f das. 

5. 1512. Gerhard Mercator (Kremer) zu Rupelmonde, Flandern, geb. — 
1779. Benjamin Gompertz zu London geb. — 1817. Angelo 
Genoochi zu Piaeensa geb. — 1827. Pierre Simon Marquis de 
Laplace zu PariR f. — 1885. Giovanni Virginio Schiaparelli zu 
Savigliani, Piemont, geb — 1842. Heinrich Weber zu Heidelberg geb. 

6. 1787. Joseph v. Fraunhofer zu Straubiug geb. — 1815. Antoine 
Renö Mauduit, Pro£ a. College de France zu Paris, f das. — 1847* 
Johann Georg Hagen, Verf. d. Synopsis der höh. Math., zu Bregenz, 
Vorarlberg, geb. — 1866« William Wbewell, Vizekanzler d. Univ. 
Cambridge, f das. — 1876« Claude Louis Mathieu, Hrsg. d. Annuaire 
du Bur. d. longit., Prof. d. Math. a. d. ficole polyt. zu Paris, f das. 

7. 1792. Sir John Frederick William Herschel (Sohn) zu Slough b. 
Windsor geb. — 1824. Louis Wilhelm Gilbert, Gründer d. Annalen 
der PhyBu zu Leipzig, f als Prof. d. Pfajs. a. d. üniv. das. — 1884. 
Delfino Codazzi zu Lodi geb. — 1831. Bestätigung der i. J. 1820 
gegr. R. Aatron. Society zu London. — 1837. Adolf Dronke zu Coblenz 

feb. — 18h9. Angelo Genocchi, Prof. d. Math. a. d. Univ. Turin, f das. 
644* Abate Benedeito Oastelli, Verteidiger des Galilei, f sn Rom. 

— 1S47. Cesare Arzela zu Santo Stefano, Prov Genua, geb. — 189^ 
Ernesto Padova, Prof. d. höh Mechanik a. d. Univ. Padua, f das. — 
1901. Henry Hennessy, Prof. d. ang. Math, am R. College zu Dublin, 
t das. 
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Uliatn, äö., ©cminarlc^rer, furjc unb praEtifc^e ^ilnlcitung jum 
9le(^enuntcrri(^t in einfachen SSotfSfd^uten. Silcbft ?RejuItatcn 5u bcr 
?liifgabcn(ammlunfl „ber 9ic^en|c^ülcr'^ SluSg. A. [100 ©.] 8. 1887. 
ge^. n. Mi 1. — 

— Se^vbtt^ bet ®ud^ftaBeitveii(^nttttg ttnb Sllgebra mit ^1^1^ 
reuigen AbungSaiifgaben. (Sebrnu^ an Seminaren unb ^ö^eren 
S^ronftatten, mie anil| fftt ben 8elbftuntem(!$t beatbettet 3 9&nbe. gr. 8. 

I Xrtl. SHe bier Spe^ieS mit ber iBrud)recl^nunQ, '^er^SItniffe itid» fßto|H»» 
tionen, ^^otenjctt unb SBut^jcIn. %\t ©Icic^ungen Dom crften unb 
^toeiten C^rabe. ^ö^ere ©leic^ungen, toelc^e auf bie t^oim einet 
qttabtatijdjcn (i^Iei^ung gebracht toerbett fdnneit 4. tLuflage. [Vm 
u. 261 S.} 1891. ge^. n. JL 3.60, geb. n. 4.10. 

II. Xeil. Äubij^c, biquabratijd^e unb ^ö^etc ©Icicfiungen , Sogaritl^men, 
$TOgteffionen, Binjed^inS: unb 9^entenred}nung, kettenbtü(^e^ ftom« 
bitmtioiwe^ mtb SMtl^rf(^einli(|ldi9tttl^nung, b et bin omif^ Siäte» 
fa|. 2., ücrmcl)rte unb tictbefidcte Sttflafie. [YIII u, 279 ©.] 

1880. ijel] n ..^ 4.1i0, geb. n 4.70. 

1500 3lufgabcn auö ber 33ud)l'ta b enrcc^nung unb 



Ätgcbro mit üoüftänbtgen S3ered)nungen. ^^luiäcfift für ben @etbft# 
Unterricht bearbeitet. 2., oerbeHerte unb öermel)rtc ^ujlage. [IV u. 
292 ©.] gr. 8. 1890. ge^. n. 4.40, geb. n. A 5.— 

100 algcbraifd^e ^lufgabcn mit öotlftänbig ouggefütjrten 



elementaren Söjungen. i^ür ^^frcunbe bed 2)enfrec^nen§ bearbeitet. 
[62 ©.] gr. 8. 1880. ge^. n. A —.70. 

älepetitorium ber ^4-^lanimetrie, ent^altenb Formenlehre, 



Sehrtä|e unb Slufgaben. Mit 1 öigurentafcl [Vni u. 64 @.] 
gr. 8. 1874. geh- n. JL 1 

^e:petitorium ber ©tereomctric. 3Kit 1 gigurcntafel unb 



1 Xafei ilüipemefec. [Vm u. 112 ©.] gr. 8. 1875. gc|. n. .^Ä 1.60. 

AhreilS, Dr. W., in Magdeburg, mathematische UDterhaltungen 
und Spiele. jX u, 428 S.] gr. 8. 1901. In Original-Leinwand- 
band mit Zeichnimgr von P. Bürck in Darmstadt n. JL. 10. — 

(Auch in Hälften broschiert, jede n. JL 5 . — ) 

Die ▼on Bacfaet BOgenanDten „Prob)6me8 plaiftants et dölectableH" hesition bekanntlich 
b«i eioom ini aUgomeinon ganz elementaren Charakter zahlreiche Beziehuiigtm zu Fragen dt>r 
ninen Mathematik, insbeaoodere der elementaren Zahlenth«orie, Uruppentheorie, Kombinatorik 
vnd Analjrais Situs; sie haben daher zu allen Zeiteo dM Interesse der Matbonurtiker gefesselt, 
und Hu* OeMihiolito ist TerknUpft mit den gUnsandtton mnihematischen Namen: «inm WaUit, 
Lflibnis, Buler, Tnndermonde, Monge, GauA, lUnding, HuntttOD, Cayley, Sylvester u. n.^ ohn« 
dafi jedoch audororaeits in der rein mathematischen Literatur zusammenhangende Behand» 
luugen dß8 einen oder audereu dieser Probleme fiblich 'wHren. Das vorliegende Buch gibt 
eine GosamtdarBtellung des botreffenden Oebiot-K und onthitlt auSer den xonat in ähnlichen 
Werken Rewdhnlich beliandelten Problemen zalilreiclu'H weiterm, in der Literatur zerstreutes 
Material, sowie oipLiit; Untersuchungen des Verfassera. Beigegeben ist dutn linche ein sehr 
amfan;/reichor l.iteraturindex, sowie Namen- und Sachrogiater. Die Darstellung bemflht sich, 
neben klarer, wenn nnoh kurzer Hervorhebung der mathematisohen Oeaichteininkte Mioh dem 
mntlieninklieh weniger geMldeten Tieaer in den Hauptpartien verstbudlicb zu aein. 

— — — Scherz und Ernst in der Mathematik. Geflügelte und 
ungeflügelte Worte. [XVI u. 620 S.] gr. 8. 1904. In Leinwand 
geb. n. JL 8.— - 

Dm Bvdi tit eine Sanunlung von Zitaten der Weltliteratur; es enthilt geflfl gelte wie 
ungeflügelte Worte, die sich ihrem Inhalte nach auf Mathematik, MathematPi er und Ver- 
wandtes beziehen. Neben den größten Mathematikern, einem G»aA| Newton, La^iange, Jaoobl, 
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Min« 



9. 181$. Ferdinand Joachimsthal zu Groldberg, Schlesien, geb. — 
1828. Jan Henrik van Swinden, Prof. am Athenaeum zu Anwtwilaini, 
t das. — 1884. Friedrich Heidt zu Neukirchen, Hessen-NasBau, geb. 

— 18&1. Hans Christian Üratedt zu Kopenhagen f als Dir. d. 
Polyteohn. Sclnile das. — 18M. Jacques Efdmonde timile Bonr, 
Prof. d. Mech. a. d. ficole polyt. zu Paris, f zu Val-de-Gr&ce. 

10. 1825. Karl B randan Mollweide, Forts, d Kl ü fleischen Wörterbuches, 
t zu Leipzig. — 1887. Henry Thomas Colebrooke, Mitbegr. der 
Affenm. Soeietj, zu London f. — 1840» Reorganuation der i. J 1718 Ton 
König Philipp V. errichteten Akademie zu Madrid. — 1864. William 
Osgood zu Boston geb. — 1892* Dino Padeletti, Prof. d. Mech. a. 
d. Univ. Neapel, f das. 
11« 1780. August Leopold Grelle, Ghrftnder des Jonrn. f. r. n. ang. Maih., 
zu Eichwerder b Wriezen a. 0. geb. — 1794. Orfridung der ficole poly- 
technique zu Paria. — 1811. ürbain Jean Joseph Leverrier, Ent- 
decker des Neptun, zu Saint-Lö, D^p. La Manche, geb. — 1858. Sal- 
vatore Pincherle zu Triest geb. — 1892. Carl Franz Giesel f %a 
Leipzig. — 1895. Ernst Meißel, Oberrealsch.-Dir. zu Kiel, f. 

18. Stiftung der Universität Wien. — 1774. Joh aun Kaspar Horner 
inZQrich geb. — 1824. GnstaT Robert Kirehh off sn Kdnigsberg i. Fr. 
geb. — 1835. Simon Newcomb zu Wallace, N. Scot., geb. — 1859» 
Ernesto Cesäro zu Neapel geb. — 1869. Louis I?]tienne Lef^bnxe 
de Fonrcy f ^ Paris. — 1892. L^on Laianne f zu Paris. 

l9*^1778. Eiste Sitning der Belgischen Akademie xn Brfissel. — 1781. Joseph 
Johann von Littrow zu Bischof- Teinitz, Böhmen, geb. — Wil- 
helm Herschel entdeckt den üranas. —1863. Alexandre Sarrazin 
de Montferrier f zu Argenteuil. — 1884. Siegfried Arouhold, 
Prof. d. Math. a. d. Techn. Hochschule sa Berlin, f dM. — 1901. Th6o- 
dore Moutard f zu Paris. 
X4k, 1811, Andrew Hart zu Limerick geb. — 1862. Vilhelm Bjerknes 
zu Christiania geb. — 1874. Joliann Heinrich v. Mädler, Verf. e. 
Gesch. d. Astr., zu Hannover f. — 1876. Emest Lamarle, Proll d 
Math. u. Archit. in Gent, zu Douai f. 
15. 44 v.Chr. Julius Cil sar zu Rom ermordet. — 1821. Heinrich Eduard 
Heine zn Berlin geb. — 1851. Georg Helm zn Dresden geb. — 1897. 
James Joseph Sylvester, Mithrsg. d. Quart. J. of Math. u. des Amer. 
J. of Math., Saviliiftn-Prof. a. d. Univ. Oxford, f zu London. — 1900. 
Elwin Bruno Christoffel, em. Prof. a. d. Univ. Straßburg, f das. — 
1900« Qnstav Karsten, emter Red. d. Fortschr. d. Phys., f zn Kiel. 
16« 1750. Caroline Herschel zu Hannover ffeb. — 1881 (a. St.). Georg 
Sabinin zu Kolomna, Oouv. Moskau, geb. — 1838. Ernst Gerland 
sn Cassel geb. — 1846. Gösta Magnus Mittag-Leffler, Begr. d. 
Aeta math., zn fltoekholm geb. 
17, 1782. Daniel I. Bernonlli, Begr. d. Hydrostatik, als Prof. d. Phys u. 
Phil, zu Basel f f^as. — 1808. Karl Friedrich Hindenburg, Begr. 
d. kombinatorischeu Analysis, zu Leipzig f- — 1846. Friedrich Wil- 
helm Beseel f m Königsberg ab not d. Astr. n. Direktor der Stern- 
warte das. 

18« 1640. Philippe de La Hire zu Paris geb. — 1796. Jacob Steiner, 
der Schöpfer der synthet. Geometrie, zu Utzenzdorf b. Solothum geb. — 
1860. Organisation der Accademia di Modena. — 1862. Jacques Joseph 
Gustave Deruyts zu Li^ge geb. — 1871, Augustus de Morgan, 
Begr. d. Lond.Math. Soc, f zu London als Prof. a. d. University- College das. 

19. 178S. Wilhelm Bazon t. Biela m BoJUan b. Stolpe a. Harz geb. — 
1791. Die Pariser Akademie beschlieBft» das metrische Maß einzuführen. 

— 1880. Hubert Newton, Mithrsg. von Silliman Amer. J., zu Sher- 
bnme, N.Y., geb. — 1862. Adolf Kneser, Begr. d. BerL Math. Ges., 
so OrflsBow, Meddealwirg, geb. 
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Abel, Leibniz, d'Alembert usw , kommen viele der »onsti^en Geistesheroen der Menschheit au 
Wort, wie Goethe, riato, Alexander von Humboldt, K&nt, Melanchthon, Friedrich II., Voltaire, 
KaiK>leon, Spinoza, Mommsen etc. , daneben finden aioh «ehr riele Stellen aut aeitgen&uiMlMii, 
Torwiegend mathematiBchen Aatoren. AB» Utalt ttnd In der OrlginaUprache angegeben vad* 
•owiili aia dar dentaehii, IteniMaehia^ —^fl"™**», itatiimlwthim oder IvkeiniMdi» Spradu «»• 
gdiÄNiB,iiittiadlM6v: gbilgea, «m BrnggUL toi g riMl i i i fll i Mi ZUatea, feig« Übw MtoM gwi. 
Die Anordnonc d«r Zfteto «mlgt nicht neeh einer slaifcn Byetematlk, loadera iat ron dem 
Gnmdsatae: ,^Mlatlo deleelet** hehemoht. Eine Wiaaeneeheft , di« to exklnslT itt wie die 
Mathematik und die — trotz ihrer zahlreichen Anwendungen — a if flm Kreis der eigentlichen 
Fachleute sich beschrinkt, muß bei ihren Jttngern ein besonders reges Intereseo nicht nur für 
die Anschauangen, sondern aaoh fOr die LebenBverhültniBge, Gewohnheiten usw der führenden 
Geisier ausbilden : in dem ▼erliegenden Bach zeigt sich daher der mathematische Forscher beld 
im Palmenfrack des Akademikers oder Im Talar des Profe—eW, MA Im AlltlglMeide dM 
Btlrgert oder doch auf einer nnekademlschen Boetre. 

Al6Xandroff, Dr. Iwftn, Professor der Mathematik am Kaiserlich 
Bussischen Gymnasium zu Tambow, Aufgaben aus der niederen 
Geometrie. Nach Lösungsmethoden geordnet und zu einem Übungs- 
buch zusammengestellt. Mit einem Vorwort von Dr. M. Schuster, 
Professor an der Oberrealschule zu Oldenburg i. Gr., und 100 Figuren 
im Text. [VIu. 123S.j gr. 8. 1903. In Leinwand geb. n. JK2.40. 

Der «itl» Atedmltt enfhlll te ÄntpAnt iM knUam vaä Vfeafw efae gedr&ngte Über» 
sieht Aber dl^fenlgen Oebiete der Geometade, wÜcilie Ar die LOtnng der folgenden Aufgaben 
in Frage kommen und deren Kenntnis L e. Torenegeee to t wird. Da« haaptsichlkshste Interesse 

bietet, sowohl wegen der vielfach neuen und eigenartigen Behandlung, als wegen der Fftlle 
dos mitgeteilten Übungsstoffes , der zweite Abschnitt, der auch luSerllch den breitesten Banm 
einnimmt- Hier ist der Grundsatz methodischer Anordnung streng durchgeführt, vor allum in 
bezug auf die Art der Lösung i innerhalb der eüuelnen Unterebteilongen auch mit Btioksicht 
»nf das Aufsteigen vom LeiiBlitami mm ScbwmNB, «nrait diai im Bakmen d«r LBmngi- 
methode möglich war. 

Dm Wenk eignet «Idl lOWOlil mm Bndbueh fOr Lehrer beim Unterrieht in den «ÜMMn 
^»■T— ' hAkoMr IieinnitBMM, als nnA am Ühnngibaeh für Stadiaienda and Fiwnda 4er 
Xathamatlk. 

*Ampäre, A., siehe: Neumann, C, die elektriachen &ftfte; 

miage Notiien hinaichtUch der gegen die Ge- 
setze von Ampere u. A. erhobenen Einwände. 

Annalen, mathematische. Begründet 1868 durch A. Glebsch und 
C. Neumann. Unter Mitwirkung der Herren P. Gordan, C. Neu- 
mann, M. Noether, A. Mayer, K. VonderMühll, H. Weber 
gegenwärtig herausgegeben von F. Klein in Göttingen, W. v. Dyck 
in München und D. Hilbert in Göttingen, gr. 8. geh. 1. — 6. Band 
[zu je 4 Metten]. 1869—1873. Jeder Band n. A 16.— 

_ 7. Band [zu 4 Heften]. 1873/74. n. A 18.— 

8.-57. Band [zu je 4 Heften]. 1874—1903. 

Joder Band n. JC 20.— 
o8. Band [zu 4 Heften]. 1904. m 20. — 

[Bend 8, 4, 5 Q. 6 sind rergriffen.] 

Die Mathematischen Amialen waren seit ihrem Bestehen bemüht, die mathemalischen 
WisEiengchaften nach aUcn iliren Bicbtuugen zu vertreten, aUen neuen und bedeutenden 
Leistungen des Inlandoa wie de« Auslandes gerecht an wavden nnd baeondaw hervomgande 
Jttngere Mathematiker zur Mitarbeit heranzuziehen. 

Wie dabei in der Oesamtentwickelung bald diese bald jene Richtung schärfer hervor» 
tritt, eigibt eioh in gesohlchtlichem Überblick aus dem Generalregister der eieten 60 ^»»«^«^ 
«alraaa aamal in seinem ■eohllch geordneten Teile in den 1700 dort eingerefhtan Abbanüngan 
▼on dar jaiamtmi in den Annalen niedergelegten Arbeit Zeugnis ablegt. 

— ^— Generalregister zu den Bänden 1 — 50. Zusammen- 
gestellt von A. Sommerfeld-KlausthaL Mit einem Bildnis von 
A. Clebsch in Heliogravüie. Zugleich Supplementheft zum 50. Bande 
der Mathematischen Annalen. [XI u. 202 S.] gr. 8. 1898. geh. 

n. A 7 . — 
S 
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20, lt>17. Fran^ois AKUiiion (Acuilonius) zu Antwerocn f- — 

Joliiit Robert Mayer, der Entdeciker deiMuim der mechaniselieii 

"WÄmetheorie, fzu. Heilbronn. — 1895. Ludwig Schläfli zu Bern f. — 
1891. Antoine Thompson d*Abbadie, Astr., f zu Paria. — 1908. 
Cftrl Anton Bjerknes, Prof. d. Math. a. d. Univ. Christiania, f 
UM. Brbftrd Weigel, Leibttii' Lehnr, sn Jens f. — 1708. Jean 

Baptiste Fourier zu Auxerre geh — 1816. Ludwig YTII. von Frank- 
reich gibt den 4 Klassen des Institut de France wieder die Namen der 
alten Akademien. — 188ö. Karl Zöppritz zu Königsberg f. — 1882. 
Aniiibftle de 0aep»ris f mi NeapeL 

22. 1676. Yves Maria Andrd zu Chateaulin, Bas-Bret., geb. — 1748. 
Jean Pierre Crousaz, Prof. d. Philos. u. Math in Lausanne, f das. — 
1784« äamuel Hunter Christie zu London geb. — 1798« Isidore 
Didion za Thionville geb. 

2S» 1754. Georg Freih. von Vega zu Zagorica in Krain geb. — 1799. 
Friedrich Wilhelm August Argelander zu Memel geb. — 1809. 
Friedrich Wilhelm Barfnß an Apolda geb. — 1888. Hermann 
Theodor Dau^, Prof. d. Matii. a. d. Univ. Upsala, f das. — 1899. 
Gustav Heinrich' Wiedemann, fied. d. Ann. d. Phye. und (Jhemie, 
t zu Leipzig. 

34. 1809* Josepk LiouviUe, Hrsg. d. Jtnm. demath. p. et appl., zu St. Omer, 
Dfo. Pas-de-Calais , geb. — 1848. Jules Tannexj zu Manten-la-joÜe 
geb. — 1864. Franz Wöpcke, math. Historiker, zu Paris f. — 1886. 
Alfred £nneper, Prof. d. Math. a. d. Univ. Göttingen, f zu Hannover. 

2ft. Christian Hnygeni entdeckt den Sataraemond Titan. — 17M. 

Giovanni Battista Amici zu Modena geb. — 1886. Julius Wein- 
garten zu Berlin geb. — 1862. Maurice d'Ocagne zu Paris geb. 

26* 1686« Erweiterunff der i. J. 1634 gegr. Schola ülastris zu Utrecht zur 
Üniverrittt.' — 18»^. Adolf Hnrwits m HildeBheim geb. — 18<0. 
Antonio Maria Bordoni f zu Pavia als Dir. d. math. Studien das. — 
1877. Carl Bremiker, Sektionschef a. geodät. Institut zu Berlin, 
t das. 1888. Francesco Faä di Bruno f zu Turin. 1891. 
Benno Klein, Prot. d.Haiih. a.d.UniT. Marburg, f znBehOnebergb. Berlin. 

87« 1761. Louis Lef^vre-Gineau zu Gineau ^eb. — 1841. Elkan Mar- 
kus Hahn, Math a. d. Bauschule zu Breslau, f das — 1845. Wil- 
helm Eöntgen zu Lennep, Rheinprovinz, geb. — 1848. Mansfield 
Herriman m SonUiington, Conn., geb. — 18a7. Otto Staude zu Lim- 
bach b. Chemnitz geb. 

28» 1678. Claude Fran9oi8 Milliet Dechales f als Rektor des Colle- 
giums zu Turin das. — 1749. Pierre Simon Laplace zu Beaumont- 
en-Auge geb. — 17M. Entflint Max Joseph m. tüflet die Akademie 
d. Wiss. zu München. — 180SL 0 Ibers in Bremen entdeckt die Fallas. — 
1840. Simon Antoine Jean Lhuilier zu Genf f. 

89. 1807. Olbers iii Bremen entdeckt die Vesta. — 1826. Francesco 
Faä di Bruno zu Aletsandria geb. — 1840. Antoine D6»M Andz^ 
zu Lyon geb. — 1878. Tullio Levi-Civit^ zu Padua geb. — 1888» 
Camillo Tychsen, Red. d. Tidsskr. f. Math., f zu Kopenhagen. 

30. 1659. Adam Riese (Ryse) zu Annaberg i. Sftchs. Erzgebirge f. — 
1791. Das Meter als Einheitsmaß festgesetzt. — 1796. Oanß entdeckt 
die Konstruktion des regelm. 17-Eck8. — 1816. Moritz Steintehnei* 
der, math. Historiker und Orientalist, zu Frößnitz in Mfthren geb. — 
1881. Edouard Dewulf zu Hoymille, Dunkerque, geb. 

31, 1596. Ren^ Descartes zu La H^e, Touraine, aeh. — 1727 (n. St). 
Isaac Newton, Begr. d. neneren PhyMik, Entd. der fluzionsrechnung, 
zu London f. — 1730. I^tienne Bezout zu Nemours geb. — 1841. 
George Green zu Sneinton b. Nothingham f. 1877. Antoine 
Augustin Cournot, Math. a. d. IW). d. tc. «i Grenoble, f zu Fade. 
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ApOllonÜ Pergaei (juae Graece exstant cum commentariis 
antiquis. Edidit et latine interpretatus est 1. L. Heiberg, 
JJr. phil. 2 voll. (Mit zahlreichen Figuren im Text.) 1890/1893. 
8. geh. je n. 4.50, in Leinw. geb. je n. JC 5. — 

YoL L pCD 411 &). TcLIL (XiZZXV m. m B.1 

Arbeiten des Geographischen Instituts der k. k. Universität Wien, 
«ehe: AbhamdlimgeB, geegiaplnselie. 

ArchilllBdis opera omnia cum commentariis Eutocii. E codice 
Florentino recensuit, latine vertit notisque illustravit L L. Hei- 
berg. 3 voll. (Mit Figuren im Text.) 1880/1881. 8. geh. je 
n. 6. — , in Leinwand geb. je n. 6.60. 

ToL 1. [Zn 1». 499 8.] VoL H. [Vni n. 468 8 ] VoL HL [XCH n. 526 S ] 

• liehe auch: Rudio, Geschichte des Problems von der üuadratur des 
Ziikele. 

AiüMv der Mathematik und Physik. Gegründet 1841 durch 

J. A. Gruuert. III. Reihe. Herausgegeben von E. Lampe, W. Franz 
Meyer und E. Jahnke. Im Anhange; Sitzungsberichte der 
Berliner Ifafhematischen Oeselisehaft. Jn swanglosen Bttndem ym 
34 Dmekbogen m 4 Heften. Jftbrlieh etwa 6 Hefte. 1. — 7. Band. 
1901—1904. gr. 8. geh. Jeder Band n. JL 14. — 

Das Archiv Ist d»s flinsige Organ, welches Bich nicht bloß die Erweiterung der mathe- 
matischen Erkenntnis, sondern auch die Verbreitung mathematischer Forschung und neuer 
Ansahannngea als Ziel steckt, welches sich in gleicher Weise an die Oberlehrer wie an die 
HockschnlprofeaMNa, im gleicher Weise aa die UniTeraitftt wia an dl* ttThnliflhit w«miKmI>wI* 
wendet, und weldMS «ndlloh auch die BttatakuluM wd dM Tmtiwfihrfr dar a««WMi ykysl- 
wnarfi^ AnschasnBMin. und SntdaoknagtB ^mnSUtSL 

Audi dls tmmnüiäa JugMid wUbt dM AhoUt kk ssImd Iiw iki n b MMla, fadam m 
ihr durch Aufgaben, die dem Stoff des HochschnliuileiilBlito entnommen sind, Anregung und 
Oelegenheit gibt, eine Zeitschrift ilirer Wissenschaft lalk Tntnrnesn sa lesen und in ihr mit eignen 
Arbeiten an die öfflnUIohkail sa «ntan. BlehAig* LOtngm v«rd«K magtbnA Im -«t^T*-t 
Heft abgedruckt. 

Fügen wir hinzu, daQ das Archiv auch eine grofle Zahl Ton Bezensionen >>ringt, daB 
ee einen Sprecbsaal fOr ^ Sncyklopidle der matiiematisohen Wissenschaften enthiüt, und daA 
es in einer Beilage BMÜl dls SttraBgsberiohte der Berliner mathematischen Oesellschaft vei^ 
OStiklUehk so wlxd fliAB nnban mlnBiii dad iritri^ttttm •& WfHT*lgfift^tlfrti>it der Gaben keino 
andere ««ilumrtlrtM gaHwJirift mit de» Awhlr an umeitem ww—g; 

Hl^^ Die firfiheren, Yon Granert bez. Hoppe herausgegebenen 
Binde der I. Beihe (1—70) nnd der TL Beihe (1—17), sowie das 
Generalxegister za Beihe I sind durch das Antiquariat J. Eisen- 
stein A Ko. in Wien IX/3, Wlhringexstr. 3, za beziehen. 

— — Genenliegifltor ztt den Binden 1—17 der n. Beihe, 

. zusammengestellt yon E. Jahnke. Mit einem Bildnis von Beinhold 
Hoppe, einem Kaohmf ftlr ihn nnd dem Verseiehnis seiner Schriften. 
[Xm u. 114 S.] gr. 8. 1901. g^. n. 

— -^^^^ IBr BBligiOBSWiiMIUIflllftift» Unter mtredaktion von H. 
üsener, H. Oldenberg, €. Bezold, K. Th. Preaß herausgegeben 
▼on Alhrecbt Dieterieh nnd Thomas Achelis. VIL Band. 
1904. Preis ftbr den Band von 4 Heften n. ^ 16. — 

— ^— mit der j^Zeitschziftenschan*^ der „Hessisehen Blitter 

fto Tolkskimde*' n. J[ 30.— 
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April. 

1. 1776. Sophie Germain zu Paris gel) — 1863. Jacob Steiner» 
Schöpfer der neueren synthet. Geom., Prof a. d. Univ. Berlin, f zu 
Bern. — 1872. Martin *Ü hm, Prof. d. Math. a. d. Univ. Berlin, f das. 
— 1875. Friedrich Jaliag Richelot, Prof. d. Miitli. a. d. Uniy. 
Königsberg, f das. — 1879. Vereinigung der 1799 g<^p;i. Bauakademie 
und der seit 1821 best. Gewerbeakademie zu Berlin zur Techu. Hoch« 
Bcbule. 

2. 1618. Fraucesco Maria Grimaldi, Entd. d. Diffraktion, zu Bo« 
logna geb. — 1799. Pierre Charles Lemonnier, Prof. d. Phys. a. 
Coll^ de Fiance, zu b. Baieux f. — 1841. Jakob Stiuye, 
em.G711m.-Dir. ni Altona, f das. — 1847* Karl Hnnrath geb. la Fmikeii- 
berg, Cassel. — 1854. Giovanni Bordiga zu Novaca geb. — 1867. 
Paul Günther zu Beruburg geb. 

8. 1617 (a. St.). John Napier (Neper), £rt'. d. Logarithmen, zu Mer- 
ehiston Castle t- 1887. Brntt Florent Friedrich Chladni sn 
Breslau f. — 1832. Wilhelm Fiedler zu Chemnitz geb. — 1888. 
Franz Unferdinger in Wien geb. — 1859. Karl Heun zu Wiesbaden 
geb. — 1888. Axel Harnack, Prof. d. Math. a. Polytechn. zu Dresden, 
f das. — 1889. Wawrzynice Zmurko, Prof. d. Math. a. d. Uni?. Lemberg, 
t das. — 1900. Joseph Louis Fran9oi8 Bertrand, Prof. d. Math, 
a. CoU^^e de France u. d. Lycöe Napoleon, f zu Paria. 

4* 686. Isidorns Hispalenais f zu Sevilla. — 1284. Alfons X. von 
Kaelilien zu Sevilla f. — 1688. Joseph Nicolas Delisle zu Paris 

geb. — 1807. Joseph Jerome le Francpis de Lalande, Hrsg. d. 
onnaisB. d. temps, zu Paris f. — 1842. Edouard Lucas zu Amiens 

feb. >- 18SS* Arthnr SehOnfliei zu Laadsbexg a. W. geh. — 1869« 
osephDieaOergonne, Begr. d. Ann. d. math. p. et appl., zu Montpellier f. 
6. 1588. Thomas Hobbes zu Malmesbury geb. — 1622. Vincenzo Vi- 
viani zu Florenz geb. — 1684. William Brouncker zu London f. — 
1888* Hey er Hamburger an Posen geb. 

6. 647 T. Chr. Die von Archilochns erwftbnte Sonnenfinsternis. — 1248« 
Stiftung der Universität zu Salamanca. — 1528. Albrecht Dürer zu 
Nürnberg f. — 1829. Niels Henrik Abel zu Eisenvv^erk Froland b. 
Arendal f. — 1861; Ferdinand Joachimsthal, Prof. d. Ifotti. a. d. 
Univ. Breslau, f das. — 1853. Max Eoppe m Berlin geb. — 1868» 

Franz London zu Liegnitz geb. 

7. 1348. Stiftung der Universitilt Prag durch Karl IV. — 1459. Papst 
Pins n. genehmigt das von dem bayerischen Herzog Ludwig d. Rei- 
chen gegr. Studium generale zu Ingolstadt. Diese Universität wurde 
1800 nach Landshut und 1826 nach München verlegt. — 1828. Guil- 
lanme Jnles Hofiel zu Thaon, Calvados, geb. — ImO« Panl Dnbois- 
Beymond, P^. a. d. Techn. Hochschnle wo. Ohariotlenbnxg, f in FM- 
burg i. B. 

8« 1461. Geora; von Peuerbach (Purbach), Prof. d. Astr. in Wien, 

idas. 17f(l. Caritat Marquis de Gondorcet f m Ptais. — 1808. 
onis Fran9oi8 Antoine Arbogast zu StraSburg f. ~ 1887« Giu- 
seppe Bardelli zu Sedriano, Mailand, geb. 

9. 1626. Francis Baco von Yerulam, der Begründer der neueren Natur- 
philosophie, m London f. — 1764» Christian von Wolf, Kanzler 
der Univ. Halle, f das. — 1814. Carl Johann Malmsten zu Skara 
in Schweden geb. — 1816. Charles Eugene Delaunay zu Lusigny, 
Döp. Aube, geb. — 1834, Edmond Laguerre zu Bar-le-Duc ^eh. — 
1868.Friedrich Schilling zu Hildesheim geb. — 1901. John Christian 
Malet, Prof d. Math. a. Queen'» College zu Cork, Irland, f das. 

10. 1585. Papst Gregor XUL, verdient um die Kalenderreform, f zu Horn. — 
1651. Ehrenfried Walther Graf yon Tschirnhausen zu Eießlings- 
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Aristotelis opera omnia recc. W. Christ, B. Langkavel, G. Prantl, 
alii. 8. geh. und in Leinwand geh. 

Phyiioa. 1S79. ^ l .50, geb. 1.00. — D« pariibua animalium. 1668. JCl.80, 
feb.*4(l.t0. — De coelo et de generatione et eorrnptione. 1881. JCl.iO, g«b.«4tl.M. 

— D« eoloribus, d« «ndibilibut, pbytiogBomoBlea. IMl. — .Vt^ gßh. JC —.99, 

— M«t»ph7«ieft. Bd. eonr. 1896. Jl S.40, g«b. Jt t.M. — D« plantls, d« atvftbilibvi 
ftutottltatioiiibvi, mechftnloa, de linel« Sa««e«bllib«i| TentoriiB et 
aOBiB». 1886. M. S.— , geb. .fi S.40. 

[Aznauld, Ant.], aiehe: Bopp. 

D'Arrest, H., Resultate aus Beobachtungen der Nebelflecken 

und Sternhaufen. Erste Reihe. [I u. 86 S.] Lex.-8. 1856. 

AGWm UL TL JL 2.40. 

Ascoli, 6., siehe: Brioschi, Fr., Opere matematiche. 

Knefiiaf^, Dr. %t\\%, ^rofcffor an bcr Uniuerfität '^tm, bic ©runb^ 
begriffe bcr mobcrncn S^aturte^re. 2)iit 79 Sigurcn im Xejt. 
[158 6.] 8. 1902. m 40. ge^. JLl.—, gefc^modtoon geb. 1.35. 

V«i Httinr itnb <Betftr8ttcIi. Sammlung miffenf^aftti^ gemeiti» 
»crftönblic^er 3)orfteItunncn au8 cUcn ©cbieten bc8 SBiffcn«. 
3n jtoongtoS crf(öcincnben ©änbt^cn öon ISO— 160 Seiten K. 8. gc^. 
}it je 1. — , gefd^adtjott in Seintoanb geb. JL 1.25. 

5Bic Sommlung wiH bcm immer gri5i3cr rocrbcnben 83cbiirfni§ nac!) bilbcits 
bet, jUflleic^ bele^renber unb untcrfiatt enber Scftüte entgegcnlommen ©ic 
bietet bai)cr in einzelnen in fic^ abgejdjloücnen Üianbc^en in fotflfanicr SliL^üjabl 
^arfteHungen Ileineret tvid^ttgcr Gebiete aud aQen ^xodatn. bcd SBiffenft mb bannt 
eine Schüre, bic auf to'xxUx^ oUgcmeineg ^ntcrefie rechnen fonn. 

(Sine cric^ö<)fenbe aögemcinoerftänblit^c üöc^anblung beö ©toffcö foll ouf 
tDiffenfi^aftlid^er (Sirunblage ni^cn, bie bie 9Ritttnrmng angcjebenct unb betofifirtec 
flfa^ntfinocr gdoS^rleiflet. @o tüirb eine fieftüre geboten, me oixtli^e 9e* 
friebigung unb bauernbcn 9iu^cn ocrjpricfit. 

^ie bcT ^ni^alt, jo joQ auc^ in jeber äBcije ben ^loed bei Sammlung 
enfi^en Reifen bie tto| bef billigen ^rcijeg jorgfältigfte ?(ud^atlnng; 
bie in be^er 9uSfüt)rung betge^ebenen Kbbilbungen, ber giofe ttnb 
flaxe IDtstf, bei gcfc^madboUe Stnbanb. 

Mb« finb folgenbe )6Anb(ben esffbicneii: 

1. Sui^nfr, ^rofeffor Dr. ac^t Sorlröge Qug ber ®efunb^cit§tc!}Tc. 

2. jRaier, joviale ^croegungen unb X^eoticn bid }ui mobetncn 

Ätbeiterbetoegung. 
8. I^aatfe, Dr. ffi., Sau unb Scben bed Xiered. 
4. IBeife, ^Mcffmr Dr. Sibcift« nnb S9ttcb»efen in alter nnb senev 

Seit. 

ft. 8lOit«QM» ^YofeffoT Dr. ft., läuft, SBaffer, Sidjt unb fBärme. 9U|t 
58orttäge au8 bct eEpcrimentQl^Sfjemic. 

6. Sollen, ^feffor D. ^rei^err H., $aläftina nnb {eine «efcbicbte. 

7. Srunicr, Dr. »B., baiS beutjd^e ISoIföIieb. 

8. Kattltei, $rofejfor Dr. «b., beutf Ae Saiitniifl im 9RitteIalter. 

10. (Biefen^agen, Dr. ft., unfere »id^tigflen ftnltut^flanaen. 

11. 8trin»(i» Dr. 9t„ baS X^eater. 

. 12. tta«lb, Dr. 3., Slufgaben unb Biele be0 SKenfäienlcbend. 
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wilde bei Görlitz geb. — 1818. Joseph Louis Lagrange f zu Paris 
als Prof. d. Math. a. d. Ecole polyt. — 1868. Gioranni Battista 
Amici, Prof. d. Astr. in Florenz, f dftt. 

11. 1798. M acedonio Melloni zn Parma geb. — 187S. Chriatophpr 
Hanateen, Prof. d. Math. a. d. Uni?. OhxistianiA, f das. — 1884. 
Httf o TOB Seboder, Prof. d. prakt. Omi. v. Qeodirie, sa Staitgart f. 

— 1901 (a. St.). Peter Helmling, emer. Viot d. Mafh. a. d. üniT. 
Dorpat, t zu Reral, Estland. 

12. 1570. Daniello B arbaro jun. zu Venedig f. — 1778. Thomas 
Thomson, Hrsg. der Annals of Fhflosophj, zu Crieff, Schottiand, geb. 

— 1S15. Wiederherstellung der Universität Halle, die, 1693 gegründet, 
zweimal durch Napoleon suspendiert war, — Ferdinand 
Lindemann zu Haunuver geb. 

18. 1861. Kaiser Karl lY. stiftet die üniversität Pavia. — 1728. Paolo 
Frisi, Biogi*aph Newtons ti. a., zu Mailand geb. — 1778, Erhebung 
der Soci^t6 litt^raire zu Brüssel zur Acad^mie de Belgique. — 1828. 
Oscar SchlOmilch zu Weimar geb. — 1894. Fürst Baldassaie 
Bon comp agni, Hrsff. d. Bull, di biogr. e di storia mat, f zu Boas. 

1«« 1586. Eröffnung der Universität zu Graz. — 1629. Christian Huvgens, 
Begr. der Undolationstheorie des Lichts, im Haas geb. — 1888. Karl 
ZSpprits an Danaaladt geb. — 1862« Frana Sejdavits fsn Heilige&- 
stadC — 1879. Paolo Yolpieelli, Fkof. d. matii. FliTaik a. d. ÜniT. 
zu Rom, t das. 

15. 1707. Leonhard Euier zu Basel geb. — 1754. Jacopo Kiccati zu 
Trevigi f. — 1809. Hermann Oanther 0ra8mann, der SchOpfer 

der Ausdehnungslehre, zu Stettin geb. — 1878. James Booth, Entd. 
der Tangentialkoordinateu, zu London f. — 1895. James Dana, Bed. 
des Silliman Amer. J., zu New Häven, Gönn., f. 
16* 1495« Peter Apianus, Pkof. d^ Ha^. a. d. ÜniT. Ingolstadt, zu Leisnig 

Sb. — 1782. papstliche Bestäti^ng der 1722 gegr. alten Universität 
jon. — 1756. Jacques Cassini jun. zu Thury b. Clermont j als 
Dir. d. Stemw. zu Paris. — 1780. Eröffnung der Universität Münster. — 
1820. Victor Alexandre Puisenx zu Argenteuil geb. — 1828. 
Friedrich Gotthold Max Eisenstein zu Berlin geb. — 1844. 
Carl Friedrich Wilhelm Peters, Astr., zu Pulkowa geb. — 1858. 
Adolf Kraaer an Znsmaisbansen, Bayern, geb. 

17. 1598. Johann Baptista Riccioli zu Ferrara geb. — 1787. Wenc. 
Joh. Gustav Karsten, Prof. a. d. Univ. HaUe, f. — 1899. Wilhelm 
Jordan, Begr. d. Z. f. Venness., Geodät, f zu Hannover. 

18. 1444. Papst Engen IV. stiftet die ünivetaitftt Oafemia in SiziHen. — 
1881. Gründung der üniversity of the City of New York. — 1882. 
Angelo Giovanni de Cesaris, Begr. der Mailänder Ephemeriden, 
t 2^ Mailand. — 1885. Karl von Ott zu Kiritein, Mähren, geb. 

19. i486. Michael Stifel m Eßlingen geb. und 1567 (am gleichen Tage) 
zu Jena f. — 1794. NoJ^I Gcmnnal Poudra zu Paris geb. — 1814. 
Louis (rAbbe) Aoust zu Beziet, Hörault, geb. — 1881. Johann 
Gottlieb Friedrich v. Bohnenberger, Prof. a. d. Univ. Tübingen, 
t das. — 1898. Heinrich Dur^ge, Prof. d. ICath. a. d. ünir. Ftag, f «UkS. 

20* 1804. Fran^oia Napoleon Marie Moigno, Hrsg. d. Kosmos, zu 
Gu^men^, Morbihan, geb. — 1889. Francesco Siacci zu Rom geb. — 
1848. Enrd Lafiwitz zn Breslau geb. — 1880. OrQndimg der Yictoiia- 
Üniversity zu LiveipooL 

31. 1552. Peter Apianus zu Ingolstadt f. — 1718. Philippe de La 
Hire, Prof. d. Math. u. Archit. am CoUdge de France, f zu Paris. — 
1774. Jean Baptiste Biot in Puis geb. — 18S8. Johann Friedrich 
Pf äff, Prof. d. Math, zu Halle, f das. 

23« 1724, Immanuel Kant zu K-^niprsberg geb. — 1807. Luigi Palmieri 
zu Faicchio geb. — 1811. Ludwig Otto Hesse zu Königsberg geb. 
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Ii. ^an^x, ^ofeffor Dr. iU, bie i^eibe^abungeti unb ii^ce iOebeutund 
fftt bie «efunb^eit 

14. Otto, ^ireftor Dr. m,, ha§ bcntf^e l^anklvett iit feinet (ultmv« 

yc?rf)tt^tlt(^en (Snttotcf lung. 

15. &o$, $rofeffotDr.ffi.«$exfe^ident)Di(!Iung in $eutj(^(aab 1800—1900. 

16. tteife, i^Tofeff oc Br. 0„ bie beutfc^en Solt^ftfimnie utibSoitbf (^aften. 

17. 9tatti, «IJrofcffor Dr. fi., ba« Siii^t unb bie ?5atben. 

18. drftlcin, <l!?rofeffot Dr. Ä., bcr ^om^jf §toijd)en aRenjdi unb Zitx. 

19. ftren^rl, ^^ixojeffoi Dr. ;^V, (Srnöbxung unb SoIIdnai^iungdmtttel. 

50. MBiiig, ^Tofeffor Dr. ba« llifen^üttenloefeit 

51. Vater, Dr. (Sinfa^tung in bie X|eotie iinb ben 9au htx 

neueren SBärmefrof tniajc^incn. 
28. 8Ia^, ür. Ig., bie ftfinbijd^en unb {oaiaUn ßdmpfe in ^om ^ur 

Seit bev Kef^nMtC. 
S8. St»n|itbt, ^rofeffor Dr. am jaufenben SBcbftul^C bet Beil 
84. eibeiner, SSrofeffor Dr. 3., ber »au beS ©eltalU. 
86. Biernaift, Dr. ü,, bie mobeine $eil»if|enj(^aft. SBejen unb (ätienaen 

be< firatlic^en SBtffcn«. 

26. ©ihiHcr, $tofeffor Dr. baö gciialter bcr (Sntbeduiige«. 

27. ftreiHa, ^rofeffor I^r. 3. 6., bie fünf Sinne bc« 3Kenf(5en. 

28. Wlttdtl, ildauinipettor 6d)öpfunfien bei ^nflenieuTted^nif bei 

Steu^eit. 

89. ®4etb, $rofc[]or Dr ft., bie ^ctalte. 
80. ^anfon, Dr. D., 9)iccrcgf orfc^nng unb SIReereMeben. 
31. ftiri^bolf' $rofe[jor Dr. ä»en{(^ unb Stbe. 
88. 6ai|s, Dr. $dan unb Zfittgfett be9 menf(^H(^en ftixptxi. 
33 SW«^» ^Brofeffor Dr. 2^,, allgemeine ^dbagogif. 
34. fioentng, Dr. (i,, ©cunb^üge ber ^erfaffung be^ ^eutfc^en 9tziä)i. 
86. «Reifer, Dr. 0., ba^ a^lifioiiop, jeine Optit, @(ei(^i(ibte unb Kn« 
»enbnitg. 

3G. ^tftmtt, ^xofeffor Dr. ^, bic @cele beiS 97!enf(beii. 

37. ®i|tDemer, Dr. K., SÜeftauration unb Steooltttton. 

88. ^affert $rofeffoi Dr. j^., bie $oIarf orfd^ung. 

B9. ^effe, ^ofeffot Dz. 9t., Slb^ammungdle^ie unb ^arttinifwit«. 

40. Vseritt^, $vofeffor Bv. 9«^ bie (Bvnnbbegtiffe bec ntobettteit ftatuv« 

le^re. 

41. ftül|ie/ a^iofeffoi Di. Ov bie ^^ilojo^^ie bei (i^egentvait in 2)eut{((« 

(anb. 

48. (Bruber, Dr. H^r., beutfc^ed äBtitfc^aftdleben. 

43. ^eil, Dr. S3., bic beutfd^cn ©tobte unb »ürger im äRittcUttev. 

44. »tiu%\^, Meffor Dr. bie beutfc^e ^Uuftiatioiit 
46. Otto, Dr. a„ beutfcbed tlfiauenleben. 

46. aSeinet, ^riöatbojjent Dr. bie ®Ici(^niffe ^efit, 

47. @d^ttmbttrg, Dberftab^arjt Dr., bie 5:uberfuIof e. 

48. ^Silber, ^lofeffoT Dr. 8t., t)om Sieioenf^ftem, feinem ^au unb feinei 

Vebentung fftt Setb nnb fSeete im gefnnben nnb fMnfen 
3uftanbe. 

49. Sftbmer, «Profcffor Dr 0,, bie Sefuitcn. 

60. ^tnllifer, ^^^rojefjor Dr. m,, Säebölleiungdiebie. 

61. ttitlihigri,$iofeffotDr.«.,bag beutf(beS)t«niabel I9.3al^t|ttnbectg. 
68. •iefebreilt, f^t^m Dr. hit veiigi6fe dntividtttng bei «otfeg 

Sfroel. 

68. »eier, ^^^tüfeffot Dr. 0., 1848. 

64. Oefftfen, ^lofeffot Dr. au« bei äBeibe^eit beg ((Itificntnmi. 
5.5 «Bf bei, ^rofcffor Dr. 8., 2Binb unb SBetter 

66. IBnffe, ^lofeffor Dr. bie S^eUanft^auungen bei giogen $^ito> 
bei S^eu^eit. 
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— 1886. Carl Ohrt mann, Begr. d. Jahrb. f. d. Fortachr. d. Math., 
zu Berlin f. 

2$* 1484. JnliuB Cäsar Scaliger in Riva a. Gardaaee geb. — 1829. 
Wilhelm Dumas geb. zu Easteubiirg, Ostpreufien. — 18&2. Oskar 
Simonj m Wien geb. 

24* 1760» Simon Antoine Jean Lhuilier zu Genf geb. — 1778. Grün- 
dung der Bataviaasch Genootschap van knnsten en wetenschappen. — 
1824. Hanö Heinrich Ulrich Vitalis Tiatf zu Erlangen geb. — 
1846. Jean OoHet la Lyon geb. 

85. 1634. Der Merid ian von Ferro als erster eingeführt. — 1819 (a. St.). 
Otto Wilhelm Struve zu Dorpal geb. - 1826. Oswald Hermes 
zu Jenkau geb. — 1840. Simeon Deuiß PoisBun, Prof. d. Math. a. d. 
Fac. deH bc , f zu Paris. — 1849. Felix Klein zn Düsseldotf geb. 

26* 1460. EröflFnung der Universität Freiburg i. B. — 1600. Conrad Dasy- 
podius, Hrsg. des Euklid, Verf. d. ersten math. Wörterbuches, zu 
Straßbnrg f. — 1777. Jean-Jaques Emimanuel Sidillot zu Enghienä- 
Montmorency geb. — 1902» Lasftmi Fuchs f an Berlin all ftof. d. 
Math. a. d. Univ. das. 

27* 1796. Johann Friedrich Christian Hessel zu Nürnberg geb. — 
18S7. Faul Gordan, Mithrsg. d. Ha«h. Ann., geb. — 18«. Felix 
Hüller, Mitbegr. d. Jahrb. f. d. Fortschr. d. Math., zu Berlin geb. — 
1845. Friedrich von Hefner- Alteneck zu Aschaffenburg geb. — 
1876. Adolf Zeising, anhaltischer Prof. d. Math., f zu München. 

88« Kewtott legt der B. Sodely seine Fkineipia Itandsebriftlich vor. 

— 1881. Poter Guthrie Tait zu Dalkeith b. Edinburgh geb. — 
1881. Rudolf Niemt schick zu Friadek, öst. Schlesien, geh — 1872. 
Neubegründ. der von Ferdinand IL 1621 gegründ. Universität Straß- 
burg durch Kaiser Wilhelm I. 1908. Josiah Willard Gibbs, Prof. 
d. math. Physik a. d. Yale- University zu New Häven, Conn., f. 

29. 1818. Feiice Chiö geb. zu Crescentino, Piemont. — 1828. Theodor 
Dauff zu Gothenbur^ geb. — 1854. Henry Poincar^ zu Nancy geb. 

— Is72* Jean Marie Constant Duhamel, Prof. d. Math, in Paris, 
t das. — 1894. Giuseppe Battaglini, Bed. d. Qiom. di mat., Fiof, 
d. höh. Geom. a. d. Univ. Kom, f das. 

30* 1978« Johann Karl Bnrckhardt zn Leipzig geb. — 1777. Johann 
Friedrich Earl Oaaß zu Braunschweig geb. — 1861. Reorganisation 
der 1799 gegr. Acc. Pontaniana zu Neapol. — 1890. Franz Unfer- 
dinger, ^f. d. höh. Math. a. d. Techn. Hochschule zu Brünn, f das. 

Mai. 

1 • 17 84. Gründung d. University zu Aibany, New York. — 17 96. Alexandre 
Guy Pingr^ f zn Paris. — 1884. James Peiree geb. m Oambridge, 

Mass. — 1870. Gabriel Lamd f zn Paris. — 1885 (a. St.). Ferdinand 
Miuding, em. Prof. d. an^ew. Math. a. d. Univ. Dorpat, f das. 

2» 1519. Leonardo da Vinci im SchloBBe zu Ambroise f. — 1601. Atha- 
nasius Eircher zu Geysa b. Fulda geb. — 1785. GrOndimg der B. 
Irish Academy zn Dublin. — 1860, Jan Cornelis Klnyver, Mithi^. 
d. Revue sem. d. publ. math., zu Koogaan de Zaan geb. 

8« 1978. BieWIsknndig Genootschaffc (Mathem. Gesellschaft) zn Amsterdam 
gegründet. — 1822. David Bierens de Haan zu Amsterdam geb. — 
1857. Gründung der Gesellschaft der Wissenschaften zu Christiania. — 
1894. Carl Wilhelm von Baur, Prof. d. Math. u. Mech. a. Poljtechn. 
zu Stnttgart, f das. 

4* 1615. Adrianus Bomanus (Adriaen van Roomen) zu Mainz f. — 
1677. Isaac Barrow, Lehrer Newtons, zu London f. — 1780. Gründung 
der Cambridge Philosophicai Society. — 1888. Pietro Riccardi zu 
ICodena geb. — 1848. William Clifford zn Exeter geb. 
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67. 9«|(e, ^lofeffot Dr. e., bie Snt ttitflunfi bei beutfd|en tBittf^ftfti- 

lebcnS im 19. 

68. mit, ^rofeffot Dr. i»„ SDloIetflle — Sltome — SBeltAtl^er. 

69. Mim, flUofor »on, »o» ettxo)>Sif(|cit Krieg ftmefeit im 19. ^a^t« 
^unbett. 

dcbe» OAnb^cn ifk in abgcf^loffcn unb einsctii fftufU«^. 

Sotbeteitung befinben ftd^ folgenbe fifiBk^: 
ftHel, ^rofcifor Dr., S^emic in Süd^e unb |)au? 
Senrifr, ^roHfor Dr., bic 3eUe aU ©runblage be* Sebent. 
8ibfi||ot Dr. ^v., baS @onnenjQfient. 
ttlt^tuintt, Dr. 9t., ©lunblagen ber (Sief trotei^niL 
Srcnit, S^ireftot Dr. ®. beulicf)c ^J^alcrci. 
8vifib# Cberlel^m Dr. 8ß., bic S3eleu(btunai^arten bei (Btatnaatt. 
•eriM, MeffoT Dr. 0., bie eintflttt 
«ifcbiit«, ^tofeffor Dr., bie ^flanseti. 
6ft>», ^rofeffor St., bic ©teinc. 
eilirattn, Dr. (^runb»üae bei Slntbrofiologie. 
lierg^ Ikr.#., (Ke^itn mtb eceU im gefuitben uitb Ivanlen 3u{tiinbc 
ftiitle, OberTea(f(|ulbirertot Dr., tfef^ic^te bcS bcutfc^en &^nlm\tn4, 
Sttthi, ^rofeffoT Dr. .t)0»)bn, SO^o^ort, ^-öeetJ)oDcn. 
Selntann, '^^rofenor Dr. d. bie bab^lontjc^e kuUur. 
lUti, Dr. Wt„ lomifdie unb fatirifi^e Siteratur. 
Wttl^tt, 35ro[efi'or Dr. bie S ntftrfiun bc3 ^euen ^eftamentS. 
Oli^enbeim, ^lofeffoi Dr. e., bae aftronomifc^e SSeUbüb im äBanbel 
bcr Seit. 

ipetfdl, Dr. 8i., bas bcutic^e 3?oIf ömorc^cn. 

iPtaHttfnilr, i^a[tor D., ^Tieitgion unb !i)Utttr»i{{cnf(bttfteii. 

Kottif, Einleitung in bie (Geologie. 

ficiwfc, t»feffoY I)''- 

64»ibt Dr. S., aRujifgcfc^icbte. 

S^ölie, Dr e., politii^e Oeogrop^ir. 

e^mmtr, Dr. ai., bie a»eite &iäi\U t>ti 19. ^abr^unbettd. 

Ctftle«, Sur, ^rofeffot Dr. O« B«, ha9 Seelenleben ber Xiere. 

^onbler, ^rofeffot Dr., bo3 ©c^irn. 

ffienle, ^riDatbojent Dr. St„ 9BeItDerfet)r bet 0egenn>act 

©idÜrennS, «ßrofeffor Dr. bcr .^alenber. 

Antolyci de sphaera quae movetur liber. de orlibus et occa- 
sibus libri duo. üna cum schoUis antiquis e libris maau scriptis 
edidit, latina interpretatione et commentariis instruxit Fridericus 
Hultsch. [LXIV u. 231 S] 8. 1885. geh. n. 3.60, in 
Leinwand geb. n. ^ 4. — 

Auvers, siehe: Hansen, P. A., Bestimniuiig des Lüngenuuterschiedeä zwischen 
4ett Stemwarton sn Gotha nnd Leipzig. 

BaclUDailll, Dr. Paul, Professor in Weimar, Zahlentheorie. Versuch 
einer Gesamtdarstellung dieser Wissenschaft in ihren Hauptteilen. In 
6 Teilen. I. Teil: Die Elemente der Zahleutheorie. [XII u. 
264 S.] gl-. 8. 1892. geh. n. JC 6.40, in Leinwand geb. n. A 7.20. 
YcraBMige itali« Tudbam Mltliiliui|«a 18M Vt, t 8. 74. 

n. Teil: Die analytische Zahlentheorie. 
[XVHI u. 494 S.] gr. 8. 1894. geh. n. «^K 12.~, in Leinwuid 
geh. n. jMi 13. — 

Vonudg« al«h« TmbiMzi MittaUangM 16M :(r. 1 8. & 
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5, 1888. LsxaruB Fachs in MoMhin b. Posen geb. — 1840. Ludwig 
Burmester im Othmarschen, Holstein, geb. — 1859. P. G. Lejeune- 
Dirichlet, Prof. d. Math. a. d. Univ. Göttingen, f das. — 1899. Carl 
Immanuel Gerhardt, Leibniz-Forscher, em. Ojinnasialdir. in Eis* 
leben, t za Odle. 

Jean NicolePierre Hachette zu Meziäres geb. — 1792. Martin 
Ohm zu Erlangen geb. — 1826. Franz Wöpcke, math. Historiker u. 
Orientalist, zu Dessau geb. — 1880. Hermann Weißenborn zu Eis»- 
nftch geb. — 1868. 0\rj Terqnera, Hnv. d. Now. Ami. n, de« BidL de 
bibliogr., d'hist. et de biogr. math., f zu Parin. 

7» 1882. Carl Neu mann zu Küni^berg ^eb — 1848. Gustav Schnbring 
zu Wöriitz bei Dessau geb. — 1848. Heinrich Streintz zu Wien geb. 

— 1881 (n. St.). Axel Harnack zu Dorpat geb. — 1876. Joieph 
Iwanowitsch Somoff, Prof. d. Math. a. d. Univ. Moskau, f das. 

8. 1878. Philip Kelland, Prof. d. Math, in Edinburgh, f das. — 1880. 
Christian Aug. Friedr. Peters, Hrsg. d. Astron. Nachr., Prof. u. Dir. 
der Sternwarte sa Kiel, f das. 1801. Maximilien Marie, math. 
Historiker, Exam. a. d. ßcole polyt. , f zu Paris. — 1898. Hermann 
Schapira, Prof. d. Math. a. d. Univ. Heidelberg, f aof einer Keiae in Göln. 

9, 1888« £mile B^de geb. m Sterelot, BeliiMi. — 1817« Hftttliieii 
Bernard Goudin, Conseiller au Parlamei» interm^diaire, dum anf 
seinem I^andg^t zu Torcy lebend, f zu Paris. — 1850. Louis Joseph 
Gay-Lussac f zu Paris. — 1897. Edward James Stone, Dir. d. 
Beteliifo-Obierv. zu Oxford, f das. 

10« 1746. Gaspard Monge, Schöpfer der deskriptiven Geometrie, zu Beanne 
geb. — 1788. Auguatin Jean Fresnel zu Broglie, Normandie, geb. — 
1821. Fürst Baldassarre Boncompagni, Begr. d. Bullett. di bibL 
e storia mat., za Rom geb. — 1822. Paolo Ruffi ni SU Uodena -~ 
1847. Wilhelm Killing za Bürbach, Westf., geb. 

11, 1881. Hermann Martus zu Potsdam geb. — 1857. Reinhold Müller 
zu Dresden geb. — 1871. Sir John Frederic William Herschel zu 
Collingwood in Kent f. — 1890. Wilhelm aallenkamp, Dir. d. Friedr.« 
Werd. Oberreal schule zu Berlin, t das. 

12, 1008. Gerbert, Papst Sylvester H., f zu Rom. — 1864. Stiftung d. 
üniT. Krakau durch König Kasimir d. Gr. — 1884. Edme Mariolte 
t zu Paris. — 1602. Michel Angioli Ricci, Hrsg. d. Giom. de* Lett., 
t zu Rom. — 1820. John Casey zu Mitchelstown, Cork, geb. — 1844. 
Caspar Isenkrahe zu Müntz b. Jülich geb. — 1851. Samuel Dick- 
stein zu Warschau geb. — 1868« Jacques Philippe Marie Binet, 
Prof. d. Math. n. Astr. am College de Fr^ce, f zu Paris. 

13, 1718. Alexis Claude Clairaut zu Paris geb. — 1758. Lazare 
Nicolas Marguerite Catnot zu Nolay, Bourjg;ogne, geb. — 1845. 
Henri Broeard zu Yignot, Meuse, geb. — lol?» Paolo Paci za 
Ameglia b. Genna geb. — 1868. Jean Baptiste Brassenr, Ftol. d. 
Math, an der I7niv. Li<?ge, f das. 

14« 1750. Lorenzo Mascheroni zu Castagnetto, Bergamo, geb. — 1761. 
Thomas Simpson, Prof. d. Math. inWoolwich, f das. — 1821 (a. St.). 
Pafnutij Ljw6 witsch Tschebytsche-w zu Okatowo b. Borowsk geb. 

— 1882. Rudolf Lipschitz zu Königsberg geb. — 1848. Hermann 
Stahl za Fränk. Krumbach geb. — 1898. Efrnst Ednard Kummer 
t zu Berlin als Prof. d. Math. a. d. Univ. das. 

16« 1618. Kepler findet das dritte der nach ihm benannten Gesetze über 
die Umlaufszeit der Planeten. — 1718. .Nicolas Louis de Lacaille 
m Rnmigny geb. — 1801« Joseph Ludwig Raabe za Brody, Galirien, 
geb. — 1846. Boleslav Niewenglowski zu Paria geb. 

16. 1718, Maria Gaetana Agnesi zu Mailand geb. — 1830. Jean Bap- 
tiste F,ourier f zu Paris. - 1859. Charles Henry zu Bollweiler, 
Elsaß, geb. 
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BftOlinianil, Ür Paul, Professor in Weimar, Zahlentheorie. Versuch 
einer Gesamtdarstellung dieser Wissenschaft in ihren Hauptteilen. 
In 6 Teilen. III. Teil: Die Lehre von der Kreisteilung und 
ihre Beziehungen zur Zahlentheorie. Akademische \'orlesungen. 
Mit Holzschnitten im Text und 1 lithogr. Tafel. [XII u. 300 S.j 
gr. 8. 1872. geh. n, JC 7 , — ^, in Leinwand geb. n. 8.^ 

Y«iMiBelge Mb» TMknm XIMaaiimMi 18» Kr. 1 8. 11. 

' ■ IV. Teil: Die Arithmetik der quadratischen Formen. 

L Abi [XYI IL 668 S.] gr. 8. 1898. geh. n. 18. ~, in Lein- 
wand geb. n. Jii 19. — 

[Fortaetzang anter dar Preu«.] 
Voranzeige siehe Teubneri Mitteilungen 1896 Nr. S S. 74. 

Vorlesungen über die Natur der Irrationalzahlen. 



[X u. 151 S.] rrr. 8. 1892. creh. n. A 4. — 

Voranzeige »iehe Teubuers Mitteiluugeu ISÖi Nr. 2 S. 46. 

niedere Zahlentheorie. I. Teil. [X u. 402 S.] gr. 8. 



1902. TSX,1. geb. n. JC 14.— 

Dm sich inhaltlich zameist an den gleichnamigen Artikel der Snoykloplkdle der 
Mathematischen Wiasongchaftou auBchlio£endo Werk kennaeichnet tich etwa als eine syitema- 
tliebe Entwicklung de« dort (inbotoneu. Während sein zweiter TeU die additire Zahlentheorie 
lüihaiirl. In BoU, gibt der erste nach «iner goechichtlichon Einleitung und einer eingehenderen 
Betrachtung dea Zohlenbegzlüb die multipUkatire, auf die Teilbarkeit gegrtlndete Zahlentheozie. 
Von den y^lemonten" des YexfMeexa durch anderweitige Begründung und violf[iltig abwel- 
<?hfm4Mi Inhalti wie taihnwiiidiiro die ▼ereohiedenen Svklidiachen Algorithmen, die Farefsohea 
k, dl« BtamMiM laftiilaUvng, «Jim intomsklsehe DareteUnng aller Jetit bekannten 



B«w«Im dM Bes^protitttageMlsee, sow«!* il» uidm laolman, die Theorie die liAhwta Xon- 
gmeuaen n. wohl nntewahtodn, wIU dM W<Hk eis da« Axt BnpplemeiDlbBBd rar MmmU 
darstriiong der ZahlentfMOirii^ wdniw YwftiMiiH tndjnitB/b wwdn wid dflrfta all lolnMr aldit 



darstrliong der Zahlentfiwnli^ 
imwilllcommen sein. 

Baltin und Maiwald, Lehrbuch der Mathematik, siehe: Müller. 

Aufgabensammlung, siehe: Müller und Kutnewsky. 

— ' und Segger» fiechenbach, siehe: Müller. 

Dr. 3#|. B$$t, ^omMoIafttM mib ißrofeffor an ber !Qt^otifii|en 
f^to^^tn f^atuttat }u iBre^tau, bie bibUfd^e @(^ö))fttngi»« 
gefd^tc^te, indbefonbere bie baritt enthaltene ^o^rtiü^ unb @eogonte 
unb t^re Überemftimmttitg mit ben SHatumiffenl^aften. 2 Xeite. 
gr. 8. gc^. n. JL 16. — 

©ingein: jcbet %eil gc^. n. ./^ h.— 
L [XII u. 437 <B. mit 2 lafcln in gr. 8 u. 4.] 1867. 

n. — [VII u. 471 @. mit voläid^nitten im Icjt.] 1872. 

Baraniecki, M. A. von, über pregeneinander permutable Sub- 
stitutionen. Inaugural-Dissertation. [33 S.] Lex.-ä. 1871. geh. 

n. A 1.20. 

Strbe^, Dr. ^^tnleititng jur ^iluflofung eingefleibeter Qtge= 
braijc^er (iJteic^ungen. 5jeue, oöllig umgearbeitete Stuögabe öon 
%. $ie^fer, «ßrofeffor am ©^mnaftum in S^otb^oufen. [VIU n 
159 @.] gr. 8. 1902. geb. n. A 2.60. 

Dta Kenhearbeltnng geht ttbar den Vmtukg det BnohM in leiiiar fMOievan VMtnac la 

doppelter Weisp hinau», ineofem ßle sich vreder auf dir» Aufgaben ersten Grades noch auf die 
mit nur einer Unbekannten beschränkt. Nach eiaeui elideitenden Abschnitt ,fAUgemein« 
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17. 17«5. Alexis Claude Clairaut f zu Pariß. — 1884. Heinrich Wil- 
helm Brandes, Prof. d. Physik zu Leipug, f das. — 1836. Sir Joseph 
Lockyer, Hrsg^ il. Natnre, zu Rugby geb. — 1889. Albert L^on de 
Saint-Oermain zu La Br^queille geb. — 1857. Erwin Papperits zu 
Dresden geb. 1884. Alpnonse Pieart, Prof d. llafh. a. d. F«o. tu 
Poitiers, t zu Titiy leFran9oi8. — 1899. Luis Gonzaga Ga8c6, ^sg'd. 
Arch. de mat. p. y apl., Prof. d. höh. Anal. a. d. üniv. zu Valenzia, f aas. 

18* 1710. Johann II Bernoulli zu Basel ffeb. — 1711. Böser Joseph 
Boscowieh m Kagusa geb. — 1768. Ginlio Carlo Conte ai Fagnano 
zu Sinigaglia f. — 181». Georg Daniel Eduard Weyer in Hambug 
geb. — IhoO. Ludwig Stickelberger zu Bacb,,SGhaffliaasen, geb. — 
18&4. Hans v. Mangold t zu Weimar geb. 

19. 8M. Alcnin bei Hersfeld in Hessen f. — 1607. Kaiserliche Best&tigimg 
d. von Landgraf Lud wigV. gegr. Universität Gießen. — 1700. Adamai 
Adamandus Kochanski, Math, in Warschau, f in Teplitz. — 1882. 
Jacques £douard ^mile Bour zu Gray ^eb. — - 188o. Theodor 
V. Wand zu Speyer ^eb. — 1862. Gino Loria, math. ffist, Sng. d. 
Boll. (Ii (i storia d. bc. mat., zu Mantua geb. 

20. U71. Albrecht Dürer in Nürnberg geb. — 1808. Gründung d. SocieU 
Beale di NapoE dnnfa Josef Bonaparte. — 1824« Adam Neil m Maina 
geb — 1872. Hans Heinrich Ulrich Vitalis Pfaff als Prof. der 
Math. a. d. Univ. Erlangen t das. 

21. 429 T. Chr. Plato zu Athen geb. und 848 v. Chr. (am gleichen Tage) 
t das. — 1689« Thomas Campanella, Anhftnger Galileis, f an Pens. 

— 1828. Ernst Bardey »u Mnchow, Mecklenburg-Schwerin, geh — 
1887. Alfons Milinowski zu Losendorf b. Marienourg geb. — 1838. 
Kaiser Alexander II. bestätigt die Gründung der Akademie der Wissen- 
schaften m. Helsingfors. — lo47. Antonio Fararo geb. su Padua. — 
1868. I^Idoiiard Gonrsat zu Lanzac, Lothr., geb. — 1889. George 
Halphen, Capitaiu u. Prof. d. Math. a. d. 6c. polyt., j Versailles. 

22. 1666. KaBpar Schott f als Prof. d. Math, am GymnaHium zu Würz- 
burg. — 1749. Ginseppe Calandrelli zu Zagaxola geb. — 1887« 
Gründung der Universität zu Athen. — 1848. Hermann Schubert zu 
Potsdam geb. — 1868. Julius Plücker, Prof. d. Math. a. d. üniv. 
Bonn, t das. — 1875. Carl Gustav Reu sohle als Gymnasialprof. zn 
Stuttgart f. 

23* 149S. S aTanarola, Bekämpfer der Astrologie, zu Florenz verbrannt. — 
1857. Augustiu Louis Cauchy, Prof. d. Math, zu Paris, f zu Sceaux. 

— 1895. Frani Ernst Nenmann, Piof. d. Phyi. a. d. Unir. Eönigs- 
beig, -fdaa. — 1908« Stanislaus Yeeehi, Prof. d. daist Geom. a. d. Umv. 

Parma, f das. 

24. 1548. Nicolaus Uoppernicus, der Reformator der Astronomie, als 
Ganonicns zu ¥Van«iDvi^ f. — 1794. William Whewell, Bist, der 
indwkt. Wisa , zu Lancastcr geb. — 1827. Pictro Doinenico Maria- 
nini zu A enedi^' ge)) — 1885 (a. St.). Thomas Clausen, em. Dir. d. 
Sternwarte zu i>orpat, j das. 

25* 1566* Rainer Gemma Frisius zu Löwen y — 1848. Sjlvestre 

Pran<;ois Lacroix zu Paris j — 1858. Adolf Ameseder zn Zuber- ^ 
bach, Ungarn, geb. — 1877« Gründung der Hochschule zn Stockholm. — 
1878. Andreas Freih. Ettinghansen, Mitherausgeber d. Z. tPhys. 
u. Math., t zu Wien. — 1896. Federigo Menabrea, Marchese di 
Valdora, Minister des Auswärtigen, f zu Chamböry. 

26« 785. Beda Yenerabilis, bekannt durch seine Osterrechnung, f zu 
Girvej. — 1687. Abraham de ICoiTre zu Yitiy geb. — 1818. Georg 
Weyer zu Hamburg geb. — 1826. Richard Carrington sa Chelsea 
geh — 1855. Richard Reiff zu Tübingen geb. 

27. 180b. Carl Anton Bretschneider, matii. Historiker, zu Schneebeig, 
Schlesien, geb. — 1827« Biehard Bees sn Gotha geb. — 18S8« Pdre 
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G«sichtspunkt« fQr den GleichungsMumtz" folgen 182 MosteilMliiilele mm den ▼«neliladenen 
Axifga1n )igi'>>i(}teri , geteilt in 9 Haujit- uuii I i T'ntcrabschnittp , die durchschnittlich 3, tum 
Teil ftuch weniger oder mehr, bis zu 5 Aufgübea umfaRsen. Den Anfang machen die AufgabcOf 
b«i denen es sich um Bestimmung von reinen Zahlen und von der Anzahl absfthlbarer Oegen- 
•tftnde handelt; dann folgen die Aufgaben, bei denen die 7.u bostlmtnendcn GröSen auf Sin« 
helten znrttckgc fahrt werden mftssen; die rier letzten Abschnitte bringen Aufgaben ftu dar 
reinen und angewandten Arithmetik der Baumlchre, der Mechanik und der Physik. 

IM« Aufgaben aind lediglich naoh der Schwierigkeit, die der Ansats bietet, geordnet, 
dto AiAteiliiag de« Amata« lilldst jedesmal daa SohloA; doek Ist dannf geaefatet trotdeOf 
4«t alle mit den flfar dl« Lönmf dar Olatahniigeni swettan Ondaa ▼oihandain HiUlraiitfeala 
lM>ar sind. Eine Zusammenstellung der Besultate findet sich am Ende des Buches. 

Das Buch soU sowohl dem Selbatunterrioht , wie dem Gebrauch Im praktischen Sohvl- 
amanidtt dlanea. NUmmb alaha Taatnun ]ilttaOiiBga& 19M A Nr. S 6. V8. 

Birdey, Dr. algebraische Gleiehungea nebst den Resultaten 
und den Methoden sn ihrer Anflösnng. 5. Auflage, beaibeitet 
yon F riedrich Pietzker, Professor am Gymnasium in Nordhansen. 
[XVI VL 420 8J gr. 8. 1902. geb. n* Jti 8.— 

Dm Baoh weist In der neuen Auflage eine Beihe ron Bzgftnstuigan mat Bai manchen 
der blaherlgan Aufgaben schien eine Hinxufagung des LOsungarerfahrens wflaeohansweTt, Tor 

HU(?m aber ist zwei AufgabenklH^^en eine eingehendere Behandlung sutoU geworden. Es sind 
dies erstens die Aufgaben, die einer trigonometrischen I<Osung fUhig sind; dabei fand siuh 
Gelegenheit, die trigimometrische Form der IjiWunRi'n für die einfache quHdratische Gh>ifhung 
mit einer Unbekannten auf einem neuen Wcgo abzuleiten, und bei den Gleichungen mit 
mehreren Unbokimnten auf die assosiative Bildung der in diesen Gleichungen auftretenden 
Oz&ßanMiadxfleke hinsuweisen. Die streite Aufgabanklaaaa, die eine znsammenhflngendaxa sad 
aingehtndert Behandlung erfahren hat, lit die dar aiMlb durch die neuen preuBischea Labr» 
ylllW iriador mehr in den Vord<>rgmnd gerllckten symmetrischen (reziproken) Gleichungen. 

^— — - metJjobi jct) ßeorbnetc Slufflabenfammdntq, nte^r aU 
8000 Aufgaben ent^oüenb, über aüc Seile ber (ä;Ieinentnr;?(nt^meti(, 
Dorjugdtoeife für ^^mtiafien, IReatg^mnafien unb £)berrea(j^uleu. 
3n 2 ^TuSgaben. gr. 8. 

1. aite Sluöga&c. 27. Stuftooc. [XIV u. 33ü ©.] 1902. Xauer^aft geb. 
n. Jt 8.80. (Vaff^nitt X2ul jiaaud Befonbei« abgebfiult. —80.) 

2, 9?enc 9(u§gabe. ^-Bejorgt oon 5- ^ieftfcr, ^rofeffor am (S^mnafiiim 
9iotb^aufen, unb O.^tcglcr, i^rofcffot an ber Oberrcalidjulc ju ^annooer. 
3. Auflage. [VIII u. 395 6.] 1904. 2)fluert)aft geb. n. 3.20. 

Die große sowie die klalna Bardeyscho Aufgabensammlnag aind von den Henan 
FMfiMtor Plataker In Noxdhaaaan und ProfMaor Praalar Ja Haaaorer einer HaolMarMtUf 
«Btamogen worden^ walelia aaeh MOgllaldnlk lUa IPotTdaraagaa 'barMkalohtigt, dla la daa letataa 

Jahren aus den Kreisen der Fachlehrer heraus Tialfiaeh aum Anadrock gekommen sind, Ins 
besondere auch hinsichtlich einer etwas etftrkeren Verwertung der Verhlltnisse des wirkticLou 
Lebens und der tatsächlich stattfindenden NaturTOrgjiiiK>) in den eingekleideten Aufgaben 
Doch ist dica goschehon ohne woaentliche Änderungen im Zuschnitt der beiden Bticher und 
ohne Vorzieht auf die Yorxagc, die diesen Werken dos um dcu Schulunterricht so VWdlattlaia 
Terfassers ilure weite yorbxeittuiA an den höhexen Lehranstalten veraduflt haben. 
Dia «IIa Anigaba «iid aalbatvantladUah «aftamaCBhil. 

_ _ ffttnt 9tti»0abe, boi^ugi^toeife »itm Mrau^e in ben 

mittleren unb oberen ftlajfot ber Se^wfeminare bearbeitet üon SBit^ etm 
©e^ffart^, Oiertel^rer am ©eminar ju i$riebrt(^fkab^!S)redben. [vm 
11.300 ©.] gr. 8. 1904. Xaiier^aft geb. n. A 2.80. 

Diese Neubearbeitung sucht iu erster liinie den Verh&ltnLsBcn der Seminare Bechanag 
aa tragen. Die Abschnitte dar alten Ausgabe, die nach den neuesten Lehrplänon Uber dla 
Ziele der Beminaxe hinausgehen, wie JCettanbrftohe, Gleiahangen dxittan und riartaa Oxadee «aw., 
alad «aagaaeMadan worden, dagagaa liabaa dla KapUal «bar dla OraadranilmaBgaartaa «ad dla 

Brfiche durch Hinzunahme sahlxeioher neuer Aufgaben, auch solcher rala mathodlachen Charakters, 
eine nicht unbeträchtliche Erweiterung erfahren. Gleichseitig sucht eine Torinderte Anordnung 
und eine Neueintoilung des Übutigsstoffes in kleinere fJruiiiion von HeiHpielen gleicher Art den 
allmlLhlichen Anfban des Systems noch stärker hervortreten /ii lassen als bisher. Bei den ein- 
gekleideten Glcicliuug> n ist eine gröfiere Zahl von Aufgubou aus dem Gebiete der (ioometrie 
ond dar Physik neu iün/.ugokommen, andere sind in bozug auf Maflbeseichnungon, Preitfe, Zlna- 
ttt aaw. den jetzigen Verh&ltnlssen angepaßt worden. Die in der alten Ausgabe hq der SfÜBa 
dar malatan Kapitel stehenden theoxaüaohaa Darlegungen hat der Bearbeiter durch Fragaa 
aaaatst, dla aiaa Wlederholting und Btattboag des in daaa bateeffenden Abschnitte neu aur An« 
waadnng konunaadan Itahrttoib baiwMktn, alaa Aadarang, die dla Zoatünmung aller derer 
iadaa Mrllai üa daa Ttaaaaag ¥oa "LäUbrndh and AalksbaMaaiadaag banonagaa. 
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Joseph Deltanlx za Btfissel geb. — 1862. Jobu Edward Camp- 
bell zu liabun, Irland, geb. — 18M. Aurelio Lvgli, Pxof. d. Ifattti. 

a. d. Univ. zu Pisa, f das. 

28» 5S& V. Chx. Die von Thaies voihei veikOndete Sonnerißn^toruis. — 
709. Bisdiof Adelmva Ton Sherbnrn, Texdient um die O&terxecbuuug, f. 
— 1676. Jacopo Riccati zn Venedig geb. — 1871* Feiice Ghiö, 
Prof. d. Math. a. d. Univ. Turin, f das. 

29, 1456. Eerzoff Wxatislaw IX. von Pommem -Wolgast stiftet die Utii- 
▼eidtftt QnmwM. — 1794. Johann Heinrich ▼. Mftdler sn Beriin 
geb. — 1841. Hugo Gyld^n zu Helsingfors geb. — 1888. Serafino 
Raffaele Minicb, Prof. d. Matb. a. d. Univ. Padua, f das. — 1892. 
Karl Heinrieb Scbelibacb f zu Berlin. — 1908 (a. St). Nikolaus 
Bougajeff, Fkof. d. Math. a. d. Unir. Moekan, f das. 

30« 1423. Georg von Peuerbach (Purbach) zu Peuerbacb, Oberöster- 
reicb, ffeb. — 1814. Eugene Charles Catalan zu Brii|.7(^e geb. — 
1882. Evariste Galois zu Paria f. — 1846, Stiftung d. Kais. Akademie 
der Wissenschaften zu Wien. 

31* 1008. Ibn-Yunis, arab. Astronom, unweit Cairo f. — 1527. Philipp 
d. Großmütige, Landgraf von Hessen, gründet die Universität Mar- 
bnrg. — 1806. Jacob Fhilipp Wolfexa an Prenßisch>Minden geb. — 
1875. Gottfried Friedlein, math. Histariker,t aU Rektor der SgL 
Stadienanstalt zu Hof. 

Juni. 

1« 1688. Geminiano Montauari zu Modena geb. — 1693. Eröffnung d. 
Universität Halle. — 1849. Gustav von Escherich zu Mantua geb. — 
1807. Oarl Georg Christian Ton Standi, Braf. d. Math, an £ UniT. 
Erlangen, f da«. — 1882. Carl Hattendorff, Pxof. am Polyi an 

Aachen, f das. 

2. 1866. Andrei Markow geb. zu Rjäsan. — 1858, Douati in Florenz 
entdeckt den nach ihm benannten Kometen. — 1901. John Jones, 
Prof. d. Math. n. Principal d. Univ. College of Soath Waka in Caidifi; 
^ dae. 

3. ISM. VoUendnnff der Alfonsinisehen Tafeln. — 1844. Paul Hansion 
m. Ifan^n les Huy geb. — 1866. Marcel Eimile Yerdet, Prof. d. 
Phys. an d. Nicole polyt. zu Paris, f zu Avignon. — 1872. Joh. Friedr. 
Christian Hessel zu Marburg f. — 1908. Leopold Gegenbaner, 
PboI d. Ifoib. a. d. üniy. Wien, f das. 

4« 17M* Franz Xaver von Zach, Hrsg. d. Monatl. Correspondens (1800— 
1807), zu Preßburg geb. — 1809. John Henry Pratt zu London geb. — 
1882. Pietro Cassaui, Prof. d. höh. Math. a. Istit. tecu. zu Yenedis, 

?sb. das. — 1884. Lonie Adolpb Groftmann, Prof. d. Meeh. a. d. 
olyt. Hochschule zu Berlin, f das. 
5« 1716. Roger Cotes zu Cambridge f — 1765, Joh. Gottlieb Fried- 
rich von Bohnenberger zu Simmozbeim geb. — 1811, Geor^ Wil- 
helm Strauch zu Heppenheim geb. — 1892 (n. St.). Wassilij Gri- 

forjewitsch Imschenetzky, Prof d Mcch in Charkow, f das. — 
808« Percival Frost, Fellow of Jiiugs College Cambrid^fO, f das . 
6k 1808* Stiftung der Hochschule zu Rom durch Papst Bonifaz ViU. — 
1486. Regiomontanus, Johannes Müller, zu Königsberg L Pr. 
geb. — 1558. Bernardino Baldi, Abbate de Guastella, math. 
Historiker, zu Urbino geb. — 1797« Rehuel Lobatto zu Amsterdam 
geb. — 1821. Co In et d'Hnart zn Bartringen, Luxemburg, geb. 
.7« 1884. Gustav Robert Dahlander zu Gothenburg geb. — 1847. 
Gustav Adolph Göpel f zu Berlin. — 1872. Johann August Gru- 
nert, Begr. d. Arch. f. Math. u. Plrfs., f zu Greil'swald. — 1900. Rein- 
bold Hoppe, Hrsg. d. Ar^. f. luih. v. Phjs., f sa Berlin. 
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6«rte|, Dr. d., Qritt)inetif(^e Slufgabcn nebft ßc^rbuc^ ber 3lrit^5 
mettf, Dorjug^metfe für ^ö^cre ©ürgcrfc^ulen, UtaV]6)ukn, ^rog^ms 
nafien unb S^ealprog^mnaficn. 2 SluSgaben. gr. 8. 

1. «IteStuggobc. 18. Sluflagc. [Xu, 269®.] 1908. 5)auer^Qft geb. n.JK 2.40. 

2. ffttut ^udflabe. $eioxat bon ^ie^fer, $iofejloc am ^fimnafium 
^ Stotb^aufen, ttnb O. ytegUi, ^lofeHor an bö OBcncoIfd^iife ga 
Vornüber. S.lluflage. [Vln u.814 6.] 1904. ISancrl^aft ge5. n.««: 2.60. 



Di» grtlm AnljatMiaMimwlBBg daaialbeii Verfassen. dntB.l. Awflif 1871 
bat bakummiDlt einaD lo aiiBacordtBWCihtin Srfolf; geh&bt, aaS dleMlbe muundir In melir 

SOO Oi"i(^ Exemplaren verbreitet Ist. Auf riel^citlge Anrogr-.n l' hat sich der Verfasser entschlomn, 
eiiiü sich niedrigere Ziale Bteckonde neue Aufgabensamni lung für Kcalsohulen, höhere BQrgar- 
echulon, GcworlHtacbulon, Progymnasien und Bealprogymnaslon herauszugeben. Dieselbe ist 
nicht etwa ein Aoasaa ans der fMbexen grOAeren Samnüong, londAm enthält nur gans neu« 
Av'ffftben. Dia L «iiflaja «itehlan 1881. 

Kefaltate )h beit 8arb(|f#ea Vttf|cleiifMiinInnBcit fiiib iiU|t tar^ tor« 
8«4|a«iel )ii ieste§e», fonbem WttUn nur nnmittelbor ftttt ^rr QerUgl* 
6n^|tit^Ittn§ geg» tiaffülwii m je 1*60 (is Srtcfmtflc«) M leg lMii|tf 
Selm geliefert. 



— arit^tnetifc^e Aufgaben neBft Se^rBui^ ber 9t¥it(ineti!, 
toorjugdtoeife für fteolfc^ulen, ^ö^ere Oficgecft^uteii unb üenoonMe 
Unftolteii, neu bearbeitet mtb mit einer Sogarit^meulafcf tierfe|en Don 
Dr. ^. $arteniletn. 5. Kuflage. [IV u. 302 6.] fgL 8. 1902. 
9aner|a^ geb. n. «4[ 9. — 

Tomaiif» siehe Tenbners MitteUungen 1896 Kr. S S. 4S. 

[Neubearbeitung befindet sich in Vorbereitung.] 

— — — Unfgtle B: ojne Sogarit^mentafet 5. Auflage. 
\TV u. 170 6w] gr. 8. 1902. IDauerbaft geb. n. «4[ 1.80. 

[Nenbearbeitung befindet sich in Vorbereitung,] 

Zu dieser Ausgab« lind die auf mehrfachen Wunsch Ton Dr. Hart«n»(«in bearbeiteten 
^fljnfWttltigm logartthB. «. tzigonom. Tafsün'* «n 



[ ' ] fünfftcllige 93riggifcf)e Sogarit^mcrt ber ^^^Ictt üon 
1 bis 10000 nebft bcn jcc^^fteüigen Logarithmen ber Qai)Un öon 
10000 bi« 10800 für ?RcQlf(^uten unb üerroanbte ?tnftalten namentUc^ 
5u Dr. (£. ©arbc^« Stritbmetifd^en ?lufgaben unb Se^rbuc^ ber Slrit^j: 
metif ^eranÄgegeben üon Dr. $ortenftein. [32 @.] gt. 8. 1896. 
©teif ge^. A —.30. 

▼«raBSflIg« riabe Taalman MiHafluig«B 18M Vw. S 8. 44. 

-1 fte^e au4): ^aitenßein, fftnf^Uige logaril^mifc^e unb tiigotiometnf(t)e 
Xafeln. 

— metbobif^ georbncte Äufgabenfamnttung, mc^r otö 
8000 Sluf gaben ent^altcnb, über aßc XeUc ber ©temcntars^rit^nietif; 
oorjuggnjeije für öfterrcit^ifd^e SÄittelfc^uIen nat!^ ber neueften 
^iluggobc bearbeitet öon ©d^iffner, ^rofeffor on ber iStaatö-Dbers 
realfc^ulc im m. SSegirfe in Sßien, unb Dr. ®. SSBagner, ^rofcffor 
am 8taatög^mna{tum im VI. SBejirle in äBien. [lY u. 296 @.] 
gr. 8. 1903. n. 3 K. 60 h. 

OBctbg M 9mI 9xat\%t k fto. in tticn.) 
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Juni. 



8* 1625. Oiovanni Domenico Gaisini m Perinaldo, Nim», geb. — 
1746. Jan Henrik van Swinden im TTaag gob. — 1818. Charles 
Cell^rier zn Genf geb. — 1844. Max Simon zu Colberg geb. — 1846, 
Jobann Friedrich Benzenberg a. sein. Stemw. zu Bilkb. Düsseldorf f. 

9m 177C. Aniedeo Avogadro zu Turin geb. — 1812. Johann Gott- 
fried Galle, Entdecker des Neptun, zu Papsthaus h. Großenhainichon 

feb. — 1848. Gustav Wertheim zu Imbshausen, Hannover, geb. — 
844. Henry Eddy m Stoughton, Mass., geb. — 1891. Wilhelm 
Matzka, em, Prof. d. Math. a. d. Univ. Prag, f das. — 1902. Xavier 
Antomari, Hrsg. d. Nouv. Ann., Prof. am Lyc^ Cunoi, za Piurif f. 

— 1908. Meyer Hamburger f 2U Berlin. 

lO« 940, Abfll wefft AI BQz^änl in Bilxdachan, Penien, geb. — 1816, 
Johann Georg Rosenhain 7a\ Königsberg geb. — 1886. Andr^ 
Marie Ampere, Prof. a. Collie de France, f auf einer Reise in Mar- 
seille. — 1898. Adolf Dronke su Neuena^ f. — 1908. Luigi Cre- 
mona, Dir. d. Uigenienrscbiile m Rom, f das. 

11, 1204. Roger Baco, der T^p^ründer der neueren Naturforschiing, f als 
Prof. d. Math. u. Astr. zu Oxford. — 1780, Rernh. August von Lin- 
denau, Hrsg. d. Z. f. Aatr. u. verw. Wiss., zu Altcuburg geb. — 1828. 
Ricbard Großmann zu Wüstegiersdorf ^eb. — 1834. Johann Bau- 
schinger zu Nümbprg geb. — 1862, Lotnar Heffter zu Eöslin geb.- 

— 1886. Ludwig Scheeffer in München f. — 1901. Adam Neil, 
Prof. a. d. Techn. Hochschule zu Darmstadt, f zu Worms. 

12« nil* Panl Gnldin zu St. Gallen geb. — 185o. Eduard Wiltheifi 
zu Worms geh — 1S75. Victor Amedäe Lebesgue, Prof. a. d. Fac 
d. sc. zu ^rdeaux, f das. — 1885. Fleeming Jenkin, Prof. d. Phya. 
a. d. üniT. Edinburgh, f das. 

18« 1724. George Louis Losage zu Genf geb. — 17&1« ünier Georc; II. 
von England wird die Kgl. Ges d. Wias. zu Göttingen fl6gr. — 1778« 
Thomas Youue, £ntd. der Interferenz des Lichtes, zu ImTerfeon geb* — 
1815, iTanowitsob Bomoff zn Otrada, Moekau, geb. — 1881. Clerk 
Maxwell zu Edinburgh geb. 

14. 1746. Colin Macl aurin, Prof. d. Math. a. d. Univ. zu Edinburgh, f 7>u 
York. — 1830. Alfred Enneper zu Barmen geb. — 1875. Louis 
d*Arrest, Prof. d. Aste, in Kopenhagen, f das. — 1888. Jnles Hofiel, 
MitVegr. d. Bull. d. sc. matb., Prof. a d. Fac. d. sc, zu Bordeaux, f sn 
Pcriers b. Caen. — 1908. Oscar Röthig f zu Südende b. Berlin. 

15. 1765. Henry Thomas Colebrooke zu London geb. — 1788. Louis 
T. Breithaupt, Begr. d. Z. f. Kriegsw., zu Cassel geb. — 1864. Henry 
Bourget zu Clermont-Ferrand geb. — 1897. Arminio Kobile, Prof. 
d. (jreod. u. Astr. a. d. Univ. Neapel, f das. 

16. 1658. Nenbegründung der Univ. Marburg durch Landgraf Wilbelm YI. 
Ton Hessen. — 1782. Olry Terquem, Mithrsg. d. Nouv. Ann., Begr. 
des Bull, de bibliogr. d'hist. et de biogr. math., zu Metz geb. — 1794 
(n. St.). Nathanael Gerhard Schulten zn Wilkomgard geb. — 1889. 
Jnlins Petersen zn SorO, Seeland, geb. — 1908« Ernst Sebröder^ 
Prof. a. d. Techn. Hochschule zu Karlsrahe, f das. 

17. 1714. C^sar Fran^ois Cassini de Thury zu Paris geb. — Ü^OO, 
Williams Parsous Earl of Eosse zu Schloß Birrcastle b. Parnous- 
town geb. — 1881. Sopbie Germain zn Piojs f. 

18. 1799. William Lassell. verdient um die Herstellung von Spiegel- 
teleskopen, zu Bolton, Lancashire, geb. — 1819. Ts Benedict Prevost 
t zu Montauban. — 1858. Andrew Eussell Forsyth zu Glasgow geb. 

— 1880. Die Tom Domiidkaaieroxden 1670 in Hafafla gegr. Sdnüe wird 
Universität. 

19. 1628. Bl aise Pascal zu Clermont-Ferrand, Auvergne, geb. — 1657. 
Qxfindnng der Accademia del Gimento zu Florenz. — 1771« Joseph 
Dies Gergonne, GrOnder d. Ann. d. mafh. p. et appl., zn Nancy geb. — 
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Bardey, Dr. E., quadratische Gleicliungen mit den Lösungen für die 
oberen Klassen der Gymnasien und Realschulen. 2., vermehrte Auf läge. 
[IV u. 94 S.J gr. 8. 1877. geh. n. 1.60, in Leinwand geb. 

n. A 2.20. 

Sie in di«aem Heftchen enthaltenen gegen 600 quadiaUMdien Olelchaiigen bilden einoa 
Aoang MB den „algabiaimhn OltiehiuigMi.** d M itUmi. Y «f ■ nw und liiiid lulliiiwl, d«a StMUtm. 
In dl« Hand gegeben ni mtdan, damtt ddi mmeh Mllwlftndig In d«r Bdiandlmiff loilahar 

Aufgaben üben können, und dio Besultate sind beigefügt, damit flio Rieh nicht mit einem un- 
richtigen BeBultat« SU begnügen branchen. Da die Aufgaben nur für die oberen Klasaen bestimmt 
eiud , HO kann die Kontrollo für den Lehrer keine Schwierigkeit haben. Bei den •chwierigeren 
Oleichungen iit auf janei gröfiere Buch Terwieaen, damit man dort nOtigenfaU« die Methoden 
nudMwihiMi kann, wMb» wt dl« «teikolM«« «ad kttt mt« WsIm som BwaUttt« fUmik 

Bur Formation quadratisclier OloicliiingoiL 2., nn* 

▼erSnderte Ausgabe. [Vni n. 390 8.] gr. 8. 1894. geh. JL 3.— 

Bauer, Geheimrat Dr. Gostav, Professor der ünivenitat MSnchen, 
Vorlesungen Aber Algebra. Herausgegeben Yom Hathematisdien 
Verein Mllnohen. Hit dem Porfcrit ChustaY fiauera als Titelbild und 
11 Fignren im Text [VI n. 876 a] gr. 8. 1903. geh. n. «4? 12.— , 
geb. n. um 13.— 

Das Buch iat hervorgegarifffn aus Vorträgen lUinr Algflhra, die Herr Professor Bauer 
an der Univerait&t München gehalten hat, und bildet eine Ehrengabe, die der „Mathematisch« 
Teretn München" dem Jubilar aas Anlafl aeines 80. Oeburtatagas ttberreicht hat. Die Yor> 
lesungen, tiXi die keine Vürkeimtniaae (auAor der Elementar» Mathematik) vorausgeeetzt werden, 
sind für Studierende boHtiiiimt. Der Zeit nach erstrerkte slch die Vorlesung jeweilig Uber z .voi 
Semester in der Weise, daß das Wintersemester hauptslehlich der theoretischen Betrachtung 
dar IhPBlltome, das Sommersemester der Lehre von den Determinanten und deren Anwendung 
jRur Ukmsg diaaer Pzoblam« gvwidm«! war. Diaaa aas rein praktieohan GzOndaa dniabgafllhita 
Teilung anah In dam Bneh« baaosidm harronraheben, lag kein Gnmd to»; Im Wnigw «a^ 
BfiaaiMm dl« beiden ersten AbadmlH« dam Inhalte der Winter rorle enng, die beldan tetetan der 
SommaiTOilesnng. Immerhin faum dar Leeer etwa vor Kapitel Vn die Kapitel XX V Ma XXVn 
«Iber die Theorie der Determinanten lesan und sodann nach Jedem weiteren Abachnitte über die 
■Kllmlnation, die Diskrimlnante osw. die Ergänanngen doxöh Anwendung der Determinanten 
In dam batoaflmdm Kafftthi daa Ttarlan Atimih-'^i M 

9mU, Dr. fM$% ^ofcffov ber fBUdSfyaao/^ «nb <9eobfifie an ber ftdutgt 
Smcfftoliibenrie WaAm, £el^rbtt4 ^tt Seimeffnnfidtnnbe. 
2. «ufi. SDlit 280 gifiiircn im ^ejt [VIII n. 471 ©.] gr. 8. 1901. 
3tt btcflfonten Seinipanbbanb geb. n. JL 8.80. 

Dar arata Tall dar fMUiaian Anf laga lai grttndlioh nmgaarbalM nnd hat durah dia 
Anitaalutta einiger neaen Inatnimettte eine Erweltenmg erfahren ; im llbrigan afod nor die t3rptMhan 

Pormen der Inatruir.i^nto 'beibehalten Im zweiten Teile, welcher die Lehre vou den Mössuutren 
«nthüt, ist die Unirechiiuug der goograi)hiBchen KoordlnatOD in rechtwinklig sphäri.-icho und 
die Theorie doa Polarplaniiueter« lünzugekuTinuen. Der Umfang der er!«toa Auflage ist im 
ganzen um eiuigo 13ugcu vermehrt, ao dafi die jetzige Auflage 47^ Seiten »türk ist und damit 
^e Mitte zwischen den grofien Handbüchern nnd den sogenannten Anleitungen gewahrt bleibt. Das 
Boah soll dem Studierendoi alles bieten, waa in dio niedere Vermoaaungskunde gehört, und 
•dm Lehrer die Möglichkeit gaben, bei Zugrundelegung eines Lohrbuchoa den Stoß' zu b«- 
«Utigen ondditrch Baiipiala an arldntanL Jia hnt famar den Zwaok, die Kanntnia dar An- 
weisungen viii nnd IX Tora iS. Oktober 1881 sn fOrdar n nnd in Ihre Beohnnngen efninflUiren. 
Das Buch ist also zunächst auf das Studium seitens des angehenden Landmessers baraehnaly 
aber auch die Studierenden technischer und anderer ilochachuien werden darin ansratdhenda 
l'utcrwcLäuiig finden. Da heutzutage auf den hölieron Lehranstalten mit Becht die Aufgaben 
bev()r/.ugt werden, welche der Praxis entnommen sind, so hofft der Verfasser in seinem Bucha 
auch eine Anieitang dartilatan an **imii, waiaih« aar BalalniBg daa trlgonomalriaehen UntaRiiahla 
beitragen wird. 

^aumgart, Dr. phil. Oswald, über das (piadratisehe Reziprozi- 
tätsgesetz. Eine vergleichende Darstelluntr der Beweise des 
Fundamental theoremes in der Theorie der quadratischen Reste und 
der derselben zugrunde liegenden Prinzipien. [104 S.] gr. 8. 

1886. geh. [Vergriffen.] D. JC 2.40. 

3 
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1864. Hjalmar Meilin zu Törnavä geb. — 1809, Eugen vonLommel, 
Prof. d. Phys. a. d. Univ. München, f das. 

20. 1800. Abraham Gotthilf Kästner, Verf. e. Gesch. d. Math.. Prof. d. 
Natoilehie u. Geometrie a. d. Univ. Göttingen, f — Ludwig 
Adolf Sohneke m Königsberg geb. — Ferdinand Berthond, 
hoiloger-mifoiaiicien , zu Groslay b. Montmorency f. — 1826. Eduard 
Fürstenau zu Rinteln geb. — 1838. Theodor Reye zu feitzebüttel 
b. Cuxhaven geb. — lt)00. OttoBöklenfzu Stut^art als Oberstudienrat. 

%h 164« (a. St.). Gottfried Wilhelm Leibnis, läfinder d. DüEuential- 
rechnung, zu Leipzig geb. — 1781. Simoon T)oniH Poisson zu Pithi- 
viers, Loiret, geb. — 1826. Georg Neumayer zu Kirchheim-Bolanden, 
Pfalz, geb. — 1832. Robert Gotting zu Nordhauaen geb. — 1837. 
Wilhelm Ton Bezold in Münehen geb. — 1886. Henri Edouard 
Tresca f zu Pnris, 

22. Itt33. Galilei schwört vor der Inquisition die coppemicanische Lehre 
ab. — 1825. Johann Karl Burckhardt, Astr., zu Paria f- — 1867. 
Paul Bachmann m Berlin geb. — 1860. Mario Pieri zu Lnoca geb. 

— 1864. Hermann Minkowski zu Alexoten, Rußland, geb. 

23. 1776. ^tienne Louis Malus, £ntd. d. Polarisation d. Lichts, zu Paris 
geb. — 1808. Louis Amalie S^dillot, math. ffittonker, zu Paris geb. 

— 1824. Zacharias Dase, Rechenmeister, zu Hamburg geb. — 1862. 
Eduard Study zu Coburg geb. — 1891. Wilhelm Weber, Prof. d. 
Phys. a. d. Univ. Göttingen, t das. — 1892. Ossian Bonnet, Prof. d. 
phys. Astr. a. d. Sorbonne, f zu Paris. 

24« 1577. Benedetto Castelli zu Brescia geb. — 1802. Jean Baptiste 
Brasseur zu Esch-sur l'Alzette, Luxembourg, geb. — 1892. Riccardo 
de Paolis, Prof. d. Math. a. d. Univ. Pavia, f J^u Rom. — 1898. Paul 
Serret, Prof. d. Math. a. d. Fac. d. sc. de VVmf. oatholique zu Paris, 
t das. 

25. 1274. AI Tüsl, Nassir Eddin, arab. Astronom, f — 1671» Johann 
Baptista Riccioli, Verf. d. Almagestum novum, -j- zu Bologna. — 
1795. QrOndnng des Burean des longitudcs zu Paris. — 1838. Adolf 
Schumann zu Brandenburg geh. — 1857. Reinhold v. Lilienthal 
zu Berlin geb. — 1883. Jules Rene Maillard de la Gouinerie, 
Prof. a. d. £!c. polyt. n. a. Conserv. des arts et m^tiers, zu Paris f. 

26. 1S24. Sir William Thomson, Lord Kelvin, zu Belfast geb. — 
1835. Johann Wilhelm Andreas Pf äff, Prof. d. Math a. d. Univ. zu 
Erlangen, f das. — 1885. Heinrich Lieber zu Züllichau geb. — 1877« 
Gioranni Santini, Dir. d. Observatorinms zn Padua, f bei Padna. 

27. 1806. A ugustus de Morgan zn London geb. — 1836. Franz Joseph 
Studnicka, Hrsg. d. Casopis pro pöst. math. a fjs., zu Janov b. SobS.s- 
lav geb. — 1841. Peter van Geer zu Leiden geb. — 1854. Anders 
Lindstedt zn Sondbom b. Falnn geb. — 1880. Carl Wilhelm Hor- 
ch ar dt, Hrsg. d. J. f. Math , Prof. a. d. Univ. Kerlin, f zu Rüdersdorf 
b. Berlin. — 1883. William iSpottiswoode, Exam. f. Math, in Oxford, 
t zu London. 

28. 1790. Antonio Maria Lorgna, Gründer der Societdi Italiana (1782), 
Dir, d. Militärschule zu Verona, f. - 1807. Abraham Moritz Stern 
zu Frankfurt a. M. geb. — 1813. Friedrich Ludwig Stegmann zu 
FranMnt a. M. geb. — 1879 (a. StX Mioh&il Andrej ewsky, Prof. d. 
!^^ath a. d. Univ. Warschau, f zn Badenweiler. 

29. 174S. Pietro Cosaali zn Yorona geh — ISIS. Angelo Secchi zu 
Recgio geb. — 1851. Martin Krause zu Wildknit, Ostpreußen, geb.— 
1881. Fortunate Padnla, Prof. d. ang. Math. n. Dir. d. Ingenieor- 
schule zu Neapel, f das. 

30. 1632. Gustav Adolf unterzeichnet im Feldlager bei Nürnberg die 
Stiftungsurkunde der Universität Dorpat. — 1748. Jacques Dominique 
Cassini de Thnry zn Paris geb. — 1827. Arthur Hill Cnrtis zu 



Digitized by Google 



Beckmann — Berichte. 85 

Beckmann, Dr. Ernst, Professor an der Universität Leipzig, neue 
Vorrichtungen zum Färben nichtleuchten der Flammen 
(Spektrallampen). Mit 2 Tafeln. [II u. 23 S.J Lex.-8. 1900. 
AGWm XXVI. n. 2.— 

ToniiMig« cMm IMbnm Kfttaflimgm ItOO Nr. 1 8. t. 

Beer, Angnst, Einleitung in die mathematische Theorie der 
Elastizität und Kapillarität. Herausgegeben von A. Giesen. 
[VI u. 196 S.] gr. 8. 1869. geh. n. ^ 4.— 

TovMadge iMie Trataict MttfPmagwi 1M8 IC». 4 8. t. 
♦ siehe auch: Drenke: Theorie der WinneTerlHceitang. 



Behrendsen, 0., liehe: Klein u. Riecke, neue fieittSge snr Frage des 
mafbematischen und physikaliachen Unterrichts. 

Beltrami, E., siehe Brioschi, Fr., Opere matematiche. 

Bentert Dr. S., Lehrer an der KOnigL Frovinsial-GewerbeBchiile zu 
Erfiirt, ünteraucliungen ftber Tangentialkegel und die Surren 
Eweiten Grades. Hit 2 autograph. Fignrentafeln. [IV u. 44 S.] 4. 

1871. geh. n. A 2.— 

Voranzeige aieho Teabuera Mitteilungen 1871 Hx. 8 S.4A. 

Bargbohm, Dr. Julius, Entwurf einer neuen Integralrechnung 
auf Grund der Potenzial-, Logarithmal- und Numeralreehnmig. 
I. Heft: Die rationalen algebraischen und die goniome- 
trischen Integrale. [YIu. 66S.J gr. 8. 1892. geh. n. UKl. — 

[In Kommistion.] 

— — — n. Heft: Die irrationalen, exponentiellen, 
logarithmiBcben und zyklometrischen Integrale. [V u. 
S. 67^188.] gr. 8. 1898. geh. n. UK 2.— 

tbk ZommlaaloiL] 

Boi^gW, Hugo, die geographischen Fragmente des Hipparch, 
zusammengestellt und bespro(di«n. [126 S.] gr.8. 1869. geh. n.«^ 2 . 40. 

■ die geographischen Fragmente des Eratosthenes. 

Neu gesammelt, geordnet und besprochen. [VÜI u. 393 S.] gr. 8. 
1880. geb. n. 8.40. 

Beriollte fiber die Verhandlungen der Kdnigl. Säohsisehen 
Gesellschaft der Wissenschaften in Leipzig. Hafhematisch- 
- physisohe Klasse, gr. 8. geh. 

1849 (S) 1850 (S) 1851 (S) 1852 (S) 1868 (S) 1854 (8) 1865 O) 1866 (8) 1857 (S) 
1858 (S) 1859 (4) 1860 (8) 1861 fS) 1868 (1) 1868 (8) 1864 (1) 1865 0) 1866 (5) 
1867 (4) m.6 (3) 1869 (4) 1870 (5) 1871 (7) 1878 (4 mit Beüieft) 1873 (7) 1874 (5) 
1875 (4) 1870 (2) 1H77 (2) 1878 (1) 1879 (l) 1^80 (1) 1881 (1) 1882 (1) 1888 (1) 
1884 (8) 1885 (S) 18«C (4 mit Supplement) 1887 (2) 188« (2) 1889(1) 1890(4) 1«91 (5) 
1898 (6) 1898 (9) 1894 (8) 1895 (6) 1896 (6) 1897 (6) 1898 (6, natorw. TeU) 1899 
(«, Mtnnr.TeU n. •ngmi.Taü) 1900 (7) 1801 (7) 190t (0 m. Saw]«M) UOO («} 1S04 (1— 
Jedes Heft der Berichte ist einzeln eu dem Prelae ron 1 JC (1897 Heft 5 Q. 6 
Jt S. — ; 1898 Heft 5 M 1.20, naturw, 'IVil JL 1.20; 18i«9 Heft 1 JC 1.50, Heft 2 2.—, 
Heft 3 M. 1.20, Heft 4 JL2—, Heft 0 .fC 1 »0, naturw. Teil ^ — 80, »Ugem. TeiU^t 1 ."O; 1900 
Heft 1 JC —.HO, Heft 2 3. 4 je ^ — 60, Heft 5 Jt —.80, Heft 7 JC 1.50; löOl Heft 1 .K. 1.60, 
Heft 2 JC —.90, Hoft 3 JC 1.70, Heft 4 u. 5 jo 2.80, Heft 6 JC —.80, Heft 7 JC 1.- ; 1902 
Heft 1 JC 1.20, Heft 2 JC —.70, Heft S .iC 2 80, Heft 4 JL 1.40, Heft 5 J( 1 50, Heft 6 .K 1.—, 
Sonderheft JC —.70; 1903 Heft 1 JC 2.50, Heft i JC 1.20, Hoft 3 J( 1 — , Heft 4 Jt i.—, 
U«fl5 Jt 1 5;t, Heft 6 JC 2.50; li'04 H. ft 1 Jf 1 Heft L' Jf 4 — , Heft 3 Jt t! ROi zu habt». 

Die in Klammern angegebene Zahl ist die der Hefte des betreffenden Jahrgangs. 
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JBBi — Juli. 



Dablia geb. — 1846. Eogea Netto wa HiUe ft. S. geb. ^ 1877. 
Eduard Heii, Pn»£ d. ÜMh. n. Aetr. a. d. A. su Mfinstar, f dat. 

Juli. 

1. 998. AbülWefäAlBüzgänl, berühmter arab. Math., zn Bagdad f. — 
1744. Georg Christoph Lichtenberg, Biogr. d. CoppernicuH und 
Herscbel, zu Ober-Ramätadt b. Darmstadt geb. — 1788. Jean Victor 
Poncelet, Schöpfer derprojekt Geom., in Mete geb. — 1846. Eröfifiaung 
der K. Sac hs. Gen. der Wies, sa Leipsig. — iWKl. Wilhelm Schar in 
Göttingeu f. 

2. 1621. Thomas Harriot zu London f. — 1622. Ren^-Fran9oi8 de 
Sluze in Lüttich geb. — 1842. Otto Stolz zu Hall, Tirol, geb. — 
1862. William Burnside zu London geb. — 1865. Sir John Wil- 
liam Labbock zu London f. — 1832. Fran9oiB Didon, Prof. d. 
Uatii. a. d. Fao. d. ee. sa Beflan9on, f das. 

8. 1811. L^on Louit Chr^tien Lalanne SU Paris geb.— > 1820. Fauque 
de Jonquiferes zu Carpentraa f^eb. — 1856. Heinrich Schotten, 
Hrsg. d. Z..f. math. u. naturw. Lut, zu Marburg geb. — 1867. Alfred 
Amsler au Schaffhaoflen seb. 

4. 1780. Gründung der Academia d. sciencias zu Lisboa. — 1848. Yin- 
cenzo Mollame zu Neapel geb. — 1878. Isidore I'idion, General, 
zu Nancy f. — 1901. Peter Guthrie Tait, em. Prot. d. math. Phys. 
in Edinburgh, f in Challenger Lodge, Wardie. — 1902. Herv^ Faye, 
Präs. d. Komm. d. internal. Erdm oh? nnj^, Cnterricbtsministcr, zu Paris f. 

5. 1795. Don Antonio de Ulloa, Astr., zu lala de Leon b. Cadix f. — 
1820. William John Macquoin Rankine zu Edinburgh geb. — 
1846. Zoel Garcia de Galdeano wa Pamplona, Navarra, geb. 

6. 1476. P;.e^iomontanu8, Johannes Müller, f zu Rom. — 1502. 
JbLaiser Maxiuiiiian bestätigt d. Universität Wittenberg. — 1786. Beginn 
der lappländischen Oradmessung unter Hanpertnis bei Tomeft. — 
1771. Jöns Svanberg zu Nederkalix kyrkoby geb. 

7. 1816. Rudolf Wolf, Hist. d. Astr. u. Math., Hrsg. d. Vierteljahrsschr. 
d. uat. Ges. in Zürich, zu Fällanden b Zürich geb. — 1847. Lassell 
entdeckt einen Trabanten des Neptun. — 1864* Simon Ohm, Fko£ d. 
Phys., zu München f. ^ 18M, Adolf Meyer, Prof. d. Math. a. d. UhiT. 
zu Zürich, t das. 

8. 1695* Christian Huygens f Haag. — 1895. Joseph LuBchmidt^ 
Prof. d. Phys. a. d. Univ. Wien, f das. — 1902. John Daniel Runkle, 

Prof d. \fath. am Institute of technology in Roston, f in Southwest Harbor. 

9. 1716. Joseph Sauveur, Prof . ^ a. College de France, f zu Paris. — 
1824. Wawrzyniec (Lorenz) Zmurko zu Jaworowo, Galizien, geb. — 
1856. Amadeo Avogadro, Prof. d. math. Phys. a. d. Univ. Turin, f 
(lafl — 1872. Wilhelm Kisenlohr f zu Karlsruhe. — 1894. Wil- 
helm Xrumme f zu Braunschweig. — 1900« Eduard Wiltheifi f 
HaUe. 

10. 1687. Erste Sitzung der von Richelieu ge^. Acad^mie fran9ai8e. — 
1682. Roger Cotea zu Burbage, Leicestershire, geb. — 1807. George 
Atwood t zu London. — 1821. Carl Culmann, B^^rüuder d. graphi- 
schen Statik, m Bergsabem, Bayr. Pfalz, geb. 

11. 1700. Kurfürst Friedrich DI. von Brniwlenburg stiftet a. Anregung seiner 
mit Leibniz befreundeten Gemahlin Sophie Charlotte die Societät d. 
Wisa. zu Berlin. — 1732. Jacques Jerome le Franyois de Lalande 
zn Bonrg en Bresse geb. — 1788. Jacob Hermann, bek. d. seine Phoro- 
nomie, ah Prof d. Math, in Basel f. — 1755. Fran^ois Marie Siehe 
de Prony zu Chamlet, Döp. du Rhöne, geb. 

12. 100 V. Chr. Julius Cä»ar geb. — 1682. Jean Picard, bek. dnrch 
seine Gradmessnngen, als Prof. d. Astr. am College de France, f zu 
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Boziollte, mathematische u. naturwissenschaftliche, aus Ungarn. 
Mit Unterstützung der Ungarischen Akademie der Wissenschaften 
nnd der Königl. Ungarischen naturwissenschaftlichen Gesellschaft 
herausgegeben von Koland Baron EütvöS) Professor an der 
ÜBiTMnli&i Budapest, Julius Eflnig, Professor an der Tecbnischeii 
Hoehschnle Budapest, Karl von Than, weiland Flrofessor an der 
Univenitftt Budapest. Redigiert rou Josef Kürsoliikf Professor 
an der Technischen Hochschule Budapest» und Franz Seliafarzik, 
Professor an der Tetdmisohen Hochsebnle Budapest gr. 8. geh. 

Dto _X»thflm»tisehen und naturwitaeniehaftllohen Berichte aai 
Ungarn" «nobalten die anf Mathematik nnd NatnrwlBaenBchaftaa baatIgUehen lMnrTomg«iider«xi 
Arbeiten, IriMOfem dleiso von den Fürtschritten auf dem OeMsM KmbIbIi jtltMl^ dto VOA 
QngarlBOhen Gelehrten und Forschern zutage gefördert wurden. 

Die „Berichte" beganm n mit dem Jahre is8i' und lanfen in fortwährender Reihe ron 
Band 1 — 80. Dia entan 18 BlUide wurden von dem Badapeater UnlTersitatsprofeaBor Dr. Isidor 
Fröhlich redigiert; Tom 14. — 18. Baude befand Bloh di« Bed»ktion de* Joomala in den 
Hilnden dea OberbibliothekAra und ordentlicban HItgUedM dn DagAdsobeB ^ 
Wiaaenaohaften Prof. Augnst Heller; Tom 19. Baad« Hl habwi Sil BsdaklioB rmühMOt 
Jo>«f Kftztek4k uA Vwotmim StmwM Sehfttftraik thmammma. 

IM« „SEafhanaHaelMgi xmä natanriiMikMduilUlohan Beriohta tm» Ungarn** in 
erster Beihe dm Bomf, ffp-w-ipsrrmaßon als Sitzungsberichte der* inathcmati§ch-natQrwisaen> 
acliaftlichen Klanse der UngariBchen Akademie, sowie der Königl. Ungarischen NatQrwissen- 
achaftlichen Oesellachaft an dienen, um die in der uugariBchen Landessprache heranagegebenen 
Publikationen dem internationalen und wissenschaftlichen Publikum in einer der weitest rer- 
Btkndlichon Sprn()i<'u zugänglich eu machen. Zur Unterstfltzung dieBOs literarischen Untea^ 
neluaena trägt die Ungarische Akademie dar Wiaaeaachaften und dUe KOnigl. Ungarische Natur- 
ari WMoh af tliche QeaeUsohaft mit einer SubventllHk ML 

▲aA«r d«a gfOJtoiaa Ahbaadlaagan biia«B dl« ,^«iiBbta^ T«if lailMg Sitiaasibaiielita 
der grOAetaa bttttnttimea daa Jjaodai, waleh« noh adt aea aiatfiMBatlielkaa and Wat ai w IiMa - 
•ehaltan beachftftigen , ferner die Ausweise Aber die Tfttigkeit und den YennOgensttand der 
erwäbnten knltureUen Institutionen, sohliafiliob Besprechungen toh ungarlBcben Werken, welche 
der Bichtong das Joumala entaprechen. 

U8S/9S. [491 8. ra. ii Tat] Ji 8.— 

[XYI a. 478 S. au Abb.] „ 8 
m*^f>. [lY V. 4S4 8. «. Abb.] „ 8.~ 
1886/««. [Xyia.4ST8.«.Fig.J „ 8.— 

1897. [XIu.459S.ni.Fig.aJ»Taf.] „ 8 ~ 

1898. [X u. 372 S.j w 7 — 
1891). [VII u .-jei 8.] » 8 — 
l»00. [X u. 477 S.] » 8.— 

1901. [XIV u. 49S &] M 8.«> 

1902. [U. d. Pr] 

*BeBBel, Fr. W., siehe: Lommel, Studien über die Besseischen Funktionen; 

Neumann, C, Theorie der Besselscheu Funktionen; 
Haupt' u. Brennponkte eines LinseDSjstesis. 

Beyel, Br. Chr., Dosent an dem eidgenössischen Polytechnikom in 
ZUrieh, über den Unterricht in der darstellenden Geo- 
metrie. [12 S.] 8. 1899. geh. n. A —.30. 

(BoadaviAbdxadi am dar Zaitiekiltl fli laaflmBatlMhaa v. aalaifriaNBMliafttiAta Uatanlobt.) 

— — — » darstellende Oeometrie. Mit einer Sammlung yon 1800 
Bispositionen m Aufgaben aus der darstellenden Geometrie. Mit 
1 Taibl. [Xn u. 190 8.] gr. 8. 1902. In Leinwand geb. n. A 8.60. 

Der Vprfaaser bietet für die EinfOhrung in die darstellende Geometrie das nOtiga 
Übungsmaterial in methodisch geordneter Weise. Die JJispositionen ormöglichon es, rasch mit 
dem Zeichnen anzufangen. Die TorsteUmig wird durch Anwendung von Maten auf bostimmta 
Baumgebüde fixiert. Dem Übungsbuoho ist ein Lehrtext TorauBgeBchickt, der ülles ftlr die 
Einfahrung in die darstellende Oeometri< X wendige kurz EusammenfaBt. Der Lehrer kann 
daraus — entaprechend dem Jeweillgta Bedtlrfnifl --■ einen kleineren oder einen erweitcirten 
Kurs ziuammensteUen. Die Schaler Itealchen in ihren Bttchera das fOx sie Passande aa. 
Ploaiaa ilad nach Skiasen das Iiabran Ten SohOla« aassaAbMa. Fflr oiaa Aalgab« itaid iMa 
alaa Dtopaattloaen gegeben, damit AbwaolialanK in daa ünteirlobi konuat aad daau» das Kopiaraa 
▼ennieden wird. Die zahlreichen ,^oben und Bemerkungen** des dritten Teiles eraOglichea. 
dem Schaler und Lehrer eine ILontroUa aal dia Bichtigkait aad Oaaaalgkait dat Zaicbaong 



1. 


Bd. 


188^88. 


[419 S. m. 6 Tal] 
[482 S. m. 10 TaC] 


JC 10.— 


1 U. Bd. 


s. 




18aV84. 


•» 




1». 




s. 




1S84/85. 


[tSO 8.j 


»» 




' 1& 




4. 




188«!/8ft. 


[803 8. m. S Taf.l 


»» 


6.— 


14 








1886/87. 


[SS8 8. m. f> Taf] 


n 


6.— 


15. 




s. 




1887/88. 


[509 S. m. 4 Taf.J 


»> 


8 — 


16. 




7. 




1888,89. 


[525 S. m. 4 Taf.] 


»1 


8 — 


17. 




B. 






[&S5 8. m. 9 Taf.] 


n 


8.— 


1». 




9. 






[-ITs S. m. h Taf.] 


»» 


8.— 


19. 




la 




189V92. 


[41i> S. m. 7 Taf.J 


II 


8.— 


20. 





Digitized by Google 



38 



JfulL 



Paris. — 1742. Kaiser Karl VII. bestätigt die Privilegien der von Bausch 
166S gegr. Academia Naturae CurioBOmm. — 1888. Jean Charles 
Hoazeau de Lahaie, Dir. d. Stemw. in Bnissel, f das. — 1806, 
Oiulio Ascoli, Prof. d. Math, am Polytechnikum zu Mailand, f das. 

13. 1927 T. Chr. Die in Genesis XV, 12 erw&hnte Sonnenfinsternis. — 1741. 
Karl Friedrich Hindenbur^, Krsfi;. d. Arch. d. r. u. ang. Math., /u 
Dresden geb. — 1807. Johann III. Bernoulli zu Köpenick b. Berlin f. 

— 1821« Heinrich Durege zu Danzig geb. — 18B3. Ernst Schering 
m Sandbergen geb. — ISm« Fran^ois Napoleon Marie Moigno sn 
Paris f. — 1895. Gustav Mehler zu Elbiug f. 

14, 1798. George Green zu Nottingham geh. — 1800. Lorenzo Masche- 
roni, Prof. d. Math. a. d. Univ. Pavia, f das. — 1827, Augustin Jean 
Fxeenel, Begr. d. neueren ündnlationstheorie, m Yille d^Avrayb. Paria f. 

— 184fi (3.. St.y Valeriän Lif^in (Liguine) zu St. Petersburg geb. 
15« 622, Hedschra, Mohammeds Flucht, Beginn der mohammed. Ära. — 

1662. Karl II, gibt der zuerst X65'.> versammelten Gesellschaft d. Wissen- 
schaften zu London den Namen Royal Society. — 1841. F^liz Savary, 
Prof. d. Astr u. Oeod. a. d. Kroln ])olyt., f zu Paris. 
16« 1678. Jacob Hermann zu Basel geb. — 1706. Organisation der auf 
Golberts Anregung von der Ac. fran9. abgezweigten Acad^mie d. inscrip- 
tions. — 1746. Giuseppe Piazzi, Entd. des ersten Plunetoideu, za 
Ponte, Veltlin, geb. — 1801. Julius Plücker zu Elberfeld geb. — 
1819. Siegfried Aronhold zu Angerbnrg, Ostoreufien, geb. 

17, 1698. Pierre Louis Morean Maaperinia zu St. Ifalo geb. — 1990« 
Johann II. Bernoullif Prof. d. Rhetorik und Math, m Basel, f das. — 
1831, Am^dde Mannheim sreb, 

18. 163o. Robert Hooke zu Freshwatei, Insel Wiffht, geb. — 1650* 
Christoph Scheiner, Eif. d. Storehsebnabels, zn NeiBe geb. — 1098« 
Carlo Renaldini, Prof. d. Math, in Pisa und Padua, f zu Ancona. — 
1766. Jean Robert Argand, Darsteller des Imaginären, zu Genf geb. — 
1853, Hendrik Antoon Lorentz zu Amheim geb. — 1856. Giacinto 
Morera zu Novara geb. 

19« 776 V. Chr. Beginn der Ära der Olympiaden. — 1754. Kurfürst Johann 
Friedrich Karl von Maynz gründet die Akademie gemeinnütziger 
Wissenschaften. — 1816. Gabriel Oltramare zu Genf geb. — 1888. 
Pierre Louis Dulong, Studiendir. d. ficole polyt. zu Paris, f das. 
'20. 1757. Jacob Baart de la Faille im Haag geb. — 17>^f). Antonio 
Maria Bordoni zu Pavia geb. — 1855. Pierre Puiseux zu Paris 
geb. — 1866. Bernhard Biemann, Prof. d. Math. a. d. Unir. Güttingen, 
t m Selasca b. Intra, Lage Maggiore. 

21. 1575. Francesco Maurolico bei Messina f — 1779. Michael 
Adelbulner, Hrsg. d. ersten astr. Zeitschrift, f ^ Prof. d. Math. u. 
Physik a. d. üniv. Altoif. 1811* Nicola Trndi su Gampobasso 
geb. — 1819. Wolfgang von Deschwanden zu Stanz, Unterwaiden, 
gel) m52. Eduard Woyr zu Prag geb. — 1872. Delfino Co- 
da /^zi, Prof. d. Math. a. d. Univ. Pavia, f das. 

22. 1784. Friedrich Wilhelm Hessel zu PreQß.-Minden geb. — 1795. 
Gabriel Lam^ zu Tours geb. — 1>*2C. Giuseppe Piazzi, Astr., zu 
Neapel t- — 1889* Friedrich Hultsch, Eist. d. Math. d. Griechen, 
zu Dresden geb. 

28. 1629. Barth olemee Souvey (Soverus), Prof. d. Math, iu Padua, 
f das. — 1804. Adrilf Cornelius Petersen, Hrsg. d. Astr. Nachr. 
nach Schumacher, zu Wester-Bau, Amt Tondem, geb. — 1900, George 
Brunei, Fkof. d. Math, in Bordeaux, f das. — 1908. Eduard Weyr, 
Prof. d. Matii. a. d. Techn. Hochschule zu Prag, f in Zabor. 

24, 1759. Antoine Gaubil, Hist. d. Math, der Chinesen, f in Pekings — 
1851. Fritz Schottky in Breslau geb. — 1856. £mile Picard, Prof. 
d. l^kth a. d. £oole normale u. a. d. Sorbonne sni F^s, geb. 
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Bianclli, Lnigi, Professor der Mathematik au der Universität Pisa^ 
Gruppentheorie — Fiinktionentheorie. Autorisierte deutsche 
Übersetzung von Dr. Henuaun Leitzmaun m Halle a. S. 

[bk Yorbereitang.] 

Vorlesungen über Differentialgeometrie. Autorisierte 

deutsche Übersetzung von Max Lukat, Oberlehrer an der Königl. 
Maschinenbauschule zu Görlitz. [XVI u. 669 SJ gr. 8. 1899. geh. 
n. M 22.60, in Halbfranz geb. n. JL 24.60. 

Auch in 3 Lieferungen: 



I. Lieferung. 
III. 



iS. 1—886.1 18M. n. 12.— 

'8. 887— 628. i 1898. n. JL 6.6U. 

"XVI u. S. 529— G59.] 1899. n X 4.— 

Au£6r durch kleinere, wahrond de> Druckes als zweckmäßig erkannte Änderuni^üa des 
Textes uiuf rscKiuidet sich ht-i deutsche Ausgabe von Bianchis ,,Lezioai di geometria 
dlfferensialo" von der Originalausgabe noch durch Hinzufa^rung der beiden letstau 
Kapltol XXI nud XXII, die iu aller Kür>e die Hauptfornielu der n-dimenilonalen Dlfferontial* 
j^mvtri«, mit beamiderer Sflokaiobt »nf JBAame koiutaiitwt (JUraukantohar) KrflBUttiiii|^ bahmnitola. 



TodiägMid« Tuanng dlMMr nra hiasngakovBMini Hworlm «tKmmt m» imirartittt*- 
TorlaiBiifam de« J&hrea 1894/95. Der Yerfsaaer hat sicli dabei bemfllit, sas der reichen Literatur 
du inr enten Orlentlorang Woscutliche herauszunehmen nud mit den Torhergehenden Teilen 
dM Buches zu oitieni eiuhüitliclu'ii Ganzen zu vereinig(>n 

Als beHouders vom Verfasser herrührend sei es gogtattet den neuen Beweis für die 
Abwickelbarkeit zweier Räume mit derselben konstanten Krümmung hervorzuheben, sowie die 
Art und Weise, wie im § SSI die verallgemeinerten Formeln ron GaoA and Codaui im 
belieUs gekzilmmten Ranme von n Dimenrionen au den ChiiatofMaelMB OrandfomalB fBdr 
Aquivalana qnadJwUacher Differentialformen abgeleitet wvtdan. 

EndUflIk mOeihte der YerfaMer dm Leeer auf die gaas aeae Tiaaifonnationttheorle fttr dto 
Fliehen konstaata« poeitiTer Xittaiaraac anftaeifcea» aiachen, fibar dl* im Aahaag wom 
XTIX. Kapitel htm berichtet wird. Den letatea Vntereacbungcn , die Herr Oulohard aber 
Deformationen dnr RotatiotiBfl-schnn zwpUor Ordnung aufgestellt hat, kommt haaptaächlioh 
daa Yerdicuai 2u, deu neuen wesentlicheu Fortschritt iu der Theorie der Flftohen konstanter 
SrOaunung ermöglicht zu liabrn 

Siehe auch 'l'oubnrra Mitteilungen 1895 Nr. 2 S. 44. 

Bibliofheca Mathematica. Zeitschrift für Geschichte der mathe- 
matischen Wissenschaften. Herausgcg-eben von G. Eneström in 
Stockholm. III. Folge. In zwanglosen Bänden von etwa 30 Druck- 
bogen, gr. 8. geh. Preis für den Band von 4 Heften n. 20. — 
1. Band (mit dem BUdnis S. Lietj in Heliogravüre als Titelbild). 
1900. 2. Band (mit dem Bildnis £. Beltramis als Titelbild). 1901. 
3. Band (mit dem Bildnis von E. de Jonqui^res als Titelbild, 
den in den Text gedrackten Bildnissen yon A. Heller und 
G. Wertheim, sowie 37 Figuren im Text). 1902. 4. Band (mit 
dem Bildnis yon P. G. Tait als TitelMld, dem in den Text ge- 
dni( kten Bildnis Ton M. Ourtze, sowie 28 Figuren im Text). 1903. 
ö. Band. 1904. 

Das Programm der Bibliothoca Mathematica umfafit zwei Punkte. In erster Linie 
veröffentlicht sie neue Uiiti rHuc)iutig(Mi /.ur Geschichte der Mathematik, Physik, Astronomie 
und Geodäsie und sucht überhaupt da« Intereaae für die Oeschichto dieser Wissenschaften zu 
wecken und wach au erhalten. Zweiten« behandelt die Zeitschrift allerlei uktuelle Fragen 
aaf dem Gebiete der matheanatlaohea WIeeeaachafteB, snm Beiapiel betteJIead blbUognu^hiache 
ITatemebmnngen, Kadieoihlageba^r ▼ereoUedeaer Art, Kongreaa«, Teni&i«logl«t KlMrifflttrttoa, 
Hochschulnnterricht. AaJerdem teilt sie auch in einer besoaderen Chronik Noliaen au den 
jetzigen wiaaenaohaftliohen Leben auf den einschlfigigen Gebieten mit. 

Bieler, C, siehe: Schuster, M., geometrische Aufgaben C. 

Blermann, Dr. Otto, Professor an der k. k. Technischen Hochschule zu 
Brünn, Theorie der analytischen Funktionen. [X u. 452 S.] 
gr. 8. 1887. geh. n. JL 12.80, in Leinwand geb. n. JL 14.^ 
TetaBielge iUhe TMIman MlHeflnageii IMd Sr. S 8. SS. 
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25« 1710. Gottfried Kirch, Red. d. Astr. Kalenders, spät. Berl. aatr. Jahrb., 
zu Berlin f. — 1783, Griindung der R. Accademia delle Bcienze di 
Torino. — 1809. Oreanisation der neuen Universität zu D^on. — 1809« 
Jacob Ferdinand Bedtenbacber, Techniker, zu Kururohe geb. — 
1857. Stanislaus Jolle s zu Berlin g«b. — 1881* Karl Briihn§, Dir. 
d. Sternwarte zu Leipzig, f das. 
26« 1400* Wiederherstellung der 1364 gegr., dann verfallenen Universität 
Sjcakao. — KicolauB n. Bernonlli f als Prof. d. Math, in 

PeteiBbiizg. — 1785, Louis fitienne Lefdbure de Fourcy geb. zu 
Paris. — 1790. Jacob Green zu Philadelphia geb. — 1886. Fried- 
rich Heinrich Grelle zu Bremen geb. — 1851. Anton Börsch zu 



87. 1667. Joh ann I. Bernoiilli in Basel geb. — 1759. Pierre Lonis 
Aforeau de Maupertuis zu Basel f. — 1777. Heinrich Wilhelm 
Brandes zu Groden b. Uitzebüttel g^b. — 1801, George Biddel 
Airy geb. zu Alnwick, Northnmberland. — 1827. Theodore Flo- 
rentin Moutard zu Sönitz geb. — 1849. John Hopkinson an Man- 
chester geb. — 1856. Otto Dziobek zu Frankfurt a/0. geb. 
28. 1818. Gaspard M onge, Schöpfer der deskriptiven (reometrie, Mit- 
begründer der Nicole puyteduiiqne (1794), f zu Paris. — 1883, Haton 
de la Goupilliere zu Bourges geb. — 1837. John Griffith zu Car- 
marthen, Süd-Wales, geb. — 18l6« Gniseppe Basso, Prof d. math. 
Flrraik a. d. JJmr. Törin, f das. 
29« 1M7. Martin Beb aim, Kosmograph, zu Lissabon f. — 1839. Gaspard 
Clair Fran^ois Riehe Baron de Prony zu Aani^res b. Paria f. — 
1858. Francesco Gerbaldi zu Snezia geb. — 1879. Silvestro 
Gherardi, Prof. d. Math. n. Dir. des utitato tecnico zu Florenz, f da«. 
80« 1846, Papst Clemens VI. stiftet das Studium generale (Univ.) zu Yalla- 
dolid. — 1704. Meindert Semijns zu Enkhuizen am Zuidersee geb. 
— 1818. Domenico Turazza zu Malcesiue, Verona, geb. — 1865. 
Andreas Freiherr v. Baumgartner, B^. der J. t Phys. n. Math. 
a826— 82), zu Hietzing h. Wien f 
81« 1472. Stiftung der Universität München. — 1704. Gabriel Cramer, 
Hrsg. der Werke von Johann u. Jacob Bernoulli u. des Commercium 
epist. von Leibniz u. Joh. Bernoulli, zu Basel gfeb. — 1784. Denis 
Diderot, Hrsg. der EncyclopMie (1751 — 65), zu Paris f. — 1825. 
Angust Beer zu Trier geb. — 1826. Ernst Meißel zu Neustadt- 
Eberswilde geb. 1848. Robert Helmert ni Freiberg i. S. geb. — 
1896. Christian Wiener, Ptof. d. daist Geom. a. d. Teohn. Hoch- 
s<^nle 2U EArlsrohe, f das. 



1, 1630. Der Begründer der Accademia de' Lincei, Federigo Cesi, f zu 
Rom. — 1857. Paul Harser su Großenhain, Kgr. Saäisoi, geb. — 
18G1 . Ivar Otto Bendixson zu Stockholm geb. 

2. 1828. Lazare Nicolas Marguörite Carnot, Verf". d. Geomt trie de 
Position, zeitweise Kriegsminister und Pair zu Paris, f zu Magdeburg. — 
185«. Ferdinand Bndio, Red. d. Viertelj. d. Nat. Ges. zu Zürich, 
zu Wiesbaden geb. — 1894. Karl Maximilian v. Bauernfeind zu 
München f ^ Ptof. d. Geodäsie u. Ingenieurw. a. d. Techn. Hoch- 
Bohnle das. 

.8« 1677. Kaiser Leopold I. erhebt die erste naturw. Ges. zur „Sacri Ro- 
mani imperii Academia Naturae Curiosorum". — 1811. Friedrich Wil- 
helm m. vereinigt die Universität Frankfurt a. 0. mit der Universität 
Brealan. — 1881. Anton Winokler au Biegel b. Freibnrg i. B. geb. — 
1861* George Francis Fitsgerald zu Doblin geb. 




August 
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Biermann, Dr. Otto, Professor an der k. k. Technischen Hochschule zu 
Brünn, Elemente der höheren Mathematik. VorlesungeD zur 
Yorbermtung de« Studiu ms der Differantialiedunmg, Algehra und 
Funktionentheorie. [Xntt.3828.] gr.8. 1895. geh. n.«^10.— , 
in Leinwand geh. n. M. 11.— 

Bi i v\^-t AuMarhoituiig (Uo8or VurlecuogeQ beabtlclitigto der VerflUMr, die wlueniohaft- 
liehen ürtindUh^t-n der b<'heren Mathematik in einfacher und (yitematischer Form sar Dar- 
■tellung zu briTiL,'(<ii , auf daii sich der Anfciof^er an der Uand derselben raach in die Aufgaben 
Hude, die ihm in der hüheron Mathematik begegnen. Der Verfaiaer erachtete eoloh ein Werk 
•ohon aus dorn Grunde fctr wtinschens'wert, aäs die algebraltohe Analytis oder •Ugemelas 
Arithmetik an dan daataehen Hoohaohulea aaitan ala aialätendar Oageaitand To rg a tea gaa «lld, 
und Miali waalf* Lahrbaoliar baatalMa, w*lelia dto El— at» dar hShaaran Matliiwtnr «mhalfltali 
iMbaiiitlB. 

Dar ▼ar fa aeer hofft, deo Stadierenden nicht allein in dan Betfta dar TorgetragenaB 
Lyhren ^^x bringen, sondern ihn wirklich zum StndlwB dar hOharan Algal»a>, dar Dtfltoantial' 

rechmiDg und der Pnnktionentheorie vurzubereiten. 

Oiernaifi^ Dr. 6., bic moberne ^eilwiffcnft^aft. Sefeu unb 
©reitjen bc« otitlid^cn 2Biffctt§. 55cutfc§ toon Dr. @. @be(, SSabeor^t 
in ©röfenberg. [VlU u. 127 ©.] 8. 1900. m 2h, ge^. JL\.—, 
gefd^macfooH geb. JL 1.25. 

To»aaal«a alaba Ttatoara HiMallaagaB IMO Hr. 4/6. 

Billeter, Guätav, Geschichte des ZinsfuBes im griechisch- 
r5]iiiteh«n Altertum bia auf Justinian. [Xn u. 881 S ] 
gr. 8. 1898. geh. n. «4[ 12. — 

Tosaaniga aUha ^bmiB lUttaltaaga» Sk: 5/6 & lO. 

Binder, Dr. Brioih, in Dresden, der cheinische Unterricht an den 
deutschen Kittelsehulen. [35 8.] Lcol-S. 1903. I, 4. geh. 

Tacaniaifa atab« Taubnan Jitttaihnigaii 1908 A Vr. S ^(mplall) & VI. n. JL —.80. 

Bintof WillUr Proteor an der Landes- Oberrealsohtde in Wiener- 
Neustadt usw., Theorie der unikursalen Plankurven vierter 
bis dritter Ordnung in synthetischer Behandlung. Mit 
65 Figuren im Text und auf 2 TafehL [XI u. 397 S.] gi. 8. 

189G. geh. n. JL 12.— 

VorauzoigK siolie Teuhuers Mitteilungen 1896 Nr. 4 S. 103. 

Björnbo, A.A., Studien über Menelaos' Sphärik. Beiträge zur Ge- 
■chidite der Sphfixik und Trigonometrie der wiechen. A. u. d. T.: Ab- 
handlungen zur Geschichte der mathematischen Wiasenachaften mit 
Einschluß ihrer Anwendungen. Begründet von Moritz Cantor. XIV. Heft. 
Mit 113 Figuren im Text. (TITI u. 8»7 8.] gr. 8. 1902. geh. n. 16.— 

Dieses Heft enthält ferner: 
Bopp, Antoine Arnauld, der groAe Amauld, als Ifothematiker; 

Suter, Nachträge und Berichtigungen zu ,^ie Msthematiker -und 

Astronomen der Araber und ihre Werke'*. 

Bitterli, uehe: Abdank-Abakanowicz, die Integraphen. 

Blätter, mathematisch-naturwissenschaftliche. Organ des Yer^ 
handes mathematischer und naturwissenschaftlicher Vereine an 

deutschen Hochschulen. 1. Jahrgang. Jährlich 12 Nummern. 
Preis pro Jahr Ji. 3.^ — , Einzelnummer JL — .40. 

Den Inhalt bilden fachwiasenBchaftliche Aufsätze, lUlcherbpisprochungen , Ilochechul- 
ond Yereinanachrichten. Die Bedaktiou liegt in den H&nden dos Herrn < Dx-rlehrer P. Oestreich 
in Bannan-Wapperfald. Die OeaGhftfteleitaag beaorgt Herr Karl Biller, Berlin G. M, Boaeao 
talatatnia 61. 
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4, 1799. Maria Gaetana Agnesi zu Mailand f. — 1805. Sir Wil- 
liam Rowan Hamilton, Schöpfer der Quaiemionen, zu Dnblin geb. — 
1S12. Georg Simon Klügel, Verf. e. math. Wörterbuchef, zu TTalle f. 

— 1887« Maximiliam Cuitze, math. Uistoiiker, za Ballenstedt a. H. 
geb. — 1874, Otto Hesse, Fkof. d. Math. «. Polyt. zu Hflndien, 
t das. — 1890. GuBtaY Adolf Hirn, bek. duEoih Arb. a. d. medi. 
Wärmetheorie, f bei Colmar. 

5. 1540. Joseph Jastua Scaliger, der Vater der Chronologie, zu Agen 

feb. — 1681. Adainas Adamandns Eocbanski sn Dobrzjn geb. 
802. Niels Henrik Abel zu Findoe b. Stawanger geb. — 1860 
(a. St.y Nathanael Gerhard Schulten zu Helaingfors f. — 1865. 
Gründung der R. Society zu Dublin. — 1S72. Charles Eugene De- 
laanay, Dir. d. PSziser Stemwarte, f zu Cherbonrg. — 18v8. Adolf 
Hochheim, Kgl. Prov.-Schulrat in Berlin, f zu Sohnepfental b Ootha. 
6« 1805. Alexander I besfaticrt die Societe des Naturalistes de Moscou, 

— 1824. Hermann Schliff er zu Weimar geb. — 1843. August 
Heller, Verf. e. Gfe^ch. d. Physik, za Budapest geb. — 1879« Johan- 
nes von Lamont, Prof. d. Asta:. zu München, f das. 

7. 1755. Isaac B^n«§dict Prevost, Phys., Mitbegr. d. Ac. zu Montauban, 
■ sa Genf geb. — 1826. Ernest Quetelet, Astr., zu Brfissel geb. — 
1889. Er()tfiiung d. 1888 gegr. Kais. Nikolsi-Hauptstemwarte zu Pulkowa. 

— 1859. Ernst Kötter zu Berlin geb. — 1902. General Annibale 
Ferreio, Topograph, Yizepräs. d. intern. Gradmessung, f zu Rom. 

8« 1576. Grnndsteanleguug der Uranienburg, der Sternwarte Ty oho Brahes, 
. aof der Insel Hwen. — 1602. Giles Personip.r de Roberval zu Beau- 
Tais aeb. — 1649. Georg Arnold Burger in Nürnberg geb. — 179". 
Der Konvent zu Paris hebt die £gl. Akademien auf. — 1797. Johann 
Andreas Christian Miohelsen, Übesseteer t(ni Snlers Introdnctio 
u. Insfeit. calc. diff., als Prof. d. Math, am Göllnischen Gymn. zu Berlin, 
t das. 

9, 1290. Stiftung der Universitas UlixbonensiB, 1309 nach Coimbra verlegt, 
später zweitwdse in Lissabon. — 1477. Gründung der Universität Tü- 
bingen. — 172G. Francesco Cetti zu Mannheim geb. — 1832. Jean 
Jacques Emmanuel S^dillot, Hist. d. Math, der Araber, zu Paris f. 

— 1843. Joseph Graindorge zu Lüttich geb. 

10. 1654. Bernhard Nieuwentijt, bek. durch seine Streitseluift gegen 
Leibniz, zu Westgrafdyk, Nordholland, geb. — 1821. Wilhelm Li- 
gowaki zu Borken, Westfalen, geb. — 1887. Bernhard Miunigerode 
zu Dannstadt geb. — 184S. Jacob Friedrich Fries, Philos. xl Math., 
zu Jena f. — 1846. Christian Ludwig Ideler, Chronolog, Prof. a. d. 
Univ. Berlin, f das. — 1846. Gründung der Smithsonian Institution Nort- 
humberland. — 1854. Joseph Gier st er zu Haibach in Bayern eeb. — 
1859. Georg Pick m Wien geb. — 1882. Paul Stftekel sn Berlin geb. 

11. 1484. Der Kardinal N icolaus von Cusa (Cusanus) zu Todi f. — 
1780. Charles Bossut zu Tartaras b. Lyon geb. — 1829. Norman 
Ferrers zu Prinknash-Park, Gluucestershire, geb. — 1836. Cato Guld- 
berg zu Christiania geb. — 1843. Enrico d'Oyidio sa Gampobasso, 
Neapel, geb. — 1892. Enrico T?etti, Prof. d. matfa. Phys. a. d. Univ. 
u. Dir. d. höh. Normalschule zu Pisa, f das. 

12. 1769. Ludwig Wilhelm Gilbert, Begr. der Annalen der Physik, uz 
Berlin geb. — 1825. Henry Auguste Fanre zu Angoulöme geb. — 
1886. Karl Snell, Prof d Math, u Phyg. a. d. Univ. Jena, f das — 
1895* David Bierens de Haan, bek. durch seine Integraltai'ein, f als 
Prof. d. Math. a. d. üniy. Leiden. » 1801. Admiral Jean Philippe 
Ernest de Fauque de Jonqui^res, Dir. derlMpots descaxtes saPans, 
zu Monans-Sartoux 1> Grasso, f. 

13. 1357. I^aiser Karl IV. stiftet die Universität Siena. — 1004. Abbon 
de Fleury, Lehrer Gerberts, Verf. einer Ostenechnang, f in Gascogne. 
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Bloch, L., siehe: TroeU-Luud, HimmeUbiid und Weltanschaaong; 

Geenndheit und Eranldieit. 

BUi^mann, Dr. flettt|art, '4^rofeffor in ^öniQ^berg, Suft, äBaffer, 
2i4t ttttb SBärme. 9leim SSortcäge au« beut Miete ber OEst^erU 
' mentats<Qemie. 2. tCuftage. 3Rit 5Q^(reic^en Wbilbungen. [VI u. 
152 6.] 8. 1903. N€r 5. Qe|. «4? 1.—, gef^nuufoott geb. .«4^ 1.25. 

▼ocuutelg« ateb« Trabttm WtMlniigM 18M Vt. t/% 8. tt . 

BloohmaiUL, Dr. Rudolft in Kiel, die drahtlose Telegraphie in 
ihrer Verwendung fflr nantisehe Zwecke. Nach einem auf 
der 34. Jahres -Versammlung des Deutschen Nautischen Vereins in 
Berlin gehaltenen Vortrage dargestellt. [24 S.] gr« 8. 1903. geh. 

▼onuaigt tUtm TvOmm UlttdlniicMi IMS A Hr. I (konptolt) 8.W. — • ^0. 

Bloek, 0., Direktor der Realschale in El^Moick, Lehr- und ÜbungS' 

buch für dfin planimetrischen Unterricht an höheren 
Schulen. L Teil: Quarta. [VI u. 70 S.] gr. 8. 1904. geb. 

n. A 1 . - 

Im ersten Abschnitt wird der Stoff, der im voriiergelieaden geometriBchen Anacliauungs- 
untorricbt darcb Betrachtung an don KArporn «owoniMIl llt, ■yatmaktbell geoxdlMtp XOtA M 
werden klare Definitionen der Begriffe aufgesteUt. 

Wie der Titel besagt, soll das Buch ein Lehr- und Übungsbuch aeiu. Demgeniftfi soU 
snnAohst ein ItatgefQgt«« und Kituixtg»gii»d»ttm Leluf«bliid« rnnfftthiwa and dam Stdifllw 
daUn 1>Tingen, d«n Auf b»Q «InM uiMbaa wltMnMthafOlahaii Syrtemt sa wkaimeii md mu. rw- 
folgen. Dann aber will es den Lernenden schon von den fintali Abschnitten an snr Selbst 
täqgkeit anhalten, zur Selbstat&ndigkeit erziehen und In ikm früh das Gefahl wachsender 
Kraft wecken. 

Znr Erreichung dieses Zieles ist es sehr bald vermieden worden, den Einzols.'iilüssen 
die Begrtlndungea hinzu/ iiftlgen oder öfter vorgekoni mono Schid^ao zu wicderholon; v ir all'-m 
aber ist Jedem einzelnen Abschnitt eine reiche ir'Ülle von Übuugss&ueu und Aufgaben beigegeben. 

Erfahrongsgemlfi bereitet die Form der Darstellong, besonders von geometrlsohea 
KonstniktlMiMalialMii. daa Solifllem zuerst groBe Scbwlndgkelten; sie bleibt ohne Öfter wieder^ 
kahrsade Aaleilaag iranraffllllg aad naUar. An« dlw— t Grunde gaben einzelnen AbMduittleft 
Mvataidösnngen Toratu, 4Sb mfca flu« klann and atmgea Gliadarnag dem SohAler wasaalUdw 
H31fiB bieten, ohne seine Setbtttkllgkett efauawdiriakeB. 

Bludau, A., siehe: Zöjjpritz, K., Karteuentwurfslehre. 

Bobek, Dr. Karl, Professor an der k. k. Deutschen Universität zu Prag, 
Einleitung in die Theorie der elliptischen Funktionen. 
Mit Figuren im Text. [XII u. 275 S.] gr. 8. 1884. geh. n. *Ä 4.80. 

Voranzeige siehe Teubnera Mitteilungen 1884 Nr. 3 S. 51. 

— — Einleitunng in die projektivische Geometrie der 
Ebene. £in Lehrbuch für höhere Lehranstalten und für den Selbst- 
unterrieht. Nach den Vortrugen des Herrn 0. Küpper bearbeitet 
Mit 96 Figuren im Text. 2., wöhlfdle Ausgabe. [VI u. 210 S.] 
gr. 8. 1897, geh. n. 2. — 

Tozaaaelfl» «MM TralHMit MlttaUaagaa 18SS Nk S 8. S7. 

B6oh0r, Maxtine, Dozent an der Hisrvard-üniYersitftt zu Cambridge, 
Mass., V. St. A., über die Beihenentwickelungen der Poten- 
tialtheorie. Mit einem Vorwort von Felix Klein. Mit 113 
Figuren im Text. [VIII u. 258 S.] gr. 8. 1894. geh. n. 8.— 

Da« aater oWgem Titel ereoheineade Back veifolgt dea Zweck, den Phjiikani gewlte«, 
von OuM. Ml Jetafe weailg gabraadita naUMOMllMlia Hiaofllen vanaftthren, uad aa selgen, wla 
SleeelbBa fSr die Weltereatwlokelaag der FoteaMaliheoila la Terwertea siad. 

Kliie roa Herrn frofeeior Blela im Wlatereeaieater 188fl/M gelialteae Torleeang Aber 
Lam^Bcha FaakUaaaii aebsl eiatgen mSadMahan Aadaatangm denellMa bOdaa dia Sfxaadlage 
dieses Buohee. 
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— 14i4. Johftimea Sekenbel (Seheybl), Algebraiker, in Eiroli]i«un 

unter Teck, Würtemberg, geb. 1625. Erasmus Bartholinua zu 
Roeskilde geb. — 1822. Jean Robert Argand, Darsteller des 
Imaginären, zu Paris f. — 1861. Ceaare Burali-Forti zu Arezzo geb. 

— 1886. Edmond Laguerre, Prof. d. Math. a. College de France n. 
Exam. a. d. fic. polyt. zu Paris, f zu Bar-le-Duc. — 1896. Philipp 
Ludwig V. Seidel, Prof. d. Math. a. d. Uni?. München, f das. 

14. 809 Chr. Die Sonnenfinsternis des Agathokles. — 1580. Giov. 
Battista Benedetti zu Venedig geb. — 1787. Charles Hutton zu 
New Castle upon T^e geb. — 1841. Johann Friedrich Herbart, 
Philos., t xa Göttingen. — 18i2, Jean Gaston Darboux^egr. d. 
BiiH. d. BC. rntJÜh. el a«ir., zn Ntmes geb. — 18&0. Walter William 
' B 01186 Ball 7M London geb. — 1865. Guido Castelanovo zu Venedig 
geb. — 1887. Johann Friedrich Wilhelm Gronau, bek. d. «eine 
Tafeln d hyperb. Funkt., f zu Danzig. 

lo» 1604* Domenico Maria Novara da Ferrara, Lehrer d. Copperni- 
CU8, als Prof. in Bologna f. — 1758. Pierre Bouguer, Begr. der 
Photometrie, Teilnehmer a. d. Gradmessung in Peru, f zu Paris. — 1821. 
Marian Kowalski, Aslr., zu Dobrzyn geb. — 1824. Albeit Magener 
zu Berlin geb. — 1806. Bernhard Minnigerode, Pkof. d. IfaCh. a. 
d. Univ. Greifawald, zu Spiiidelmühle, Riesengebirge, f. 

16. 1705. Jacob I. Bernoulli f zu Basel. - 1809. Friedrich Wilh elm HL 
vollzieht zu Königsberg die Stiftungaurkunde der Universität Berlin. — 
1821. Arthur Cayley zu Richmond, Suney, geb. — 1840. Hermann 
Schapira zu Erswilkcn b. Tauroggen geb. — 1842. Jacob Rosanes 
zu Brody in Gaiizien geb. — 1844. Friedrich Narr zu Würzburg geb. 

— 1849. Willem Kapteijn m Bameveld, Niederlande, geb. 

17» 1644» Einweihung der vom Markgrafen Albrecht von Brandenburg 
gegr. Universität zu Königsberg. — 1601. Pierre Fermat zu Beaumont- 
de-Lomagne b. Toulouse geb. — 1773« Louis Benjamin Francoeur 
zu Paris geb. — 1866. Sttore Gaporali m Perugia geb. — 1857* 
Geminiano Biccardi, ^f. d. ang. Math. a. d. Ünxw. Modena, f das. 

— 1888. Ludwig Oppermann f sn Kopenhagen. — 18S4. Ludwig 
Kambly zu Breslau f. 

19. leSft. Brook Taylor sn Edmonton, Hiddleiez, geb. — 1707. Fran- 
cesco Zantedeschi, Phy.s. u. Meteor., zu Dolcö, Verona, geb. — 
18^2. Eugöne Rouch(5 zu SoramifTe, Gard, geb. — Friedrich 
Carl Fresenius zu Frankfurt a. AI. f. 

19« 1646. John Flamsteed, erster Dir. d. Sternwarte zu Qreenwich, geb. 
zu Derby. — 1662. Blaise Pascal, Philosoph u. Math., zu Paris f - 
1789. ^eorg Simon' Klügel, Verf. e. math. Wörterb., zu Hamburg 
geb. — 188S. Jean Baptiste Joseph Delambre, Ptof. d. Astr. am 
CoU^ge de France, f zu Paris. ^ 1888. Erik Edlnnd, Ftof. d. Phya. 
a. d. Univ. Stockholm, f das. 

20. 1710. Th omas Simpson zu Market- Bosworth, Leicestershire, geb. — 
1760« Charles Lonis Joseph Deguignes, verdient vm die Geseh. 
d. Astr. b. den Chinesen, geb. — 1827. Charles Fran9oi8 le Prud- 
homme d'Hailly, Vicomte de Nieuport, zu Brüssel f. — 1863. 
Corrado Segre zu Saluzzo, Italien, geb. — 1891. Franz Brünnow, 
Astr., t zu Heidelberg. 

31. 1588, Petavius, Drnis Potau, Chronologe, zu Orleans geb. — 1771« 
Alexis Fontaine des lU^rtius f zu Cuiseaux, Franche Comt^. — 
1789. Augustin Louis Cauchy zu Paris geb. — 1820. John Tyn« 
dall zu Leighlinbridge b. Carlow, Irland, geb. — 1858 (a. St). Wil- 
helm Oätwald, Ilrsg. d. Klassiker der exakt. Wies., sn J^ga geb. — 
1854« Georg Hettner za Jena geb. 

23. 1788» Baden Powell zu Stamford Hill, Hiddlesez, jeb. — 1801. 
Jean Alexis Timmermans su Brfissel geb. — 1888. Wilhelm Du- 
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Bdclier» Maxime, Dozent an der Harvard -Universität zu Camhridge, 
Mass., V. St. A., über dio reellen Lösungen der gewöhnlichen 
linearen Differentialgleichungen zweiter Ordnung, gr. ö. 

TS. In Leinwand geb. [in Vorbereitung.] 

Boetii, AnicU Manlii Torquati Severini, de institutione arith- 

metica libri duo, de institutione musica libri quinque. 
Accedit geometria quae fertur Boetii. E libris manu scriptis odidit 
Godefredus Friedlein. [VIII u. 492 S., 6 Tabellen und eine 
üt.hogr. Tafel.] 8. 1867. geh. A 5 . 10, in Leinwand geb. ^5.60. 

• siehe auch: Weißenborn, zur Boetius -Frage. 

BoUnuUUl, Dr. Georg, Profassor in Göttingen, Lehrbuch der Versiche- 
rtingsmathematik. gr. 8. TS. In Leinwand geb. [in Vorbereitung.] 

— — Übersicht über die wichtigsten Lehrbücher der Infini- 
tesimal-Bechnung vonEuler bis auf die heutige Zeit. Siehe: Jahres« 
be rieht der Dentechen Mathematiker 'Yerdnigung. VI, %. 

Tonaaalg» •ieh« TMbMn MlMillimfn IflM JVr. 1 B. tS. 

Siehe ferner: 

Oenocchi-Peano, Differential- u. Intef^ralrechnung; 

Klein u. Biecke, über angewandte Mathematik und Phjsik. 

Serret-Harn ack, Lehrlmeli d. Diffinreatla]- a. Integnüreehnung. 

Böhm, Dr. August, Wien, Einteilung der Ostalpen. Mit 1 Karte, 
[VIII u. 240 S.] gr. 8. 1887. ÄG I, 3. n. A . — 

Boehm, Dr. K., allgemeine Untersuchungen Aber die Reduk- 
tion partieller Differentialgleichungen auf gewöhnliche 
Differentialgleichungen, mit einer Anwendung auf die Theorie 
der Potentialgleiehung. [HI u. 58 S.] gr. «. Ibü6. geh. n. A 2.— 

zur Integration partieller Differentialsysteme. 
[55 S.j gr. 8. 1900. (HabilitaüonsschrifL) geh. n. JC 1.80. 

Boehm, R.» das sfldamerihaniBohe Pfeilgift Curare in ohemi- 
scher and pharmakologischer Beziehung. L Teil: Das 
Tnbo -Cnrare, Mit 1 Tafel. [I n. 40 S.] Lez.-8. 1895. AGWm 
XXn. n. JL 1.80 

— ^— — n. Teil (Schluß): I. Das Calebassencurare. 
II. Das Topfcurare. III. Über einige Curarerinden. Mit 
4 Tafeln und 1 Figur im Text. [1 u. 62 S.] Lex.- 8. 1897. 
AGWm XXTV n. JK 3.— 

9oc^mfr;9)omunbt, Dr. $rofcffor in 93onn, bie 3*^^"'^»^" 

^iftorifc^c Shaae. [IV u. 164 S.] 8. 1904. NG 49. jjc^. A 1 • — , 
gefil^madfooH geb. JL 1.26. 

Voranzoige »iohe Teubuers Mittefltuigen 190S A' Nr. 8 (Mathematik) S. 1. 

Bohn, Dr. C, Professor in Aschafifenburg, über Linsenzusammen- 

Stellungen und ihren Ersatz durch eine Linse von ver- 
nachlässigbarer Dicke. [n^u.88 S.J gr.8. 1888. geh. n.uK 2. — 

Yoranseige liebe Teubner« MitteUungen 1<«S7 Nr. 6 8. 108. 
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August. 



mas, Gjmn.-Fhif. zu Berlin« f bu Charlottenbuig. — 1896, Am^ Henri 
ReBal, Hrsg. d. J. detnaih. p. et appl , Prof. d. an. Mech. a. d. £cole polyt.« 
t zu Annemasse. — 190S. Julius Lange, Realgymn.-Dir. zu Berlin f. 

23. 1614. Einweihung der Universität Groningen. — 1797. Adhemar Jean 
Claude Barr^ de Saint-Yenant ra Portoisean b. Melun geb. — 
1829. Moritz Cantor, Historiograph der Math., in Mannheim geb. — 
1836. Claude Loxiis Marie Henri Kavier, Prof. d. Math. a. d. 
Ecole poljt., t zu l'ariö. — 1862. Roberto Marcolongo zu Rom geb. 
— 1875. Kich ard van Rees, Prof. d. Phys. a. d. UniT. zu Utrecht, 
t das. — 1876. Abel Transon zu Paris f 

24. 1561. Barthol omäua Pitiscus zu Schlaue b. Grünberg, Schlesien, 
geb. — 1672, Petrus Ramus (Pierre de la R am ^e), Vorläufer Ga- 
lileis, in der Bartholonüiimnacht ermordet. — 1670. William Neil, 
bek. durch die Rektifikation der nach ihm benannten Parabel, f zu White 
Waltham, Berkshire. — 180Ö« Gregorio Fontana zu Mailand f. -<~ 
1888. Nie. Leonard Sadi Carnot f m Paris. — 1874. Barnaba 
Tortolini, B^. d. Ann. di sc. mat. c fis. und Hrs^. d. Ann. di mat. 
p et appl., zu Ariccia f. — 1888« Rudolf Glausius f zu Bonn als 
Prof. d. Phys. a. d. Univ. das. 

2o« 1899. Charles fitienne Louis Camus zu Cressy geb. — 1716. 
Gottfried Ploucquet, Schöpfer e. Lc^ikkalkuls, zu Stuttgart geb. — 
1725. Gründung der Universität Göttingen. — 1810. James Booth zu 
Diamsna, Irland, geb. — 1822. Friedrich Wilhelm Berschel zu 
Slough b. Windsor f. — 1841. Leo Pochbammer zu Stendal geb. — 
1845. Thomas Muir zu Lamark geb. — 1846. Ernest Lebon zu 
Andignj, Aisue, geb. — 1$67. Michael Faradaj zu Hamptoncourt 
b. London f. 

26. 1811. Karl August Heinrich Ludwig Eambly zu Liegnitz geb. — 
1865. Johann Franz Enclce, Hrsg. d. astr. Jhrb., zu Spandau b. 
Berlin als em. Dir. der Sternwarte zu Berlin f. — 1884. Francois 
Joseph Lionnei, Orftnder det Assoc. philotechn. in Paris, zuletzt 
Prof d. Math. a. Lyct e Luuis le Grand, + zu Paris. 

27. 1740. Bartholomeo Bevilacqua zu Asolo, Trivig-iano, geb. — 1819. 
Gustav Plarr zu ^pferhammer b. Straßburg geb. — 1840. Her- 
mann Arnstein zu "Wyla b. Zfiricb geb. — loSi« Johannes Enob* 
lauch zu Halle a^S. geb. — 1858. Guiseppe Peano zu Cuneo geb. 

28« 1778. Jacob Friedrich Fries, Philos. u. Math., zu Barby geb. — 
1796. Jules Bienaymi^ zu Paris geb. — 1801. Autoine Augustin 
Cournot zu Gray, Hm 8a6ne, geb. ^ 1857. Rudolf Mehmke, Ibsg. 
d. Z. f. Math. u. Phvs., zu Lauterbach a. Harz gob. — 1867. Maxime 
Böcher zu Boston geb. — 1883. Otto Petz-val, Prof. d. Geod. u. d. 
Wasserbaues a. d. Univ. Pest, f zu Budapest. 

29. 1728. Johann Heinrieh Lambert zu Mfllbausen, Elsaß, geb. — 
1844. Lonifi »i'onzago Gascö zu Valenzia geb. — 1845. Ferdinand 
Rosenberger, Verf. e. Gesch. d. Physik, zu Lobeda b. Jena geb. — 
1878. Hermann Hankel, Prof. d. Math. a. d. Univ. Tübingen, f zu 
Schramberg, Schwarzwald. — 1885. Hjalmar Holmgren, Prof. d. Math, 
a. d. Teclm. Hochschule zu Stockholm, f das. — 1888. Adolf Drech.sler 
t zu Dresden. — 1903. Gustav Adolf von Peschka, em. Prof. d. 
darzt. Geom. u. Mech. a. d. TTnir. Wien, f das. 

80. 1804. Ernst Wilhelm Grebe zu Michelbaeh b. Marburg geb. — 1818. 
Joseph Alfred Serret zu Paris geb. — 1880. Gustav Adolf von 
Peschka zu Joaciiimsthal geb. — 1848. Theodor Albrecht, Geodät, 
in Dresden geb. — 1868. Louis Sauvage, Red. d. Ann. Pac. sc. Mar» 
seille, zu Vesonl, H«c Saöne, geb. — 1856. Carl Runge zu Bremen geb. 

31. 1782. Laurent Pothenot, Prof d. Math, am College de F rance, f zu 
Paris. — 1792. Victor Sarrazin de Montferrier, Verf. e. Diction- 
naire d. zo. math., geb. zu Paris. — 1821. Hermann v. Helmholtz 
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*du Bois-Key mond, Paul, siebe: Isenkruhe, über die Fernkraft; 

Nenmann , C, über die nach Kreis-, Euffel-imd Zylinder» 
funktiouen fortschreitenden EntwicUungen. 
Bolke, Dr. phil. G., in Potsdam, die K ompl ementär-Flächen der 
pseudosphärischcn Rotations-Flächen und ihr Zusammen- 
hang mit allgemeineren pseudosph&rischen Flächen. Mit 1 lithogr. 
Tafel. (Inaugural-Dissertation.) [78 S.] gr. 8. 1902. geh. n.JL2.— 

In der Arbeit, welche sich anf den BUmchitohen Sats Ober die Komplement&r-FlAcb« 
fliaer pacadoiphAriftohen, FlAehe gründet, wird die gocJnm Zahl der blaher apcsidl untennohten 
pMndosphlilHlieii TUoImh um nrat Tanntliit; naieh tAr eingehender Düilnuieton «ind nnme- 

rieche Berechntmgen zum eventaellen Entwurf eines Modells auBgefdhrt. Da die Flächen 
spezielle Fftlle der Enneperachen pseadosph&rlschen Flächen mit einer Schar ebener KrUm- 
mnngalinien sind , sind sie mit dlMen fta BiiielniBg g e eete i . Im ^«''"c iei «im Bnratlanuig 

der Arbeit kurz angedeutet. 

Boll, Dr. phil. Franz, Studien über Claudius Ptolemäus. [198 S.] 

gr. 8. 1894. geh, n. JL 5.60. 

Vthtm» sldie TtonbiiMi lfltteaiuig«& IBM Kr. S/t 8. 40. 

Bolyal de Bolya, loannes, appendix seientiam spatii absolute 
veram ezhibens, a veritate aut fiflJsitaie aziomatis XL Eudidd, 
a priori haud unquam decidenda, independonteiii, adiecta ad casum 
falsitatis quadratnxa dxculi geomefaica. Editio nova oblata ab Academia 

Scientiarum Hungarica ad diem natalem centesimum auctoris con- 
celebrandum. Ediderunt Tosephus Kürschak, Mauritius Rethy, 
B^la Tötössy de Zepethnek, Academiae Scientiarum Hungaricae 
sodalos. [40 S. u. 7 Tafoln.] 4. 1903. geh. n. JC 

libellus post saeculum quam Joannes Bolyai de 

Bolya anno MDCCCII a. d. XVIII kalendas lamiarias 
Ciaudiopoli uatus est ad celebrandam memoriaiu eius 
immortalem ex eoiisilio ordinis Mathematieorum et Na- 
turae Scrutatorum Begiae Litterarnm üniversitatis Hun- 
garicae Francisco-Iosephinae Glaudiopolitanae editus. 

[XV u. 155 S.] 4. 1903. geh. n. JC 6.— 

Biese Teetachzift enthält aofier dem Faksimile and einer lateinisohen ObexssUnag de« 
hlctnlidi wldMigeii Brldtoi, den J. Bolyal am 8. Koreoiber 18tS aa eeinai Tatar getfehiei ha^ 

eine Abhandlung von L. Schlesinger „Uber einige fonktlonentheoretlaalie AnwendungOB dev 
absoluten Qeometrie", in welcher versucht wird, von gewissen geometriiehea Problemen ane- 
gchend, einen naturgemäßen Aufbau der Theorie der Fuchssclun Funktionell zu skizzieren, 
eine Abhandlung von P. Stäckel „Aber die Äleclianik mehrfacher Mannigfaltigkeiten", in 
(Itren «THtfrn 1 eil erörtert -wird, in welcher Weise die Euklidisclu- Micli.inik auf hObere 
Mannigfaltigkeiten auegedehnt werden kann, während in dem zweiten TeU die Einzelunter- 
luchungen aus diesom Gebiete systematisch geordnet und kurz charakterisiert werden, und 
aoihUaUkdi aino chronologlMh geordnete SiMiographie der abeolnten Oeometrie (1887 — 1M8) 
▼Oft & BoftoU, dio «bar SOO Tttol avlUlill 

* debe auch: Frischauf, absolute Geometrie. 

Bolyai de Bolya* Wolfgang, tentamen iuYenttiteiiL stndiosam in 
elementa matbeseos pnrae elementaris ae snblimioris 
metbodo intuitiTa evidentiaque buic propria introdncendi, 
cum appendice tripUci. Editio seeunda. Tomns I: Gonspectus 
aritbmeticae generalis. Mandate Academiae Scientiarum Hun- 
garicae suis adnotationibus adiectis ediderunt Inlius König et 
Mauritius Rethy, Academiae Scientiarum Hungaricae sodales. Mit 
dem Bildnis des Verfassers u. 11 lithogr. Tafeln. [XII u. 679 S.i 

4. 1897. In Halbkalbleder geb. n. JC 40.— 

Toftnseige iMm Vautaara ilttteUnngen 1B90 Hr. B/S B. ISS. 
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August — Septenber* 



geb. zu Potsdam. — 1881. Georg Sidler geb. zu Zug. — 1834. Karl 
Hattendorff sti Hannover geb. — 1848. Emil Wejr zu Prag geb. — 
1892. Anton Winckler, Prof. d. Math, am Polyt. zu Wien, f dai. — 
— 1802. Gusta? Wertheim, math. Hi«t., au Frankfurt a. M. f* 



September. 

1. 1G48» Marin Mersenne, Hrsg. mehrerer griech. Math., f zu Paria. — 
1721, John Keill, eifriger Schüler Newtons, zu Oxford f. — 1804. 
Harding in Lilienthal entdeckt den Planetoiden (3), die Juno. — 1817. 
Percival Frost zu HuU geb. — 1877. Giovanni Codazza, zul. Dir. 
des Hneeo industr. zu Turin, f zu Oomo. 

2. 1811. König Friedrich VI. gründet die Universität Chxittiaiua. ~- 
1832. Franz Xaver von Zach, Hrsg. der Monatl. Corresp. und der 
Corresp. autr., f zu Paris. — 1837 (a. St.). Nicolas Bugaieff zu 
Dachet, Goqt. Tiflis, geb. — 1841. Hermann Lanrent geb. zu 
Luxemburg. — 1850. Alfred Pringsheim zu Ohlau, Schlesien, geb. 
— 1856. Franz Meyer, lled. d. Encyklop. d. math. Wiss., geb. zu 
Magdeburg. — 1864. Jean Alexis Timmermans, Prof. d. Math, an 
der Üni7. Oeat, f daa. — 186&« Sir William Rowan Hamilton, 
Schöpfer der Quatemionen, zu Dnnsink b. Dublin f. 

3. 1343. ClGiueuaVI. erricbtot pin Studium f^enerale (l^niv.) zu Pisa. — 
1575. Federigo Commaudinu, iirbg. mehrerer griech. Math., f zu 
Urbino. — Heinrich Christian Schumacher, Begr. d. Astr. 
Nachrichten, zu Bramstedt, Holstein, g^eb. — 1802. Carlo d' Andrea 
zu Aquila geb. — 1814. James Joseph Sylvester, Mithrag. d. Quart. 
J. of math. u. Begr. d. Amer. J. of math., zu London geb. 

4. 1711. Alexandre Guy Pingr^, Astr., Hrsg. des Scbiffskalenders , zu 
Paris geb. — 1784. Cösar Francois Cassini de Thury, Dir. d. 
Stemw. zu Paris, f das. — 1809, Federigo Luigi Conte Menabrea 
zu Ghamb^iy geb. — 1848. Heinrieh Bruns zu JBerlin pfeb. — 1867« 
Jules Andrade zu Paris geb. — 1899. Richard Dedekind zu Braun- 
schweig f. — 1902. August Heller, Verf.c GcHch. d-Phys., zu Budapest f. 

5. 1568. Thomas Campanella, Anhänger Galileis, zu Stilo, Calabrien, 
geb. — Jean £tienne Hontnela, math. BBst, zu Lyon geb. — 
1817. Otto Börsch, Geodät, zu Marburg geb. — 1862. Gustav Ene- 
ström. Hrsg. der Biblioth. mathem., 7n Nora in Schweden geb. — 1901. 
I^'uaz Klemencic, Prot', d. Physik an der Univ. Innsbruck, zu Treffen, 
Krain, f. 

^, 1635. Adriaan Metiu8(Adrianszoon), Prof.d. Math. u.Mediz. a d. Univ. 
Franecker, f das. — 1857, Johann Salomo Christoph Schweigger, 
Hrsg. d. J. f. Chemie u. Physik, Prof. der Physik an der Univ. HaQe, 
t das. — 1878. Ernest Quetelet, Dir. d. Sternwarte in Brüssel, t «n 
Ixelles. — ßmile Plantamour, Dir. d. Stemw zu Genf, f das. 

7. 1460. Gründung der Univ. Basel. — 1699. Padre D. Angelo Calogerä. 
Hrsg. d. Baecolta 0|ni80. math., so Venedig geb. — 1788. Leonhard Bnler 
t zu St. Petersbuj^. — 1806. Christian August Friedrich Petere, 
Hrsg. d. Astron. Nachr., zu Hamburg geb. — 1817. Ludwig Oppermann 
zu Trolleberg, Fühuen, geb. — 1836. John Pond, Astr., zu Black- 
heath f. — 1859« Oharies Bloche zu Paris geb. 

-8, 1584, Gregorins a Santo Vincentio geb. zu Brügge. — 1588. Marin 
Mersenne, Hrstj. mehrerer griech. Math., zu Soultiere p^eb. — 1843. 
Charles Michel Brisse zu Paris geb. — 1846. Wilhelm Stahlzu Frän- 
kisch Krombald, Odenwald, geb. — 1882. Joseph Liouville, Begr. 
d. J. d. math. p. et ap])l , Prof. der Math imd Mech. an der Sorbonne, 
t zu Paris. — 1894. Hermann v. H elmhol tz, Präs. d. phjsik. Eeichs- 
anttalt, f zu Charlottenburg b. Berlin. 
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Bolyai de Bolya, Wolfgang, siehe auch: Gauß und Bolyai, BriefwechteL 

Bolyai, W. u. J., geometrische Untersuchungen, siehe: Engel u. 
St&ckel, Urkanden zur Oesehichte dar nichteuklidischen Geometrie. II. 

Bopp, K , Autoiae Arnanld, der ^roße Arnauld, als Mathematiker. 
A. n. d. T.: Abhandlungen zur Geschichte der mathematiBchen Wissen- 
schaften init Einschloß ihrer Anwendungen. B egrün det von Moritz 
Canior. XI7. Heft. Mit 11t Figuren im T«Mk [Tin n. Stl S.l gr. 8. 
im. geb. n. il 16.— 

Dieses Heft enthält femer: 

Björnbo, Studien über Menelaos' Sphärik. Beitrilge sor. Oesokiollta 

der Spbärik und Trigonometrie der Griechen; 

Suter, Nachträge und Berichtiguiu^n an „Die Mathematiker und 
Astronomen der Araber und ihn werke^^ 

Börner, Dr. H., Oberlehrer an der Realschule zu Ruhrort, Lehrbuch 
zur Einführung in die Geometrie für höhere Schulen. Mit 
Holzschnitten im Text. [XVIII u. 93 S.] gr, 8. 1879. geh. 

Vorauzpigrt Hiel.e Teubn«» Mitteilangen 187» Nr. 2 S. Sl. H. A 1 . GO. 

Bortkewitsch, Dr. L. von, Privatdozent an der Universität Straßburg, 
das Gesetz der kleinen Zahlen. [YU u. 52 S.] gr. 8. 1898. 
geh. n. JH 2. — 

Voraazeige »iehe Teubnors Mitteilangen 1898 Nr. 1 S. SO. 

Bose, E., siehe: Klein u. Eiecke, neue Beiträge zur Frage des mathe- 
matischen und physikalisehen Untmidits. 

Bourlet, C, siebe: Goursat, Vorlesungen über die Integration der partiellen 

DifforentialgleielraQgen. 

Bnndeis, Dr. med. aber Eörpererzlebung und Yolksgesnnd- 
beii Vortrag, gehalten anf der 74. Yersanmilung dentscber JLnte 
nnd Natnrfoisoher in Karlsbad. (Sonderabdmck ans ^Gesonde 
Jngend^, 2. Jabrgang.) [22 8.] gr. 8. 1908. geb. n. —.60. 

Toi»iii«lga tiaihe TMlmen ICttaUiiBgeii ISOS ▲ Nr. 1 (kompI«4i) 8. 40. 

BliUir, Dr. F., Oberlehrer in Hannover, Leitfaden der Obemie. 

[In Yorbereltung.] 

Bxanne, W., and Q. FiSObdr, die bei der Untersuchung yoo 
Gelenkbewegungen anzuwendende Methode, erläutert am 
Gelenkmechanismus des Vorderarms beim Menschen. Mit 4 Tafeln. 
[I u. 24 S.| Lex.-8. 1885. AaWm XIU. n. A 2.— 

— Untersuchungen über die Gelenke des menschlioheu 
Armes. I. Teil: Das Ellenbogengelenk, von 0. Fischer, 
n. Teil: Das Handgelenk, von W. Braune und 0. Fischer. 
Mit 12 Holzschnitten und 15 Tafeln. [1 u. 72 S.J Lex.-8 1887. 
AaWm XrV. n. A 5.— 

das Gesetz der Bewegungen in den Gelenken an 



der Basiä der mittleren Finger und im Handgelenk des 
Ifenseben. Mit 2 Holzscbnitten. [I n. 27 a] Lez.-8. 1887. 
ÄGWmHV. n.jKl.— 
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9. 1409. Papst Alexander V. bestätigt die üniveraW Leipzig. — 1817. 

Peter Helmling zu Erabarh h. Heppenheim geb. — 1851. Karl Baer 
zu Halle a. S. geb. — 1888. Victor AI eiandre Pnieeui, Prof. der 
M^c. cA. a. d. Facnlt^ d. sc. zu Paris, zu Funtenay , Jura, f. — 1885. 
Jean Claude Bonquet, Prof. d. Math. a. d. Sarbonne v. d. £e. nom., 

in Paris f. 

10. 1889. Charles Peirce zu Cambridge, Mass., geb. — 1848. Eduard 
Ott zu Baaadingen, Thurgau, geb. — 1885. General Joseph Jacob 
Baeyer, Geodät, Begr. d. euiop. Gradmeasmig, f in Berlin. — ISM. 
Luigi Palmieri, Dir. d, Observ. a. d. Vesuv, f zu Neapel. 

11. 1798. Prauz Ernst Neumann geb. auf der Schmelze b. Joachimsthal 
in der tJekennark. — 1828. Das IjkrdmalkoUeffiiim d. heil. OfBriums za 
zu Rom erlaubt die coppemicanische Lehre. — 1861. Zacharias Dase» 
Eechenkünstler, zu Hamburg f. — 1884. Jean Auguste Barral, Hrsg. 
der Werke Aragos, zu Fontenay sur Bois b. Paris f- — I8i>0. Feiice 
Caaorati, Prof. d. Hath. a. d. Univ. zu Fl^^a, f das. — 1899. Ferdi- 
nand Rosenberger, Verf. c Hosch. d. Phyg., Prof. a. d. Ifoetecsdnile 
zu Frankfurt a. M., zu Oberstdorf i. Allgäu f. 

12. 17Ö8, Joseph Nicolaus iJeliäle, Prof. d. Math. a. College de irance, 
zu Paris f. — 1821. Otto Bökleii.ra Weineberg, Württemberg, geb. — 
1888. Arthur Auwers zu Güttingen geb. — 1888. Richard Prootox, 
Red. d. Monthly Not. of Astr. Soc. London, zu New York f. 

13. 1790. Gottfried Ploucquet, SchOpfer eines Logikkalkuls, Math. a. d. 
Univ. Tfibingen, f das. — 1841. Karl von der Mühll, Mithrsg. d. Math» 
Ann., zu Basel geb. — 1871. Karl Hierholzer f zu Karlsruhe, — 
1888. Eröffnung der Univexsily of Texas zu Austin und Galveston. 

14. 1&81. Philipp Apian, Math. TL ^urtograph, va bigolfltadt geb. — 
1712. Giovanni Dominique Cassini, Aatr., f zu Paris. — 1885. John 
Brinkley zu Dublin f. — 1847. Giovanni Garbieri zu Bologna geb. 
<— 1897. Konrad Bohn, Prof. d. Math. u. Phys. zu Aschaffenburg, f das. 

15. 5 Chr. Die von Josephus en^Uinte Mondfinsternis. — IlÜMI. Johann 
Caspar Eisenschmidt zu Straßburg geb. — 178'*. Jean Sylvain 
Bailly, Hist. d. Astr., zu Paris geb. — 1883. Joseph Antoine 
Ferdinand Plateau, Phys., f zu Gent. — 1891. Eröffnung der Hoch- 
schule zu QQteborg. 

16. 1404. Francesco Maurolico zn Messina geb. — 1729. Claude 
Jacquemet zu Vienne, Is^e, f. — 1806. Ernest Lamarle zu Calai» 

feb. — 1813. William Walton zu Pendieton b. Manchester geb. — 
863. Josef Adamczik zu Brünn geb. 
1?, 1743. Nicolas Caritat Marquis Je Condorcet zu Bibemont, St. 
Quentin, geb. — 1802. Georg Freiherr von Vega, Berechner der 
Logarithmentttfela, bei Wien ermordet. — 1814I. Ohriatian 7redrik 
Lindman zu Vireda in Smäland geb. — l^S. Abraham Louis 
Breguet f zu Pari?. — 1820. Bernhard Riemann zu Breselenz b. 
Dannenberg, Hannover, geb. — 1829. Jules Montier zu Viliers sous 
8t.-Lea, Oise, geb. — 1887. Johannes Frisehanf zu Wien geb. — 
1856. George Edouard Auguste Brunei zu Abbeville geb. — 1891« 
Josef Petzval. Prof d Math, a. d. Univ. Wien, f das. 
IS* 1752. Adrien Marie Legendre zu Paris geb. — 1810. L^on Fou- 
cault zu Paris geb. — 1852. Octave Callandrean zu Angoul^me, 
Charente, geb. — 187(*, Charles Davies, Dir. d. math. Studiou am 
Columbia -College, zu Fishkill, Hudöon, f. — 1887. Eduard Lettner^ 
Prof. d. Math. a. d. Realsch. zu Lippstadt, f zu Wildungen. 
19. 1710. Olaf Römer, Prof. d. Math. u. Astr. zu Kopenhagen, f das. — 
1747. Jean Baptiste Joseph Delambre, Hist. d, Astr., zu Amiens 
geb. — 1802. Arthur Arneth, Verf. e. Gesch. d. Math., zu Heidelberg 

Seb. — 1841. Matths Falk zu Eskilstnna geb. 1878. Giovanni 
iattista Donati, Dir. d. Sternwarte zu Azcetri, f zn Florena. 
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Braune, W., und 0. PiSClier, über den Anteil, den die einzelnen 
Gelenke des Schultergürtels an der Beweglichkeit des 
mensolilielieii Hnme ma h aben. Mit 3 Tafeln. [I a. 18 S.J 
Lez.-8. 1888. Ä&Wm XIV. n. A 1. 60. 

— — — die Rotationsmomente der Beugemnskeln am Ellen- 
bogengelenk des Menschen. Mit 5 Tafeln und 6 Holzschnitten. 
[I u. 68 S.] Lex.-8. 1889. AGWm XV. n. 3.— 

— ^— — über den Schwerpunkt des menschlichen Körpers 

mit Rücksicht auf die Ausrüstung des deutschen 
Infanteristen. Mit 17 Tafeln und 18 Kguren. [I u. 114 S.J 
Lex.-8. 1889. AGWm XV. n. 8.— 

— — die Bewegungen des Eniegelenks« nach einer neuen 
Methode am lebenden Menschen gemessen. Mit 19 Tafeln 
und 6 Figuren. [I u. 76 S.] Lez.-8. 1891. AGWm. XVIX. 

n. 5 . — 

— ^— Bestimmung der Trägheitsmomente des mensch- 
lichen Körpers und seiner Glieder. Mit 5 Tafeln und 
7 Figuren. [I u. 87 S.] Lex.-8. 1892. AG Wm XYlIl. n. Jfc 4.— 

— der Gang des Menschen. L Teil: Versuche am un- 
belasteten und belasteten Menschen. Mit 14 Tafeln und 
26 Figuren im Text. [I u. 172 S.] Lex.-8. 1896. AGWm XXL 

[FortMtrang tiaha Fitehez.} n. ^ 12 . 

Brüunmulü, Dr. A. von, Professor der Mathematik an der Königl. Tech- 
nischen Hochschule zu München, Vorlesungen über die Ge- 
schichte der Trigonometrie. 3 Teile, gr. 8. geh. n. 19. — , 
in Leinwand geb. n. Ä 21. — 

Einsdn: 

I. Teil: Von den Bltesten Zeiten bis zur Erfindung der Logarithmen. 
Mit 62 Figuen im Text [VII n. 260 S.] 1900. geh. n JC 9 . — , 

in Leinwand geb. n. 10. — 

n. Teil: Von der Erfindone der Logarithmen bis auf die Gegenwart. 

mt 89 Figuzen im Text [XI«. 884 S.] 1908. geh. n. «« 10.— , 

in Leinwand geb. n. .« 11.— 

Dm Werk ist »na VorlMoagta hmxwmgtfßmgn, dl» Ön Vwftiwr wUixanA swoiar 
B«iii««t«r «a d«r Meiieh«ii«r T«diBladMB Höduehiil« . fftr dto dMelbit ttadienndm Lehrmmte- 

kandidaten der Mathematik gehalten hat, und aoU ein TOllBt&ndlges Bild der Entwickelunga- 
gesohichte der trigonometriBChen Disziplinen ron den ältesten Zeiten bia zur Gegenw.'rrt geben 
Sb dtlrfto kein Zweifel bestehen, daß, nachdem wir Werke besitzen, die in groflon Zügtn dio 
Oflschichte der gesamten Mathematik gchildorn, Liir einzelne gehende Bearboitnugcu von 
SpezialgebiotiMi dornelben wtiii»c:LenK\vert tiind, und liier/u eiKnet sich gerade die Trigouonietria 

Sans besonder», da ihre Entwiokelung im ganzen als abgeschloaBcn betrachtet werden darf. 
.ufl«rdem hat ihre Oesohlohto bisher keine so eingehende AVttrdigung erfahren, wie z. B. dio 
der idaeteAlaoIltn und gfiomuMaebMi Diwlylijwn, wm bMondAia daiin teiaMi Grund. kM, daS 
dl« Wölk» dar AitwaioiMn, 1& dmuii die lia.iiptoSelillielMt8& QoeUea an tauiea lüaä, sa wenig 
beMhiet wardn. 

AlMr nlekl ntir Ton min «liMnaehaftllohem Standpunkte aus , aondern auch ftlr den 

Lehrer, der an den höheren Mittelschulfn Trigonometrie zu unterrichten hat, erscheint eine 
solche Schrift wUiisclu nawert , die ihm ermöglicht, seine historischen Kenntnisse zu vervoll- 
Bt&ndigeu; domi es iut (lino bekannte Tatsache, daß durch nichts der Unterricht mehr belebt 
«ad interesiauter geaUltet werdea kann, ala dorok Slnatraauag gaaokichtlicher Bemerkungan. 

Nftharaa ilak« HUMIimgaa UM Nr. d S. Itt nad IMI Vr. i (Math.) S. II«. 

4* 
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20. 1804. Pierre Francoii Andr^ Htfcbsin, Iiriter der Expedition zur 

Messung dea Pariser Meridians, zu Castellon de la Plana b. Valencia f. — 
1842. Alexander V. B rill zu Darmstadt geb. ~ 1S42. Gabriel Blä-zck 
zu BoroTnice, Böhmen, geb. — 18tt4. Heinrich Lübsen zu Altona f* — 
lH9lt, Ch arl et Bri o t , Ftof. d. math. Phys. a. d. Sorbonne, f zn Hoc b. Havie. 

81* 1452. SaTanaroIa zu Ferrara geb. — 1467« Erzherzog Alb recht YL 
von Österreich stiftet die Universität Freiburg i. B. — 1676, Gcronimo 
Cardauo« Prof. d. Math. u. Med. zu Born, f das. — 1766. Ludwig 
Ideler, Ghionologe, sli QzoB>Biese b. Perleberg geb. 1848. Jamee 
Ivory t zu London. — 1888. Alfons Milinowski f zu Meran. 

22. 170S. Yinc enzo Viviani f zu Florenz. — 17(59. Louis Puissant zu 
LaFenne de la Gastelleriegeb. — 1791. Michael Faradaj inNewington 
Butts b. London geb. — iSlO« Lndwig Matthießen zu Fisean b. ^itin 
geb. — 1S«5. Ernst Ritter zu Kllis Island b. New York f 

28. 1657. J üachim Jungius, Prof. d Math in Rostock und Gymn. -Rektor 
in Hambuig, f das. — 1765. Paolo Kuffini zu Valentano geb. — 
1791. Johann Franz Encke zn Hamburg geb. — 1841. Max Henoch 
zu Berlin ^el». — 184(). Galle entdockt an der Sternwarte zu Berlin den 
von Leverrier zu Paris berechneten Neptun. — 1849. Hugo Seeliger, 
Aatr., zn Bielits-Biala geb. — 18^2. Alexander Gleichen zn Mieder- 
schönweide b. EOpeniokgeb. — 1877. Urbain Jean Joseph Leverrier, 
Direktor d. Sternwarte zu Paris, f das. — 1884» Pietzo Marianini, 
Prof. d. Math. a. d. Univ. Modena, f das. 

24. 1601. Oeronimo Card ano zn Mailand geb. — 1810. Adolph Zeiiing a. 
Ballenstedt geb. — lH24t. Benjamin Apthorp Gouldzn Boston geb.— 
1844. Max Nöther zu Mannheim geb. — 1852. Otto Ransenberger zu 
Franklurt a. M. geb. — 1861. Robert Fricke zn Üelnistedt geb. — 1881. 
Joseph Oarnier, Prof. d*^n. pol a. d.Ee.d.pontt et chanse. z. Paris, f das. 

25. 1602, Caspar Peucer, Anhänger des Coppemicua, f zu Dessau. — 
1644. Olaf Römer zu Aarhuus geb. — 1777. Johann Heinrich Lam- 
bert, Begr. d. Photometrie, Oberbaurat zu Berlin, f das. — 1816. König 
Wilhelm L von Holland gründet die Universität Gent in Belgien. ~* 
1S10. George Salmon zu Dublin geb. — 1862* Christoph Gnder- 
mann, Prof. d. Math, in Münster, f das. 

26. 1682. Giulio Carlo Fagnauo zu Sini^^aglia geb. — 1731. Giovanni 
Francesco Giuseppe Malfatti sn Ala geb. — 1766. P. D. Angelo 
Calogerä, Hrsg. d. Raccolta opusc. math., zuVenedigf. — 1837. Carlo 
Maria Marchese Piuma zu Genua geb. — 1854. Percy Alezander 
MacMahon zu Malta geb. — 1868. August Ferdinand Möbius, Prof. 
d. Astr. a. d. Univ. Leipzig n, Dir. d. Sternwarte, f das. — 1877. Her- 
mann Günther Graßmann, Schöpfer der Ausdelinungslehre, f zu 
Stettin als Gymnasialprof. — 1880. EmilKoutny, Prof. d. darst. Geom. 
a. Polyt. m Graz, f (ms. — 1887. Lndwig Prowe, Coppemionsfoxseher, 
t zu Thorn als Gymnasialprof. — 1890« Max Henoch, Hrsg. d. Jahrb. 
f. d Fortschr. d. Math., zu Berlin f. 

27. 16»8. Wilhelm J acob s'Gravesande zu Herzogenbusch geb. — 
1719. Abraham Gotthilf Kästner zu Leipzig geb. — 178S. Etienne 
Bezout zu Gatinoisf. — 1831. Erste Versamml. d. British Association for 
the advancement of seiencc zu York. — 1840. Friedrich August zu 
Berlin geb. — 1855. Paul Appell zu Straßburg i. Elsaß geb. — 1857, 
Adolf Ferdinand Svanberg, Prof. d. Phjs.n. Sech. zu Upsala, f das. — 
1891. Paul Günther. Privatdnz. d. Math. a. d. Univ. Berlin, f das. 

28. 1792. Simon Stampfer zu Windisch-Matrey geb. — 1824. George 
Allman, Hist. d. Math. d. Griechen, zu Dublin geb. — 1832. Gründung 
der Hochschule zn Zürieh. — 1841. Friedrich Prym zu Düren geb. — 
1846. Karl Schwerin^ zu Osterwick, Westfalen, geb. — 1869. Gug- 
lielmo Libri-Carucci dalla Sommaja, bek. d. s. Hist. d hc. math. en 
Italie, ra Fiesole f. — 1899. Herrn. Heilermanii wo. Godesberg b. Bonn f. 
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Brauns, Dr. Reinh., die optischen Anomalien der Kristalle. 
[XI u. 370 S.J Mit 6 Tafeln. Lez.-8. 1891. JG Nr. 29. 

u. JC 12.— 

Bremer, Dr. Fritz, Oberlehrer in Nikolassee bei Berlin, Leitfaden 

der Physik. [in Vorbereitimg.] 

Breitseluieider, 0. Am Ftofessor am Gynmasiiim za Gofha, die Geometrie 
und die Qeometer vor Iiuklides. Ein bisiorisoher Versuch. Mit 
1 Utbogr. Tafel. [IV u. 184 a] gr. 8. 1870. gdi. n. 4.— 

Y«aMBa«i8» lidM T«ataMn WMStBaqjm UTV Hr. S 8.15. 

BietKl, Dr. Klgo, Friyatdoaent an der üniirersitftt Sb^filnixg, bota- 
nische Forschungen des Alexanderzages. Mit zahlreidien 

Abbildungen und Kartenskizzen. Gedruckt mit ünteistfitBung der 
Königl. Gesellschaft der Wissenschaften zn Güttingen, pQI u. 412 S.] 
gr. 8. .1902. geh. n. JL 12.—, geb. n. JL 14. 

▼«naadge lieh« Tmlinw» MUtdlaagaii im ▲ Kk. S 8. ?7. 

Bmer» F^ter Joseph» Direktor des Frogynrnudums zu WipperfOrth, 
die gemeinen Logarithmen. %^ Terbeeeerte Auflage. [81 S.] 
qner gr. 8. 1894. geh. n. -^.60. 

yorMseige siehe Tenbners Mitteilungen 189i Nr. 4 8. 83. 

I das Notwendigste über die natfirliehen Logarithmen. 

[39 S.] quer gr. 8. 1895. geh. n. •4[ ^.80. 

Yonucueige siehe Teubners Mitteilungen 1895 Nr. 4 S. 117. 

Briefwechsel zwischen C. Fr. GauA und W. Bolyai, siehe: GauA und 
Bolyai, Briefwechsel. 

t 

Brloaehi, FrandeBCO, Opere matematiche. Fnbhlieate per cura del 

comitato per le onoranze A. Francesoo Brioschi (G. Ascoli, 
£. Beltrami, G. Colombo, L. Cremona, G. Negri, G. Schia- 
parelli). Tome I. Mit dem Bildma G. Brioschis. [XIT n. 416 S.] 
4. Müano 1901. geh. n. X 20.— 

— — Tomo n. [Vm XL 956 S.] 4. Milano 1902. 

geh. n. 20.— 

Voranzeige sitho Teubucrs Mitteilungen lUOl J«r. 3 4 S. 119. 

Brockmann, Y. J., weiland Oberlebrpr am Königl. Gymnasium xn Kleve, 
Lehrbuch der elementaren Geometrie für Gymnasien und 
Bealschulen bearbeitet 2 Teile, gr. 8. n, JL 3.80. 

Einzeln: 

I. Teil. Die Planimetrie. 8.„ verbesserte Auflage. Mit 189 Figuren 
in Holz>chniiit [IX U. »Ol S.] 1887. geh. n. .4L 2.— 

IL — * Die Stereometrie. ? . revidierte Auflage. Mit 84 Figuren 
in Holzschnitt. [VUI u. 144 S.] 1892. kart.. n. JC 1.80. 

■ Lehrbuch der ebenen und sphärischen Trigono- 

metrie. Für Gyiunasitn und Realschulen bearbeitet. 2. Auflage. 
Mit 46 Holzschnitten im Text. [VIII u, 166 S.] gr. 8. 1880. 
geh. Ji* JC 1.60. 
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Sttptmbflr — Oktober. 



29. Adriaaus Romanus (Adriaan von Koomen) /u Löwen geb. 

— 174S. Antonio Cagnoli auf Zante geb. — 1803. Jacob Carl 
Frans Sturm zu Genf geb. — 1804. Michel Steichen m Busange 

geb. — 1812. Gustav Adolph Göpel zu Rostock geb. — 1816. 
xündong der S Univeisitäten Löwen, Lüttich und Gent beschlossen. — 
18t7. Louis Jnles Gruey za Jancigny, Cöte d'ör, geb. 
80. 1650. Michael Mästlinns, Lehrer Keplers und Galileis, in Göp- 
pingen geb. — 1682. Thomas Allen (Alleyn), Ptol emäus-Forscher, 
zu Gloucester-Hall f. — 1h24). Franz Reuleaux zu Kschweiler, Aachen 
geib. — 18M. Joseph Philipps Herr, P*of. d. Ästr. n. Qood. a. d. 
Techn Hochgeh. zu Wien, f das. — 1806. Moritz Wilhelm Drobisch, 
Frof. d. Philo«, a. d. Univ. Leipzig, f das. — 1898. Pietro Riccardi, 
Prof. d. Math. a. d. Ingenieursch. zu Modena, f das. 



Oktober. 

1. 1886. Eoifiaxst Ruprecht I. von der Pfalz gründet die Unireintftt 
Heidelberg. — 1768. Robert Simson, Hrsfj. des Euklid, zu Glasgow f. 
1814. Franz Wo6nik zu Eleinkirchen, Krain, geb. — 1815. Mahoney 
Christie, Hrsg. d. Obserratory (1877), zu Woolwich, Kent, geb. 

2. 1791. Victor Am^dde Lebesgue zu Granvilliers, Oise, geb. — 1825* 
John James Walker zu Konnington b. London geb. — 1826. Gustav 
Wiedemann, Hrsg. d. Ann. d. Phys. u. Chemie, zu Berlin geb. — 
1840. Karl Hierliolser xa Freibnrg i. B. geb. — I)oiii.I'ran9oi8 
Jean Arago, IGüirsg. d. Ann. d. phys. et de chimie, d. Annuaire u. 
d. Conn. d. temps, zu Paris f. — 1889« Charles Cell^rier, Ftot d. 
Mech. a. d. Univ. Genf, f das. 

8« 1818. Joseph Garnier zu Benü b. Nina g«b. — 1880. August 
Biehringer zu Ansbach geb. — 1857. Geminiano Pirondini zu 
Modena geb. — 1883. Jacob Heußi, em. Konrektor a. Gymnasium in 
Parchim, f das. — 1884. Nicola Trudi, Begr. d. Giorn. di mat., Prof. 
d. höh. Math, in Neapel, f das. 

4* 1478. König Christian I. von Dänemark gründet die Universität Kopen- 
hagen. — 1505. Eröffnung der Universität Frankfurt. — 1562. Christian 
Severin Longomontanus, Gehilfe des Tycho Brahe, zu Longberg, 
Jütland, geb. — 17ö9. Louis Franpois Antoine Arbogast zn Matadg, 
Elsaß, geb. — 1862. Sebast ian Finaterwalder zu Rosenheim geb. 
— 188>. Heinrich Ferdinand ächerk, Prof. d.Math.inBremen, f-das. 

5« 8761 Chr. Beginn des jfldisohen Kalenders nach Rabbi HiUel. — 
1665. Herzog Christian Alb recht gründet die Unirersit&t EieL — 
1713, Denis Diderot, Encyklopädist, zu Langres, Champao^ne, geb. — 
1732 (a. St.). Nevil Maskelyne, Begr. des Naut. Almanac, zu 
London geb. — 1777. Johann Andreas t. Segner, Prof. d. Kaui. in 
Göttingen, f in Halle a. S. — 1793. Einführung des französischen Kalen- 
ders durch den Nationalkonvent (bis 1. Januar 1806). — 1814. Herv^ 
Faye zu St. Benoit du Sault, indre, geb. — 1846. Benno Klein zu 
Stolp in Pommern geb. 

6. 1727, Rigobert Bonne, Ingenieur -Geograph, zu Raucourt b. Sedaii 
geb. — 1784. Charles Dupin zu Varzy, Dep. Nievre, geh. — 1881. 
Richard Dodekind zu Braunschweig geb. — 1846. Ludwig Kiepert 
zu Breslau geh. — 1855, August Leopold Crelle, Begr. d. J. f. r. 
u. ang. Mati., in Berlin als Geh. Oberbaurat f. — 1880. Benjamin 
Peirce, Prof. d. Math, lu Astr. a. d. Harward-Univ. zu Cambridge, 
Mass., t das. — 1884« Friedricb Beidi f Hamm. — 1899. Her- 
mann Emil Wappler, Hist. d. Math., sn Zwickau f. 

7. 181<». Adolph Steen in Kopenhagen »ob. — 1820, .To an Charles 
Houzeaa de La Haye, Hrsg. d. Annu. de l'Obs. de Brüx., in Möns, 
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Brockmann, F. J., weiland Oberlehrer am Köniffl. Gjranasium zu Kleve, 
Materialien zu Dreieckskonstruktionen nebst Anwendung auf 
fast vierhundert Aufgaben. [VI u. 88 S.] gr. 8. 1888. geh. 

Yoraiizoi-4ti •»< be Ti i.bu.ng Mitteilungan 18HS Nr. 8 8.60. X 1.20. 

— ^— ^ planimetrische Konstruktionsaufgaben. Eine Vorschule 
zu des Verfassers Materialien. Enthaltend 501 Aufgaben nebst 
deren Lösungen. [VI u. 103 S.] gr. 8. 1889. geh. n. JC 1.50. 

Vor»ny.oigo tiohe Teubucrs Miti«»ilungL-u 1m.S'.I Xr. l S. 8. 

SBerfuc^ einer Sölet^obil jur Ööfung plonimetrifcfier 

^onftruftionöaufgabcn. SD^it ja^flrcid^en 8eifj»ielcn. [VI u. 
111 S.] gt. 8. 1889. gc^. n. JC 1.60. 

VoiaaMig« gtob« T«tt1man XUtMilnuguk 1880 Hr. 6 8. 8*. 

Brückner, Dr. Eduard, Professor der Geographie an der Universität wa 
Bern, die Vergletscherung des Salzachgebietes nebst Beob- 
achtungen über die Eiszeit in der Schweiz. Mit 11 Abbildungen im 
Text, 3 Tafeln und 3 Karten. [X u. 183 S.] gr. 8. 1886. 
AG I, 1. n. A 9.— 

— — Klimaschwankungen seit 1700 nebst Bemerkungen 
über die Klimaschwankungen der Diluvialzeit. Mit 
1 Tafel, 13 Figuren im Texte und zahlreichen Tabellen. [VIII u. 
324 S.j gr. 8. 1890. AG IV, 2, n. 15.— 

Br&Gkner, Dr. Mu; Oberlehrer sm Gjmnaeiiim zu Bantien, Vielecke 
und Yielflaelie; Theorie und Geschichte. Mit zahlreichen 
Piguren im T exte und 7 lithogr. Tafeln and 5 Lüditdrachdoppel- 
tafeln. [Vm n. 337 a] 4. 1900. geh. n. JL 16.— 

Das Bach zeigt auf O-rnnd der Orig<na1»rbeiten die Entwiokelung der Lahre vmk diB 
Vielecken und Vielflacben bis auf die neueste Zeit. Ei ■■ erden die allgemeinen Tbe'>i1eil Toa 
Möbius, Cayley, Kirkman, Hermes, Wiener, Eberhard, HoQ ii. a. Uber die Morphologie dieser 
Gebilde ebenso ausführlich behandelt wie die Beschreibung iler hesmidoron Oostalteu der Viel- 
ecke und Polyeder, von «Ionen die rof^elm »Bigon, die glaicheckigen, gleictikantigfu und gloich- 
llAoiiigeu besonders eingebend berücksichtigt sind. Im allgemeinen lind zum Vorständuis des 
Bwproobenen nur elementare Kenntnisse und ein etwas geflbte« AnschauungriTermögen voraus- 
MMta*| du fiberdi«! diuroh eins reiolt* JümM. figoraii imt«ntllUk wird. Vidi« dar iM0k 
Mo delle a pbotogmphleHeii und im Liehtdmek dMgMtellten PolxedeHfpea ddrfteB eieh htot 
mm ersten Male vpröfFontlicht finden. 

Niheces siebe Teubners MittflUangen Itm Nr. 4 S. US. 

BnÜUlB, 0., nene Bestimmung der Lftngendifferens zwischen 

der Sternwarte in Leipzig und der nenen Sternwarte 
auf der Türkensohansc in Wien. ß iL 8'2 S.] Lex.-8. 
1880. AGWm XH. m JL 3.40. 

n. Et Weißi Bestimmung der Lftngendifferenz zwischen 
Leipzig und Wien. [In.70S.] Lex.-8. 1873. Ä&WmX. n.A2.-- 

■ siehe auch: Hausen, P. A., Beatbaamung des Längenoateraehiedes 
zwischen den Sternwarten an Gotha and Leii»ig. 

Brunei, G., Professor an der Universität Bordeaux, Analjsis aitiis. 
gr. 8. TS. In Leinwand geb. [i« Vorbereiioag.] 
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Hainftut, geb. — 18ftt. Lneien Liwj sa Puii geb. — 1889* Georg 

Heinrich Bubendej, Prof. d. Math, am Johanneum zu Hambnig, 
f das — 1908« Budolph LipichitB, Prof. d. Math. a. d. üidT. m 

- BoDn^ f das. 

'8* 1888« Johann Heinrich. Alated, Verf. d« eisten großen dentsehen 

Encyklopädie, Prof. d. Philos. in Weißenbnrg, Siebenbürgen, f. — 1647» 
Christi an Severin LongomontanuB in Kopenhagen, Prof. d. 
Äiath. a. d. Univ. daa., f. — 1845. Jacob Weihraucli zu Fraukiurt a. M. 
geb. — 1869. Federico Amodeo zu Avellino geb. — 1880« Karl 
Schober zu Stemberg i. Mähren geb. — Edouard Lucas, Prof. 

d. Math, am Lyc<^e Louis-le-Grand, zu Paris f. — 1892. Franz Macho- 
y e c , Lehrer d. Math. a. d. Böhm. Techn. Hochschule zu Prag, f zu Caxolineu- 
thal. — 1893. Friedrich Narr, Phys., zu München f. 
9« loSl. Claude Gaspard Bachet de Mdziriac zu Bourg-en-Bresse 

geb. — llOi, Johann Andreas v. Segner zu Pießbnrg geb. — 1807* 
iovanni Franeetco HalfatU, Pm. d. Math, m rarara, f. — 
1828« Jacques Bresse geb. sa vienne. — 1859* Alfonse del Be 
geb. zu Calitri, Avellino. 
10» 1617. Bernardino Baldi da Urbino« math. Chronist, zu Uzbino f. 
^ 1887, Nicolans I. Bernonlli sn Basel geb. ^ 1708, David Gre- 

Söry, Hrsg. d. Euklid, als Prof. d. Astr. in Oxford f. — 1858. Franz 
o6evar zu Möttling, Krain, geb. — 1861. Heinrich Burkhardt, 
Red. d. Encyklopädie d. math. Wiss., zu Schweinfiurt geb. — 1869. 
Lndwig öttinger, Prof. d. Ifoüi. a. d. üniv. sa Freiburg i. B., f das. 
11« 1697. Stefano degli Angeli, Prof. d. Math, in Padua, f das. — 
1708. Ehrenfried Walther Graf von TBchirnhausen zu Dresden f. 

— 17&8. Heinrich Olbers, Astr., zu Arbergen, Bremen, geb. — 
1828. John Daniel Bnnkle sn Boot, New York, geb. — 1829. Lni^i 
Barbera zu Minercino Murf^e geb. — 1852. Ferdinand Eisenstein 
in Berlin f. — 1889. James Pxescott Joule, Entd. d. mech. Wärme- 
äquivalents, t zu Salford. 

12. 1740* Th'omas Bugge zu Kopenhagen geb. — 1814. Henri fidonard 
Tresca zu Dünkirchen geb. 1847. Guiseppe Zecchini Leoneiii, f«» 
Erf. der Additions- u. Subtraktions-Logarithmen, als Dir. d. phys. Kabi- 
netts zu Corfti f. — 1902. Hermann Klein, Prof. d. Math. a. Vitz- 
thumschen Gymn. zu Dresden, f das. 

18. 1601 (a. St.). Tycbo Brahe f in Prag. — 1687. Geminiano Mon- 
tanari, Prof. d. Astr. an der Univ. zu Padua, f das. — 1776. Peter 
Barlo w, Verf. e. matb. a. phiL Dietionary (1813), zu Norwich geb. — 
1823. Fr^d^ric GastoB Lespiault zu Nerac, Lot et Garonne, geb. 

14* 1687. Robert Simson, Hrsg. d. Euklid, Apollonins u. a., zu Kirton- 
Hall, Ayrshire, Schottland, geb. — 1801. Joseph Plateau zu Brüssel 
geb. — 1891. Leopold Prowe, Coppernieus-Forscher, zu Thom geb. 

— 1826. Eduard Lottner zu Berlin geb. — 1847. Nicodemo Ja- 
danza zu Campoluttaxo geb. t- 1887* Heinrich Ide, Math. a. Bealg. 
zu Cassel, f das. 

15* 1583. Einfährung des gregorianisdieB Kalenders in den rOmisch-lcafho- 

lischen Staaten; auf den 1, Okt. folgt der 15. Okt. — 1608. Evange- 
lista Torricelli zu Piancaldoli geb. — 1834. Oscar Emil Meyer 
zu Yahrel a. d. Jabde geb. — 1837. Leo Königsberger in Posen geb. 
-- 1848. Jacob Cardinaal sa Groningen geb. — lw2. Emil Toep- 
litz zu Schwerin geb. 
16. 1612. Antonius Deusing, Geanaer des Coppernicus, zu Amsterdam 
geb. — 1795. Johann Samuel Trangott Gehler, Verf. e. pbys.Wört., 
zu Leipzig f. — 1827. Paul Serret zu Aubenas, Aontöge, geb. — 1834. 
Gustav Ferdinand Meyer zu Dorstadt, Harmover, geb. — 1847. 
Constantin Poss^ im Gonv. .Nowgorod geb. — 1884. Bichard 
Townsend, Pkof. d. Nat. Pbil, am Tcuiidy-Gollege z« Dubün, f das. 
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Bruno, F. Faä di, Einleitung in die Theorie der binären 
Formen. Mit Unterstützung von Professor M. Noether deutsch 
beaibeitet von Dr. Tlieodor Walter. [Vm, 379 S. und 4 tabel- 
Iwi^che Beilagen.] gr. 8. 1881. geh. n. JL 10.80. 

▼oiMiMlfl* dMM TMImcM mndlaBgeii 1880 ttt. S S. 88. 

Bruns, Dr. Heinrich, Professor der Astronomie an der UiiiTersiillt 
Leipzig, Grundlinien des wissenschaftlichen Rechnens. [VI 
.11.159 S.] gr. 8. 1903. geb. n. M 3 . 40, in Leinwand geb. n. 4.— 

Der YerfasBor hatte bei den Obongen in leinem Seminar fttr „wissenschaftliche« 
Beehnen" schon Tor längerer Zeit damit iMgonncn, den Teilnehmern die rar Yorbereitnng er- 
üocderUolMui matharnftÜielMn Entwiokelimfen MtogtAphimt la di« Hand sn g«b«a, um dadaivh 
B«it I8r dia BdMadtang betottdorwr AvfgMiea n g«wuin«n. 1>I«m Anflwfahinuigwi wOTdan hlar 
in etwas erw«ltert«r OMtalt der Öffentlichkeit llbergeben, da »• rieh am Dinge handelt, fOr die 
ea hiiher an einer liandlichen Zauuumenatellung fehlte, and die tlberdiet axLBerhalb dea KreiM« 
der berufBmaCigen BadbiMr JcabMiwag» SO bakauift alad, ula tia aa bat ihiar at p ro b tan Kftto- 
lichkeit verdienen. 

■ über eine Aufgabe der Ausgleichangsrechnnng. [I u. 

49 S.] Lex.-8. 1886. AGWm XHL n. Jt; 2.'- 

— -dasl^ikonal. [Iil114S.] L6iL-8. 1895. AGrWnCSXL n..4[5.— 

Broseh, Br. Wilhelm, Oberlehrar in Lflbeok, Leitfaden der Elek- 
trizität im Bergbau. Mit 411 AbbUdiingen im Text [VIH n. 

298 8.] gr. 8. 1901. geb. n. 5.— 

' Dac vöiUaganda Leitfadea tauolit dan BadftrfniBscn der Faohtchalani aowia der bereita 
im Betriebe stehenden Besintan dareli Barilelnfcbtigim^ alles dessen Beobnintg en tragen, was 

im T(< rf1i!in>irtr1fbp ftlr die KVktrizitilt in Tietracht kuinmt: elektrisches Grubenslgnalwesen ; 
K ral Lr Latioaen ; elektrische KraftübertraKung ; Motorenbetrieb für Fördermaschinen, Seilfördo- 
ruiigtm, ( iruhi'ubahnen, Ventilatoren, BohrmaBchinen etc. ; elcktri'^cbe nrul eiibL-leucbLun i 1 k- 
triscbe Minenzündung; Alckumulatoren-, Antriebsarten. Ihcao Punkte, Bowic din notwendigsten, 
an der Hand des Experimentes abgelcitoteu Grundsätze der Klektrotechaik Huid in SO Yor- 
trftgen derart niedergelegt, dafi sow(dü die theoretlsoheu besw. experimeuttiUen Ableitungen als 
die Anwendungen atif gesonderte Kapitel verteilt sind. Dadurch soll erreicht werden , daß das 
Sflableia alaht aar dem GrubanbeamtaB wid Bergschftler, aondem auch jedem vaAmtA. raob-^ 
wäMm voa alalgam Knteen sein kann. 

f,Das Bnoh wird sich sweifeUos Itt-dea Xreisen, fftr die c» geschrieben ist, rasoh sahl- 
reicha Freunde erweibe&s »ueh dtlrfte sieh dessen AnschaAmg für Arbeiterbacheroien empfehlen. 
dA aa liat eaiiiar gameinTeiattndlichen Form auch dem gabUdiBteren Bergarbeiter Belehrung und 
Axkragnng zu bieten. Texmag and ihm einen Binhlick gestattet in das Wesen dar Blektriaitit, 
dSa im Bergwerksbatriaba toh Tag aa Tkg eine grOiara Balla ä« spielan bandtaii fst" 

^Seilaahiifl fttr das Barg-, roitten- «. Balimm-Waiatt la rnvliaelian Staata^ Band 49, Hall Vi 

Flkarae sMia Tenbnava MitteUnngen 1901 STr. 9^ S. 198. 

' Grnndrifi der Elektrotechnik für technUohe Lehr- 
anstalten (Baugeweik-, Berg-, Gew erbe- , If aBchinenhangchnlen usw.). 
Mit 248 Abbüdungen im Text [XII n. 168 8.] gr. 8. 1902. 
geb. n. JL 8. — 

Hei dpr AbfassTinpf diesesi kloinernn Leitfadens hat der Verfasser alle injEwiachen auf 
dem Gebiete der Eicktrotecliuik eingetretenen Neuerungen nach Möglichkeit berücksichtigt. 
Demgomäfi ist eine Reihe neuer Abschnitte , wie diejenigen Uber die FlUssigkeitsanlasser, über 
das Parallelscbalten von Gleich- imd WechselBtromraaschlnen , Ober die Transformatoren und 
deren Leerlanfstrom , tlber die Nemst-, Osmium-, Kremer- und Flammenbofieiüarape , über die 
elektrische Arbeltsftbertragung usw., nebat Textfiguren neu hinzugekommen. Die speziellen An- 
wendungen auf den Bergbau sind dagegen in der Hauptsache fallen gelassen oder nur doroh 
kozse Uinwaiia araalat wordam. Zur JSrlaiohtanuig dar Übereichtltchkeit ist eine Treaaug 
daa Lenp vad LalifBloffM (YaHvdia uw.) dnzdi Teitehiadenen Bnialc angeatrabt weidaa. 

Hlharea aleiia TaabMia lllttaaaagaii 1909 ▲ Hr. 9 8. T«. 

Bruat, G., aiehe: Pohle, K-., und G. Brust, Berliner öchulatla.«^. 
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17. 1810. Philip Kelland zu Dunster geb. — 1820. Edouard Albert 
Roche ZQ Montpellier geb. — is.'tO. Emmanaele Garvallo geb. — 
1887. Eduard Luther, Prof. d. Astr. u. Dir. d. Sternwarte /n Könige- 
berg, t — Gustay Kirchhoff, Begr. der Spektralanalyse, Prof. 
d. FbjB. a. <L üxiiT. Bmlin, f das. — 1880. Wladimir Maximo- 
witsch, Prof. d. Math. a. d. Univ. Kiew, f zu St. Petersburg. 

18. 1802. Domenico Chelini zu Cragnano b. Lucca geb. — 1806. Auf- 
lösung d. Universität Halle durch Napoleon. — 1818. Savino Kealis 
zu Turin geb. — Fiiedrieh Wilhelm IH stiftet die üniTerritat Bonn. 

— 1828« Erste YeiwunmlTinff Dtieh. Naturforscher und Ärzte, ra 
Leipzig. — 1884. Johann Lieblein zu Manetia, Böhmen, geb. — 
184&. Jacques Dominique Conte de Cassini, Dir. d. Pariser Stern- 
warte, m Thxay sar Glermont f. — 1891. Jean Itely, Prof. d. Mal^ 
a. (\. Ac. zu Neucljätcl, f das. 

19. l<>By. Kaiser Leopold bestätigt die Universität Halle. — 1732. Caspar 
Büssing, Prof. d. Math, in Hamburg, daiiii dänischer Generalsuperinten- 
dent, f. — 1825 (a. St.). Michael Waschtschcnko-SaohaxtBchenko 
7M Maliewka, Gouv. Poltava, ^pb. — 1878, Jules Bionayra*?, Math., 
t als Inspecteur general. — 18U0. Emile Mathieu, Prof. d. Math. a. 
d. Univ. Nancy, f das. 

20. 1682. Sir Christoph Wron zu Eaat Knoyle, Wiltsliire, geb. — 1827. 
Charles Watkins M trri t ield zu Brighton geb. — 1830. Km maiiuele 
FeiaoiA zu Neapel geb. — 1845. Augast Amt bor zu Gotha geb. — 
1896. Felix Tisserand, Prof. d. Mecn. a. d. Sorbonne, f zu Paris. 

81« 1511. Erasmus Reinbold, Verf. d. Prutenischen Tafeln, in Saalfeld 
geb. — 1728. Kaiser Leopold stiftet die Universität Breslau. — 1823. 
Enrico Betti bei Pisloja geb. — 1830. Heinrich Gretschel zu 
Prielits b. Kamens seb. — 18^. Anjjelo Armenante zu Potenza geb. 

— 1871. Charles Babbage, Erf. einer BechenmaBohine, HeEsteller von 
Logarithmentafeln, zu London f. 

22. 1587. Joachim Jungius zu Lübeck geb. — 1785. Antonio Maria 
Lorgna, Grdr. der Soeiett Italiana (1788), zn Gerea b. Yerona geb. — 
1793 (a. St.). Nicolai Lobatchefsky, Schöpfer der Pangeomebie, im 
Gouv. Nisclinij Nowgorod geb. — 1882. Grondsteinlegong zur neuen 
Sternwarte in Berlin. 

3S. 626. Anicius Manlius Torqnatns Severinns BoSthins, berOfamter 
röm. Math., hingerichtet. — 180(5. Adolf Ferdinand Svanberg zu 
Upsala geb. — 181«. PI acido Tardy zu Messina geb. — 1822. Karl 
Jelinek zu Brunn geb. — 1896. Theodor v. Wand, Konsistoriabat, 
zu Speyer j — 1900. Anton Overbeck, Profi d. Phys. a. d. UniT, 
Tübingen, zu Charlottenburff b. Berlin f. 

24. lGo5. Pierre Gassendi, Biogr. mehr. Ma th., Prof. d. Math, am College 
de France, f zu Paris. ~ 180£ Wilhelm Weber, Entd. des nach ihm 
ben. Qesetees f. elektr. Ströme, zu Wittenberg geb. — 1821. Philipp 
Ludwig v. Seidel zu Zweibrücken geb. — 1S25. Carl Anton Bjerk- 
nes zu Ghristiania geb. — 1860. Hermann Hädenkamp, Math, am 
Gymn. so Hamm, f das. — 1881. Ednard Heine, Ptof. d. Math. a. d. 
Univ. Halle, f das. 

25. 1647. Evangclista Torricelli, Prof d. Math. u. Philos. zu Florenz, 
t das. — 174:4. Fran9oia Oallet, Hrsg. von Logarithmentafeln, zu 
Yenaillea geb. — 1795. Die vom Konvent am '8. Aug. 1798 aufgehobenen 

Akademien werden als Institut National wiederhergestellt. — 1811. 
Evariste Galois, der Begr. der Gruppentheorie, zu Bourt>'-la- Reine 

feb. — 1871. Rudolf Merlau, Prof. d. Math. a. d. Univ. zu iiaael, f das. 
2S9. Papst Nicolaui grilnd. d. Studium generale (Univ.) zu Montpellier. 

— 1759. Pietro Simone Paoii au Livomo geb. — 1841. Theoflor 
von Oppolzer zu Prag geb. — 1849. Georg Frobenius zu Berlin 
geb. -r- 1861* Gründung der Kgl. Akademie der Wisseoschaftt^u zu 
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Bncherer, Dr. A. H., Privatdozent an der ünivorsität Bonn, Element© 
der Yektoranaijsis. Mit Beispielen aus der tbeoretiscben Physik. 
[VI 11. 91 S.J gr. 8. 1903. geh. n. A 2.40. 

Durch die Veröffantlichung dioaea elementaren Werkchaiis aoll dem Studierondim der 
Phyaik ein Hiifamittr:! an die Hand gegeben worden, welcl)<!i» ihm daa Kindrin^^en in dio mathe- 
matitobe Physik gauit weaentlich erleichtem und sein Wiaaen auf diesem Gebiete durch eine 
■tArkere Hemuiiehang der Vorstellungskraft sa einem lebendigeren gestalten soll. Angtiehte 
4er Tatsache, daB grundlegende Abhandlungen luuarer bedeutendsten Gelehrten in »«Mveir 
Zeit in zunehmendem lüJte in TektoranalytliAar Fom TttfiftSt Warden, mal dM EnelulBn 
•Ibm denvtlgai WerkelMiu besondears MÜgemli Iwwiifllimrt «■■daa. Bm T«ntiiidala dw 
SeehnimettMide wird dueh f'"*f*'* Bebplele mom der Phyitk «ileiehtert. 

fßui^ntr, Dr. ^rofc^or, a(f)t 5Sorträgc auö ber ÖJefunb l) eit^letjre. 
2., burc^gef ebene Ölufloge, bcforgt bon ^rofeffor Dr. 3Jt ©ruber. 
mt äQl)Ireid)en Slbbilbungen im ^ejrt. [IV u. 139 ©.j i<. 1903 
NG 1. flc^. 1 . — , gejt^madoüU geb. JC 1 . 26. 

▼oresatlge etehe Tivimert Ulttellnngan 1800 Wr. 1 8. t. 

Burkliardt, H., Professor an der Universität Zürich, Entwicklungen 
nach oszillierenden Funktionen. Bericht, erstattet der Deutschen 
Mathematiker -VoreiniETung. A. u. d. T.: Jahresbericht der 
Deutsche ü Mathemauker -Vereinigung. X. Band. II. Heft. 1. Lief. 
[176 S.] gr.8. 1901. geh. n. 5.60. 3. Lieferung. [S. 177—400.] 
gr. 8. liK)3. geh. n. JL 7.60. 8. Lieferung. [S. 401 — 768.] gr. 8. 
1903. geh. n. A 12.40. 4. (Behlufi-)LiefiBnmg. gr. 8. 1904. 

[Unter der Presro.] 
Toranzeige siehe Tcubners Mitteilungen li«0] Nr. 5ß S. 190. 

siehe auch: Encyklopädie der Mathematischen Wissenschaften II. 

Bunuester, Dr. L., Professor an der Königl. Technischen Hochschule 

zu München, Theorie und Darstellung der Beleuchtung 
gesetzmüßiu: gestalteter Flächen, mit besonderer Rücksicht 
auf die Bedürfnisse technischer Hochschulen. [XVI u. 386 S.] 
gr. 8. Mit einem Atlas von 14 lithogr. Tafeln [in qu. Fol. in 
Mappej. 2. Ausgabe. 1875. geh. n. JC 8. — 

▼oniiMige siehe Tenbnen lOMeanngen 1870 Nr. 1 8. 8. 

— — Grundzüge der Reliefperspekti ve nebst Anwendung 
zur Herstellung reliefperspektivischer Modelle. Als Er- 
gftnnuig zum PerspehÜT-ÜBtemoht an EuiutalcadeiDien, Kunstgewerbe- 
schulen und technischen Lehranstalten bearbeitet IGt 8 Uthogr. 
und 1 LichtdruektafeL [IV u. 30 S.] gr. 8. 1888. geh. n. JL — 

DiokleineSchrift iatbcstrfht, ih-nPursiiüktiT-Unlci r Icut nüKui.BtükinlcM'.ien. Kunstgewerbe- 
«ohulen und tevlmisoben Lehranstalten durch ihren leicht faßlichen und sorgfältig gesichteten 
lahaH ra «igtBMD vad dM Iat«rMse fttr dte B«U«f^mpiikttv» tu giASartB Xreliea au «tveokuB. 

VlliMM lidie Tantaws MWeHmgiit IBM Kr. 1 S. 9. 

Bittner» Fliedzlollt Oberlehrer am Gymnasium zu Wernigerode, 
Stadien über die Greensohe Abhandlung: Mathematical 

Investigations concerning the Laws of the Equilibrium 
of Fluids (1832). [V u. 98 S.] gr. 8. 1900. Nr. 14. 
geh. n. JL 6.40. 

Voranxelge siehe Tenbners Mitteilungen lOuO Nr. 6 S. 179. 

Cautor, G., siehe: Jahresbericht der Deutschen Mathematiker -Vereinigung. 
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Amsterdam. — 1898. Franz ürashüf, Prof. d. Mech. und tiieuret. 
Maschinenl. am Polytechnikum zu Karlaruhe, f das. 
27« 1<>T5. rülea Pcraonier de Roberval, Prof. d. Math, am College R. de 
France, f zu Paria. — 1798* Heinrich Ferdinand Scherk zu Poeen 

5eb. — 1H05. Kaspar Leonhard Eilles in Amberg geb. — 1833. 
ohann Carl Becker zu Mainz geb. — 1889. Allgntt Hugo Bt&t- 
mann, Prof. d. Math. a. d. Realschule zu Stettin, f das. 
28« 1386« £rö£Eaiuig der durch Kurfürst Ruprecht I. von der Pfalz ge- 
nrOndetoii ünfrmifBt HddeLberg. — Jolin Wallis, Prof, der 

Geom. a. d. Univ. Oxford, f dat. ~ 1804. Pierre Fran9oia Yet- 
hülst zu Brüssel geb. 
29» Leibniz* firfindoug des Algorithmus der Differentialrechnung. — 

178S» Jean le Rond d'Alemberi, ICitarb. an Didezoti Bscyklopädie, 
SU Paris f. 1847. Victor Dantscher toa Kolletberg in Inns- 
bruck geb. 

30. 1626. Willebrord önellius, Prof. an d. Univ. Leiden, f d«. — 1680. 
Athanasius Eiroher, Math. u. Pfaüoe., so Born f. — > 1749. Angelo 

Giovanni de Cesaris, Begr. der Mailänder Ephemeridon , zu Casale 
Puöterlengo, Lodi^ano, «^'fl). — 1840. Joseph Neuberg zu Luxemburg 
geb. — 1844. (jeorges Heuri Halphen zu Ronen geb. — 1890. Ca- 
millo, gen. Tito, Cassaniga, Prof. d. Math« a. B. Ist teofan. in Sassari, 

t zu "Nfantua. 

31. 1815. Carl Weierstrafi zu Ostenfelde, Kreis Münster, geb. — 1826. 
Wilhelm Schell zu Fulda geb. — 1834. Oscar Röthig zu Berlin 
geb. — 1H47. Galilei Ferraris zu Livomo, Piemuut, geb. — .1901* 
lirste Sitsong der Berliner Mathematischen QeseUscbaft. 

November. 

1. 1751. Johann Samuel Traugott Gehler, Verf d. Wörterb. d. Pbys., 
1 zu Görlitz geb. — 1821. Eröffnung der tou Beuth gegründeten Gewerbe» 
/ Akademie an Berlin. 18SS. Balfour Stewart, Phys., zu Edinburgh 
/ geb. — 1828. William Henry Besant zu Portseau, Hampshire, geb. — 
/ 1841. Charles Laisant, Hrsg. d. Interm^d. d. math., zu Basse-Indre» 
Loire inf.« geb. — 1864. Ludwig Schlesinger in Tymau, Ungarn, geb. 
S« 171I6« Bigobert Bonne, Matib. u. Ingen., zu Paris f. — 1815. George 
Boole, Begr. d. Analysia der Logik, zu Lincoln geb. — 1S26. Henry 
John Sto'phen Smith zu Dublin ^eh. — 1845. Charles Hiehler zu 
Uuebwiller geb. — 1872. Emanuel Gabriel Björling in Weateras f. 
— 1897. Leonhard Sohncke, Phys., zu München f. — 181I7. Ernst 
Schering, Prof. d. Math. a. d. Univ. Göttinfren, f das. 
8. 1635. Joh ann Christoph Sturm zu Hippoltsteiu, Pfalz-^leuburg, geb. 
~ 1648. Paul Gnldin, Prof. d. Math, zu Graz, f das. — 1885. Grün- 
dung d. Ungartsehen Akademie d. Wiss. zu Budapest. — 1834. Johann 
Kaspar Horner zu Zürich t — 1857. Fritz Kötter zu Berlin geb. 

4. 1698. Erasmus BarthoiinuH, Prof. d. Math. u. Medizin in Kopen- 
hagen, t das. — 174S. ErOfihung der Kgl. Bayer. FHedrich-Alezandei»- 
Universität zu Erlangen. — 1744. Johann Hl. Bernoulli zu Baad 

feb. — 1798. Wilhelm Matzka zu Leipertitz in M&hren geb. — 
808. Serafino Baffaele Minich zu Venedig geb. 

5, Leibnis erlangt auf der ünrrörsiUfct Altdon die Dolttorwürde. — ^ 
1683. Franz H., Herzog von Este, gründet die Universität Modena. — 
1794. OeTieral Joseph Jacob Baeyer, Begr. d. europ. Gradmessung, 
zu Müggelheim b. Küpenick geb. — 1804. Stiftung der Uuiversit&ten 
Moskau, Kasan und Charkow. — 1818. Joseph Dienger zu Mühlin, 
Amt Staufen, geb. — 1848. James Withbread Lee Glaisher zu 
Lewisham, Kent, geb. — 1879. James Clerk Maxwell, Prof. d. Phys. 

• KU Cambridge, fdas. 
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C&ntor, Hofrat Dr. Moritz, Professor an der Universität Heidelberg, 
Vorlesungen über Geschichte der Mathematik. In 3 Bänden. 
L Band. Von den ältesten Zeiten bis zum Jahre 1200 u. Chr. 
2^ Tdrbesserte und Yerm ehrte Auflage. Hit 114 Eigorea im 
Text und 1 Htbogr. TafeL {VUl a. 883 S.] gr. 8. 1894. gBh, 
n. Uli 32. — , in Halbfranz geb. n. Jü 24. — 



n. Band. Vom Jahre 1200 bis zum Jahre 1668. 

2., verbesserte und vermehrte Auflage. Mit 190 Figuren 
im Text. [XU u. 943 S.] gr. 8. 1900. geh. n. A 26.—, 

^ in Halbfranz geb. n. Jl. 28. — 

Bncbien in S Abteilmigen: 

I. AbteUnog. [4dO S.J 1899. geh. n. 14.^ 

n. — [XU n. 8. 481— M8.] 1900. geh. n. JClt,-^ 

— lU. Band. Vom Jalize 1668 bia zum Jahre 1758. 

2., Terbesserte und yermehrte Auflage. In 3 Abteilungen. 
Ißt 146 Figuren im Text [X u. 923 8.] gr. 8. 1901. In 
Halbfranz geb. n. JC 27. — 

Erschien in 8 Abtdlungen: 

L Abteilung. 1668—1099. Mit 46 Figuren im Text [261 S ] lOOO. 

geh. n. .tC 6 .60. 

n. — 1700—1726. Mit 29 Figuren im Text. [S. 263— 492.J 

1901. geh. n. JC 6.~ 

m. — 1727—1768. Hit 79 Figuren im Text. [8.1— X u. 493—923.] 

1901. geh. n. JC 12.40. 

politiaehe Arithmetik oder die Arithmetik des tftg- 
lichen Lebens. 2. Auflage. [X u. 155 8.] gr. 8. 1903. 

In Leinwand geb. n. Jü 1.80. 

•idM TMbDMi HilMlttDgM 1901 Vr. 1 (UiUhmtlk) 8. 15. 



— die römischen Agrimensoren und ihre Stellung in der 
Geschichte dar Feldmeßkonst Sine historisch-mathematische Unter- 
sudrang. Mit 61iÜiogr.Tafeln. [237 8.] gr.8. 1875. geLn.«4[6. — 

TMbiMn Mitteilaiifaii i876 Mr. 8. Ift. 

Euklid und sein Jahrhundert MaÜiemaiisch-histo- 



xische Skisse. [72 8.] gr. 8. 1867. geh. n. J[ 1.80. 



— Moritz Cantors Bildnis in Heliogravüre, gr.8. n. JC 1 .60. 

* siehe auch: Abhandlungen zor Qeachiohte der mathematiBohen 

Wissenschaften ; 
Festtehrift m Monte Cantoi* 70. Geburtstage; 
Zeitschrift för Mathematik und Physik. 

[Casparj, Ferd.], Nachnif, siehe: Jahnke. 

CastelnUOyO, G., Professor an der Universität Rom, und F. Enriques, 
Professor an der Universität Pisa, Tlieorie der algebraischen 
FUchen. gr. 8. T8. In Leinwand geh |ia ToAMwitang.] . 



62 



6. 180S. Friedrich Jnlivi Biehelot ni Königsberg i. Ft. geb. — 

Eugenio Bertini zu Forli, Romagna, geb. — 1878. Carl Anton 
BretBchnei der, math. Eist., Prof. a. Realgymn. zu Gotha, f das. — 
1880. Giubto Bellavitie, Erf. der Methode der Aquipollenzen, Prof. 
d. Math. a. der Uniy. Padua, f zu TeuA b. BaMano. 

?• 1799. Karl Heinrich Graffe zu Braunscbweig geb. — 1872. Alfred 
Clebfich, Begr. der Math. Annalen, Prof. d. Math. a. d. Universität zu 
Göttingen, f das. — 1878. Friedrich Heinrich Grelle, Prof. d. Math, 
a. d. Technischen Hochschule zu Hannoyer, f zu Waldhausen. — 1887* 
Richard Baltzer, Prof. d Math w d. Univ. Gießen, f das. 

8« 165tt (n. St.). Edmund Halley, Astr., zu Haggerton b. London geb. — 
1781« GioTanni Antonio Amedeo Plana, Aitr., sn Vogheia b. Ales- 
sandria geb. — 1829. Alphonse Picart zu Bignicourt s. Saulx, Mama, 
geb. — 1834, Friedrich Zöllner, Astrophysiker, zu Berlin geb. — 
1843. Moritz Pasch zu Breslau geb. — 188Ü. Joseph Charles 
d*Almeida, Begr. dea J. d. pbye., zu Paris f als bispeetenr g^n. de 
Tinstmction. 

9. 1803. George L Ollis Lesage, Math. u. Naturpliilos . zu Genf f — 
1819. Vincenzü Janni zu Barletta geb. — 1842. Giuseppe Basso zu 
Chiaaso b. Turin geb. — 1848. Moritz R^thy zn NagykörOs, Ungarn, 
geb. — 1890. Hugo Gylden, Dir. d. Observ. zu Stockhohn, f das. 

10, 1829. Erwin Bruno Christo fiel zu Montjoic, Rheinpreußen, geb. — 
1864. Simon Stampfer, Prof. d. prakt. Geom. am Polyt. zu Wien, 
t das. — 1896. Heinrieh Lieber, Fxot d. Math. a. d. Friedr.-Wilh.- 
Schule zu Stettin, f das. 

11. 1728. Bestätigung der i. J. 1710 gegr. Kgl. Ges. d. Wiss. zu Upsala. — 
1811. Johann Friedrieh Wilhelm Gronau zu Königsberg geb. — 
1822. Charles d' Almeida, Begr. d. J. de phys., an Puis geb. — 
1826. Carl Franz Giesel zu Torgau geb. — 1832. Hermann Kinkelin 
zu Bern geb. — 1842 (a. St.). Dmitry Bobylew zu Petschenegi, 
Charkow, geb. — 1892* Heinrieh 8treints, Pkof. a. d. üniv. Graa, f das. 

13. 1589. Philipp Apian, Prof. d. Math, in Tabingen« f das. — 17M. 
Jean Sylvain Bailly, Hist. der Astronomie, zu Pari e ^illotiniert. — 
1835. Charles M^ray zu Chälon s. S. geb. — 1842. John William 
Strntt, Baron Bayleigh, Phys., zu Langford Groire, Essex, geb. 

13« 1742. Stiftung der K^l. Dllnischen Gesellschaft d. Wiss. in Kopenhagen. 
— 1827. Heinrich Balsam zu Hirschberg i. Schlesien geb. — 1827, 
Lorent/. Lindelöl zu iiarvia, Bialis, Finland, geb. — 1880. James 
Walsen, Dir. d. Wasbuzne-ObMXT. an Madison in Wisconsin, f das. — 
1887. Hans Schjellernp, Astar. XL Iiehrer d. daist Geom. a. Polyt. m 
Kopenhagen, f das. 

14. 1716, Gottfried Wilhelm Leibniz, Erf. der üifTerentialrechnung, zu 
Haanover f. — 1798. Fran9ois Callet, Hrsg. tou Logarithmentafelii, 
+ zu Paris. — 1828. Charles de Frey einet zu Foix, Ari(':{^e, gcb — 
1838, Eudolf Staudigl zu Wien geb. — 1845. Ulisse Dini geb. 
zu Pisa. 

16. 1280. Albertus Magnus(Albrecht Graf von Bollstftdt) fimEloster 

zu Cöln. — 1680. Johannes Kepler, Begründer der neueren Astro- 
nomie, zu Kegensburg f. — 1738. Friedrich W^ilhelm Hörschel, 
Entdecker des üranns, zu Hannoyer geb. — 1787 (a. St.V Magnus 

Georg von Paucker zu Simonis Pastorat, Esthland, geb. — 1703. 
Michel Chasles zu fipemon geb. — 1819. Gründung der Cambridge 
Phiios. Society. — 1839. Carl Ohrtmann, Begründer d. Jhrb. f. d, 
Fortschr. d. Math., zu Berlin geb. 
16. 1717. Jean le Rond d'Alembert, Mitarb. an Diderots Encyklopädie, 
zu Paris geb. — 1788. Johann Ernst Nizxo, TTrsg. griech Math , zu 
Ribniz, Mecklenb., geb. — 1828. Jacob Amsler, Erf. d. Poiarplani- 
meters, an Stalden b. Bmgg geb. — 1885* Eugenio Beltrami za 
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CMkro, Bnesto» ProfiMsor aer Uathemaiilc aa der EQnigL üniYersitti 
sa Neapel, Yorleetingen Uber natArliclie G-eometrie. Auto- 
risierte denteebe Ausgabe Ton Dr. Gerbard Ko^alewski, Professor 
der Mathematik an der üniTersitSt Greifswald. Mit 48 Eignren im 
Text [Vm IL 341 8.] gr. 8. 1901. In Leinwand geb. n. Ulf 12. 

Die Tatsache, daß wir für geometria intrlnaeea keinen allgremein adoptierten 
deutschen Ausdrack hesitzen, beweiit zur Genüge, wie wenig man sich in Deatichland mit 
dieser Art tod Qoomctrie beschäftigt Das ist um bo merkwürdiger, all gerade dnut«cbe 
Gelehrte (im Anfang des 19. Jahrhundert«) die enteu Veriuche auf dieaem Gebiet« gemacht 
haben, an denen weiterer BearbeittUkg dttn «mMwhi», fMaaöaltldui nad lt»HimlMlw lUllM* 
matiker tätig gewesen sind. 

Es ist nicht leicht, kurz und zugleich crschüpfcnd die Metbode der geometri» 
iatvinaao* odev (wie wir ttbenetst hAbea) der natflrllehen Geometrie sa eharakleci- 
•tuMii. BU dto «og. A»tarlleli«tt Koordin«t«a («ie s. B. Bogenlttage «nd Krtta- 

■nmgmdivi einer ebemem, Bogenltag«! Kmmmungs- und Toniontradio« einer Baumknrve), um 
flidi vnabhlnglg sq rnaehen Ton Bleneoten, die nichts «it der Natur des zu unteriuohenden 
Gebildes zu tun haben. Die cartesischen Koordinaten können freilich nicht entbehrt werden. 
Wo sie aber auftruton, wird das Axenaystein immer so gewählt, daß es in einer gewissen 
natürlichen lioziohnnff zu dem bütracljtetcu Gebilde stellt Hierher gehören die beweg! icliea 
Achseusyateme, z.U. Taugeute und Kormale einer ebenen Kurre, Tangente, Hauptnormale 
und Binormale einer Baiimkuxve. wo der Anfangspunkt des Systems längs der Kurve fort- 
ifteken kann. Diese hewegUohen AohseiuTeteiDe, mit denen die natOrliche Oeometxie meiiterhnft 
m opetiMen weiS, biingtB m mit »ioli. d»B man oft dvroh ein&ohe Differentiation geomotiliolie 
Sitae «rhUt £ine hervonagando Solle spielen dabei die DifTerentialgleichangen, denen ein 
fester Punkt besw. ein« tattB Bkhtoag (bezogen auf dM bewegliche Aehsenayatom) genügte Auch 
die Behandlung da» V!li«fa«a wiid wtentUoh «rleioktort daroh dto Anwandang bawai^iiohar 
Ach8eti8y«temo, 

DüH Buch von K. Cea&ro, der sich durch eine anaehnliche Reihe von Arbeiten um die 
Augbilduug der natürlichen Geometrie auggezeichneto Verdionsto erworben hat, iat wogen der 
Falle von Anwendungen, die es bringt, beaonders geeignet, dem Leser die Macht der Methode 
der natürlichen Geometrie zu zeigen und ihre Oberlegenheit über die gewöhnlioben Methoden 
ttbarall da, wo die Infinitesimalreohnang in Anwendung kommt. Möchte die deutsche ÜbW^ 
Mtnug dl«a«B Buchet, daa bal aainar anSamdantUchen Klarheit und Pviiisioii aon lElBditeeiB 
in diaeat wichtige und bei uns noob so wauig bekannte Gebiet geradem einladet, daMn wiiken, 
daS die deutscheu MatbematiUer Geschmack an derartigen Untersuchungen finden und llell 
wieder einer Geomc:rie zuwenden, deren erste Anfimgu Deutsche gegründet haben! 

— — — Lehrbuch der algebraischen Analysis. Deutsche Aus- 
gabe von Dr. G. Kowalewski, Professor an der Universität 
Greifswald. gr. 8. 1904. In Leinwand geb. [Unter der Presse.] 

Voranseige ciehe Teubners Mitteilungen ISdl A^ :nz. 1 (Mathematik) 2j. 14. 

Cbittendon, J. Biaoe, A. M., Parker Fellow of Harvard ümversitj, 
Instruetor in Frinoetou Odlege, a Presentation of tbe Tbeory 
of Hermite's Form of Lam^'s Bqnation with a Determination 

of tbe explicit Forms in Terms of the p Function for the Case 
I» eqnal to three. (Dissertation.) [85 S | gr. 8. 1893. geh. n..4lt2.80. 

[In Kommission.] 

Cbrist, W., giehe: Aristotelis opera omnia. 

GlftUßen, Dr. P., Assistent am pharmakologischen Institut in Frei- 
burg i Br., pflanzenphysiologische Versuche und Demon- 
strationen für die Schule. Mit 44 Abbildungen im Text, 
[n u. 82 6.] Lez.-8. 1904. SnpÄ I, 7. geb. n. — .80. 

▼oiaaaaige siehe Teubners Mitteflnngan 1901 B (Zvm matiianattioibaiiaiidaatanrIiiaiK 
■ebaftliohan Untenidit). 

ClebBOih, Alfrod, Torlesungen über Geometrie. Unter besonderer 
Benutzung der Yoztrftge von Alfred Clebscb bearbeitet und 
herausgegeben yon Dr. Ferdinand Lindemann, Professor an der 
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Cxemona g»b. 1878. Domenico Chelini, Prof. d. theor. Mechftnik 
•n der Uair. Bnua, f dat. 



nand Möbius, Begr. d. barycentr. Kalküle, zu Scbulpiorta {?eb — 
1835. Anton Schell, Geodät, zu Baden bei Wien geb. — 1846. Julius 
Lange zn Idebenwalda, ineder>Baniim, geb. 

18* 1816. Bainhold Hoppe, Hrsg. d. Arcb. d. Ifotii. n. Phjs., zu Naum- 
burg a. S. geb. — 1818. Karl Maximilian v. Bauernfciud zu Ara- 
berg, Oberfranken, geb. — 1H20. Gustav Bauer zu Augsburg geb. — 
1821. Franz Brünnow zu Berlin geb. — 1844. Albert Wan gerin, 
Mithrsg. d. Jhrb. f. d. Fortschr. d. Math., zu Greiffenberg i. P. geb. — 
1868. August Beer, Prof. d. Math, an d. Univ. Bonn, f das. — 1887. 
Gustav Theodor Fechner, Begr. der Psychophysik, zu Leipzig f. 

19. 1808« Barnaba Tortolini, Begr. der Annali di mat, zu Korn geb. — 
1888. Qeorg Trallee, Ftof. d. Mstti. a. d. Unrr. Berlin, zn London f. 

— 1888. KarlWilbelm (Sir William) Siemens, Phys., zu London f. 

20« 1778. Francesco Cetti, Prof. d. Math. a. d. Univ. Sassari auf Sardi- 
nien, t das. — 1843. Giulio Ascoli zu Triest geh. — 1856. Wolf- 
gan^ Parkas Bolyai de Bolya, Begr. einer nichteuklidischen Geo- 
metne, m Maxoe-Yftnrhelj f. 

21« 1766* Jacob StruTe zn Horst geb. — 1772. Jacques Nicolas Bell j, 
Ingenieur-Geograph, zu Paris f ^ 1866. Gustav Roch, Prof d. Math, 
a. d. Univ. Halle, f zu Venedig. — 1866. Georg Scheffers zu Altendorf b. 
Holsmmden geb. — 1882. GustaT Svanberg, em. Dir. d. Sternwarte 

in Upsala, f das. 

22. 1784. Paolo Frisi, Biograph Galileis, Cavalieris, Newtons u. a , zu 
Mailand f. — 1803* Giusto Bellavitis zn Bassano b. Padua geb. 

— 180S. Jacob Henei m Mollis, Kanton Glams, geb. — 1880. Carl 
Chriftian Bruhns, Astr. , zu Ploen, Holstein, geb. — 1840. Emile 
Lemoine, Hrsg d Intcnn^d. d. math., zu Quimper geb. 

23. 1616, John Wallis zu Ashford, Kent, geb. — 1715. Pierre Charles 
Lemonnier zu Paris geb. — 18s8. Isaac Todbunter zu Rye, Snssez, 
geb. — 1826. Johann Ehlert Bode, Begr. dea Berl. Astr. Jhrb., Dir. 
d. Sternwarte zu Berlin, f das. — 1832. Enrico Narducci zn Rom 
geb. — 1864. Friedrich Georg Wilhelm Struve, Dir. d. Nikolai- 
Stemw. za Polkowa, f in St. Petenburg. 

24. 1816. Sethus CalvisiuB (Kaiwitz), Chronolog, f zu Leipzig. — 1793. 
Der französische republikanische Kalender durch Dekret des National- 
konvents eingeführt. — 178U. Lag ränge vollendet die erste Ausgabe 
seiner M^nique analytiqne. — l8SN>. GnetaT Karsten, Phjs., in 
Berlin geb. 

26. 17S3. Claude Louis Matthieu zu Mäcon geb. — 1796. Andreas 
Freiherr von Ettingshausen, Mithrsg. der Z. f. Phys. u. Math. 
(1886 — 88), I. Heidelberg geb — 1804. Georg Reimer, Verleger d. J. f. r. 
n. ang. Ifatli., d. Fortschr. d. Phys., d. Jhrb. f. d. Fortschr. d. Math., 
u. a., zu Berlin geb. — 1814. Robert Mayer, Entd. d. Prinzips der 
Erhaltung der Energie, zu Ueilbroun aeh. — 1841. Ernst Schröder 
m Pforaheim aeb. — 1898. Jobann Sauschinger, Prof. d. Mei^ a. 
d. Techn. Hochscinile xu München, f das. 

26« 1678. .Tean- Jacqties d'Ortous de Mairan zu Beziers geb. — 1820. 
Jnles Eegnault, Phys., zu Paris geb. — 1896. Benjamin Apthorn 
Govld, Begr. d. Astron. Joom., in Cambridge, Uass., f. 

27. 1701. A nders Celsius, Yeranlaaser d. franz. Gradmessung in Lappland, 
zu Upsala geb. — 1754. Abraham de Moivre zu London f — 1854. 
Jobann Lndwis Heiberg, Hrsg. des Euklid u. a. griech. Math., zu 
Aalborg geb. — 1878* Karl Willielm Pokike, Prof. d. dant. Geom. 




Ferdi- 
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Universität zu München. Mit einem Vorwort von Felix Klein. 
I. Band. Geometrie der Ebeae. Mit 78 Hokschnitten. [XII 
u. 1050 S.] gr. 8. geh. n. A 24. — 

Auch in 2 Teilen: 

n. Teil. fS. I— XU u. 497— lOöO.J 1891. n. JL 12.80. 
L Teil. S. Auflage, gr. 8. 1904. nrat«r 4m bmm«i] 

Clebscll, Alfred, Vorlesungen über Geometrie. Unter besonderer 
Benutzung der Vorträge von Alfred Clebsch bearbeitet und 
herausgegeben you Dr. Ferdinand Lindemann, Professor an der 
ünivendtfti zu Htlnoheii. Mit emem Vorwort von Felix Klein, 
n. Band, 1. Teil. Die Flächen erster und i weiter Ordnung 
oder Kla sse n nd der lineare Komplex. Mit Tialen Figoxen 
im Text [Vm u. 650 S.] gr. 8. 1891. gell. n. 12.— 

Yomuutf g* «Mm Ttnknan WtMliiagMi laSS Nr. 4 8. 77. 

Theorie der binftren algebraischen Formen. [Vin 
ü. 467 S.] gr. 8. 1871. geh. n. 12.— 

ToiaiiBaige liiilM Trataiis Htttaflvagea 1871 Nr. 1 8. a 

Theorie der Elastizität fester Körper. [ZI u. 424 S.] 



gr. 8. 1862. geh. cv«vsTUtaB-] ^ ^ ®* — 

Versuch einer Darlegung und Würdigung seiner 



wissenschaftlichen Leistungen von «nigen seiner Freunde. 
[55 S.] gr. 8. 1878. geh. n. JL 1.20. 



A. Olebschs Bildnis in HeliogzaTlIre. gr. 8. JL 1.60. 

auch: Annalen, Ibthematisehe; 

Plficker, neue Qeometrie des Raumes. 

— und P. Qordan, Professor in Erlangen, Theorie der Abel- 
schen Funktionen. [Xm u. 333 S.] gr. 8. 1866. geh. 

CVwgdfln.] n. t4C 7.20. 

Cleomedis de motu circulari corporum caelestium libro duo. 
Ad uüvorum codicum fidem edidit et latina interpretatione 
instruxit Hermannus Ziegler. [VI u. 258 S.] 8. 1891. 
geh. n. 2.70, in Leutwand geb. n. JL 3.20. 

•Clüver, Ph., siehe: Partach. 

Colombo, Q.: siehe: Brioachi, Fr., Opere matematiche. 

C^ntibt, Dr. OBerle)^ am (SJ^mnaftum in 9dgaib, Sel^tiftit^ 
ber ebenen SCrigonometrte in fbtfenmft|tger 9[norbnung fftr ben 
@(l^u(gebrau(^, ne6^ einer fic^ eng an badfetbe anfc^tiegenben ©ammlnng 
oon ubungdanfgaben. [Vin u. 176 @.] gr. 8. 1889. ge^. n. 2.~ 

TonwnlffB tUk» Tmlnun MtMetlaiigMi 188S Nr. S a SS. 

*Coperiiicus, N., siehe: Galilei, Dialog über die beiden wichtigsten 

Welt8}'8teme ; 
lleliquiae Copernicanae. 

5 
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SoTemb«r — Beiemben 



a. d. Bauakademie zu Berlin, f das. — 1894. Joseph Dienger, em. 
Prof. a. d. Techn. Hochschule zu Karlsruhe, f das. 
S8* 1660« Grttndung der Royal Society of London. — 17M, Andreat Ton 

Banmgartnor, Begr. d. Z. f. Phyg. u. Afath. ^182f)— 37), zu Friedberg, 
Böhmen, geh. — 1902. Louis Jules Gruey, Math. u. Astr., f zu Beaan9on 
als Dir. d. Ubserv. das. 
89* 17S0. Nieolani I. Bernonlli, bek. d. wineWalincheudiehkdinechnQnff, 
zu Basel f — 1808. Christian Doppler zu Salzburg geb. — 1809. 
Gründung der Philos. Society zu Glasgow. — 1815. Alexander Popoff 
zu Kasan geb. — 1847« Alfred George Greenhill zu London geb. 
17SS. Jobann Friedrich Weidler, Prof. d. Mafh. n. der Rechte a. 
d. üniv. Wittenberg, f das. — 1784 (a. St.). Anders Johan Lexell, 
Prof. d. Math, in St. Petersburg, f dae. — 1828. Gustav Anton 
Zeuner, Red. d. Civilingen., zu Chemnitz geb. — 1839. Carl Frederik 
BjOrling sn StocUiolm geb. — 1840* Joseph Johann y. Littrow, 
Prof. d. Astr. u. Dir. d. Stemw. zu Wien, f das. — 1863. Eugen 
Jahnke, Mithrsg. d. Arch. f. Math. u. Phys., zu Berlin geb. — 1900, 
Hudolph Mayer, Prof. d. Baumech. u. graph. Statik a. d. Techn. Hoch 
ichnle m Wien, f daa. 

Dezember. 

1« 1671. John Kein, Vckannt durch den Prioritätsstreit zwischen Leibniz 
u. Newton, zu Edinburgh geb. — 1806* Philippe Emile Brassinne 
zu Albi geb. — 1817« Osmar Fort ku Dresden geb. — 1835. Louis 
Saalschfits m Etoigsberg geb. — 190U« Bdonard Amignes, Prof. 

d. Math. a. Lyceum zu Toulon, f das. 

2. 1594, Gerhard Mercator, Kosmograph , zu Duisburg f. — 1808. 
Emanuel Gabriel Björling zu Westeräs geb. — 1816. Carl 
hnmannel Gerhardt, math. Historik., Leilmizforscher, zu Herzberg b. 
Tovjm^n geh — 1831. Paul Dubois-Reymond zu Berlin geb. — 1865. 
Niels Nielsen zu Oerstey, Fühnen, geb. — 1873. Karl Heinrich 
Or&ffe, Prof. d. Math. a. d. Üniy. Zdrich, f das. — 1876. Lonis Amalie 
S^dillot, verdient um die Gesch. d. Math, bei den Arabern, f zu Paris. 
— 1894. Carl Friedrich Wilhelm Peters, Red. d. Astr. Nachr., Dir. 
der Sternwarte zu Kiel, f das. 

3. 1610. Galilei widmet dem Grofiherzog Cosmos H. seinen „Sidereus 
nuncius". — ■ 1647. Bonayentura Cavalieri, als Prof. d. Math. a. d. 
l'niv. zu Bologna, f das. — 1807. A]oys' Mayr zu Stadtamhof b. Regens- 
burg geb. — 1820. Wilhelm Galienkamp zu Lippstadt geb. — 
18^. Ferdinando Asehieri sn Ifodma geb. — 1860. Gründung der 
Socit'tt' (1. sc. natiir du Grand-Duch^ de Luxembourg. — 1896» Felix 
Buka, Prof d. darst. Geom., f zu Charlottenburg b. Berlin. 

4« 1409. Stiftung dejc Universität Leipzig. — 1574. Georg Joachim 
Rhaeticus zu Kaschan in ühgam f. — 1679. Thomas Hobbes, Philos. 
u. Math., zu Hardwicke f. — 1893. John Tyndall, Prof. d. Phys. a. 
d. R. Institution zu London, f zu Hind Head b. HaHlemere. 

5« 1712, Johann Caspar Eisenschmidt zu Straßburg f. — 1770. 
James Stirling zu Leadhills f- — 1774. Johann Wilhelm Andreas 
Pfaff zu Statt^urt geb. — 1859. Louis Poinsot, Prof. d. Math, am 
Lycöe Bonaparte zu Paris, f das. — 1863, Paul Painlevd zu Paris 

feb. — 1868. Arnold Sommerfeld zu Königsberg i. Pr. geb. — 
898. Friedrich Meyer, Gynm,-Ptt)f. zn Halle, f das., 
6; 1600. Niecola Aggiunti in Borgo di San Sepolcro, Toscana, geb. und 
1635 (am gleichen Tage) als Piof. d. Math, in Pisa f. — 1788. Madame 



Digitized by Google 



ComeliuB — Gurtee. 



67 



Oonieliiui, Hans, Psychologie als Erfahrungswissensckaft. 
[XV n. 445 S.] gr. 8. 1897. geh. n. 10.^ 

Yoroastig* «Mm TMluMn HÜMOLwcm ItST Vr. I 8. 80. 

Cranz, Dr. Carl, Professor an der Königl. Technischen Hochschule in 
Stuttgart, Kompendium der theoretischen äußeren Ballistik, 
zum Gebrauch von Lehrern der Mechanik und Physik an Hochschulen, 
ArtÜIerieoffizieren, Instrnktoren an militärischen Bildungsanstalten, 
Mitgliedem Ton Artillerie- und Gewehr - PrUflingskointniiHrinneii, 
Qewehrteefanikeni. Mit 110 Figuren im Teit [XII u. 511 S.] 
gr. 8. 1896. geh. n. JL 20.— 

Die thenretiBche äußere Balliitik bat die Bewe^Qg des GeschoMM Tom Paaiieren dflV 
MOndimt? an bis eum Eindringen In d»t Ziel zu ihrem ÖeRenstand; die geschichtliche Ent- 
wickluuyf uud der heutige Stand die«er Di^zi; in ist hier in müglichster Vollständigkeit dar- 
sesteUt. Da das Werk nicht auaachliefilich für f ftohsMtbematiker beitimmt ist, ao aind am 
aohlnfl J«d«8 Abtohnittes die Resultate samt SehllllMl ditt Bezeichnungen und Zahlenbeiipielen 
laiMMiiiwigofiBt, auoh find di» SinMibenelimmgtn lo MUfühzUioh gahalUa, d«S dM Werk 

YoiMiMiCt sMm TMbun muriliiiifiB ISSS Hir. % 8. 7T. 

Credlier, H., zur Histologie der Faltenzähne paläozoischer 
Stegozephalen. Mit 4 Tafeln und 5 Figuren im Text. [I u. 
78 8.] Lex.-8. 1893. ÄGWm XX. n. 4.— 

— — — — die Phosphoritknollen des Leipziger Mitteloligo- 
zäns und die norddeutschen Phosphoritzonen. Mit 1 TafeL 
[I u. 47 S.] Lex.-8. 1895. ÄGWm XXIL n. 2.— 

- die sächsischen Erdheben während der Jahre 1889 
bis 1897. Insbesondere das sächsisch-böhmische Erd- 
beben vom 24. Oktober bis 29. November 1897. Mit 5 Tafeln 
und 2 Kärtchen im Text. [85 S.] Lex.-8. 1898. AGWmXXTV. 

YonaMlge tUh» T«alnm HUMlnagn» 1S8S Hr. 4 8. ISI. n. 4 . 50. 

— der Yogtllndiache Erdhebenaehwarm Yom 18. Februar 

bis zum 18. März 1903 nnd seine Kegistrierung durch das 
Wiechertsche Pendelseismometer in Leipzig. Ifit 26 Seis- 
mogrammen als Figuren im Text nnd 1 Karte. [II Q. 112 S.] 

Lex.-8. 1904. ÄGWm XXVHI. n. 6.— 

VoxsaMige aieU Itubnen Mitt«Uuiig«a 18M ▲ Hx. 1 (komptott) 8.-46. 

Cremona, G., siehe: Brioschi, Fr., Opere matematiche. 

Curtze, M., Urkunden zur Geschichte der Mathematik im Mittel- 
alter und der Renaissance. A. u. d. T.: Abhandlungen zur 
Geschichte der mathematischen Wissenschaften mit Einschluß ihrer 
Anwendungen. Begründet von Moritz Gantor. XU. u. XIII. HefL 

I. Teil. [X n. 886 S.l gr. 8. 1902. geh. n. 16.— 

n. — pV n. Ml 8.] gr. 8. 1908. geh. n. UK 14.— 

* 

» siehe auch: Euclidis opera omnia. Snpplementum; 

Festschrift zu M. Canlofe 70. Geburtatage; 
Reliquiae Copemicanae. 

5* 
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Lepaufeei ftnigezeichnete astron. Eechnerin, zu Paris f. — 1820. GustgT 
BmimftDii ssn Eekartoberga, Fror. Saeheen, geb. — 1840. Arwed 

Fuhrmann zu Dresden geb. — 1856. Walter v. Dyck, Mitred. d. 
Math. Ann., zu München geb. — 1890. Aloys Mayr. Prof. d. Math. n. 
Aatr. a. d. Univ. Würzburg, zu München f. — 1S92. Werner Siemens, 
Phyi., t TO Berlin. — 1898. Rudolf Wolf« Hitt. d. Aitr, n. Matii., 
Prof. d. Astr. a. d. Univ. iL d. Polyt. zu Zürich, f das. o 

7f 1785. Gregorio Fontana zu Villa de Nogarola b. Roveredo geb. — 
1819« Jean Claude ßouquet zu Morteau, Doubs, geb. — 1S23. Leo- 

5old Kroneoker, Hrsg. d. J. f r. n. ang. Math., zu Liegmtz geb. — 
88€« Christian Wiener zu Darmstadt geb. — 1827. Georg v. Bo- 
gualawski, Hydrograph, in Groß-Hake b Breslau geb. — 1846« Aurel 
Voß, Mithrsg. d. Math. Ann., zu Altona geb.! ü<| 

8. Io08. iiainer Gemma Friaiua zu Dockum, Friesland, geb. — 179o» 
Peter Andreas Hansen, Asir., m Tondem, Schleswig, geb. — 1805. 

Fraii9ois Eugene Lionnct zu Xancy, Meurthe, geb. — 1817. Pierre 
Eugene Prouhet zu Öaintes, Chaiente inf., geb. — 1839. Annibale 
Ferrero, Topograph, zu Turin geb. — 1S57, Jules Molk zu Straß- 
burg i. Eis. geb. — 1864. George Boole* Pkof. d. Math. a. Queens- 
College zu Cork, zu Ballintemple b. Cork f. — 1893. Wilhelm Li- 

Sowski, Prof. a. d. Marineak. zu Kiel, f. — 1894 (n. St.). Fafnutii 
jw6wit8ch Tsohebytschew zu St. Petersburg t« 

9, Iftll« Adriaan Hetins zu Alobinaar geb. — 1889. Gustav Rocb zu 
Dresden geb. — 1849. Gründung der phy8ik.-med. Gesellschaft zu Wflra- 
borg. — 1881. Karl Culmann, Begr. d. graph. Statik, Prof. d. Ingen.« 
WisB. a. Polyt. in Zürich, f das. — 1897. August Winnecke, em. 
IKr. d. Sternwarte in Straßburg, f zu Bonn.^ 

10« 1402. Papst Bonifaz IX. genehmigt die Gründung der Universität 

Würzburg — 1801. Carl Gustav Jacob Jacobi zu Potsdam geb. — 
1847. Washington Irving Stringham zu Yorkshire, N.-Y., geb. — ■ 
1850. Fran9oi8 Sulpice Beudant, Prof. d. Math, am Lycäe zu 
Avignon, dann Inspecteur gen. d. sc, f zu Paris. — • 1900* fidnard 
Ketteier, Prof. d. Phys. a. d. Ak. zu Münster, f das. 

11. 1781. Sir D avid Brewster, Phys., zu Jedburg in lloxburgshire, Schott- 
land, seb. — 1806. August Eöber zu Elberfeld geb. — 1833. Fran- 
oois Philippe Folie zu Yenloo geb. — 1840* Jonannes Thomae zu 
Lauchau a. U. geb. — 1846» Wenzel Jef fcbek zu Eolodl^e bei Pardu- 
bitz geb. 

1198. Averrhoös, Ihn Eoschd, arab. Kommentator griech. Math., zu 
Marocco f. — 1686. John Pell, zeitweise Prof. d. Math, in Amsterdam 
und Breda, f zu London. — 1802. Alezander I. gründet die Univer- 
sität Dorpat. — 1880. Michel Chasles, math. Hist., Präs. d. ftcole 
des hautes ätudes, f zu Paris. — 1889. Victor Bouniakowsky zu 
St. Petenborg t- 

18* 1587« Nioeola Tartaglia, auch gen. Fontana, Lehrer der Math, zu 

Venedig, f das. — 1603. Fran9oi8 Viöte (Vieta) zu Paris t. — 
1631. Francesco Terzi de T^ana, Math, n Philos., zu Brescia geb. 
— 1662. Francesco Bianchiui zu Verona geb. — 1724. Franz 
Ulrich Theodor Äpinus zu Rostock geb. — 18u6« Johann Lamont, 
Astr , zu Bracmar, Schottland, geb. — 1835. Gustav Mehler zu Schön- 
lanke geb. — 1897. Francesco Brioschi, Hrsg. d. Ann, di mat., Dir. 
d. Ist. tecn. sup. zu Mailand, f das. 

14. 1868, Nostradamns, Aittolog, zu St. Bemj L d. Prorence geb. — 
1546. Tycho Brahe zu Kundstrup b. Lund auf Schonen geb. — 1889. 
Edouard Phillips, Ingänifliir en chef des mines zu Paris, j- zu Nar- 

tnont, Indre. 
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Cvijic, Dr. Jovan, Professor der Geographie an der Hochschule zu 
Belgrad, das Karstphänomen. Versuch einer morphologischen 
Monographie. (Arbeiten des Geographischen Institutes der k. k. 
Universität Wien, Heft 2.) ÄG V, 3. [II u. 114 S.] gr. 8. 1893. 

n. «4( 4. — 

Csap, E., und W. Mayer, prakt. Wartang der Dampfkessel, lielie: Mayer 

und Gzftp. 

CZttber, Hofrat Emanuel, Professor an der Technischen Hochschule zu 
Wien, Wahrscheinlichkeitsrechnung und ihre Anwendung auf 
Fehlerausgleichung, Statistik und Lebensversicherung. TS IX, 1. 2. 
[XIV u. 593 S.] gr. 8. 1903. In Leinwand geb. n. A 24.— 
Auch in 2 Hälften: 
L [904, S.] geh. n. ^ 13.« U. [XIY n. 88» 8.] geh. n. lt.— 

D«r TnftMMT bietet in dem TorUegenden Budn tSn» BmftaUmig dar Vthimhitollitr 

keitstheorle und ihrer haaptsacblicbsteii AnwendtuMMlllato: JeUemurftoWning, fl^tfht— " 
tische Statistik and LebensveraicheruiigBrocbnung. 

In dem grundlegenden ersten Teil wird auf dio fundamentalen Frage n dor Wabrscheln- 
licbkeitsrecbnung eingcgüngenj eine grofia Autwalil von ProUemen, darunter selbatTentftudlich 
die klassischen, ist dazu bestimin«, in dan 6«lcl d«r WahtioheiallohkaltMtt— nad IbMa liohr 
tigen Gebrauch einzufahren. 

Der zweite Teil begrtlndet dl* Vdilerthoorie und dls SU ihr «BtOdngaadA Methode 
der kleinsten Quadrate i Beiapiele ena Tenchiedenen WlaMniawafgaa gaben aina auaiaiiiaiBda 
Vcwtellaiig von der Tenrendang dleaea wlohtigen Insfenmiants svr BaailMdtWBg to» BaaÜNMlt- 
tnagaeigelnilMen. 

Im dritten Teile werden die modernen Hilfsmittel der wissensohaftllchen Beorteilang 

und Au8nüt:juiig von KrfaliruiiKitütwiu^Vien auf statifltiacbprn Gp1)i(.'tn nrörtf'rt; die ProUame dar 
Sterblichkeit«- und Inväliditatsmessuug ateben im VorderRrunde der Betrachtung. 

])( r vierte Teil erklitrt das Wesen und bt-Landolt aUe belangreichen Problemo der 

Lebensyersicbcrungsrcchnungj um auch einen Einblick in die Anflwerfeung der hier maflgebenden 
Formeln und die auftretenden Zahlwarla SU gewUlirm, alud TalMÜlm vad BecflmiiBgaMipial« 
in grOflerer Zahl eingefOgt 



— geometrische Wahrscheinlichkeiten und Mittelwerte. 
Mit 115 Figuren im Text [YJI u. 244 S.] gr. 8. 1884. geh. 

YoraiiMig» tielM Tevbaen MltteUnagen 1S8A ITr. 1 8. 8. n. 6, 80. 



— Theo rie der Beobachtungsfehler. Mit 7 Figuren im 
Text [yjV u. 418 S.] gr. 8. 1891. geh. n, — 

VocaaMiga alelia Tenbnaia muailiiiigan IBM Nr. t 8. 88. 

Vorlesungen über Differential- und Integralrech- 



nung. 2 Bände, gr. 8. 1898. In Leinwand geb. n. JC 22. 

I. Band. Mit 112 Figuren im Text. fXIII u. 626 8.] n. JC 12.— 
n. — Hit 78 Figuren im Text (iX n. 428 S.] n. JC 10.— 



Bei dar AbfiaMimg dSataa Wwkei bnt wWt der ▼«xfaeaer als Ziel gaetetikl, eine 

•teUung der theoretischen Qnmdlsgen der Infinitesimalrechnung in organischer Verbindung 
mit deren Anwendungen, insbesondere den geometrischen, von solchem Umfange zu geben, 
als es einerseits für da» Studium jener angewandten Disziplinen, in welchen die Mathematik 
den Grund zu legen hat, erforderlich ist, und als es andererseits die Vorbereitung für das 
Eintreten in Siiezialgebiote der Analysis vorauasotzt. Er h&tto in erster Linie die Bodörfnl8s« 
der teehuiichon tiochschulen im Äuge, wo eine so geartete Behandlung des Gegenstandes 
allein am Platze ist, glnubi aber, daB auch Studierende der Mathematik im engeren Sinne von 
dem Boehe mit Nutxen «erden Gabmooh machen kOnnen; dann die reichliche Bedachtnahm« 
anf die Amrendmig der tkeoiratiwlMii SMia aoU iMa MoS das« dtonan. das Inteteaea 

' iltaB, aia ' " " 



dai Ja WarToraiigaiatrt ■waidin «mit iranh m arhaltaiii rie Irt rlalmahr gaafgBati 
dat Tentindnla der Theorie in fOrdem tnid tu Tettiefen. 

l?ei der AiisAvahl und Eehandlung der Eeispirlc wurde der Griiudsatz festgehalten, 
üa£ sich diinuu handelt, die ihcoretiBchon Sat^.e tiu denselben zu mannigfacher, durch- 
«ichtiger Anweuduni^ zu bringen, durch sie aber auch /ur Venn^rang daa WilMaiaatoflM bei» 
antragen. Zaiilreiche Textfiguren untersttttsen den Vortrag. 



Digitized by Google 



70 



16. 1782. Wenceslaus Johann (iuatav Karsten zu Keu-BrandenburiT 
fl^b. — 1802. Johann l'arkas Bolyai, Begr. einer absol. Geometrie, zu 
Klttiuenbur^geb. — 1804 (n. 8t.). Victor Bouniakowsk j in Rußland 
geb. — 182*. S amuel Roberts zu Hackney, London, geb. — 1847. 
GaBton Floquet zu Epiual, Yogeseu, geb. — 184Ü. Louis Benjamin 
FranccBur, Prof. d. Math. a. College de France, f zu Paris. — 1899, 
Karl Bobek, Prof. d. Math. a. d. dtsch. Univ. zu Prag, f das. 

16. 1625. Eduard Weiprel zu Weiden a. d. Nab f^eb ^ 1772. Umwand- 
lung der Literarischen Ges. zu Brüssel in eine Akademie d. Wissensch. 
u. Litorator. — 1888. Wilhelm FOrster, Astr., zu GrOnberg i. Schlesien 
geb. 1857. Torsten Breden zu Skara in Schweden geb. — 1858, 
Arthur Arneth, Verf. e. Gesch. d. Math., Privatd. d. Math. a. d. Univ. 
Heidelberg, f das. — 1859, Friedrich Dingeide j zu Darmstadt geb. 

17. 1802. SiiTestro Gherardi zu Lugo, Romagna, geb. — iSW. 
Alexandre AU^gret zu Bologna geb. — 1835. Feiice Casorati zu 
Pavia geb. — 1841. Wilhelm Bicrmann zu Berlin ^eh. — 1842. 
SophusLiein Nordljordeide am Eidafiord, Amt Bergenhus, Nür«'^egen,geb. 

18. 1689. Gottfried Kirch, erster Aetr. d. Berliner Sternwarte, zu Guben geb. 

— 1786. Gründunt;^ der Naturf Ges. zu Bern. — 179?). Jean Ktioune 
Montucla, math. Hist., zu Vorsaillcs f. — 1844. Friedrich Pietzker, 
Hrsg. der ünterrichtabl. f. Math. u. Naturw., zu Sondershausen geb. — 
1865. Jacob Carl Franz Sturm, Prof. d. Mech. a. d. Fac. d. sc. zn 
Paris, t das. — 1901. Petr Nasimow, Prof. a. d. Univ. Kasan, f das. 

19. 1666. Stiftung der Universität Lund. — 1671. Albert Curtz, Math, 
n. Philos., zu München f. — 1854. Marcel Brillouin zu Melle, Deuz- 
Sövres, geb. — 1854. Ferdinand Meisel zu Hamburg geb. 

20. 1681. Michael Miistlinus, Prof. d. Math, in Heidelber<r u. Tübingen, 
Lehrer Keplers und Galileis, zu Tübingen — 1805. Abel Transon 
ni Versailles geb. — 1814. Jules Maillard de la Gonrnerie in Nantes 

ib. — 1815. Pietro Cossali, Math. u. Astr., f zu Padua. — 1818. 
"enzel Simerka in Hoch-Weseld geb. — 1889. William Burnside 
zn Corcreevey C" Tjrone geb. — 1848. Paul Tannery zu Nantes. — 
18S6. Thomas Graig sn Fitttton, Penns., geb. — 1887. Balfonr 
Stewart, Prof. d. Phys. in Iftmehester, f zu Ballymagawey, Irland. 

21. 1542. Th omas Allen (Alleyn), Ptolemäus-Forscher, zu Uttoxeter, 
StaflFordahire, geb. — 1808. SirJosephWhitworth zu Stockport geb. 

— 1812. John ICoriimer Aeardh za Bästad, Schonen, geb. — 18w7« 
Karl Hunger, math. Hist., Math, am Gymu. Hildburrjhausen, f das. 

22. 1006. Erste Sitzung der aul' ('olVerts Kat von Ludwig XIV. gegrün- 
deten Acadömie des sciences in l'iuis. — 1722. Pierre Varignon als 
Prof am College de France zu Paris f. — 1765. Johann Friedrich 
Pfaff zu Stuttgart geb. — J'rancesco Brioschi, Begründer der 
Annali di mat., zu Mailand geb. — 1824. Hjalmar Holmgren zu öster- 
götland geb. — 1828. Eduard Schönfeld, Mithrsg. d. Yiortey. d. 
Astr. Ges., zu Hildburghauaen geb. — 1858. Anton von Braunmühl, 
math. Hißt., zu Tiflis, Transkaukaaien, geb. ~ 1867. General Jean 
Victor Poncelet, Begr. d. Projekt. Geometrie, t Paris. 

28. 1688» Fran^ois Nieole saFhns geb. — 1816. Fortnnato Padnla 
an Neapel geb. — 1881. Conrad Bohn zu Bomheim b Frankfurt a. M. 
geb. — 1840. Emil Lampe, Red. d. Jhrb. f. d. Fortschr. d. Math. u. 
des Arch. f. Math. u. Physik, zu Gollwitz b. Brandenburg geb. — 1859. 
Otto Holder m Stattgart geb. — 1888. Antoine Yvon Villarcean, 
Dir. der Pariser Sternwarte, f zu Paria. — 1890. Eduard Sang in 
Edinburgh f. — ISOr». John Ruaael Hill, Superint. d. Nautical 
Almanac, zu Twickenham f. — 1896. Georg Daniel Eduard Weyer, 
Prof. a. d. Univ. n. Marineak., f zu Kiel.« 

24. 1740. Anders Johan Lexell r^ob. zu Abo. — 1818. James Prescott 
Joule zu Salford b. Manchester geb. — 1825. J. C. Volkmar Hoff- 
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Cxiiber, Hofrat Bmannel, Ptofeaaor an der Teehaischen Hoduidiul« su 
Wien, die Entwickelung der WalirselieiiiliehkeitBtheorie 
und ihre Anwendungen. A. n. d. T.: Jahreeber ieht der 
Bentsehen Maüiematiker-Tereimgung. VH, 2. [Vm u. 279 S.] 

gr. 8. 1899. -eh. n. Uif 8.— 

Voraiizeign «ieho Teubners Mitteilungea 1899 Nr. 2/3 8. 79 

siehe aucli: M eye r, A., Vorlesungen über Wahrscheinlichkeitsrechnung. 

^ü^nf^axhi, naturgejc^ic^tlic^e ^oü^märc^en aud na^ unb 
fern. Wü 3;itcläcic^nung öon O. (Sc^iioinbraj^eim. [Vin u. 163 @.] 
8. 1898. O^efc^madooa geb. n. JC 2.— 

▼«mucic« atolM ttnlmtm VtHaDttiimB 1897 Ttr. 6/6 ft. tB&. 

^üihtt, Dr. eine Sluftraliens unb ©ubfecfa^rt. SDlit ja^Irei(^cn 
VhHttmitgen. [YII n. 320 @.] gtr. 8. 1902. (^ejc^madooa geb. 

Tonnzeig« ilehe Tenbaen Mittailungen 1901 Nr. 8/4 8. ISS. 7 . 

^in liebenswürdiges, mit warmem Heim&tgeflUil geschriebenes Bach, d*i aber auch 
AndMen Volkssttmman gerecht wird, den Englttndem wie den ganz törichter Weise als Wilde 
vWMlliioaeii Eingebonwn.'* (Ulustrierte Zeitung, 20. Februar 190S.) 

»D» M UBlMr fkrt giBilioh aa oadiaasnea BflotaMaii ftb«r Aitttnlioa fMi, lo «rlxd dlMM 
Wttdc TMlsa «milBaeihte AnfMUfliM gmitn Mimaii.* 

(Staats- Anzeiger fttr Württemberg, 19. Dezember 1901.) 

„In diesem Sinne ist das Werk geschrieben, sowohl zur Anregung und Anleitung für 
den, welcher in die weite Welt hinauszuziehen gedenkt, als auch fUr den, welcher, an dla 
heimatliche Scholle gebunden, den Reiz fremder Lftnder, fremder Sitten und ei^;ten artiger Natur 
KOt sich einwirken lassen will.'' 

(Zeitschrift ftlr mathematischeu und naturwissenschaftlichen Unterriebt 1901, Heft 7.) 

®efcf)ic^tcn aug Sluftralien. 3Rit 8 SBoUbilbem. [TV u. 

310 S.] 8. 1902. Oejc^madboa geb. n. JL 3.60. 

Voranzeige siehe Teubnen Mitteilungen 1901 Nr. 8/4 S. 113. 

„Die hier vorliegenden Oeschiehten ans Australien umfassen eine Beihe merkwürdiger 
BpUoden, die in freier £rs&hluag dem gebildeten Publlkam im «UgemeiiMii, wi» d«r x«ifiinn 
Jognd Im iMMonderen dargeboten traranL Sie etaA Viodnkla «w d«m StwUun dur BniU 
wUMLuuffgmibUht» der aonaigai tom Mstrali«.'* 

(ZeltieliTlft für m«fhematl«e1ien und sntnTwlM«nsdh»fllidi«n ünterrleht 1901, Hefl 7.) 

,,lJor Voriaaaer, cLn guter Kenner der australiechen Welt, schildert in dioaou Kr/ählungea 
die interessante EntwiclUangsgesGhichte des Landes ; er zeigt, welch nngeheore Arbeit es gekoetet 
hat, diesen Weltteil der Kuttof m erschllefieu. Das Buch eigMfe mk als «IlM vatM&Hbtmi» 
«nd bel«hz«nd* Lektttra huwmunA. fftr die reifere Joguid.** 

(Iieipdcw VMWta HaohiUhtan 1901, Vr. 961.) 

Dalwigk, Dr. F. von, Bdyatdosent in Marburg a. L., Binführung in 
die darstellende Geometrie, YoAenitoas.] 

DftmbrOWSki, Emanuel V., Vermessungs-Kevisor u. Ingenieur, Theorie 
und Anleitung zur praktischen Ausführung und rationellen 
Inbaltsbereclinung bei den Erdbauten, besonders der Euen- 
bahnen. Ißt 11 lithogr. Tafeln. [113 S.] gr.8. 1876. geh. n.UK4.— 

Darwin, George Howard, Professor an der Universität Cambridge, Ebbe 
und Flut, sowie verwandte Erscheiuuugeu im Sonnen- 
system. Autorisierte deutsche Ausgabe nach der zweiten eng- 
lischen Auflage Ton A. Pockels in Braunschweig. Ißt einem Ein- 
fOhrongswort von F^rofassor Dr. Georg von Neumayer, Tn^Uiofaem 
Geheimen Admiralitätsrat und Direktor der deutschen Seewarte sn 
Hamburg, und 43 Dlustrationen im Text [JUUI u. 844 8.] gr. 8. 
1902. geh. n. A 6.80. 

TSmeh einer Übersicht über die Ebbe und Flut des Meeres, der Seeechwankungen and 
im bwandwi PlutphKaomiiB» ki FlnimfliidiiimMi, Mnri* dw BtobMhtnagnwihodMi wmiäm. 
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manii, Bm. d. Z. f. maHi. n. nalanr. üntezr., m Maimft b. ICeifien geb. j 

— 1872. William Jolin Macquarn Rankine, Prof. d. Mech. in 
Glasf^ow, f. — 1881. Johann Lieblein, Prof d. Math. a. d. Techn. 
Hochschule zu Piag, t — 1888. William Roberts, Prof. d. Math, 
zn Dublin, f. — 1908, Edmund Heß, Ftof. d. Math. a. d. Univ. Hat^ 

bürg, t das. 

26. 170S. Joh ann Christoph Sturm, Prof, d. Math. u. PHyb. zu Altdorf, 
t das. — 1804. Karl Heinrich Schellbach zu Kisleben geb. — 

1822. Charles Hermite zu Dieuze, D^p. Meurthe, Lothring^, geb. — i 
1847. John Christian Malet 7u Kingstown, Irland, geb. - 186ft» 
Giuseppe Bianchi, Prof. d. Math. u. Astr. a. d. Univ. Modena, f daf. 

26. 1582. Wilhelm Xylander (Holtzmann), bek. Humanist, Übers, d. 
Euklid, zu Augsburg geb. — 1024, Simon Marina (Mayr), Üben, 
d. Euklid, t alB Ilofmath. zu Ansbach. — 1792. Charles Babbage, 
Elf. e. Rechenmaschine, geb. zu Tei^nmouth b. Devonshire. — 1812, Carl 
Guitay Beusehle zu Mebntetten in W&tfcemberg geb. — 184$. Guido 
Hauek zu Heilbxonn in Württemberg geb. — 1801. Friedrich Engel 
suLngau b. Chemnitz geb. — 1861. ErriHt Wiechert zu Könignberg i. F^. 
geb. — 1886« Gustav Emsmann, Gjmn.-Prof. zu Fraukiuxt a. 0., f. 

— 1886. Theodor Oppolsei, Fzof. d. Aitr. und Geod. an der TTxiiT. 
Wien, t das. — 1889« Eugen v. Hunyady, Fkof. d. Math, am Polyt 
zu Budapest, f das. 

1571. Johann Kepler, Begründer der neueren Astronomie, zu Weil der 
Stadt geb. — 1654. Jacob l. Bernonlli zu Baad geb. — 1785. Ente 

Sitzung der Kais. Akademie der Wigaenachaften zu St. Petersburg. — 

1823. August Dawidotf zu Moskau geb. — 1827. Giuseppe Calan- 
drelli, Prof. d. Math, am Collegio Romano und Dir. der Sternwarte 
das., t Bom. 

88. 1800. Jacques Antoine Joseph Cousin, Prof d. Math, am College 
de France, f zu Paris. — 1850. Heinrich Christian Schumacher, 
Begr. d. Astron. Kachr., Leiter der dänischen Gradmessong, als Pro£ d. 
Astr. aa der üniv. Kopenhagen u. Dir. d. Sternwarte f Sm. — 1899* 
Eugen von Beyer, Prof. d. Math, a d. Univ. Charkow, f das. 

29. 1781. Brook Taylor zu London f. — 1796. Johann Christian 
Poggendorff, Begr. d. AnnaJen der Phys. u. Chemie (1884)j zu Ham- 
burg geb. — 1856. Thomas Johannes Stielijei wa Zwolle in Holland 
geb. — 1861. Kurt Hensel, Hrsg. d. J. f. r. u. ang. Math., zu Königs- 
berg geb. — 1891, Leopold Kronecker, Hrsg. d. J. f. r. u. ang. Math., 
Prof. d. Math. a. d. IJniv. Berlin, f dae. 

80. 1615. Carlo Benaldini, zeitweise Prof. d. Math. u. Philos. a. d. Univ. 
Pisa, geb. zu Ancona. — 1601, Robert Boyle, Präs. d K Society of 
London, f das. — 1786. Andre Fran9oi8 Baron d'Aubedard de 
FiSruesac, Begr. d. Bull. d. so. math., phje. et ehim. (1884 — 89), zu 
Chartron, D^p. Tarn et Garonnn. ;?pb. 

31. 1610. Ludolphe van Ceulen, Berechner von 7t, f zu Leiden als Prof. 
a. d. lilcole du Genie des Prinzen Moritz. — 1670. Giovanni Alfonse 
Borelli, zeitweise Prof. d. Philos. u. Math, zu Messina u. Pisa, f 
Rom - 1710 (n. St.). John Flamsteed, erster Dir der von Karl II. 
erbauten Sternwarte zu Greenwich, f das. — 1889. Albert Magener, 
Bealschulprof. d. Math, in Posen, f das. — 1894» Thomas Johannes 
Stieltjes, Fiof. d. Math. a. d. üniT. su Toulouse, f das. 
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in sehr anachaulicher , durch Pignr«n erllixteTtar Weise die fluterzengenden Krtfte, die ver- 
Bchiedeuen Thoorioti dpr Oezpit«n, cowie die hantionische Analyse derselben errirti^rt und die 
HentellTuag von üezeitentafeln erklärt. Die folgenden Kapitel sind geophysikaliichcn und 
aitronomiBchen Prägen, die mit der Einwirkung der GezeitenkrUfte auf feste uiul tiüshijfo Welt- 
kOrper zuBammenh&ngen, gewidmet; bo der Frage nach der Starrheit des Erdkörpers, nach dem 
EinfluB der Oezeitenreibung auf Erdrotation, Mondbewegung und Entwicklung der Weltsysteme, 
und noch zahlreiche andere Probleme werden in aiuMenider Weise besprochen oder gestreift. 

„ . . . Wir können dietM Ton einem Mälltar dar Fachwissenschaft verfafito Werk nn> 
angelBgaBtUebst ampfBUen.** «Hobiu Buid TjUYXTI, Nr. Ii.) 

„. . . Iba kuia gtkttMk beihaupten, dal «In UudidiM Werk Ua jatrt noeh BkU «zlittBit 
und daB es f&r jeden, den die Geaeitenerscheinung intüraaalarty kwiae beaiBT» VUA baqMMSd 
Quelle der Belehrung gibt als das vorliegende Werk." 

(Naturwissenschaftliche Wochmiinbrtft 1901, Hr. U.) 

Voranzeige siehe Teubners Mitteilungen IMS A Nr. 1 S. 47. 

Dedekind, R., siebe: Riemanni gemnmelte Worke. 

Dedoff, Theodor, Untersuchungen über quadratische Formen. 
[40 S.] gr. 4. 1896. geh. n. JC 2.80. 

Delm, Dr. Max» in GOttingen, die Legendrescben SStze über die 
Winkel summe im Dreieck. (Dissertation.) [38 8.] 8. 1900. geh. 

n. A 1.20. 

Delaunay, siehe: WaBsiljef u. Delaunay, P. L. Tschebjscbef. 

Deseondree, Tb., siebe: Klein n. Riecke, Uber angewandte Mathematik 

imd Pbynk. 

DiekBon, Leonard Sngane, Ph. D., Assistant Professor of Mathematies 
in fhe üniTersity of Cbicago, Linear Gr o ups with an Exposi- 
tion of the Galois Field Theory. T8 VI [X n. 312 S.] 
gr. 8. 1901. In Leinwand geb. n. J(i 12. — 

Tbo e&rlier chsptcrp of thr tnxt arp dpvoted to an elomor.inry exposition of tlio theory 
of Uaioiä Fiv:ld-( cliiefly in üuii abeiraci form. The cuiici'jjH<m of an ab^tract field in intro- 
duced by ineans of the «iuiplcat ezample, that of the classes of residu« s with ruspect to 
a prime modulus. Fnr any prime nutnhür p and positive integer n. there exists one aud but 
one Oalois Field of order jj". In view of tho theorem of Moore that everj flnito field raay bo 
xaVMaanted as a Galois Field, our Investigations acquire coinpleto generality wheu wo take as 
bwtfa fhe general Galois Field. It was fonnd to be impracticablo to attempt to indicate the 
nwaca a of tlM individnal theoKam« and concaptions of tba tbaory. Aaida firoia tha independcnt 
diaeovaiy of fhaorams Imt dUrarent wxHen ud a general lack of referenea to aarller papers, 
the Ittar writers have gtTen wide generallzations of the results of earlier investigators. It will 
sufSoe to give the foUowing Ust of refercnces on Oalois Ficlds and higher irreducible 
fi ingTuenccs : 

«ialois, ".Sur la th6orie des nombros", liuUfim des iciencet luathimatniue» de M. Firussac, 1830; 

Jourji, rff- luathematitjiie*, 184i;. 
.Schonemann, Crelle, vol. 31 (1>^46), pp. 260 — 325. 
I^cdekind, CrclU, vol. 54 (1857), pp. 1—26. 
Öerret, Journ. de imUA., 1878, p. 801, p. 43< ; AlgM>re npftriaara. 
Jordan, TraM 4m rabaUtiinmM, pp. 14—18, pp. 156—181. 

Paust, Omfitf AmAm. ^ fe» p. SSB; Tol. 8«, p. 1071; toL 80, p. isa»; TOL 81, p. 1086; Bull. 

Soc. JKftl. dir Fivme«, TOl 17, p. 158. 

Moore, Bull. Atnrr. Math Soc.. Dec, 189!!; Congrcps Matliematical Papers. 

Dickiion, Ilull Aiwr. Math. Soc., vol. 3, pp. aht»; vol. ti, pp. 203 — 204; Ann(ü* of Math., 

vol. 11, pp. (j.') ] Jil. 
r.urel et Dracb, T!n orie dt^s uoinl)rPs «t algebre suptrieurt«, ISfia. 

Tiie pocuiid part of tli»' liuok is intended to give au eleuientary exposition of the more 
important resuit« concerning linear groups in a Galois Field. The linear groups investigatrd 
\ff Oalois, Jordan aud Satret were defincd for the field of integere taken modulo j> and tho 
ganaral Galoia lleld aiitai« onljr ineidentallj in thair investigations. The llnaar fkaotional 
gronp In • ganaral Oalob Tteld was partially tttvaatlgated by Mathieu, and e^iaiiilhrely by 
Moore, T^umside and Wimen. The work oflfoora flrtt emphasized the importance of employing 
in group Problems the general Galots Field in plaee of tho special üold of integers, the results 
being almost as simplo and the investigations no more complicated. lu t\i\< way the Systems 
of linear groups studicd by Jordan havo all bo gonerallzcd by tho authur and in the investiga- 
tkm of new Systems the Galois Fichl ha« bci;u cmployrnl iniiio. 

The method of presentation employed in the text often dlffers greatljr from that of tha 
origlaal pftpars; «ha a«w proofli ara b^arad to ha »«ah ttanplar Chan tha old. Vte oxampla, 
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Die Ziffern bedeuten die Seitenzahlen, 
und swar bomtohmtn die nioht «lngekl«mmertan Ziffern die Saiten dei Geborte- oder 
TodMdatnmB, die «IngeldaiBiBertaa ZUfem die Sattm anderar wlcditlffer Daten. 



Abbadie, A.Th.d' Ä.ls. 
Abel, N. n. 4-2. SO. 
▲bül W«f4 AI Büz- 

ißau n. sc. 



A. 8. 

Adamcjiik, J 50. 
Adelbolner, M. Ü». 
Adrianezoon i. Mittas. 
Adelmns SO. 
Agardh, J. M. 70. 
Agglonti, N. 66. 
Agneal, M. 6. 26. 42. 
AgviUcoLF. 18. 
Ahrem, W. Ii. 
Airy, Sir Q. B. 40. t. 
Albertui Magno« 68. 
Albreoht, Th. 48. 
Alouin 88. 

Alembert,J.UBOBd d' 

es. 60. 
AU6gret, A. 70. 
AUeii(AUejnii),Th. 70. 

54. 

A"in^'*. Q. ftS. 
Almeida, J. Oh. d* «S 

bU. 

Aisted, J. H. 2. 56. 
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1«. 



Armenante, .V. 58. 
AmeUi, A. 50. 70. 
Aronhold, S. 38. 16. 
Arrest, L. d' SS. 

Aeehlerl, F. 88. 
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Atwood, ü. 36. 

August, F. 52. 

Auwers, A. 50. 
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ATOgadro, A. 32. 36. 

Babbage, Ch. 72. 58. 
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Baco, B. SS. 
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Baer, K 50. 
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Üardüv, E. 2'. 

Earfaß, F. W. 18. 

Barlow, P. 66. 
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64. 40. 
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Beda Vcncrabilis 28. 
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]{üo/., Ii. 2H. 

Behaim, M. 40. 
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Bellj, J. N. 64. 
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Benedetti, G. B. 44. 6. 
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38. 
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Bemoulli, X. IL 8. 40. 
Berthüud, F. 34. 
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Um Btracture of all linear homogeneous groups on tlx or fewer indices whieh an iPt^^lHI hf 
« gaadimtic inTaiiMit i» dstanniiked bj Mtdag ap tlMlr Immocphism «ith gicmp« of kmowB 
•tnutue. ThMi «Im iftraalim of tiio eofrotpondiiig gtonp» ob m ladlcM, m>t, CdIIow« irftlKmt 

the difQcult CAlcalatlona of the pablUhed inTestigatioas. In riew of the importance thus 
placed npon the iBomorphlams holding between varioai linear groaps, the theory of the 
Compounds of a linear group has beon dcvclopi'd ut Iftigili And applied to the qaeition of 
iaomorphismB. Again, it was found practicuble to trt-ut togt^thnr tho two (g<>neralizod) 
hypOA^c^i*^ groujis. The ideotity from the group Ftandpoint of th" prol)l»-ni of t))- trinnotion 
of the period« of a hypcrelliptic functiun of four periodv and the probiem of th e determination 
of the 27 sttai^t lines on a general cubic Burface ia daratopad i& OlUHptorXrv bjr aa aaalyila 
involTing Cht laM aaleolatlon tbaa (ha pzoof by Jacdan. 

Didkiuanil, Dr. Jos., Professor, Rektor des Realprogymnasiums zu Viersen, 
Anwendung der Determinanten und Elemente der neuern 
Algebra aut dein Gebiete der niedern Mathematik. Zum 
GebFttuelie beim üntemx^t an höheren Lehranstalten sowie am 
Selhfltnntemeht [vm u. 111 S.] gr. 8. 1889. geh. n. .^Kl.eO. 

Vorattaalga riaha Tanbnan Mltkallnagaik 1889 Nr. 5 8. 87. 

Dingildey, Dr. Friedricli, Frofeesor an der Tedmischen Hochschule su 
Dannstadt, über die Erzeugung Ton Karren vierter Ordnung 
durch Bewegungsmechariismen. Inaugural- Dissertation. Mit 
6 lithogr. Tafeln. [VIU u. 61 S.] gr. 8. 188ö. geh. n. «4 2.~ 

— topologische Studien Uber die aus ringförmig ge- 
schlossenen Bindern durch gewisse Schnitte erzeugbaren 
Gebilde. Mit 37 Figuren im Text und 5 lithogr. Ta^ [VUI 
u. 64 8.] gr. 8. 1890. geh. n. 2.40. 

Totamaiga liaba Taabom lUHaüwiflaa 1890 Nr. 1 8. 6. 

■ Sammlung von Aufgaben zur Anwendung der Diffe- 
rential- und Integralrechnung, gr. 8. TS. lu Leinwand geb. 

[In YorbaraltaBff.] 

■ Kegelschnitte und Kegelschnittsjsteme. gr. 8. TS. 

In Leinwand geb. tl» Vorbereitung.] 

siehe auch: Oundelfinger, analytisohe Geometrie der Eegebchnitte. 

Dini, Ulisse, Professor an der Üniveisitftt zu Pisa, Grundlagen für 

eine Theorie der Funktionen einer veränderlichen reellen 
Größe. Mit Genehmigung des Verfassers deutsch bearbeitet von 
Dr. Jacob Lüroth, Professor zn Freibiirg i. B., und Adolf Schepp, 
Oberleutnant a. D. zu Wiesbaden. [XVUl u. öö4 S.] gr. 8. 1892. 
geh. n. jf^. 1*2. — . in Leinwand geb. n. tM. 13. — 

Voranzeige aiehe Teubners Mitteilongon 1892 Nr. 4 S. 100. 

Diophantas, des, von Alexsndrla Arithmetik und die Schrift aber 
Polygonalzahlen. Übersetzt und mit Anmerkungen begleitet Ton 
G. Wertheim, Oberlehrer an der Realschule der israelitisohen 
Gemeinde zu Frankfurt a. M. [Xu. 346 S.] gr. 8. 1890. geh. 

ToranHiga «iaha Tantaan lifMaUiiagaii 1889 Nr. 6 B. 116. 8 . — 
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Edidit et latine interpretatus est P. Taniiery. 2 voll. 8. 1893. 
1895. geh. n. JL 10. — , in Leinwand geb. n. JL 11. — • 

Einzeln : 

Vol. I. Diophanti qaae exstant omnia continens. [IX n. 481 8.] gelL n. — , 

geb. n. M. 6.60. 
VoL n. Conti nens pseudepigrapha, testimonia veterum, Pacny- 
merae paraphrasin, Planudis commentarium , scholia 
vetem, onuua fiare adhnc inedita, cum prolegomenis 
efc mdidbiM. [XLVH xl 208 S.] geh. n. 6.—, geb. n. JL 6.60. 
TonuiMiga iMm TMlnittt MÜMluagm IMS Vr. 4 8. 100. 

Diriclllet, P. G. Lojoune-, Vorlesungen über die im umgekehrten 
YerhUltnis des Quadrats der Entfernung wirkenden Erftfte. 
Herausgegeben yon Dr. F. Grube, Oberl ebrer an (ler EOoigL Dom- 
sohule zu Schleswig. 2. Auflage. [Vm u. 184 S.] gr. 8. 1887. 
geh. n. «t^t 4. — 

Yomasalge siehe Teabnen Mitteilangea 1887 Nr. 2 8. 30. 

sidie auch: Meyer, G. F., Theorie der bestimmten Integrale; 
Neumanu, C, das Dirichletsche Prinzip. 

Diflteli, Dr. Martin, Assistent am eidgenössischen Poljteohmkum su 

Zürich, die Steinerschen Schließungsprobleme nach dar- 
stellend geometrischer Afethode. Mit 10 lithogr. Tafeln. [Xll 
u. 121 S.] gr. 8. 1888. geh. n. JL 4.— 

Vorauzeige siehe Teabners Mitteilangen 18»8 Nr. 4 S. 84. 

Dofldn, Dr. F*f KOnigl. Konsenrator in Htinchen, imd Professor Dr. 
B. Heasd in Tfibingen, Biologie der Tiere, y«tiMntt<mg.) 

%lAf Dr. SR., Sc^rer ber praftifc^cn Geometrie am ©roPcrjogt. ^^or^tcc^nifum 
ju ÄartSru^e, Se^rbuc^ bcr praftifc^cii ©comctric, bearbeitet 

für bcn Untcrrtd)t an iöniigeiüerffc^ulen unb tcrfniii'd}cn SÄUtcIfc^nIeii. 
2. §Iuf(age, l)erauviiL\itben üou Siegierung^baumcifter ^^rofeffor ^JUftle, 
Äarlgnitie. SD^it Figuren im gr. 8. 1904. [^ut^r .ur Pres»«.] 

Die Erteilung des TTntorrichtB in der praktiBchen Geometrie au der ü roöluTzogl. Bau- 
gewerkeschule in Karlsraht- k';*!' <litJ VeraiilusÄung zur Abfassung des Lehrbuches. Da au der 
Baugewerkeschule in Karlaruho wie au vielen anderen technischeu Mtttelscbulou in den letzten 
Jahren besondere Tiefbauabteilungen für den Unterricht ia Jbd^ Strafen-, Waaser- und Eison- 
iMÜmbaa eingexioht«! worden sind, so ist der Stoff in der mmd. AaflKg« wesea t lioh Tomehrt 
woidea, ind«m der Theodolit »ufBeiioniniMii voidem ist, die TenebiedeneiB XoBetmkfttonein dee 
KiTeUlerinetrainente , die Prüfung und Boriohtigimg dieser Instrumente ansfahrlich behandelt 
werden und die Absteckung von Kreisbogen, das AafsteUen von LattenproÖlen und dee Sin- 
schneiden der SchnurgerUste hinzugefügt worden ist. Wir hoffen, dai} das Lehlbaoh lloll dVEOh 
diese Erweiterung dos Btoffes zu den alten Freunden neue erwerben werde. 

DorUf D., siehe: Neumann, F., Vorlesongen über theoretiBche Optik. 

Dfacll, Dr. C. A. von, Privatdozent an der Universität Marburg, Ein- 
leitung in die Theorie der kubischen Kegelschnitte, 
[Raumkurven dritter Ordnung,] Mit 2 lithitL:r. Tafeln. [TV u. 
112 S.J gr. 8. 1867. (Sonderaüdiuck aus der Zeitschrift für 
Mathematik und Physik.) geb. n. JL 8.80. 
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Dracil, Jules, a Lille, Hlstoire des Sciences Mathematiques en 
France an XIX* siecle. A. tu d. T.: Abhandlungen zur 6e- 
schiclite der mathematiechen Wissensehaften niit EinicUuB ihrer 
Anwendungen. Begründet yod. Moritz Cantor. [IStwa 820 8.] 

gr. 8. 1904. nXiilw d«r Pmw»] 

Tonte Hietfiire, teile que la präsente, d6bute naturellemeut par tin expos6 g^n^ral do 
r^tat des Sciencoe Math^matiijues i\ l aurorc du siecle: Queis sont lea problömes qui paasionnaii^ftt 
aloFB les HavanU? Quelle cinicoption so fait)aient-il« d« lew SolMM«, dt M indllSBW-M di'lOII 
röle dauB rinterpr^tatloii de l'Uuivers Henslble? 

Comment envisager eneuite l'ituvre si complexe et «i ^teudne du Bi^cle qui vient de 
flnir? Ob • pris Phabitude d« partager les piathömatlciens fran(;ai8 en deux grandes classes, 
•vimiA itk nature de leon AindM faTOiitea: celle dea G^om^tres, oü l'on peut ranger, aveo 
Hing«, Osmolt f ooMlst, Iran oontianateon plva «m moius directa, Chaale«, Joaeph Bartnuid» 
O.Boniiel«tM.I>«rlKnix; oaill« dMAB»ljttet« qvl compreud, Apzti Ampire, Cauchy, LtoaTllle, 
Hermite, la plupart des sayant« actaela, lOL Appell, Jordan, neard et Poincar^, pour ne 
citer ^ue ceux-l(L n n'est pae d^fenda d^aUIran de faire partie des deux classea; dlllustres 
moi^es l'attcstcut. 

SaiiB attaolicr ii cotte classitication une valeur absulue qu'ello n'a on aucuno mani^re, 
il MOU8 Kerii cummode, pour la clart6 de l'expoHition, dcu tcair compto et d'i-tadier »f^puriiiifiit 
d'une pait le döTeloppement de la CMom6txie depui« Monge juaqa'4 3L Darboax, d'autre pari 
rextenaion et l'Avolntfoii dM Idiw de nombre «t da fonetloiL qni comitttttent e& ionme 
tonte rAnalyie. 

L'omTTe et linflveaee dee gmnds noTateon el de levis iMves lee püna ««maa exigent 
ime Mode iBdlTidaeUe; lemi eneemble formeTft le eorps de notre traTail. Bion 
entradn, le rAle, parfblt il oonaidizable, jou6 par lee SsTaste Atrangers, par im Gauss, un Abel, 
«a Oejlcy, un Eicmann, un Welerstrass, sera indiqu^, dans l;i iiu sure oü on peut l'appr^-cier. 

KouB torminerous enfin par une re\rue rapide des r^suitats g6n6raux obtenas et par 
quelques indications Rur loa voios nouveilee, eBflore peu IM^senttoe, Ott lee Mrthdmetteton» 
Mtnela nous paraiseeut devoir s'engager. 

DfMOh, 0., Untersuchungen über die papillae foliatae et cir* 
cumTallatae des Kaninchens und Feldhasen. Mit 8 Tafeln. 
[I u. 24 S] Lex.-8. 1887. AGWm XIV. n. JL 4.— 

Orobisoh, M. W., Zusätze zum Florentiner Problem. Mit 1 Tafel. 

[I Q. 52 S.] Lez.-8. 1852. AaWm h n. Uli 1.60. 

. über musikalische Tonbestimmung und Temperatur. 

Mit 1 Tafel. [I n. 120 S.] Lez.-8. 1852. ÄQWm IL S.^ 
— — Nachtrage zur Theorie der milBikaliscb en Tonver- 

hftltnisse. [In. 40 8.] Lez.-8. 1855. AGWmUL ilJL1,20. 

Dr6U, Karl, Oberlehrer in Frankfurt a.M., Sammlung von Aufgaben 
für das kaufmännische Bechnen. L Teil (Sammlung kauf* 
mftnniseher ünterriohisbflcher.) [60 8.] gr. 8. 1904. gäi. 

n. — . 80. 

DVOnkfi» Dr. A., Direktor der Bealschule zu Trier, die Kegelschnitte 

in synthetischer Behandlungsweise för die Prima höherer Lehranstalten. 
Mit Fi^ren im Text. (IV u. 75 S.] gr. 8. 1881. geh. JC 2.— 

Voranzeige aiebe Tonbnors Mitteilungen 18ö0 Nr. 5 8. 87. 

' ' Einleitung in die analytische Theorie der Wärme- 
Terbreitung. Unter Benutzung der hinterlassenen Papiere der 
Herren Professoren Dr. A. Beer n. Dr. J. Pllloker. [IV o. 97 S.} 
gr. 8. 1882. geh. n. JH 2.— 

Yonuuelfe eielie Teutaen lUtteilwngea 1881 Nr. 6 B. 98. 

OnuU, F., ftber die anomale elektrische Dispersion yon 
Flftssigkeiten. Mit 1 Tafel und 2 Fignren im Text [I u. 58 S.] 
Lex.-8. 1896. ÄGWm JXHL n. 2.— 
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Daliainel, IGliglMd der Akademie der Wissenaohafteii in Ftans, Lehrbiteli 

der analytischen Mechanik. Deutsch herausgegeiieii wem 
Dr. Oskar Schlömilch, Professor der höheren Mathematik und 
analytischen Mechanik an der polytechnischen Schule in Dresden. 
2., gänzlich umgearbeitete Auflage. Neue, wohlfeile Ausirabe. 
2 Bände. Mit Hokschnitten im Text. gr. 8. 1861. geh. Beide 
Bände zusammen n. J(L 6 . — 

rVergriflto.] 

Dur^ge, Dr. H., Professor an der Universität zu Prag, Theorie der 
elliptischen Funktionen. Versuch einer elemen taren Darstellung. 
4. Auflage. Mit 82 Holssdmitteii im Teit [Vm u. 394 S.] gr. 8. 
1887. geh. n. JL 9. — in Leinwand geb. n. JH 10. — 

— — ülemente der Theorie der Funktionen einer kom- 
plexen Terftnderlichen GrQfle. Mit besonderer BerOckslchtigung 
der Schöpfangen Biemanns. 4. Auflage. [X n. 300 8.] gr. 8. 1893. 
geh. n. Jtt 6.80, in Leinwand geb. n. JL 7.80 

Yonwaaig» tUlM TtvlmMli lOtMUmgaa 1681 ITz. 1 S. 8. 

die ebenen Eurren dritter Ordnung. Eine Zusammen- 



stellung ihrer bekannteren Eigenschaften. Mit 44 Figuren in Holz- 
schnitt. [XII u. 343 S.] gr. 8. 1871. n. 7.20. 
Yfnaimige §Ub» lenbii«» MifetcUuigm 1810 Nr. 8 8. 48. 

T. Dyck, W., siehe: Annalen, matbematische; 

Jahresbericht d. Deutschen Mathematiker- Vereinigung; 
Katalog mathematischer und phyalkaliacher Modelle. 

Ebel, £., siehe: Biernacki, E., die moderne Heilwissenaohaft. 

Sbwhftrd, Dr. V., Professor an der üniyersität zu Königsberg i. Pr., zur 
Morphologie der Polyeder, ^üt vielen Figuren im Text. 
[IV, 245 S. und 2 Tafeln.] gr. 8. 1891. geh. n. JL 8.— 

VonnsdC« liahe leubners Mltteilangen 1690 Nr. 5 S. 103. 

" die Grundgebilde der ebenen Geometrie. 2 Bände. 

I. Band. Mit d Uthogr. Fignrentafeln. [XLYIU u. 302 S.] gr. 8. 
1895. geh. n. A 14.— 

Vorarzeigö siehe Teubners Mitteilungen I89S Nr. 2 S. 89 

über die Grundlagen und Ziele der Raumlehre. 



Sonderabdruck aus der Vorrede zu „die Grundgebilde der Geo- 
metrie". [29 S.] gr. 8. 18i)ö. geh. n. JC 1.60. 

£ddy, Dr. H. T., Professor der reinen und angewandten Mathematik 

an der Universität zu Cincinnati, neue Konstruktionen aus der 
graphischen Statik. Mit 10 Figuren im Text und 6 Tafeln. 
Vom Verfasser yermehrte und verbesserte deutsche Ausgabe. [IV 
u. 106 S] gr. 8. 1880. geh. n, 4.— 

Vor>2uei«e «iehe Teabnsn MitteUangen ISSO Nr. 1 ä. 8 

6 
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Stahl, W. 48. 

SUmpfer, 8. 6S. 62. 
BUad«, O. lA 
Staodigl, R. 62 
Staadt, C. O. Ch. t. 6. 
80. 

Staan, A. 64. 
StogiDAan, F. L. 84. 
StdfllMa. M. 54. 14. 
Stalner, 7. 16. 10. 

Steinschneider, M. IK. 
Htern, A. M. »4. 8. 
Stewart, H fio. 70. 
StickelbiTKer, L. S6. 
Stieltjee, Th. J. 7t 
Stifel^ U. -ii U$. 
Stlrllng, J. 66. 
StokM, Q. Q. & 
Stallt O. 16. 
Stone, £. J. 86. 
Strauch, O. W. SO. 6. 
Streintx, H. 26. 62. 
Strlngham, W. L iü. 
Stratt, J. W., BlMn 

Bayleigh 62. 
SIram, F. G. W. 64. 
Bbm, J. 64. M. 
8tnrv«, O.W. t4. 
Study, E. 81 
Stomi, J. C. F. 64. 70. 
Sturtn, .T. Ch. 90. It. 
Sturm, B. 4. 
Studniikft, F. J. S4. 

12. 

Suter, H. 2. 
STMhcKg, V.A.6H.H. 



8Tanb«rg, O. 64 
Svanberg, J. 36. 4. 

Swindon, J H yan 82. 

1»- 

8jrlve«ter II. ■. Gerbert. 
SylTMter, J. J. 48. 16. 
Tait, F. Q. 84. a«. 
Tannery, X 18. 
Tumery, F. %9. 
Tardy, P. 58. 
Tartaglia, N. 68. 
Taylor, B 44. 72. 
Teixelra, (J h 
Terquem, U. 33. 26. 
Teubner, B. G. (If). 
Thoma«, J. 68. 
ThoBMon, Th. 22. 
Thomson, Str W. (Losd 

KalTln) 84. 
Timmermaaai X A> 

44. 48. 
TlBBerand, F. ',H. 
Todhuntcr, I. 64. U. 
Toeplitz, K. 56. 
Torricelli, K. 56. 58. 
TortoUni, B. 64 46. 
TowaMod, B. 68. 
Trallfli, O. 64 
Transon, A. 70. 46. 
Treaca, H. £. 66. 84 
Treutleia, P. 8. 
Tmdi, N. 88. 64 
Tsehebyta<A«W« P. Im. 

26. 68. 
Ttchiruhausen, E. W. 

Gnf r. 80. 66. 



Tnimsca, D. 40. | 

Tychien, C. (5 18, I 
Tyndall, J. 44. 66. 
UUoa, Don A. de 86. i 
Un/erdlnger, F. 20. 24. 1 
Vandermonde, A. Th. 2. 
Yarignoa. F. 70. 
Yeoohl, Sf. 88. 
Yoga, O. FMih«Br 

1». 60. 
Yerdet, M. fi. .SO. 
VerhuUt, P. F. 60. 
VerBluy», J. 8. 
Viöte (Vieta), F. 68. 
VUlarcea1^iu-J.-F.T. 

A. 70. 
Ylttori, B. 10. 
Vivlanl, V. iO. 68. 
Yolpioelll, P. 8». 
Voß, A. 6^. 
Walker, J. J L^i. 
Wallenberg, (• 10. 
WaUlB, J t;4 60 
Waltoii, W. 5ü 
Wand, Th. v. 28. 58. 
Wongerin, A. 64. 
Wappler, H. S. 64 



SadtaitacteBkoi IL 

WaUon, J 

Weber, H. 14. 
Weber, W. 5«. 84 
Weidler, J. F. 66. 
Wcioratraß, C. 60. 12. 
-Woigal, £. 19. 18. 



Welhranoh, J. 66. 

Weingarten, J. 18. 
Weiflenbom, H. 26. 6. 
Werner, J. 10 /ü«. 
Wertheiro, G. 32. . . ■ 
Weyer, G. D. E.SS.nt'- 
Weyr, Ed. S8 bU. 
"WoyTi Emu 48. 8. 
Whewell, W. 88. 14 
Whitworth, Sir J. 10. 
Wiech.--t, F. 7i'. 
Wiedoinami, Ct. 54. 18b 
Wiener, Ch. 68. 40. 
wutheiß, E. 82. 36. 
Winckler, A. 40. 48. 
Winnecke, A. 68. 
Wo nik, F. 64 
WoU; Gh. T. 8. lOu . . 
Wolf, IL 88. 88. 
Wolf er B, J. Ph. 88k 
Wölfflng, E. 14 
Wöpcke, F. 26. 18. 
W .rpitzky, J. 14. 
W ron, Sir Ch. 58. 12. 

Xylander (HoltztDiaaX 

W. 7::. 10. 

Toun«, Th. 88. 
M^ F. Z. T. 80. 4& 
Zratedeeehi, F. 44. 

ZoUing, A. 52. 24 
Zeoner, G. A. 66. 
Reuthen, H. G. 10. 
Zmurko, W. :$6. 80. 
Zöllner, F. 62. 
ZOpprlta, K. 80. 18. 
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Sggert, Dr. Otto, Professor in Berlin, Einführung in die Geod&sie. 

■gr. 8. [In YorbefwituBg.] 

<ii#liimtr Dr. 01., Dheä^fyctc an ber 9tealfd^le su ^Stttitgeit, arii^s 

metiff^e« Stesci^eft nelbft 8Bieber(oIititi|dtafe(ii. SRU einet 

.Oe0leitf4tifi aü Sßoxtooxt unb (Skbrau^dantoetfung. W (SrQfin^nng 

3u einem {^cn £e^rbuc^e ber ^rit|metif sufamntengeftelU. 3n 

4 ©eften. gr. 8. 1900. eteif ge^. 

' duaxta (Diiinta): S^ed^nen ai9 Soxflttfe bec «cit|mettt. 

UO ©.J n. —.40. 

— %. Untertertia: ©runbred^nung^arten mit allgemeinen 

Sailen. ®Iei(f)ungen. [«2 ©.] n, JL —.40. 

— 8. DOertertia: Proportionen, $oten)cn, Wintitln, 9^Ui* 

(^luugcn. [42 (ö.l n. —.40. 

— 4. Unterfetvnba: Boaarit^men, 9iei^eu, ^tnjedjiniS* unb 

IReittente^nung. [28 n. UK —.80. 

Dia Begelhefte enthalten den nach den neuen Lehrplinen Torcretchrlebenen Stoff. Sie 
•ollen ein praktische* Uilfemittel lOr den Unterricht in der Arithmetik auf der Unto.- 
•tufe F ein. welches nubou d m eigentlicyien T.ehrbtici e oder der Aufgabeneaminlung gebraucht 
werdeu ud<1 da eingreifen bdII, wo dag Lehrbuch den praktischen Bedürfnissen des 
Unterriohta und der AnffasBungs- und Lernweiae des Scliillor« «licbt gt-nti^jt. 
Dabei sollen diu liegelhefte dem Suhüler und dem Lehrer möglichste Boqaemliobkeit 
bei der Benutzung bieten und vor allem auch r«g«lBlftSIf« Wi«d«rbolVftg«B ohne 
fr*A«a Z*itv»rl««t MnnOgliohen. Iiab«r i-t 

dfo Fattaag der Satan lo kvrs uad priili wim nAgiich, der Avedfoek dem fldbfller 
direkt ukgepaBt. 

Ble Aaerdnung ist >o getroffen, daB der Sei fllcr sich dieBegeln in der im Unterriehte 
gewonnenen Form 1 n i ( 1 1 1 c i n p r ■> ^' t' ii , sich SU UeuM selb it kontrollieren 

und iu der Sluntie selbst abfraß«» kann 
Die R^•t!l■ln siiKi u, ch ihrer snchlichL-n Verwaudtscliaft eusamniengegtellt, so daß sie, 
da sie aucli duu inueron Zusammenhang geben, jedorzoit ohne besondere 
Yorber oi tu i< g zur Wiederholung aafgageben, andemtrtis Ut d«r Soit« 
•Her gebrftuchlichon Lolirb&cher usw. benutzt werden kAonen. 
Zu Jedon wichtigeren Abschnitt« dee Pensums ist in den Wloderliol«ng«i»feltt 
eine beBohdUikt« AnjH^l efa«nüttefiitis«her Obongabelsplele gegeben cor tehnelleB 
iedereinttbnn g der Anwendttsg. 
Xodlich i«t viTS'iclit worden, dem giinzut rtv hripnrlpn Unterrichte i'inn tfriißore 
£ i n )i 0 i 1 1 i c h k c i t zu verb-iboii dadurch daQ auch das Rechnen vom btand- 
punkte der Matlioniatik uuh .lartri-^tellt \\<jrtieu ist. 
Infolge der iL-ichtou Ans't^lUturkt'it <inr Kcpoiicioneu laßt «ich eine bomorkenswirte 
Prltsons des Wisnun«, durch diu Wied, rbolnugstafelu stete 8icherhuit iu den O i - 
retionen und durch Ht-rvorhubung gewisser in dm Heften besonders bvtonter Auffastuitgs- 
nnd Verfahmngaweisen Selbstii ndigkett und Oewnnrltbeit in dor Behandlung der Auf- 
geben «rs.elen, eo deA d.e Begelbefte geni<.e Ton der prnktlecben Seite besondere in 
empfehlen elnd. 

Eine gratle beigegebene „Begleitsohrift*' enthält die Oebrauchsanweisung fOr die IleftA 
und eine knrse Daretollung der Ziele, welche der Verfasser bei der Zusaoimcnsteiiuug des 
Werkohens im Aoge gehabt bat. 

Eiclller, 0., anaiomische Untersuchungen über die Wege dus 
Blutstromes im menscliliohen Ohrlabjrintb. Mit 4 Tatein 
nnd » Hohsdinitten. [I n. 41 8.] Lez.-8. 1892. ÄGWm 
XVm n. JL 3.-- 

die Wege des Blntstromes durch den Torbof und 
die Bogengänge des Menschen. Mit 1 Doppeltafel. [In. 8S.] 
Lex.-8. 1894. ÄGWm XXI. n. ^ 1 — 

Eisert, H., siehe: Schmidt, W., Rechenbucb. 

Ellenberger, W., Kieho: Leisering.s Atlaa der Anatomie. 

£mmerieh, siefae: Hoffmann, J C. V , Sammlung der Aufgaben des Auf* 

gaben -Repertoriums usw. 
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fincyklop&diB der Mathematischen WisBenschaften, mit Ein- 
schluß ihrer Anwendmigen. Herausgegehen im Auftrag« der 
Akademien der Wissenschaften zu München und Wien 
und d«r GeBellschaft der Wies en Schäften sn Göttingen, 
sowie wter MH w irk i mg laUmolier Pbdigenossen. In 7 Bftnden bes. 
19 Teilen in je etwa 5 — 7 Heften. JUtrHoh endieinen etwa 
6 Hefte, gr. 8. geh. 



L Arithmetik «.Algebra, red. T.W. Fr. Meyer. HL GeOMetri«) S Teile, red v. W Fr. Mejer. 



1. (A 1— S). 
1. (A 4-6). 
t, (B Im—t). 
4. (B t~So,d). 
ft. (B $«,4— e<). 

e. CD i-n 

1. (7-0 1. I). 



[112 S.] 1898. a. 3.40 

[IIS S.' 1899. D. .M: 8.40. 

[128 B.] 189M. D. JC S.80. 

[160 S.] 1899. n. JH. 80. 

[MS B.] 1900. n. JC «.40. 

ftil 8.] 1901. a. M. 7.M. 

[187 S.] 1908. n. U£ 8.60. 



II. 1. (C 1). [160 S.j 1903. n. ^ 4.80. 

II, Ä. (C 2). (96 S.] 1904. u. JC 2 .80. 

UL 1. (B 1—9). U8> 8.] 1902. u. 6,40, 
UL tA UM 8.] 1908. b. Jt 6.80. 

IT. HedinUt, 2 Teile, red. t. P. Klein. 



n. Anftlral«, 8 Teile, red. t. H. Bnrkhardt. 

1.1. (A 1 — S). [160 8-1 1899. n. Ji 4.80. 

I. 27». (A 3 — 5). [239 S.] 1900. u JC 1 .b^). 
1.4. (A6— 7c). [160 8] 1900. n. Jt 4.80. 
I. 5. (A 8. 9). Unter der PresBe. 
ILl (B 1.8). 



L 1. (1). [121 S. 

L 2. (2). [156 S. 

I. 8. (S). (IM S.^ 
n. 1. (14— 10). [147 S.1 

n. 2. (17. 18). [129 S 

V. Physik, 2 Teile, rod. v. A. Sommer feld. 

L 1. (1—8). [160 S.] 1908. n. M. 4.08. 

II. 1.(12—141 [2«0 S.] 19M. n. 



1901 
1902. 
1908. 
1901. 

190S. 



n M 3 40. 
n. 4 .60. 
n. 4.M. 
n. Jt 9.80. 

n. .4f 5 80- 



[160 S.] 1901. u. J(. b.m. 
(FortMtsiiBg Ton Band n, in, lY u. V anter der Preeee.] 
In Yorbereitang : 

TL 1: 4«oMirt« tmd eeophyalk, nd. t. 

E. Wiechert. 
YL 8: AitrOBOmle, red. r. K. Scbw&nachild. 



TIL nttorlwlit, lUlttM^itealM 
tische FrAgem bduMdiid, 
ralregister. 



AvfgmlM d«r Bnoyklopftdi» Ist «s, In knapper, sa raioher OriuBtlerung geei^^eter Form, 
ab< r n^it m'^glichster YoITntändi^keit eine Getamtdantelluog der matfaematiBchen Wi&souBchaften 
nach ihrem gegenwärtigen Inhalt an f^esicherten Besnltateit zu gubeu und sagleic}) durcb 
■orgraltige Lit«raturangaben dio geschicbUiobe Kntw icklun^' der niatbematisohen M e t h o den 
leit dem Beginn des 19. Jabrhunderts nachzuweisen. (>ie beichr&nkt sieh dabei niolit au! die 
sogenannte reine Mathematik, londeru berücksichtigt auch ausgiebig die Anwendungen aof 
Meohanik und Physik, Astronomi« und Qeodjicie, die Terscbiedenen Zweig« der Tectaltik und 
andere Gebiete, und zwar in dem Sinne, da 8 sie einerseits den Mathemalflur darttber orientiert, 
wtitit» AAgaa die Aawcadangen an ihn ataUaa» Mdnmits den AstroBoaMB, SlijalkM^ T«eh« 
alhMT darttbmr, watohe Aatwort dia Mafhansatik auf diaaa Fimgen gibt. 

Eiiiß von den beteiligten gelehrten QesellBchafton niedergesetxt" Kommiiiinu, zur Zeit 
baitahend aus den Herren W. t. Dyck In Mttnoben, ti. t. Esoherich in Wien, F. Klein in 
CKMtlagen, ferner L, Boltimann in Wlaa, H. Saallgat Ib Xttndkm, H. Waher tat Strai- 
Inog^ steht der Redaktion cur Seite. 

Eine französische Ausgabe der Eacyklopftdie , gemeinsam von der Firma Oauthier- 
Vill ara tm Patia «nd mir BBSamoaiBiaa, bagiuBt Im Bimmar 1804 a« arscheinen. 

* B. e. TaBbaar. 

1. Band: Arlttmettk Md Algebr«, red. ton W. Fr. Meyer in EAnigeberg. 

B. Mitfera. 



L Tr.ll. 

ElBliituag: 
Allgenielnar Bariobt ttbar daa üntandiBiaB dar 

Encyklopädie der mathematlBchea Wissen- 
schaften: W. T. Dyck in München. 
Torwort su Bpad I tob W. Fr. Hayar is Königs- 
berg. 

InhaltawMelohniB ron Band I, TaU 1. 

A. Arithmetik. 
•1. Omndlagen der Arithmetik: H. Schubert 

in Hamburg. 
*8. Kombinatorik: E. }<etto in GioBoa. 
*8. Irrationalzahlen und Konvergenz unend- 

lioher Prnaesse: A. Frings heim in Hflnchen. 
*4. IlNOfla der gemeinen und höliareB k<NB- 

ptaxan Groden: B. Slmiyr in Bonn. 
*5. MeogaBMna: A.8«fcoeanfa in Königsberg. 
•8. Endliche dlakiala Grappea: Barkbardt 

in Zflrich. 



•2. 
•8. 



Omndlagen: 
•la. Kationalu Funktiouuii einer Yeründer- 
licheu; ihn- Nullstellen: K. Netto in 
Oieflen. 

*lb. Rationale Funktionen mehrerer Yer« 
ftnderlichen: E. Netto in GieAen. 

*lo. Aigebraiaeha OabUda, AcitluBaCiBoha 
Theorie algehr.Orlieen: 0. Laadafeefig 

in Heidelberg. 
Invariaiituiitheorie: \\\ Fr. Meyer in filOnigs- 

berg. 

Gleichungen : 

*8ab Separation und Approximation 4av 

Wnrxeln: K. Bnni^e in Hannover. 
*8b. Bationale Funktionen der WoraelB; 

und Affektftinktiaoaa: 

1b KJaigsberg. 

*So, d. Galoissche Theorie mit 
dungw: 0. Holder in Leipsig. 



Snunetriaohe u 
X. Th. Tahlaa 
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«Md K. fk. TaUes in KOni«rtMS«. 

(8i«lM: I.B. Ib nnd I. H. Sb.) 
^'Sf. Rndlicbe Grappen linearer Btttellta* 
tionen: 1. Wimftn in Lond. 

IL Teil. 

C Zahlentheorie. 

*1..NM«M SriitoDthMtto: F. BMtauna in 
Wcfanar, 

*2. AiithTTiPti^-ho Theorie derVMOBMi: Sa Th. 

Tahlen iu Ja^onigtberg. 

*t. AnaiTiiache ZahluBthnito; P. BaAsuniB 

in Weimar. 

'iu. Theorie der algebraiMh«! ZahlkOtyMr; 

D. Hilbert in GOtiiii««ii. 
*«b. Tbaovto des KrataktepOTi: B. HlUcrt in 

*S. AxUbnMUMhcTheorleAlgabffalMbcrfMlBen: 

O.IdindRberg in Heidelberg. (Siehe: IE l c ) 
*C. Komplexe Multiplikation: U. Weber in 
~ LB. 



rechnung. 

*1. Wabracbeinliobkeitsrechnong : £. Cxuber in 
Wien. [Berlin. 
Aosgleiohangerechnang: J. Baoachinger in 
*t. InUtfpolation : J. Banschlager in Berlin. 
*4a. AawcndvBMn dar w^fc<>— i.*««i^^fctf^^^ 
MöluiviigairfStotittIk: L. t. BorttewtCtck 
in St. Petertbnri? 
*4b. LebentTersicherung«- Mathematik: G.Belil« 
In Berlin. 



jt D. 8e1i«n«ff In 

Twtonbnrg 

F. Numerisch«« Rechnen. 
*NuMiieelMa Beetee» ; B. Hetalw In 8tatl> 
gert. 

Q. Ergänzungen zum I. Bande, [barg. 
1. Mathematieche Spiele: W. Ahreni in Magde- 

le:T. Ftaeie la 

I. 



n. Band: AmIysI«, rad. Ton H. Borkhardt in Züridi. 



•3. 
•i. 



♦5. 
♦6 



T Teil 

Torwort an Band II von U. Bnrkkardt in ZOrich. 
XnbellivenMileliiile vmt Band JMf TM 1. 

A. Aealyalt rttlltr tr Hw . 

*1. Onadlagen der allgemeinen Punktionen- 

lehre: A. Prlagahelm in München. 
*8. Differential- und liilegiaheolimun Ai TeB 

in München. 

BeBtimmtü IiitoKrale: (i. Brunei t 
Gewöhnliche Differentialgleichungen: 
*4a. Exietaus der LOeonfeB: P. Palal«Ti 
in Parie. 

*4V. Elementare Integiatloiiemettodea: 

K. Venalot in L/on. 
Pertlelle DUforentlalgleichangen : E.r.Weber 

in Mfinchen. 

Kontinuierliche Trxutaformationagruppen : 
L. Maiir(«r in Tübingen aadB.Bnrkhardt in 
*7. Bandwertaafgaben : [Zürich, 
f 7a. Baudwertaufgaben bei gewölmlioben 
Bifferentialgleictiungeu: B. Böeher la 
Cambridge, Man. 
*lh. Potentinitheode (Theorie der Laplace- 
Poieeoneelien Difff*entialgleiohuJDg) : 
H. Rnrkhnri!t in Zürich nnd W. Ww, 
Beyer in Königsberg. 
Baudwertaufgaben in der Theorie der 
partiellen Differentialsloichungen: 
A. Sommerfeld in Aaihi n. 
Tarlationneobnang: A. kneser in Berlin. 
*dn. We i t er e nt w i ckelung der Yariations. i 
leduraag la den letzten Jahren: B. 
Barawl« in Oettingon and B. Bahn 
In Wien. 

Trlfonometriache Interpolation: H. Bark» i 
hwdt ia Bfliieh. j 

HI. Band; ttMMirto, led. tob 

T. Teil. 

Vorwort au Band III t. W. Fr. Bejer in Könige- 
InhmtaTeraeiohnis ron Band III, TeB 1. [beüg. 

A. Rein geometrische Theorien. 

B. Brundlagen der Anwendung von Algelira 
und Aaalyait auf die fleometrie. 
1. Pzinaipian der Oeometiie: F. B«lt«Mi in 

B.%'Sgxifle »UnM» nad «nuhn": 8. 
■nagoldt ia Aaeliea. 



10. Kugelfanktlonen , A. Wani^erln in TTalle. 
IIa. Unendliche trigunometrische Keihen: H. 

Borkhardt ii> ZArich. 
IIb. Allgemeine Reihenentwickelungnc : H. 

Bnrkhardt in Zürich. 
12 Vunktional-Olelohnngen und -Operationen: 
8. Pladlierln ta Bologa«. 

ErgiUMi wm I. Teil des Ii. Bandes. 

la. Algetealaehe An^ril«: A. Pringaheiai la 
Xllnehen «ad A. Faher in 'li 



*6. 
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TL TeiL 

SlhaltiverzüichniB Ton Band II. Toil 2. 

B. Aaalyeit liomplaxer BröBeD. 

• 1. Allgemeine Theorie der analytiioben Funk- 

tionen a) einerund mehrerer komplexen 
Gr^^fien: W. F. ORgood in Cambridge, Maaa. 

* 2. AU'i-'>'rai.Kciie FutiküouennadihreJtategBnle: 

W. Wirtlnger in Wien. 
3. Elliptische Funktionen: 1, flurkanM la 

Bryn Mawr CulL, Pa. 
d. Atttomorphe Funktionen: B. Fliehe ia 

Bratmaehweig. 
5. Abeleehe Funkttenen • J.Welleteta tn O lelna. 
B. Thetafunktionen: A. Kraser In StMMraif 

und W. Wlrl Inger in Wien. 

7. Lineare Differentialglelehnagea: H. B«rh* 
hardt in Zürich. 

8. Kichtiineare Diffemtlalgleichnngen : P* 
Painleve in Paris. 

ErgAazeng tum iL. Teli des II. Bandet. 

9. Arithmetlidie Thaode dar algebraleehea 
i: K. Haaiel in llarbarg a. L. 



■ Band N. 

W. Fr. Meyer in EOugBbeig. 

3. ElementargeOOMlrie: X» 8Ihm ia 8tni- 

burg i £. 

da. Gegensatz von synthetischer und aaaly^ 

tlacber Geometrie: G* Fano in Turin. 
4b. Die Gruppentheorie nlt geometrlaehee 

Klassifikationaprinaip: G. Fano in Turin 

6. Sie Tanehiedenen Koordinatencysteme: 

B. Biner ia Wien. 
B. Byiteme geometriieher Aaalfte B« Blvk* 

hardt in Zürich. 
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T. AnaljBis Bitua: P. aMgawi !■ TttÜMMk bei 

Kopenhagen. 
». Bsameint«ilnn8«ft «ad Bolf«d«r : H. StetaltK 

In OhftflottaiilMi^. 

ProjckttT« QMOittito: A. S0kM»Sl«t In 

Ksölgaberg. 

10. 0«oin«tria der Kreis« and Kageln: H. Bark- 
hHrdt in /Urich. 

11. Darstellende Geometrie: E. Papperitx in 
Freiberg i. S. (Mit Anhang obor giaj^üaehe 
Sarttallungen und Modelle.) 

II. SlMMBtare Geometrie rom Standpunkte der 
»eoeren Anal/tU »ni: J. 8onui»r in Bonn. 

13. Kl«iB«ntar« nioht>«iiklldliolie Owmietrie: 
M. 8la«0 in Strasburg i. B. 

14. Dr«leektg»ometiie: J. Neaberg in Lattteh 

n. TslL 

InlMltonradcliBl« von Baad 11^ T«a t. 

C. Algebmisob« Qeemetri«. 

*1. Kageltohnitte und Kegelacbnittajrtteme: 

F. Dlng«l«!e)r in BMOisudt. 
*!. Fliehan II. Ordnoag «ad ibM 8jr>laaM nad 

Dnrehdringungtknrrea: O. stnad« in 

Kostock. 

8. Allj^omeinn Th^nrie dor hdhor<3u ebenen 
algebraischoii Kurven : L. IJi r/.'^lftri in l'avia 

4. Spe/.iisllc ebene alg«braiijcbu Kurven ; Ü.Kobn 
in Wien. 

6. AllKornoi '« Theorie der höheran algebra- 
lichen Flüuhcn: ü. Caatelanovo la B4Mn 
nnd F. Barl<)aM in Bologna. 

SpaalaU« algebimlaohe niehaa: W. Fr. 

Mejer in Königsberg. 

7. Algebraische RaumkurTen und abwickelbare 



' 10 Algebraische Transformationen und Korre- 
spoudenaen: O. C.iHtelBUoro in Rom und 
F. Knrli|nea in Bologna. 
IL Abathlenda Metbodan: fl. fl. Zaalkba im 
Xopeuhagaa. 

nL Teil. 

lubaltsraneichiiia von Band III, Teil t. 



*1, 



K. Holm in Dresden. 



8. M '.;liri I iiiioiihioiial» ]iäume : C. Segre iu Turin. 

9. Liiiieiigeonictrii' und Geometrie höherer 
Baumelemente : K. Wäliich in JBrttun. 
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D. OifrerMtlAi|i 
!. Anwendung der DlffereiitlaUnnd Integral- 

rechnuug auf Kurrc-u, Flächi'n und dHI 
Baum: U. v. Uiini^oiilt in Aachen. 
Kurven auf den Fliobea: B. t. Idllaathal 

in Münster. 

1'esoudero transzendente Kurven: d* 
HrhelVera in Darmstadt. 
Besondere tranaseadenta Flfiobon: E» t» 
Lllienthal la MOaetor. 
*B a. Abwlddnng nad AbbUdunn ewHer Flleiiea 
aufeinander: A. Voß in München. 
Gb. Andere DiCTerentiulglelchungen dor Geo- 
metrie: C. Gulehnrd in Clerraont-Ferr.<ud. 
7. Berilhningstransfuroiationen: U. Kchelfers 
in Darmstattt. 

Goomotrischc Theorie der DiiTcrential- 
Kl«ichungcn: H. Ltabmaa iu ■ tipzig. 
Differeniielle Liniengeomelrie and Oeometiia 
bOherer Battmelemente: >• • WilMb in BrOna. 

DifTerentialKeomHtrie mohrdimounionalelr 
Mauuigfaltigküitpn: P. SlHcuol in Kiel. 
Appruximative Inti-^'iat irin der DiCToraatlal» 
gleichun;xou : K. ileuii in 1« n rlsiube. 

E. Ergänzung zum hl. Bande. 
Ii. ZusainmiMi fassende Eatwiebliiageti ttberdaa 

seiner 



8. 



•J. 



10. 



11. 



Kugelkrris: N. N. 
Vi. Das Nullsystom in 
Bedeutoug: N. 



Regliter zm Band Iii. 



17. Bands Maohaiilk, zed. von F. Klela und G. H. HSHer in Güttingen. 



L TaiL 

Vorwort zu Bnud !'>' von F. Klein in Göttingen, 
labaltsrerzeichuia von Band lY, Teil 1. 

A. Qnindlegyna der Meduuiik. 

*1. IMe Prinslplen dor nttonellea Meebaaik: 

A. ToB iu MUnchflu. 

B. Mechanik der Punkte und starren Systeme. 

I. Bebau diu DK olemoutarer Fragen iu 
geometrischer Form. 

*l. Oevmetiiaobe Onmdlegung dar Medianik 
aiaee euiren KOrperi: K. TImerdiaf ia 

Eisfleth i. O. 
*8. Kinematik: A. Sehoealliei in Königsberg, 
mit einem Znaataa von tirlMMT in 

DroB I» u 

•4. Die Geomelila der Maeieat Q. 9nmg la 

Mailand. 

*5. GrapSiiacba Statik: L. Eaaaabetg ia Dana- 
stadt. 

6. Bie elementare Kinetik: J. PeterHen iu 

Kn])enh!igon und P. Kiäckel iu Kiel. 

IL Anwendungenf mit BerUckaioh- 
tlgnntr der störenden Binfltlssa. 

7. Dlü Mi-rluiiuk der ciufachxtun plivsika- 
ÜHCheii Apjiiiratf und Voraiich8uuordnuijgi-n : 
l'ii. Furt^f üngltT in Potslam 

8. Djmamiache Probleme der M^sohinen- 
teobnik: K. Haaa in Earlsmtae. 



9. Spiel und Sport: 0. T. ITalkar ia Ooa- 
stantia, Simla (ladlea). 

10. Physioiogiaefae Ueebanlk: 0. Flaekar in 

Ireipdg. 

in. Behandlung beliebiger System« 
ron endliebein Kreibeltsgrad ia aaa- 

1 y t i B c b e r .\ 1 1 >n o i n h e i t. 

11. Entwickeluiig ullgüii oiiiur Metboden: P. 
Stücke! in Kiol. 

1:;. Spczialdiskussion dynamischer Probleme: 

P. Stiekel in Kiel. 
18 Botation etatrer Kürper und Yerwandtaa: 

P. Bttekal ia Klal. 

U. Teil. 

lubaUsverasleliais roa Baad IT, Teil t. 
0. ■•dmik dar iaftmlflrfcaMi KIryar. 

I. Aaalytiach- g.'ometriaok« 

Hilfsmittel. 

*li. Geomatriscbe OmndbegrUb: H. AknkMB 

ia OOttiugen 

II. H y d r o (i y n a m i k. 

, •1.5. Physikalische GrundloguuR; A. E. II. Lore 
^ in Oxford. 
*16. TheorotiscUo Ausführungen : .\. h. II. Lore 
i;i Oxford. 

I ASrodjmamik: S. Finster walder in MOn- 
I ns. BaUistIk: C. Graas ia BaiUa. [oben. 



Digitized by Google 



.Encykl 

19. Hydraalik, erster Teil: Dm Str(<raeu ron 
Wasser in Bohren und K&nälcQ: Ph. Förch- 
helaicr in Graz. 

SO. Hydraulik, nrciter Teil: Motoren und 
Pumpen: M» flribler in Dreadeu. 

il. Sohifflibcvsguigi A. EiUaM ia P«t«nbiuy. 

m. BlattisItAt aad V«aftitk«ital«hf«. 

tt. Thron-CtichG BobanJiung der atAtlsehni 

Probldm«: O. Tedotie in Uenna. 
tt. Schwi u jungen , inabesondlM Akuttlk: H» 

Lmmb iu MancliMtor. 
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24. Diu Statik der technischen Kou«traktioim: 

L. Prandl ia Rannorer und N. N. 
S5. Theorie der auf elastischer Wirkung be- 
ruhenden MeBapparate: Ph. Fartwiligler 
in Potsdam. 
M. IhraiiialiMlw OrnndlBgan d«r EUflialtM«» 
WM FMtlgktltslebn: k, BMnierftoM ia 
Aachen. 

Ol HMlMilk iar Mt ttbr xakIrtloliM MtkrttM 
T«nm bMtohM<m Syttom«. 

i7. I>a? Eingreifen der Wahrscheinlichk«!!«» 
rechnung: L. Boltsnaaa ia Wica. 



y. Band: Physik, red. von 
I. T«iL 

▼onrart SB Baad T von A. inuuütM Ia 
XnlialtafWMlehaia Ton Band v, Taill. CAaehaa. 

•1. MaA aad MaMtat C Baaf» ia Bsaa^fitr. 
*t. OtavItMion : J. Z»aae«k ia Stiatbaig 1 ■. 

B. Tkermedymiinik. 

*S. AUgemsioe Grandlogung der Thermodyna- 

mik: 0. II, Brviin in Hangor, "Wales. I 
4. Dissipution der Eiuruie, insbesondere 

Wärmeleitnnp : K. V . Hohson in OMabflidgS 

und H. Dlefielhortt in Berlin. 
6. Technische WinBaOMoria: M. SehrUar ia 

Müucheu. 

6. Speziell'^ Stofl'e aad ZnttiBde: H. Kanter* 
Uath-Oaaaa ia Leldea aad O. J. Korta- 
waf la Aaiateidaia. 

C. aoldcnlarphytlk. 

7 . Die m athematiichea Ontsdlagaa der Cbemie : 
W. Hejrerhalfar in Berlin. 

«. KriataUogfaphla. 

•) Byrnmatiie- oad SlnikiavUiaoiriaa; A. 
SchoenflloN oad O. Xfigga ia KAaise- 
berg i. Pr. 

h) Kritjtall -B rochnuiig uud -Zalehaaaf: 
Tli. I.icbiHch in Göttingan. 
u. KiiH tische Theoria d«r Mataila: Iw Balte- 
mann in Wien, 
lu. Kapiiiaritt« aad Cohidaa: H. BlakowaU 
ia Zürich. 

IL ghyaikallaaba aad Biektraehaoiia: J. H. 
T«a*t Bair ia Borna. 

II. Toil 

Inhaltsvor/eiobnis von Baad Y, Teil 2: 

0. Eickirisiat aad OpWU 

Physikalische Grundlegung dar 
iilektrizit&tslehre. 
*lt. Staadpunkt der Femvrirkung, die Elemen- 
tariiasotse: B. Balff ia Stattgart aad 
A. SoHMiMrfidd ia Aachaa. 



A. Somtnerfeid in Aachen. 

*13. Standpunkt dor Foidwirkmig, Maxwells 
Theorie: H. A. Lorcnts iu Leiden. 
Wciterbilduag der Maxwellacben Theoiie. 
Blektnaeatliaoiia : n. A. Ktraate laLeidaa. 

Mathamatlsehe Speaialaaiftthraagaa 

zur Elektrlzitfttslehre. 

15. Elektrostatik und Ma^uetostntik : H. S. 
HHcdonald iu CambriJgnv 

16. Btizieliangen awisoben £lektriait&t und 
elastischer Saforaiattoa: F. FoaiaU la 
Heidelberg. 

IT. SlatioeAi« aad laageam vaitadarlleha Val- 
der: Th. Beicoadna ia Leipzig. 

18. Heiiebungen der elektriaehea Strömiug sa 
Wärme und Magaatlanaa: B. DItSalhant 
in Berlin. 

19. Rasch veriadarlleha Faldar: Ahntaa 

ia Göttingaa. 

20. BMrtRrteeihaik: H« 1* 

Phyelkalitahe Grundlagaag 

der Optik. 

21. Altere Theorie: A. Waagerln in Halle a. 8. 

22. Elektromagnetiaeha LiflAtthaofla: W. fÜM 
in WUrzburg. 

28. Hinoinspielen der Molekularphysik und der 
Slektronentbeorie in die Optik: W. Wlea 
ia WOnbarg. 

M athematieaha 

Spozialaugführuugen zur Optik. 

24. iStrahlenoptik und optische Instrumente: 

S. FInsterwölder iu Münchon 
ib. Wellouoptik (Interfe eiiz und Houguug): 

86. Kxiatalloptik: F. Fockala ia Heidelberg. 

C. 8«hlNl«rarL 

37. Allgemeine physlkaliaohe Anachaanagaa 
und Metboden: A. äomiaerri ld in AadMa 
aad 0« Bia ia Ofailkwald. 



TL Band. 1. Teilt Geodltle und Geophysik, red. Ton E. Wieohert in Gelingen. 



Vorwort zu Band VI, Teil 1 tou E. Wiehert 

in Göttiugen 
labaltaTerzeiobnis vun Band VI, Teil 1. 

A. Seodäaie. 

1. Vledere Oeodlaie: C. Belnherts in Hannover. 

2. KeiondiTo AusifUlirungeu *ur i'hotogram- 
metrie: 8. Finsternalder in München. 

8. Höhere Ueodasiu: P. Piaatti ia Plia. 
4 Kartographie: N. X. 



ajtrtograpbte: 
BauMk: 1. B. 



B. Geophysik. 

6. Masaenverteilung und BewegrunS <t»* Bld« 
kOrpers: H. HergaiaU ia StraBburg 

7. Dyaam. Geologie: B.WIaakert in Gottingaa. 

8. Theorie dar Hydroapbkre: 6. H. Darwla ia 
Cambridge and 8. flough iu Bapetadl. 

9. Die Optik der Alatoephira: 9» B. Ptnter 
in Wien 

10. Dynuni. Mt'Uü'riilox'ii- : IV. Trabert in Wien 

11. Erdmagnetismtu und verwandte Krichei- 
aaagaa: A. 8«bHMI ia Potadam. 
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▼I. Band. TeO: Adtnumh, led. tob K. SolriMritolilM in GOitliigeii. 



Torwort zn Band YI, T«a S tob K. SckWan- 

leklM in GOttiofMa. 
lahaltofMMidai* von Baad YI, Tdl t. 

A. tphlritohe Attronomle. 

I. Theorie der KoordinAtcn. 

1. Fe»tlcgung der Koordiaatonsyttom«: »bto* 
lote und l eiatiTc XoofldiDstMi: B» Aadiag 

in München. 
8. Redaktion der beobachteten Urter der Sterne 

glorrektionon für Bofrmktion, Fräzesaion. 
ntation, Aberration, Parallaxe, PoUit^lioti- 
Mdnntnktuigen): F. Coks in Könlgabezg LPr. 

5. Bewmdeir« Behaadhuic dM TWitlhw der 
AtmospfaHre (Refraktion und EztlaktiOB): 

E. T. Oppolier in Inoebmok. 

n. Theorie der lBetr«meale. 

4 a. Die aatronomiBOheuWinkelaetfllltniBeBte: 

F. Rtstenpart in Berliu. 

4b. Behandlung der a.vHtümatiscben und an« 

iftlligea Fehler: F. Blsteopart in Berlin. 
(. 'ClureBUidCLroQometeriL.CMpwlIaParit 

III. Speeielle AmführiiBgeB «Bd 
Anweadangen. 

6. Geo^raphiache OrtabeillBannS! €*W.Wlrti 
in Strafiburg i. £. 

7. Sonnen- nnd MondfiBitemiMe. FinttemiMe 
der Jnpltertemheatea. 8<diet«en dee 8«tauB- 
ilBgee: F. K. Ofatel !■ Beritn. 
OhNOologle : F. K. Ginrel T'edtB. 

B. leoliaeik <lea Himmels. 

I. Belinbeitimniniig. 

0. Babnbettiinniutig der Planeten aadKomtea: 
6. Herglota in Göt. Ingen. 

10. Meteore: ihre Bahnen und ihre Beaiehungen 
sa dea Kometen: G. t. Sleftl in BrOnn 

11. Doppeleleme und Trabenten. Yltuelie und 
■pektrogiapUaehe Bon^eletenke: 1. t» Hep- 
perger ia Wlea. 

lLB«5rnBf eB derUmlaafebevegaagea. 

na. Aaalytleebe Entwicklaagea 

der Störungen. 

IS. Prinaipien der StOrungttheorie (Koordinaten- 
nad SlementeoatOrungen ; Entwicklung nach 
dea EMmaen dar Matten ; ttkolantarangen, 
KewaBeataMHtaten, KonTeigaBa der StO- 
nmgMnedrtoke und aUgemeine Theofle de* 
Bahnktirvon in dynamischen ProMeoieB)* 
K. T. Whitttt^-ker in Cambridge. 

VU. Baad. Schluß baad, historische, 

behandeliid. 

IMeadl 



18. >:i)twic:klui>g der StOiraBgiftuktloii: v. 

Zetpel in Palkowa. 
14. GroBu Planeten: €. V. L. C'harller in Land. 
16 a. KlaiaePlanetea: K.S«BtaMB in Ueleing^ 

fori. 

15 b. Oylddntehe Theofie: X. taadaaBB im 

Helaingfora. 

16. Komoton : L. Srhulhof in Paris. 

17. Krdmoiid: E. IJrown in Haverford. 
: 18. Die übrif? n Satelliten: >'. 

i V.K Die Bettimmunic astronomiacher Koattan- 
tea: J* BMueUaffer ia BeiUa. 

IIb. Kamerleebe Bereobnvng aller 

Störungen 

Sü. Spezielle Stöningen der Planeten und Ko- 
meten. Numerische Behandlung besonderer 
F&Ue dee Ih'eiköyterprobleaia. Mehifaebe 



m. Oeatali nnd Botatlon der 

Himmelskörper. 

21. Fignr der Planeten, dea Mondea, des Saturn- 
ringea, der Kometen: S.Oppenbeim in Prag. 

55. Botation der HimmelakOrper, Prtaaaaion nnd 
Kutation fOr atarre Libratioa dea Hoadee: 
K. fiehwanieldid ia eftttiafleB. 

VF. Allf emelae Frageo. 

tS. Kritik dea Newtoatdien OraTitatlona- 
getetiea: 8. Oppenbelfll In Prag. 

C. StellarattroDomle. 

M. Scbetabsra Tertoilnng der Sterne; Stera- 

kataloge; Stemicarten: H. Kobold in Kiel. 
25. Parallaxen und räamlicbe Verteilung der 
Sterne; Doppelateme, ▼ielfache Sterne, 
Sternhaufen, Nebel: H. Kobold in KieL 

56. Eigenbewegung der SiemO UBd der SOBBe: 
E. Aadiag in Manchen. 

D. Astrophysik. 

57. Photometrie and ihre Anwendangen: E. 
Andlag in Manchen. 

28. Thermodynamik der Hiaunebkörper (Son- 
nentbeoile« aeae Sterne): B. niieiB Ia 



19. Xoamogonle. (Kant, Laplaee, G. Dacwla). 

Widoreiehi ndpa Mittel. Spekulatire Ab^ 
blicke: F. Ii. .Hoalton in Chicago. 

philosophische und didaktische Fragen 



Artikel ilad beieita 

£ncyclop6dl0 des Soienoos Vath^matiques pures et appliquöes, 

publice sous les anspiees des Acsd^mies des seiences de 

Manich et de Vienne, et de 1» Soci4t^ des soiences de 

Gottingae, ayec Is eollaboration de nombreuz savants. 

Edition finui9ai8e en sept volumes. Les tomes I, II et m redig^s 

dans r^tion allemande par Mrs. H. Barkhardt et W. Fr. Meyer 

seront rediges et pabli^s sous la direction de M. Jules Molk, 

Professeur a l'üniversite de Nancy, avec le concours de nombrenx 

savants et professeurs fran9ais. gr. 8. brosch. [in Vorberoitung ] 

L'idltion firan^aiae de l'iilnoyclopMie ofix« an caract&re tout parücnller par la oolla- 

de l'MItioii alleaiande» et de i 
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matlcieiu frAn^aia qni y exposent oes MrtiolM conform^ment aax luages de l'eiueignomeat 
ftangfti«. Elle oomplAt« rMitfon aUiMiiaaide, aUa 1» tiAnt k Joiui alle pem«t naai de tenir 
oonpl« de tovfeM Im «iMWTalioiM awK^Mll«! U pnbUealloa da mM» MMob » «tonn* Um. 

Pondänt rimpreBsion de chaqae artlde, nn behänge de vucs a licu entre toua las 
intereBBt;g : I'auteur do l'article aUemand, l'aateor de l'exposä fran^ai», et la r^da-etion frauraiMe 
qui o.n dirigi^ la publioation ; paücfois m6me, il est fait appel & quelque oollaboratear dont les 
tTATAOx ont xaiM en lamUra 1* ooinp6teiioe tp^dalo lor oiw queaüon d6t«rmin6e. Snfin. 1» 
OonadMioB dM AaadimlM, tou 1h «iiiiplou daiqiuiUM Mt pvldlte l'BnejoIopMIa, ivtt llmpcMiiOB. 

DariH l'f'dltlon fran^aise, chaque tomn de l'^ditlon allomande est partagö en plueieurs 
volames. Ainsi le tome I qui est en couru de publication, comprond quatre volumea, dont le 
premier est conaacrt & l'Aritlim6tique , le aecond 4 rAlgibre , le troiBlöme & la Theorie des 
nombrea, le goatriöme aa Calcol dea prob«bUlt6«, it 1» Thöorie dea errearB, k l'interpolatioa 
et k dlTaiMi ftpplliwtlona das mrthlMiatfqnaa lalallTaB aoz aaaoiaiiaaa, k liteOBomla pniUHUpM, 
Ans Jeax. 

La partie bibliographiqne joue naturellement un röle trös important dans r£noyclop6die. 
Dans r6dition franraise, on a adupt^ un mode unifunne d'abrövlations et de reavois qui faoilitera 
beancoup lee rt cherchea du lecteur. On a rejottä £i la fln de chaque rolume les renseignemente 
bibliogru}jliii|U('H conceniant les Trait6g publica sur les matit'^reä conteiiued daMl la fOlUBay 
ainai que les diff6ientea Tablea et l'Index alpliab^tique oonoernaut ce volumc. 

!>■ tomea I— IH oonaaei^a auz matibtaiatiqaes poies aont rtdig^a, d'aprte l*MiltoB 

allomando, i>o\i» la direction dn Jules Molk, profeaseur ä TUniTerait^ de Huüoy, Poar oa* 
toraes 1 — III les piincipaux coUaborateurs de l'6dition frau^*aise sont Joaqalcl: 

HM. Andoyer, profeBsour ii l'Universitö de Paris; D£sir6 Aiidr6, professear k 
Plaattta* oathoUqva dePads: P. Appell, membie da l'InatUaL dojaada la faooltö dea adaiMaa 
da IHTnlvanlM da Paxta; Baire, mattra da ooolteaneai k l*ünlTeiiltA da Montpellier; Boral, 

maltre de conförences & l'Ecole normale aup^rieore; Bourlet, profeaseur au lyoto Saint Louia; 
B r i c a r d , ing6niear, r6p6titeur h l'Ecole polytechniqae ; C a h o n , profesaeur an lyc^e Condoroet : 
Cartan, professear & TUniverHit^ de Nancy; Delassus, profesBeur ä rUnivoreit*' de Beaan^on; 
Drach, profeaseur k l'Universit6 de Poitiers; Floquet, professenr h l'Universitt; de Nancy; 
Güursat, profcaBour & l'Universitö do L'lormont-Ferrand ; Hadamard, maltre de coufirencea 
k rjfaksole normale sup^rieure; Jacottot, profesaeur au gymnaso math^matiqne de Launanne; 
Koenlgaf professear k l'Unirersitö de Paris; Lalsant, oxaminatear k räeola poljtecliiiique; 
Iiabaaqtta, maitra da oonfteanoea k lUnlraialti de Baanaa; Iia Bonx, pfloHMseiur k l'Uai- 
vanM da Baanee; La T»T»aia«r, maltea da oonUteanoea k rUnirerailA da Lyonj Maillatt 
ingfinleur, r6p«titeur k l'Eoola poüjtatdinlqiiaj Molk, piofeaaenr k l'UnlTeniti da Vaiuv» 
d'Ooagne, ing^nlenr, r6p£tit«tir k PlSoole polyteoliniqae ; Fad6, profeaseur i ITTnlreralti da 
Bordeaux; Painlev6, membre de l'Instltat, profeaseur ü l'Universitfe de Paria; Pareto, pro- 
fesaeur ä rL:mvoralt6 de Lausanne; E. Picard, membre de l'InBtitat, profesaeur & l'Univeraitö 
de Paria; H. Poincar^, membre de l lnstitut, profeaseur ii I'Unlversitö de Paris ; Quiquet, de 
l'InatUnt dea actuaires f^an^ais; Jules Taunery, directcnr des Stades aclentifiqnea de l'Ecole 
wryfflaH nqp^rieure; Paal Tannery, direoteur des manufactures de l'Etat, k Pantin; Tresse, 
pgoibwang m Ijrote Ganiot; Yaeeiot, profeflaaw k rUoiTexai(6 de Lyon} Vogt, profeaeanr k 
lITaiTendM da N aaoy. 

Les noms de coUaborateurs de l'6dition frani^aise, pour les tomos IT — VI, couHacrAs 
aux mathAmatiqaea appliqutea Boront publica ult^ricuroment. Monsieur Paul Appell, membre 
de l'Institut, doyen de la facalt6 des sciencea d^ rUniveraitö de Paris, s'occupera tout parti- 
cullörement des volumes de l'6ditlo& fran^aiae oonsacr^s k la M^anlque; Monsieur Alfred 
Potier, membre de l'Inatitut, prafiaaeaar Äs l'Ecole polytechnique , des volumes consacr6a k la 
Fhytiqubi Monsieur Gharlai Lsllamand, membre du Stueau daa longltadaa, direoteur da 
aaimfle Tidnal franqaia, daa Tolnmai oonaaerAa k la Topographie et la G4odtela. 

II nuiAt da ae reportor au programme de IV-diciou allotnando pour y trouTer les noms 
dea Membrea de la Commission des Acadßmies sous lets auspices dosquellea eat publice l'Ency- 
fllCVidie; pour l'^dition fran^aiae, le d616gae aotuel de la Commission eet Monaleur Walther 
tOb Byck. diiectenr da l'Uni^raitö teeboitoa da Monioh. On y trouTara anasl lea noms des 
zadaolaiin daa dUnnnla toBMB da VMitlon allamanda d^prta laqnalle aet pnbllAa Tidition 
firauQaiae, et oeux daa aomloaiix aavanta ak pmAMaania aaxfaala aont daa laa aifeiolea da 
rCdltlon allemande. 

L'^dition frani^aiaa da Pflnajoloffddla aak MiMa par MM. B. O. Tantear 4 Laipaig ak 
G*nthier YiUan k Pacta. 

Encyklopädie der Elementar^Mathematik. Ein Haadbndi für Lehrer 
und Stadierende. In 8 BSnden. Siehe: Weber, H., und J. Wellet ein. 

Eneström, G., siehe: Bibiiotheca Mathematica. 

Engel, Dr. Friedrich, Professor, der Geschmack in der neueren 
Hatliematik. Antrittsvorleeong , gehalten am 24. Oktober 1890 
in der Aula der Ümyeraitftt Leipzig. [22 S.] gr. 8. 1890. geh. 

n. 1.— " 
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Engel, Dr. Medlioll» Fro&Bsor, Bophna Lie. Ausführliches Yer- 
leielims aemer Sehriften. (Sondfirabdmek taut der BiUiotiieca Mathe- 
matica, IQ. Folge, 1. Band^ 1. Heft.) Mit dem Portrllt Sophus Lies 
in Heliogravüre. [41 S.] gr. 8. 1900. geh. n. 2. — 

Voranzei^n liehe Teubners Mitteilangen 1900 Nr. 4/5 S. ISS. 

siebe auch: Grafimann, gesammelte Werke; 

Eowalewski, O., mid F. Engel, Emfahmng in die 
Theorie der TraailoKniatioiiBgra^eii; 

Lie, Transforinationstpnppen ; 
WasBÜjef, N. I. Lobatschefskij. 

^— — und Paul Stäckel, Urkunden zur Geschichte der 

nichteuklidischen Geometrie. Mit vielen Figuren im Text 

Li S Binden, gr. 8. geh. 

I Band: Slkoli^ Iwanewitech LobnlMbefiBktJy swei geometrische 

Abhandlungen, aun dem Riissischtm übersetzt, mit An- 
merkungen und mit eimr Bi(;^rraphii* deB VerlaBsers von 
Friedr. Eu^el. I. Teil: Die Übersetzung. Mit einem Bildnis 
Lobataehefskije und mit 194 Fiffwen im Toxt. n. Teil: An- 
merkungen. I.obalschetskijs T/eben und Schriftfin. Register. 
Mit «7 Figuren im Text. [XVI, IV u. 476 S.] 1809. geh. 
u. JC 14. — , in Halbfranz geb. n. 15.40. 

n. Band: Wolfgin^ und Jolioiin Bolyai, geometrische Unter- 
suchungen, lierausiregeben von Paul Stäckel. Mit einem 
Bildnis WoUjgang Bolyais. [In Vorbenitang.] 
Fflx «in« Foftratnag d«i im StAtn IMS «noliteiiMoca BvohM d«v beiden ▼tiftnw 
„Die TlMOtle dmr fttraUeUlBfen ron BnkUd bta «tif OauB, eine Orkniidwmimmlniig rar Toi>- 
geachleht« der ttiebteoklidiBohen GBometrfa** kommen In erster I<!nie die Sebriften Iiobet- 
Bi'hefskijs und der beidou Bolyai in I'otraclit, in (innon die iiichtouklidischo Ge metrip 
ihre ente Büi^Qnduug und Darutellung gofundun lint uud ilio in zwei gutrcnutun Bäoideu 
henraigegebon werden Höllen. 

Oer erste, jetzt erauhienene Band iat L o batac h o f a kij gewidmet und euthiUt m 
d<-utech(<r Übersetzung zwei ruBaisch goachrlobene Abbendluugon, die biaher für die 'grofie 
Mehrzahl der Matliematiker gar nicht vorhanden waren. Die eine: „Nene AufangaKTünde der 
Goometriu mit einer vollständigen Theorie der Parallelen" iat geradezu ein Lehrbnoh der Geo* 
metrie von den exeten Anftogen an. Die MNenen AnfengegrOnde** lind 1885—88 eceoldeimi; 
bei dem hiitorfeebtoi Oharakter dea Bnchea durfte Jedoeb die erste YerCffontlichiuig Lobnt» 
schefskijs über di'n Oogenatand nicht fehlen Ks ist das die 182U — 30 erscblcnone Abhand- 
lung: „über die Anfangsgründe der Geometri«'-, die zu den „Neuen Anfangsgründen" insofern 
eine fsrwüusclite ErgSnzunir lul ict, als sie ausführlich auf die Berechnung der geometrischen 
i^^gureu eingebt. Den beiden Abhandlungen folg^tn sehr aui^fUhrlicho Anmerkungen und eine 
Ziebenibeschroibung Lobatsch efskijs. 

l)er zweite Band wird sich inii Wolfgaug und Johann liolyai boaobilftigen. Bei 
den Schriften dieser beiden, soweit sie hier in Betracht kommen, bildet zwar die Sprache kein 
Hindernis, sie sind aber irotsd«m wenig vexbrs&tat und flberdies schon seit langer Zeit im 
Bnehheadel nicht neihr an haben; nur wvu der Appendix Jobann Bolyals gibt ea eine 
itaUenitche. tino französische, eine englische und eine magyarieehe Übersetenng, meilEwIlrdiget« 
weise Jedoch noch keine dentsche, denn die Bearbeitung Frlscbanfs Temiag die TTrsobrlft 
nicht zu ersetzen. wird lio^riuncn mit üini r ausführlichen Lebeuabeschreibung lier beiden 
Boljai. Es folgt die bis vor kurzoin unbi.-ltanut ^robliebene „Thooria parailelarura" Wolf- 
gang Bolyais, die dieser 1804 an Gauß gesandt hat, darauf, da die einzelnen Schriften 
nach der Zeitfolge ihrer Abfassung geordnet werden sollen, die „Appendix" Johann Bolyais, 
und zwar in der Uracltfifl nnd in daVteoher Ubersetzung. Hieran selüieBt sich, aus dem 
ersten Bande des Tentamen «ntnonunen, der „Generalis conspectns geomctrine** Wolfgang 
Bolyais, sowie einige Stellen ans dem sweiten Bande des Tentunea, alles ebenfbUa in 
deutscher Übenalrang. Dan ächluB bildet dar gaoiMtrische Teil des is&i ereohlaBiaaB 
,^uncen Orandrlsses" Ton Wolfgang BolyaL Die in magyariaelier Sprache gesoliiletMBn 
Werke Woltgang Bolyais siud nicht berOoksiolitigt, da aU«a WeecntUohe bereite in den 
mitgeteilten Schriften entbaltcu ist. 

Engel und Stäckel, die Theorie der ParailoUinieu von Euklid bis anf Gauß, 

siehe: St&ckel and EngeL 
Engelliardt, H.» Flora der Braunkohlenformation im Ednig- 

reich Sachsen. Mit 15 Tafeln. [VI ii. 69 S.] Lex.-8. 1870. 

JG Nr. 7. n, JC 12.— 
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£]iriq[Ue8, Federigo, Professor an der UmTersit&t Bologna, Vor- 
lesangen über projektive Geometrie. AntoriBierto dentsebe 
Ausgabe TOn Dr. Hermann Fleischer in GOttingen. Mit einem 
EinfBbrungfwort von F. Klein nnd 187 Figuren im Text. [XIV n. 
374 8.] gr. 8. 1908. geb. n. 8 . — , in Ldnwand geb. n. 9 . — 

Es -wr-Tdeii in diesen A'orleBungen die Elemente der projektlren Geometrie im Simie 
der V. Staudtüchen Richtung unter Zugrundeicffung eines SyatemB von rlsnellen (graphischen, 
dnkliptiTen) Axiomen entwickelt Metrische Auwtnidungon werden getrennt behandelt. 

Die TOn dem Yerfaaser angenommenea Axiome bilden zwei dreigliedrige Gruppen. 
Die der ersten Gruppe beziehen sich auf das Elnande rangehören Ton Funkten, Geraden and 
Sbaiuiii, die der sweitea Ozappe mvi die AnozdAong der Paukte mai der Oereden nad der 
Geimdaa vad der Xbemn Im BftMdnL Sie Sielif kelt vfid in DedeklBdMhmr WelM deiaiMrt 

▼omudge ildiie Tevlimit Mltteflangea 1908 ▲ Vit, > (kmapL) 8, 89. 

— — Fragen der Element arge ometrie. Deutsohe Ausgabe 
von Dr. Hermann Fleischer in Göttangen. gr. 8. Da TtnUntteag.] 

*Erato8thenes, siehe: Berg-T, die geograpb. Fragmente dei Eratosth^et. 

Erler, Dr. W., weiland Professor am Königl. Pädagogium Züllichau, die 
Elemente der Kegelsciinitte in synthetischer Behandlung. 
Zum Gebrauche iu der Prima höherer Lehranstalten. 6. Auflage, 
besorgt von Dr. L. II uebn er, Professor am Gymnasium zu Schweid- 
nitz. Mit Figuren im Text. [VI u. 60 S.] gr. 8. 1903. kart. 

Voranzeige eiübe Teabners Mitteilungen 1898 Nr. 2/S S. 59. JL 1.20. 

Escherlch, Dr. GustaT von, Professor an der Universität Czemowitz, 
Einloitnng in die analytische Geometrie des Raumes. 
[Vm u. 282 S.] gr. 8. 1881. geh. n. JL 5.20. 

Voran2ei£;o siehe Toubuers .Muteilungen 1881 Nr. S S 26. 

Enelidis opera omnia. Ediderunt et latine inteipretatl sunt 

. I. L. Heiberg et H. Menge. 12 toU. 8. 

VolL I—V; Elementa ed. Heiberg. 6 toU. geh. n. JL Si.tfO, in Lein- 
wand geb. n. c-Äl 27.40. 
Vol. I. Libb. 1—4. rX U.S83 S.l 1883. geh. n. 3.60, geb. n. ^4.20. 

— Ii. Libb. 6—9. (aXU il 487'8.] 1884. geh. n. ^ 4. 60, geb. n. ««fi.— 

— in. Lib. 10. [VI u. 417 S.] 1886. geh. n. JL 4.60, geb.n.*ÄÖ.— 

— IV. Libb. 11— 13. [VI u. 423S.] 1885. geh. n. i . 50, geb. n. 6 . — 

— Y. Elementorum qui feruntur libb. 14 -16 et scholia in elementa 

com prolegomenis oriticiB et appendioibns. [CXIII n. 788 8.] 
1888. geh. n. JL 7.5f>, geb. n. M 8.20. 

— VI: Data cum commentario Marini et scholiis antiquis ed. Menge. 

[LXII u. 336 S.] 1Ö9Ü. geh. u. JL o.~, geb. n. JL 6.60. 

— VII: Optica, opticorum recenBlo Theonis, catoptrica, cum 

s( holiis antiquis ed. Heiberg. [LV n. 86S S.] 1895 geh. 
u. 5 geb. n. Ji. 5.60. 

Die Ausgabe, die mit einer lateinischen Übersetz uui^ voraelveu ist, ontliält: \\ die Klo- 
mento, h Bünde (Helberg), 2) dlci Hüta (Menge), 3) die Optik in zwei Bedaktionen (Helberg), 
4) die KatoptrUc (Helberg) , 6} die Phoenomen« (Menge), 6) die beiden mueikelisolian Schriften 
(]I«age)| 7) die Itcagneal« dar wgdocemn Sohilften, 8) die SohoUeii. 

^— Snpplementnm: Anaritii elementorum Euclidis 
oommentariled.H.Onrtse. [XXIXn.3908.] 8. 1899. geh.n.«4[6. — 
geb. n. UK'6.60. 
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Euklid und diu seclis planimetrisclien Bücher. Mit Benutzung der 
Teztousgabe Y<m Htiberg. Ton Dr. Max Simon in Str&ßburg L E. 
A. fk d. T.; AbbandliiBgen snr Gesoliiohte der mathsmatischen 
Wiflsenflehafteii mit Sinsdhliiß ihrer Anwendungen. Begründet tob 
Horits Oantor. XL Heft. Mit 192 Figuren im Text [YH u. 
141 8.] gr, 8. 1901. geh. n. JL 5.— 

Voranzeige siehe Teabnera Hittoilangen 1901 Nr. 1 8. M. 

* I I I riebe aneb: BretHclmeidor. (He Geometrie vor Euklid; 

Cantor, Euklid und sein Jahrhundert; 

Heiberg, literargeschichtlicbe Studien über Enklid; 

Killing, die nicht-Euklidischen Raumformen; 

S t ä c k e 1 u. E n p 1 , Parallelentbeoiie t. £ukUd bis Ganfi. 

Ewing, J. A., siehe: Mnsil, Wftnaekraftmaachipen. 

Peehner, 6. Th., üb er ein wichtiges psychophjsisches Grand- 
gesetx und dessen Besiehung snr Sch&tsnng der Stern- 
gröfien. [In. 78 8] Lex.-8. 1858. AaWmTS. n.^3.— 

— — über einige Yerhftltnisse des binokularen Sehens. 
[I n. 228 8.] Lez.-8. 1860. AaViTm V. n. 5.60. 

— — Bur experimentalen Ästhetik. L Teil. [I u. 81 S.] 
L6Z.-8. 1871. AQ^Wm IX. n. 2 . — 

— — tlber den Ausgangswert der kleinsten Abweichaugs- 
summe, dessen Bestimmung, Verwendung und Ver- 
allgemeinerung. [Iu.76S.] Lex.-8. 1874. J.(3^TrmXL n. 2.~ 

— über die Frage des Webersehen Oesetses und 
Periodizitfttsgesetses im G-ebiete des Zeitsinnes. [I u. 
108 8.] Lex.-8. 1884. A&Wm XSH n. 2.80. 

— Uber die Methode der richtigen und falschen FlUe 
in Anwendung auf die Maßbestimmungen der Feinheit 
oder extensiven Empfindlichkeit des Baumsinnes. [I n. 
204 8.] Lex.-8. 1884. A&Wm Xm. n. 7.— 

Ferraris, Galileo, wissenschaftliche Grundlagen der Elektro- 
technik. Nach den Vorlesungen über Elektrotechnik, gehalten in 
dem B. Mnseo Industriale in Turin, deutsch hera usgeg eben von 
Dr. Leo Fiusi in Aadien. Mit 161 Figmmn im Text pOI u. 358 8.] 
gr. 8. 1901. Li Leinwand geb. n. 12. — 

Das Werk behandi Ir In »echa Slapitelji da« G^samtgebiet der Elektrotechnik auf Grund 
der TOD Faraday und Maxweil entwickelten Anschauungen^ welche durch die genialen Arbeiten 
von Heinrich Hertz ihre glänzende experimenteUe Beattttigung erfuhren. £a beginnt mit einer 
saaanunenfaasenden Theorie der Vektoren and Kraftfeld«. Daa zweite Kapitel behandelt die 
O atete e der Elektrizität im Buh«> und StrOmangtzaatanda, dM dritte die Oeaetse dea Magn»- 
tftnunt. Dm Tierta Kajiitol life dem boaondwrn Bwehafamngan dar WaoliMtwixkiiiig awlMh«» 
BlakttlHltAt vmi. MmgaaUMmoM g«wldai«t, xmA da« ftafl« htbugt «in« Thawl« dar WaMmlsteOm«. 
Im letzten Kapitel werden die Veranche von Heinrich Hertz und die durch dieeelben in so 
Tollkommener Weise best&tigte elektromagnetiache Theorie dea Lichta von Maxwell beapzooben. 
Ein Anhang gibt , -vvus vielen erwünscht min «M, «iM iriMimwhaflUlil« Ablalkailg dw «iak- 
trlschen und magnetischen MaBeinheiten. 

Das Werk gibt somit in organlscht'm Aufbau einen guten Überblick über das gesamte 
theoretische Gebiet der Elektrotechnik und zeichnet sich ebensowohl dorch seine folgerichtigen 
Ableltangen^ wie durch eine lakllft fkfiliohe Darstellung unter stetem Eingehen auf die ftlr dto 
Plasia wichtigen Yfirhftltnlaafi ani, entapreohend dem wiifimtfibafUlfllum und doch der Praxis 
•vga'baDflB dtanklar «ein«« Avtan. 
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in moderner Form lich zu unterrichten wüiucht, dem Lehrt r sowohl, wie dm Ingmlm VBd 
ULmeutlich dem. Studierenden, ein willkommener Fdhrer und licrater sein. 

^T^H'^ I < rr idMche Buch, welL-hat einen trefflichen Überblick über dai Gesamtgebiet der 
theoretischen ül ektro technik unter hinreichender Bedach tnahme auf die Praxis gibt, ragt dnrck 
YoUetändigkeit in der Behaadlang de« Stoffes und durch Klarheit, Einfachheit und Elegana Iii 
dw Dwetellnng desselben herror." (MonaUhefte für Mathematik u. PhTlik 1901 Heft V^)- 

NAherea aiehe Teubners fiCitteilnngen 1901 Nr.8^'4 8.189. 

Festa, M., siehe: Jamblichus. 

fwtMlkrift zu Morita Caators 70. Geburtstage. Zugleich 9. Heft 
der Abhandlongen znr Geschichte der mathematischea 
Wissenschaften und Supplement zum 44. Jahrgange der Zeit- 
schrift für Mathematik und Physik. Im Auftrage heraus- 
gegeben von M. Curtze in Thom und S. Günther in München. 
Bfit Moritz Cantors Porträt in Heliogravüre, 2 Tafeln und 55 Figuren 
im Text. [Vm u. 657 S.j gr. 8. 1899. geh. n. JC 20.— 
Tvnauulif wUh» Tmdttm lOMdlviigM IDM Nr. 8/1 8. 171. 

— — — zur Feier der Entiiüllang des Gauß -Weber-Denk- 
mals in GCttingen. Herausgegeben too dem Fest-Komitee. 
[n, 92 IL 112 8.] gr. 8. 1899. geh. n. 6.— 

Folgende 2 Abhandlungen enthaltend: Ornndlagen der Geometrie. 

Von D. Hilbert. — Grundlagen der Elektrodynamik. Von 

E. Wiechert. Auch einzeln zu haben. 

Flok, Dr. Budolf, Professor an der Universität Leipsig, tlber die 
Bewegung in den Handgelenken. Mit 8 Figuren im Text, 
Tphotogr. und 3 üth«^. Tafeln. [47 8.] Lez.-8. 1901. AGWm 
XXVI. • n. JC 6.50. 

Die Abhandlung enthMt eine DarsteUung de« Bewegungsmechanismus der lebenden 
Hand auf Orund der Durchleuchtung mit X-Strahlen. Verfasser weist nach, daB sich die beiden 
Knochenreihen der Handwursel bei den Beitenbewegungen der Hand etwa in der Weise 
gcgenoinander Tenchieben, als ob aie sich um zwei Tersohiedene , schrbge Achsen, die sich 
im JtoplbetoMttflpwnkt ■chiKldeiu dnhteai. AnderanwAi« aalgl »bar der Ynxümam, dal akh dis 
iNidn Biibn M itv Doriftl-Tol«>b«ngung d«r HmA ttlohl vm d to ia M wn ■ml MduSow 
Ätlbtm drtlMni uto M dun BtStmhmngmagua, loiidiini «tw» «m üIim g«BMteMHM vmt* AfliiM. 

^it^ig/ Cdfar, 9iettür ber III. ^emeinbefd^ule in ^^adotten^urg, unb 
aRo| ftuinmi% Dberl^rer an bec XU 9ieQljd)uIe tttib 8c|tec an bar 
n. ^attbtoeifecfi^ in SMin, fte^enbitc^ für $)aitbi9erfer' nnb 
getoerbli^e' dovibilbutigi^f^ttlen. 9Uii bat mtittfiaienat .Qn» 
fftguttfioi bmn 5. Sitli 1897 ^aaniqitQiäitn, gr. 8. 1904. 
9n S SCctIen: 

Se« I. Scfir^ofT bcr ©tufcri lU u. IV. [nu.94(S.l geb. n. -.70. 

— n. ücDrftoff bcr (Stufe II. JIV u. 87 S-l geb. n. JC —.70. 

— UL XJe^titoU bcr etufc I. [VI u. Ö9 S.J flci). n. JL 1.— 

▼oraaa«ig« aieli« Tevtaavt Mitteilungen IMM B (Zum mMJUbmuuMmAun vnd nataTwtiMB- 

sohaftlicben Unterricht). 

Die Verfasser gehen Ton der Ansicht aus, daA die Kortbildunggschuie oin« Burufs-, 
eine Standoaschule si-in und daher in erster Linie die BedQrfhissu doa Handwerkuis bt^rUck- 
■iehtigen muB. Von dieser Auffassung ausgehend, haben sie den Torgesohriebeneu Wieder» 
hdaaglltoff mit mOgUctetcr KOrae bebandelt und das Hauptgewicht auf die Anwen- 
dttiit«a»ttt d«a 8«w«rblioli«a Loben gelegt. Der Schaler lernt bereite Im enten Jahre 
«Im Inyntnr maUuaätma» ud ewieeben den HeratellaBgekMtein, dem SelbtUtoeten ubd dem 
Terkaufspreise einer Ware au untertcheideo. Die Yerbindung swisoheii den Pveleeik Ar dM 
Bohmaterial, dem Lohn, den Oeschitftsunkosten und dem Oeschftftagewüm wird Ton Anbeginn 
nn atur Grundlage tod Aufgaben gumacht. Auc-h im aweiten Teil (Stufe II), der die ProKont- 
retdinwig in Verbindung mit den aogenanntea bOrgwUohen Beohnungaarten , mit der UeaeU- 
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■ohafts- and dnr MiNchungijireobnang, aowie die einfacheren Flfichtu- uud lCdrp«rberf3clioangea 
bringt, ist darauf beiODders Bedacht geuommen dafi d er S oh ü 1 c r i n den Aufgaben seine« 
Borufs heimiftch wird. Der dritte Tnil gibt zierst den AdacliluB der Flächün* und 
Körp«rb(!rechniing uud bt-oudi t dann in dem Absclmiit Über das Bankwesen die Proaentrechnung. 
Di« «asfahrliolii'U I^elebniDgeii Uber Kontokonentrechnung, Anlage von VA errpapioren 
«ad ftber d«a W«elia0lT«rkehr, sowie flh«r di« Arboiter-YürBich«riiBtg«n und die 
XrftDk«Bk»i««ii ««rd«B d«m •pM«r«a M« i«t« g noob g«l«a«utUcb wilikomman ««in. D«u 
1»r«tt«>t«n Banm Iii 41«««m T«ll nimmt astfliltCh dl« g«w«rblle1i« Rmlkfilatloii 
•Id. Nach einer De-prochung der produktiven ArbeitslOliue, der Lohntioten und be- 
•ondera der Geschäftsunkosten gibt das Buch, Ton den ersten Anf&nuou an ausgehend, 
itufauweite Belehrunc; ditrUher, wie der Herstellung«-, Soll kosttji - mid VerkaufHprei:« entsteht, 
nud w&lilt dio B<'iK>iii<lM dam aus dun Yt-rschiedeiiun G(?werben. Nach einer kurzen EiufUhmng 
in die gewertilic!'o Buchführung bringt das Weik zum S<bluß eine reiche Zuaamnien- 
•t«llBng Ton K-alkulatiomm «ui d. o Tersohiedenen G«werb«D oud «iu«n rollatäudig«n 
Zoit«B»B«ehlftg IlboT dan Baa «in«« H«m««. 



Fiedler, Dr. Wilhelm, Professor am Polyteclinikum zu Zürich, die 
darstellende Geometrie in uiganisclier Verbindung mit der 
Geometrie der Lage. Für Vorlesungen und zum Selbststudimn. 
3 Teile, gr. 8. geh. n. JL 38.40, geb. n. JL 42.20. 

Bloselii; 

I, Teil. A. u. d. T.: Die Methoden diT darstellenden Geo> 

metrie und die Elemente der projekti v ischcn Gf^- 
inetrit'. 4, Auflace. [XXIV u. 431 S. mit zahlreichen Figuren im 
Text nnd auf 2 lithogr. Tafeln.] 1904. geb. n. Jt 10.—, in 
Leinwand geb. n. M. II. — 

II. — A. u. d. T.: Die darstellende Geometrie der krummen 

Linien uud Flächen. 3. Auflage. [XXXTTI u. 660 S. mit zahl> 
veicben Figuren im F\x und 16 Uthogr. Tafeln] 1885. geh. 
n. 14. — , in L iüwand geb. n. 15.40. 

III. — A. u. d. T.: Die konstruierende und analjtiuche 
Geometrie der La^. 8. Auflage. [XXX n. 660 8. mit sahi- 
reichen Figuren im Text und 1 lithogr. Tafel.] 1888. g> b. 
n. M 16 — , in Lt^inwand geb. n. 17.40. 

Voxanzeigo siehe Teubners Mitteilungen Ihb'o Xr. 5 8. 87, bea. 1^88 Nr. 2 S. .SD. 

Zjklographie oder Konstruktion der Aufgaben über Kreise 

und Kugeln und elementare Geometrie der Kreis- und Kugel- 
Systeme. Mit 16 üthogr. Tafeln. [XVI u. 264 S.J gr. 8. 1882. 

geh. n. JL 9. — 

Yomuelg» ii«lM TsiAna» Mlttrilaiiewi 1881 Nr. 4 8. 88. 

die Elemente der neueren Geometrie und der Algebra 



der binSren Formen. Ein Beitrag zur EinfBhrung in die Algebra 

der linearen Transformationen. [VI u. 235 S.] gr. 8. 1862. 

geh. [vesgrifliBB.] n. JL 4.40. 
— ' eiefae anch: Salmone Sehrifben. 



Fikentscher, J., Untersuchungen der metamorph i sehen Gesteine 
der Lunzenauer Schieferhalbinsel. Mit besonderer Beinick- 
sichtigung des Garbenschiefers. [VllI u. 63 S,J Lex.- 8. 1867. 
ja Nr. 12. n. o€ 2.— 

Finsterwaider, 8., 1) die geometrischen Grundlagen der Fhotogrammctrie; 

8) mechanisehe Beziehunoren bei der FliEcheniT«>f(vmation. 
Sidie: J ahresbericht der DeutechenMatbematiker* 

Verrinigung. VI, 2 

VoranKoige «iohe Teu'iijers Mitteiluupen 1891) Nr. 1 S. 24. 

Finzi, L., siehe: Ferraris, wissenschaftliche Grundlagen der Elektrotechnik. 
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Fiorini, MatteO, Erd- und Himmelsgloben, ihre Geschichte und 
Konstruktion. Nach dem Italienischen frei bearbeitet von 
Sigmund Günther. Mit 9 Figuren im Text [VI u. 138 S.J 
gr. 8. 1^95. geh. n. JL 4. — 

ToMüMlg* ildw TwAmUM KtlMliuigw U96 Kr. t 8. 77. 

Firmioi Matemi, Inlii, Matheseos libri VIII. Primum recensuit 
Carolus Sittl. 2 partes. Pars 1. Libri I—IV. [XVI u. 246 S.] 
8. 1894. geh. n. JL 2.40. 

[FortMtsong «ndMiBt alehl] 

Matheseos libri VIIL £did«niiit W. Kroll et 7. Skatsch. 

Fascicnlns prior libros IV priores et qninti prooeminm eontineiis. 
[Xnu.280S.] 8. 1897. geh.ii.«4[4.—, in Leinwand geb. n..^ 4. 50. 

Vomiaiig« ii«h« Tmtam HlttfliluDgoi 1887 N«. & UU. 



Fisclier, Gurt Th., Untersuchungen auf dem Gebiete der alten 
Länder- und Völkerkunde. 1. Heft: De Haunouis Carthaginiensis 
periplo. [134 S.] gr. 8. 1893. geh. n. 3.— 

▼onuMig» $Mm TmAbm« KittdlmigM ISSS Vr. 1 8. 7. 

Fischer, Dr. Karl T., Privatdozent u. I. Assistent für Physik an der 
Königl. Technischen Hochschule zu München, neuere Versuche 
zur Mechanik der festen und flüssigen Körper (mit einem 
kurzen Anhanpe über das sogenannte „absolute Maßsystem"), ein 
lieiLiag zur Methodik des physikalischen Unterrichts. [68 S.J 
gr. 8. 1902. kart. n. JC 2.— 

Die Arbeit «BthMt eino Boihe von gexuui betcbriebenen und durch D«t«ils6idmUig«B 
•rllaterten Venacli«n, weldie «Ine mlbaiküM Twntiadlielie und dooh MNiig lUbJdgßj «cpctl* 
SMntdl« JEntwidkelnng dar maciliaiiiMmeii BflgrUb Im MlttalidiiihuitaiTbutt besweexaii tud 

grofientella Tom Verfaaser selbst stammen und sonst noch nleht TerOffentlicht wurden, zum Teil 
aber auch besonders wichtige und einfache UuterziohtST«nttehe anderer Physiker darsteUen. 
In der Anürdnuii^ wurde veraucht, den TOn Xnat XMh ia ftaur JBlIfcwietailWiig 4«r MMluwik 
»a<bas(eilt«n l orderungen xu genOgcn. 

VilMzw tkÜM TmIumm lUttdlimcan IMS A Nr. 1 8. 48. 



— » der naturwissenschaftliche Unterriebt in England, 
insbesondere in Physik und Chemie. Mit einer Übersieht der eng- 
lischen ünterrichtsUteratnr cor Phys ik on d CShemie und 18 Abbil- 
dungen im Text nnd anf 8 Tafeln. [Vm a. 94 8.] gr. 8. 1902. 
In Leinwand geb. n. JH 8.60. 

Das Küchlein versucht die Stpllniig des naturwissenBchaftlichen Unterrichts in England 
und die namentlich in Phyeik und Chuuiio liorrschonden Untorrichtsraothoden in fünf Abschnitten 
klarzulegen: 1) In welchem UiufHiige werden in England Nuturwismiuachafton gelehrt? — •_') Nach 
welchen Methoden erfolgt der Unterricht? Dieser Abschnitt ist der umfangreichste; denn er 
enthalt eino genauere Schilderung der in den letzten zehn Jahren in England vlol besprochenen 
und ailmiüüich fiberall eingeführten sogen. ,^enriatiachen Methode". In diesen Abschnitt ■Inid 
auch die näheren Angaben aber die LehrerauflbUdong vnd die Kosten des Qberall eingefOhrtea 
I«»bot»toriam»iiiitmrri«lito (s. T. nii PUbmi} »atgmmmm. — S) WelolM Eifahrongm Iwt auM 
in Englnd mit d«r pnüMsehen UnteniiditNBeUiods gmaahtY — 4) Wdtekii Jüialdhtan liat mmn 
in England Uber unsere natarwisseotchafUlchen UntenkhtaiMiliiadilDf S) Walclie Amtditea 
hat mitn bei oiu Aber die englischen Bestrebungen? 

NlhAMs tidM Trateen lUtMlwign 19ul Wt.SftB.m, 

Fischer, 0., die Arbeit der Muskeln und die lebendige Kraft 
des menschlichen Körpers. Mit 2 Tafeln nnd 11 Figuren 
im Text. [I n. 84 S.] Ijex.*8. 1893. ÄQWtn XK. n. «4( 4.— 
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Fischer, 0., Beiträge zu einer Muskeldjnamik. 1. Abhandlang: 
Üb er dieWirkungsweise eingelenkiger Muskeln. MitSTafeln 
und 13 Figuren im Text [l u. 149 S.] Lex.-8. 1895. 
ÄGWm XXII. n. ^ 9.— 

— n. Abhandlung: Über die Wirkung der Schwere 



und beliebiger Muskeln auf das zweigliedrige System, 
Mit 4 Tafeln und 12 Figuren im Text u- 90 S.] Lex. -8. 
1897. ÄGWm XXiil. n. ^6.— 



Beitr&ge inr Muakelstatik. L Abhandlung: Über das 

Gleichgewicht zwischen Schwere und Muskeln am zwei- 
gliedrigen System. Mit 7 Tafeln und 21 Figuren im Text. 
[I u. 102 S.] Lez.-8. 1896. AGWm XXIIL a. 6.-- 

der Gaag des MenBchen. L Teil, siehe: Branae u. FiBcher. 

n. Teil: Die Bewegung des Gesamtschwer- 



pnaktes und die ftußeren Kräfte. Mit 13 Tafthi und 6 Fignren 
im Text. [II u. 130 8.] Lez.-8. 1899. ÄGWmXXV. n. «4[ 8.— 

HL Teil: Betraehtangea fther die weiteren 



Ziele der Üntersuchnng und Überblick über die Be- 
wegungen der unteren Extremitäten. Mit 7 Tafeln und 
3 Figuren im Text [U u. 184 S.] Lez.-8. 1900. AGWmXXVL 

IV. Teil: Üher die Bewegungen des FuBes 



nnd die anf denselben einwirkenden Erftfte. Mit 8 Ta&ln 
und 11 Figoren im Text [85 8.] Lex.-8. 1902. AaWmXXTL 

TonaMlge ild« Ttatam ]flfeMlimg«B IMn Sk.%tl S.M. D. •4[ 5.50. 

V. Teil: Die Kinematik des Beinschwingens. 



Mit 5 Doppelta feln und 8 Figuren im Text. [99 S.] Lex.- 8. 
1904. Ä&WmXKYUL n. «4[ 5.— 

ToraikMlti Mbm Tratom IQttailugw 1904 ▲* Nr. 1 (Matt— Hk) B. S. 

— ^— — VL Teil: Üher den Einflnfl der Schwere nnd 



der Muskeln auf die Schwingungsbewegung des Beins. 
llBt 8 Doppeltafeln und 7 I^guren im Text Iiex;-8. 1904. 
ÄGWm XXVlii. n. A 4. — 

das statische und das kinetische Maß für die 



Wirkung eines Muskels, erlftutert an ein- und sweigelenkigen 
Muskehl des Oberschenkels. Mit 12 Tafobi. [II u. 104 8.] Lex.-8. 
1902. AGWmXrm. n. A 7.50. 

— — — dynamische Probleme der Physiologie, gr. 8. 1904. 

TS. [In Totb«nltmig.l 

Fleischer, H., siehe: Enriques, Vorlesungen über projektive Geometrie; 

— ~ Fragen der Elemeutargeometrie. 
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FÖppl, Dr. A., Professor an der Königi. Technischen Hochschule zu 
München, früher Oberlehrer an der Stadt. Gewerbeschule zu Leipzig, 
Vorlesungen über technische Mechanik. 4 Bände, gr. 8. 
In Lfimwand geb. 

I. Bsnd. Einführungf in die Meehanik. 2. Auflage. Hit 96 Figurau 

im Text. [XTV u. 412 S.] 1900. n. JL 10.— 

IL Graphische Statik. 2. Auflage. Mit 176 Figuren im Text. 

rXlI u. 471 SJ 1903. n. JL 10.— 

m. — Festigkeitslehre. 9. Auflage. Mit 79 Figuren im Text 

rXVni u. 512 S.] 1900. n. JL 12.— 

IV.. _ Dynamik. 2. Auflage. Aüt 69 Figuren im Text [XV u. 506 S.] 
1901. n. ^H. 12.— 



d«n Vorlacitngm det YerfHien aa dw Teohnltelien Hoobtehiile In IftDehm teffw 
VQffaiiaageii, antreckt aieh das Wurk Aber »U« Oftbleta dw Maehanik, die ffür den Ingenieur 
▼on Bedentnng aind. Fflr «len Druck afud debel noch manelie Ergänzun^^en Torgreriommen 

«-ordon, die Uber den Inhalt des akadomiBclion Vortrags hinauagi-ben und vielen willkommen 
•ein dürften, die über den einen oder anderen (legHtiütiunl noch etwas weiter gehende Auf- 
eobltUte zu erlialten wfinacbeu. 

Zahlreiche Obungsboispiele, die ans der Praxis des ^Taschinon- nnd Baningenieara ent- 
aommen und TollsUndig durchgerecbnet sind, geben antfllhrlicbe Anleitung zur Anwendung 
der Torgetragenen Lebren. Betoud<4re Sorgfalt üt femer der Krörteroog der grondaAtilichea 
Prägen, nanentlieh Jener, ttber die noch rlalfach Unklarheit herrtollt, sngeweiidtl wotdMi. 
▲vdb bei d0n aebwlerigcn UntomuohviigMi, denen der Verfaaeet nii^nd« Mawalelil, wosd« nof 
«Inn klare und eindringliche Sprache mehr Wert gelegt ale auf ffneHiQAing tob BeehBongan 
nnd Voroieln 

Der P»«prifr der gerichteten Grüß 3, durch desBon folgerichtige Verwendung sich eine 
weit größürc tlljorsichtlichknit der Kntwickelungen in yieleu <_r«hieten der Mechanik erruiclien 
läßt als beim Jiechnen mit Koordinaten und Komponenton, ist überall, wo es von Vorteil war, 
in den Vordergrund gestellt worden. Außtr der geometrischen Summe von Kriiften tind 
andern gericlituten Gröfien, Ton der auch in allen übrigen neucrtm Werken über Mechanik 
0ateanoh gemacht wird, tind anch die beiden Arten des geometrinchen Produkte, jener an« 
Kemtatastten Aatdracktfnrmao to vlalar wiohtiger Begriffe der Mechanik (namantUoh dar 
BaeTtHb dar Arbeit und de« ttatitoban Momentt), m ihram Beebte gelangt. So oft atna aotebn 
Darstellung der Mechanik auch schon eroprohlcn und in manchen Arbeitmi kleineren Umfange 
▼erwendet wurde, tritt sie hier doch sum ersten Malu in einem gröfieren Werke in regelrechter 
Bnrellftthrung vor das techniaclie Fal)liknni. 

Nicht nur über die eigenen For«chnngen des Verfasser«, soweit si» in das Gebiet der 
Jdechanik gi^hontn, fmidern auch übor allo anderen neuem! Arboiten, >i<if> rn sio nach gewissen- 
hafter I^üfung als wertvolle BereicbMmngen dea Lehrgabieta der t«clmi8obeu Mechanik an- 
erkannt werden konnten , gehen dia Bftäliar, towatt aa dar aar YarfOgnair atahtnda Baun 

■atattatai anareichende Auskunft. 



— Einführung in die Maxwellsche Theorie der Elek- 
trizität. Mit einem einleil enden Abschnitte über das Rechnen 
mit Vektorgrößen in der Physik. Mit Figuren im Text. [XVI 
U.413S.] gr. ö. 1094. geh. n. 10. — , in Leinwand geb. n. ^j^il 11. — • 
VonoiBaiga dalia Tanbnart Mltteflnngen 1S94 Vr. t/8 8. 48. 

[NanbaaAflitnnf von M. Abraiunu, Vrivatdozent an dar UnlTanltSI GttttlagtiB, 

befindet sich iu Vorbereitung.] 

II. Band: Die höheren Probleme der Elektro- 



dynamik. Bearbeitet von Dr. M. Abraham, Privatdozent an der 
Universität Göttingen, gr. 8. [in Vort>arafl«ng.l 

die Geometrie der Wirbelfelder. In Anlehnung au das 



Buch des Verfassers über die Maxwellsche Theorie der Elektrizität 
und zu dessen Ergänzung. [X u. 108 S.] gr.8. 1897. geh. n. 3 . 60, 
in Leinwand geb. n. JL 4.40. 

Toranaalca tlahe Tanbner« Mittaüangan 1897 Nr. i S. 1.5. 

das Fach werk im Räume. Mit zahlreichen Figuren im Text 



und 2 lithogr. Tafeln. [VIII u. 166 Sj gr. 8. 1892. geh. n. 
JL 3.6(), in Leinwand ijel). n. JL 4.40. 

Voranaeiga siehe Teubuors Mitteilungen Nr. 5/6 8. 1S7. 
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Dr. Ä., $rofeffor an ber ßönigl. %c6)n\\d)cn ^oä)\d)iik 5U 
Sfiünc^en, früfjcr Oberlehrer an ber Stöbt, ©emerbcfc^ule §u Sei^jig, 
iieiifaben uiib Slufgcibcnf ammlung für ben Unterrid)t in ber 
angcnjanbtcnSWfdjanif. Wü 3at)Ireic^en ÖiB"«" int ^cjt 2 ^eftc 
gr. 8. 1890. 3n iOeimiNiitb gd. n. JL 4.40. 

T. ^>cft \W n. 140 6.] n. S.— ; IL ^eft. [VI u. 180 6.] n. ^ 3.40. 
TonoMlt« liah« Taukowi HitUtlongm im Nr. 6 & 118. 

Fontir, Dr. Adolf E.« in Wien, die Temperatur fliefiender 

Oewässer Mitteleuropas. Mit 1 Tafel und 25 Tabellen. 
Arbeiten des Geographischen Institutes der k. k. Universität Wien^ 
Heft 3. [198 S.J gr. 8. 1894. V, 4. n. ^ 4.^ 

F5nter, Dr. med. fritl, Kinderarzt in Dresden, Kind und AlkohoL 
Offentlieher Vortrag, gelialten im Verein ÜBr Volkshygiene sa 
Dresden am 17. Februar 1903. [86 8.] gr. 8. 1904. geh. m JL — .80. 

f orsytll, Dr. Andrew Rnssell, F. K. S., Professor am Tiiiiity College 
zu Cambridge, Theorie der Differentialgleichungen. L Teil: 
Exakte Gleichmigen imd das Pfoflbohe Broblem. Autorisierte deatsehe 
Ausgabe Ton H. Maser. [XII u. 378 8.] gr. 8. 1893. geh. 

[VoitMtraaf «Mhsinft aMit.] 1^ • — 

ToftoMig» tlehe Trabun Mittanoageii IHM Kr. 6 8. ISI. 

Fort, Om und 0. Sohlömiloll, Lehrbuch der analytischen Geo- 
metrie. 2 Teile. Mit Holzschnitten im Text gr. 8. geb. n. 
9. — . in Leinwand geb. n. «41» 10.60. 

Einzeln : 

I. Teil. Analytische Geometrie der Ebene von ü. Fort, weiland 
Profe^r am Eönigl. Pol ytech nikum zu Dresden. 7. Auflage, 
von E. Heger in Dresden. [3LVIIu.2688.] 1904. geh. n. ^ 4 . — , 
in Leinwand geb. n. u€ 4.80. 

Ii. — Analytische Geometrie des Raumes Yon Dr. 0. Schlö« 
milchf XOnigl. Sftchtitchem Oeheinirat a. D. 6. Aufl age v cm 
E. Heger in Dresden. Mit Holzschnitten im Text. [VlU u. 
888 S.] 1898. geh. n. 5.—, in Leinwand geb. n. JC 5.80. 
Dm Bttoh Ut hMipttäclilioh far die Stodiarenden der Teolmiflob«n Hoehuholen bMtinunt. 
NUmtm aUh« Tmlmcn MitMlnngen 1904 A* Vir. 1 (Halb«iMtlk) 8. Ift. 

Franke, Dr. J. H., Trigonometer und Ahteilungsvorstand am Königl. 
Bayerischen Katasterbiireau, die Grundlehren der trigono- 
metrischen Vermessung im rechtwinkligen Koordinaten- 
system. Mit vielen Figuren im Text und 7 lithogr. Tafeln. 
[XVI u. 464 S.] gr. 8. 1879. geh. n. ^ Id.— 

Y«taaaeif» tfab« TMboM« IflUrilagn iSTS Fr. 9 8. 61. 

FrftUeilbildling. Zeitschrift fÖr die gesamten Interessen des weiblichen 
Unterrichiä Wesens. Herausgegeben von Direktor Professor Dr. 
J. Wychgram in Berlin. 1. u. 2. Jahrgang. 1902 u. 1903. 
Jeder Jahrgang zu 12 Heften. n. JH 19. — 

■ 8. Jahrgang. 1904. 12 Hefte. n. JC 12.— 
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Stengel, Dr. io^^ar\nt^, ^lofcjyor in S3erlin, ©rnä^ruiicj nnh fBoit^- 
na^rungömittel. @c(^§ Vorträge. [IV u. 121 6.j 8. 1900. 
NG 19. ge^. JC 1.—, flefd)niacft)oa neb. A 1.2Ö. 

Voranzeige aiehe Teubuers Mitteilungen 1900 Xr. 8/S 8. 46. 

Frey, M. V., Untersuchungen über die Sinnesfunktionen der 
menschliclien Haut. I. Abhandlung: Druckempfindung und 
Schmerz. Mit 16 Figuren im Text. [I u. 98 S.] Lex.-8. 1896. 
AGWm XXin. n. Jgi 5.— 

Freytag, Ludwig, Ingenieur und Staatsbauassistent bei der Königl. 
obersten Baubehörde in München, Vereinfachung in der sta- 
tischen Bestimmung elastischer Balkenträger. Mit vielen 
Figuren im Text [VIII n. 123 S.] gr. 8. 1893. geh. n. A 3 . — 
Tonaiilc« iUIm Tcakam lIlM*llinaa«ii 18M Kr. 6 8. IML 

Frioke, Dr. Robert, Professor an der Technischen Hochschule zu Braun- 
aehweig, kurzgefaßte Vorlesmigeii über TerBchieclene Qe- 
biete der bOberen Matbematik mit Berlioksiebtigung der 
Anwendangen. Analytisob^ftiiiktioiieiitbeoretiscber TeiL 
Mit 102 Fignren im Text [IX n. 520 S.] gr. 8. 1900. In 
Leinwand g^b. n. 14.— 

[Der II (ScbluB-) Teil über Algebra und Geometrie itt ia VofftMnitBBg.] 
Voranzeige aiehe Teabnen Mitteilangen 1900 Nr. S/S S. HS. 

Dieeea analytisch - funktionentheoretiiche Kompendiam soU für die Stadierendn d«C 
MftthMMtik aar Einltlhnuig in «ine Beiba ron Diasiplinon der hOherui Analyaia and FnaktlMMar 
ÜMOito dim«!, daran Studio» sieh onmittalbar an die grandltgiiid» Vorleaangen flbav XMflb- 
MBlial* «Bd JaUmjgtlhnvag usehUeflen kann. Die «inselaao anr Behandlang gelangamdam 
Theorien elnd dnnet tn aolidiea ümfango rorgetragon, daS aach diejenigen Leaer, welche, ohne 
Fachmathematiker zu Bein, aich für tieforKotiondo mathiTiiatischo UutorBuchung ionerbalb der 
mecbanischtia und pliyaikalischen Wiasenachaften Kmiiitiil«tju in der holioren Analyaia und 
Fonktionenthoorie aneitmou wollen, bier eine nach I unn uud Inhalt, wie zu hoffen ateht, recht 
Dfltxlicbe Aoawahl vorfinden werden. £a iat denn auch aohon in der DarvteUuog selber auf 
die Anwondangen flberall d», «o d« eldi swiaiglM «liifligwi Uetai, wwfllhiMahet Blekatehft 
genommen. 

^— aiebo Mcb$ Perry, AnaXjm fOx lagenieiire. 

xmd Felix Klein in Gdttingen, Yorlesmigeii über die 

Theorie der aatomorphen Funktionen. In 2 Bänden. I. Band: 
Die gruppentheoretischen Grundlagen. Mit 192 Figuren im 
Text. [XIV u. 634 S.] gr. 8. 1897. geh. n. JL 22.— 

Yonaieigo aiehe Teaboe» Mitteiltingen 1807 Nr. 5/G S. IGl. 

— — — — — 11^ Band: Die funktion entbeo- 

retischen Ausführungen und die Anwendungen. 1. Hälfte: 
Engere Theorie der automorphen Funktionen. Mit 34 Fi- 
guren im Text. [282 S.J gr. 8. lüOl. geh. n. A 10.— 

▼oranielge elehe Tenhaer« mtteüiuigen IMl Nr. S 8. ttl. 

Dieaea Werk atellt eine Fortsützung der von den glMichen Verfassem zu. Beginn der 
ueuuxiger Jahre hfrauagegobonen „Vorlevungen Uber die eUi|>ti«cbun Modulfunktionen" dar. 
In der Tat bilden die elliptischou Modulfunktionen nur ein< n aehr apexielleu Fall der all* 
fMMiiMB eindeutigen automorphen PuaktioneiL Sie «^"^T*g"^*'f , Szistenatheoreme, 
Mfwl« Tor allen «aoh die Anwendungen dleeer groien vad wiehtigen Tie wie ▼ob Funktionell 
fdllen nun ia cIbmb aehrhi 'dimai Werke zur Behaadlang ffeluigen, und ee itairt n hoAbif 
dal dieaea Werk In lelBar Tol m lndigkeit »inen weeeatUehen Beitrag anr Theotie d«r Vukp 
tionen einer komplexen Yent&derllelten, lowie snr Tbeotto der BtgebnlielMD VaakttoMB Ibi- 
beaondere bieten wird. 

— — siehe auch: Klein, F., Moduliunktionen. 

7* 
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Friedleiu, G., siehe: Boeiias; 

Proelvt. 

Fxiesendorff, Th., nebe: Usrkoff, DüferenBeuedhniuig. 

Jrlsoliailf, J.» FkofesBor an der üxiiyenit&t Graz, absolute Geo- 
metrie nach Johann Boljai bearbeiiei [SU xl 96 8.] gr. 8. 
1872. geb. n. A 2. — 

Tonnzeig« siehe Tenbners Mittailangen 1872 Nr. 8 8. 27. 

Elemente der absoluten Geometrie. [XI u. 142 S.] 
gr. 8. lB7r> geh. n. 8.40. 

' Vonuutelge sifho Teubneri MittoUongen 1876 Nr. 1 S s. 

Elemente der Geometrie. 2. Auflage. [YIII u. 164 S.] 



gr. 8. 1877. geh. n. JC 2.— 

Tonnzeige siehe Teul)ners Mltteilunguu 1877 Nr. 2 S. 31. 

Vorlesungen über Kreis- und Kugel-Funktionen- 



reiben. [VI n. 60 S.J gr. 8. 1897. geh. n. JK 2.— 

Abgesehen von dem Interewe, welches die hierher gehörigem Untennchongen in theo- 
retischer Besiehtug bieten, flodetf die irigonometrischen und Kngel-Fanktioneoreihen in der 
mathematisohen Tvjrfk «um «Mgodelint« Verwendung. Dem VerflMcer ist ee gelangen, dto 
weitlttafigan KoDTergenz-ünteranchnngen dioieir SeiliMi tnhöolnt tSahmikML fBr dlo Kreis- und 
Kugel-FankttoBen gani gleichartiger Weise dnrehnflOiren. Die 1>aratelliiBg Ist eine gana 
elementare, bo da£ jedermann, der sich ein Semester lanp mit Analyais besch&ftigt hat, ohne 
Mühe dii'Sü Scljrift «u Btndloreii imstande ist und deren inii^ilt lar auiije Studien in der mathe- 
mati)ic))en Pliynik verwenden kann. Die vorliegende Schrift dürfte auch eine wlUkommeno 
Ergänzung zu den Kompendien der hölioren Analytia bilden, in welchen bisher die so wichtigen 
ITiitoHnMaiwigOft «bor Kngel-Faiiktlaiwitt kotM Behoadlmig Sadoii.. 

[Fuchii, I. L ], Gedftchtniwede, siebe: Hamburger. 

Fübnnailll, Dr. Arwed, Professor am Königl. Polytechnikum zu Dresden, 
Aufgaben aus der analytischen ^Mechanik. Ein Übungsbuch 
für Studierende der Mathematik, Physik, Technik usw. In 2 Teilen. 
Mit Holzschnitten im Text. 2. Auflage, gr. 8. geh. n. 6. — 
Einzeln: 

L Tefl. Anfgaben aus der analytiseben Statik fester EOrper. 

3., verbe.sserte und vermehrte Auflage. 1004, iTnter der ProasoJ 
II. — Aufgaben aus der analytischen Dynamik fester Körper. 

2., verbesserte u. vermehrte Auflage. | Vi u. •22"J S.] 1882. n. JCS.&O. 

Fubriliailll, W., Oberlehrer an der Kealscliule auf der Burg in Kößigs- 
berg, Ostpr., Einleitung in die neuere Geometrie für die 
oberen Klassen der Kealschulen und Gymnasien. Mit 4 lithogr. 
iiguientafeln. [IV u. 63 S.J gr. 8. isSl. geh. n. JC 1.60. 
Ymaaolge «Mio Toobnen iQttellinicw 1S81 Hr. S 8. 4S. 

, Wegweiser in der Arithmetik, Algebra und niedern 
Analjsis, bestehend in einer geordneten Sammlung von Begrilfon, 
Formeln und Lehrsätzen in diesen DiszipiUnen. [63 8.] gr. 8. 
1886. kart. m JC X, — 

Voranzeige siehe Tenbners Mitteilungen 1886 Nr. ü S. 4S. 

Funke, Alfirodt aus Deutsch-Brasilien. Bilder aus dem Leben der 
Deutsehen im Staate Rio Grande do Sul. Mit zahlreichen Ab- 
bildungen im Text und 1 Karte vou Bio Grande do Sul. [ Vlil u. 
285 S.] gr. 8. 1902. geb. n. ^ 7.— 

Yoniuelge siehe Tenhners MitteUnngen 190S A .Ki: S (komplett) 8. 69. 
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Funke, Alfred, unter den Coroados. Eine Geschichte aus Rio Grande 
do Sul. Mit zahlreichen Abbildungen, gr. 8. 1904. geb. 

[Uoter der Presse.] 
YormiiMlg» siehe Teabnen MiUeilimgen IMM ▲ Nr. % (komplett) S. U. 

Galilei, Galileo, Dialog über die beiden hauptsUchlichsten 
Weltsysteme, das ptolemäische und das kopemikanische. Aus dem 
ItalieniBelieii iibersetit und erlftntert von Emil Strauß, Lehrer an 
der RealBchule „Philantbropm** in IVtnkfturt a. M. [LXXjUV u. 
586 8.] gr. 8. 1891. gek n, A 16.— 

Merkwürdi^erv. oko gab es bisher keine doatsohe Obereetzung toq diesem borOlimteii 
Buche des Täters der modernen Physik, Ton einem Buche, das ebenso hervorragend ist daroh 
die Bedeutsamkeit seines Inhalts, wie durch die Sohönheit seiner Form, dM seinem Verfasser 
so viel Böhm and so schwere Leiden eintrug. Und doch yerdiont dasselbe als Quelle der 
Tieion landltaflgen Argumente für dee kopemikanische System, als farbeapiiolitiges Qemilde 
dee Bingens aamelelterUoher mit nensettUoher WeUMUobMuug, als Anafmagtpnnkt f&r eine 
Menge phyaOcaUtolier ThiteMnehnngeii der Folgeselt die höeiute BeadiiaBg' Öle DantaUiing 
ist so klar, cinß die meisten Partien einem Prlmanor v^^llig verstftndllch sind und ftlr ihn eine 
belehrende uud unregendo LektUre bilden wOrdou, wie andererseits der Knitarhistoriker In 
keiner Geschieht« der Philusophio eine anschaulichere Schilderung vom Stande der damaligen 
Naturphilosophie finden kann. - Eine Einleitung, welche u. a. eine biographische Skisse 
(ialilois enthalt, und eingohendo hihtoriaeho uud sachliche Anmerkungen werden daa Vergtftndnis 
und die Würdigung dos Werkes erleichtern und mancherlei irrige Ansichten des YerfMsere 
berichtigen; auch Irrttlmer, wenn als sülche erkannt, und namentlich Irrtttmer eines 3Ci 
wie Galilei, sind belehrend und verechAffen Einblick in die Geschichte der Wias e nachaft. 



* siehe aaeh: Neumana, C, Fkins^nen der Gelilei-Newtoiiacheii 

Theinie. 

GmtW, Dr. H., Profeasor an der SutonBohak m Aaian, und Dr. F. Budio, 

Professor am Polytechniktim in Zürich, die Elemente der ana- 
lytisehen Geometrie. Zum Gebrauch an höheren Lehranstalten 
sowie mm Selbststodiom. Mit sahlreichen Übuogebeispielen. ■ In 

2 Teilen, gr. 8. 

I. Teil. Ganter und Rudio, die analytische Geometrie der 
Ebe ne. Mit 63 Figuren im Text. 6., verbesserte Auflage. 
[Vm u. 187 8.] 1903. In Leinwand geb. n. 8.» 

n. TeU. Rndio, die analytische Geometrie des Raumes. Mit 
12 Figuren im Tert. 8., verbeieerte Anklage. [X u. 184 S.] 

1902. In Leinwand geb. n. JC 8. — 

Voraoaeige siehe Teubnen JklitteUnngen 1908 A Nr. 2 (komplett) 8. 72. 

Churten, Dr. med. SiogMed, Privatdozent an der üniTeraitftt Leipzig, 
Beitrftge zur Physiologie dea elektrischen Organes der 
Zitterrochen. Mit 1 Lichtdruck- und 3 lithogr. Tafeln. [II n. 
116 8.] Lex.-8 1899. ÄGWmXXV. n. ^ ö.— 

TonaMlge aielM Tenbnexa Mltteilnngea 1800 Nz. l 8. i. 

Uber rkythmische elektrisohe Vorginge im quer- 
gestreiften Skelettmuskel. Mit 18 DoppeltafefaL [83 S.] 
Lez.-8. 1902. ÄGWmXXn. n. 5.50. 

Yoxttieige sieh« leubners MltteUoncea 1901 Nr. 8. 04. 

QaiÜe, J., Zahl und Verteilung der markhaltigen i'asern im 
Froschrückenmark. Mit 10 Tafeln. [I u. 44 S.] Lex.- 8. 
1889. AGWmXy, n. «tf 3.^ 
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Ganß, Oarl FrledrielltWorke. Herausgegebon Ton der KGnigL Gesell- 
sehaft derWiBsentchaften in Odttingen. lOBSnde. gr.4. kart 

Band I: DisquisitioneB arithmeticae. S. Abdruck. [478 S.] 

1870. n..«:20.— 

— II: Höhere Arithmetik. 2. Abdruck. [ö28 S.] 1876. u. J^SO.- 

KachtmgBiual.AbdniokdeBS.BandeB. [SSSj 1876. 'A.Ml S. — 

— ni: Analjsis. 2 Abdruck. [499 8.] 1876 n.JLVi,— 
lY: WahrscheinlicbkeitsrechiiQng iLGeometrie. 

2. Abdruck. [492 S.j 1880. n.»^26.— 
Y: MatbematiBohe Physik. 2.Abdraek. [64SS.1 1877. n. UiC S6.— 

— YI: Astronomische Abhandlnngen. S. Abdraok. 

[6ü4 1874. n,JLZ^.-^ 

— YIII: Fundamente der Geometrie usw. [III u. 

458 S.] 1900. n. ^24.— 

— IX: Geodätische Nachträge zn Rand IV: insbesondere 

Hannoversche Gradmessung. [lY u. 528 S.J 1908. 

n. JC 26. — 

Band VII wird außor dem ueuen Abdruck der Thforfa motu» eine volUtändigo Dagp» 
Stellung von Uaaß' ausgedebuteu Arbeiten über »stronomiBObe Störungsrechnung bringen. 

Sand X wird biographiacho Angaben und intereasante Stflcke des BrlefwecliHulü bieten. 

Die Binde Vll und X M>U«a folgen, sobald die yorberoitende Arbeit, die auf der 
ganxen Linie begonnen bui und gklolilBimig weitergefOhrt wird, dies gestattet. Nfthere An- 
gabea ttber daa Staad des UatemehaMot und die vielen dabei in Batimeht koiam«Bd«tt iatar- 
MMUBtaB BliiMllMilin fiiutoft alalk Ja dan Jaluglingeii 1898, 1899, 1900 dw KMhiiidiiaa tob dv 
KonlgL GesellichaA darlHaaMMeltaftaB miOimiiDgia ; mam tn^UUb» dfo ivwaOigaa geaabUlltohafc 
Mitteilungen. 

▼onaialgs alalia IMbaan MMMlnagm 180O Nr. 6 8. 177. 

* ■ B. auch: Festschrift zur Enthüllung des Gauß -Weber-Denkmals; 

Neumann, C, Haupt- u. Brennpunkte eine.s Linsensyatems; 
Stäckel u. Engel, Parallelentheorie v. Euklid bis Gauß. 

und Wolfg. Bolyai, Briefwechsel. Mit Unterstützung der 

Künis^l. Ungarischen Akademie der Wissenschaften he rau.s gegeben von 
Franz Scbmidt und Paul Stäckel. [XVI u. 2U8 S.] 4. 1899. 
In Halbkalblederband n. 16. — 

Mehr als hundert JSllMabidTcrgangeD, seitdem Carl Fri)- drich Uauß iiiul Wolfgang Bolyai 
•af der Unireraitftt QOttingaii Bnaaimenteafea and ala gleichgestimmte, für alles Edle entQomBite 
Seelen ateh «ng «neinander lehlD w a H . Fach swel Jahxen moSten sie eich trennen. Daa 
Boldakaal fBlurta aia venoliiedeBa Wag«, »bar aa ihm Jwnadaehaft haben sie bis au ihrem 
Tode fisitgeliahan. Der Btiefweelbael beider gibt ein anslelbeBdat Bfld des jungen Gaufi, der 

TOü Entdeckung zu Entdeckung fortschreitend unsterblichen Ruhm nrwirbt. Kr zoigt uns 
Bolyai in rastlosem Kampfe mit der Ungunst der UmatAnde, die ihn hindern, die Friichto einer 
verhelBungsvollen Jugend einsucrnten , die ihm aber niemals die E. geiHtürunj? für auine 
Idrale und die Wärme des Herzens zu rauben vermögen. Als ein Tersö)ineuder AbschluA 
erscheint es, da£ Wolfgangs Sohn Johann durch die SchOpfung der absoluten Geometrie 
das uralte Problem beswingt| mit dem sein Vater Tereebens gerungen hatte, and dabei in 
wvaderbarcr Weise mit GhinJ ivfamiB«ntxifll, der Johann als ein Oeule erster GrOSe anerkanak. 

WShrand bl« Jetat nur Braohatfidn a>iia dem Briefwaohael OavB-Boljriü bdüaat 
waraa, bat nunmahr dat Entgegcnkonmea dar Königlfehen Oeaanaebaft der Wlaamuehaftan 
EU Gottingen und die Unterstützung der Ungarischen Akademie der Wissenschaften es ermög- 
licht, den ganzen Briefwecbacl in dersnlben schSnen und reichen Ausstattung erscheinen zu 
lassen, in der bereits der erste Baml von W lf).'unK I- ilyui? Tentamon neu heran<«gegeben 
worden ist Die Munifizenz der Akad><:nie }iat es auch gestattet, anhangsweise aSne Reibe 
weiterer auf Gaiiß und Bolyai bezüglicher Briefe, sowie erlButatada AnmaifcVBgaa hlasttaafSgaa 
und einige Briefe in getreuer Nachbildung beizugeben. 

Gebhardt, A., siehe :Thorodd3en,Th., Geschichte d. isländischen Goograpbie. 
Gehrig, H., siehe: Helmkampf und Krausbauer, Sechenbuch. 

Geiger, Dr. Willielm, Ednigl. Studienlebrer und PriTatdoaent an der 
Lading'MaximiliaQS-üniTeraitftt in Mfinchen, die Pamir-Gebiete. 
Eine geographische Monographie. Mit 1 Karte. [YIU n. 186 S.] 
gr. 8. 1887. AG II, 1. n. «41 8.— 
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QdnitS, H. B., Darstellung der Vlora des Hainichen-EberB- 
dorfer und des FlQhaer Kolilenbassins, im Tergleich su der 
Flora des Zwickaner Steinkohlengebirges. Ifit 14 Kupfer^' 
tafebiingr.FoUo. [VIilSOS.] Lez.-8. 1854. /G^Nr.5. il.4^34.— 

— — das Qnadergebirge oder die Ereideformation in 

Sacbsen. Mit besonderer Berücksiehtignng der glaukonitreiohen 

Schiebten. Ifit 1 kolorierten Tafel. pI n. 44 &] Lez.-8. 1850. 

ja Nr. 2. n. 1.60. 

0€i8er, Dr. C. F.» Dozent am Schweizerisehen Polyteehnikom, Ein- 
leitung in die syntbetiscbe Geometrie. Ein Leitfaden beim 

Unterricht an höheren Eealschulen und Gymnasien. Ifit vielen 
Hobsdinitten im Text. [VI u. 183 S.] gr. 8. 1869. geb. iL JUS.— 

Tonnzeige siehe Teubnen Mitteilungen 1869 Nr. 1 S. 7. 

■ siehe auch: Steiners Yorlesiugen über synthetiscbe Geometrie. 

Qelßler, T)r. Kurt, Oberlehrer am Kaiserin- Augnsta- Gymnasium in 
Charlottenburg, die Grundsiltze und das Wesen des Unend- 
lichen in der Mathematik und Philosophie. [Ym u. 417 R ] 
gr. 8. 1902. geb. n. 14 - 

Da« Werk will zaent, mit den einfachsten Voratollungcn beginnend, die 'Widersprüche 
und R&tsel des Unendlichen In der niederen and höheren Mathematik (Parallelen, Paradoxon 
der Wlnkelflichea , Gerades und Kramnies, Berührung, Harmonie, Grenzbegrlffe , Maximum, 
Differentiale, Oskulation, Inflexion, Beschleunigung usw.) durch eine neue, ausführlich ent- 
vickelte Theorie ron Weitenbchaftungen lOsen, mit endlichen (sinnlich voratellb&ren) und nnter- 
wle abersinnlioh vorstellbaren anschaulichen Oröfien. Dann bogrtlndet es, nach einem AbrLt 
dar 0«Mhlohte dM ü n mdUc h aa Ms henfta, di« StoUuBg dieaar Lahia innerhalb der PhOoaopbia» 
dia BaaMmngaD rar Lahra von dan Empflndungan, dSta Safat dar MumigfaltigkeitiTaililllBleM 
ohne und mit diesen Weitenbehaf tungen , die einen weiteren Ausbau yon Kants kritischer Zer- 
legung bedeuten, freilich ohne den Anspruch alleiniger Bichtigkeit, sondern nur mit dem 
Streben nach Widoritpruchslosigk -ic und damit nach Möglichkeit. Alle Gebiete, die mit dt ni 
Unendlichen xu ttui haben, werden herangezogen, und zum SchloA wird dM Ganze matgetiUH 
vom Btandpnnkta dar G«i£lan«hen IfatftpSytlk dar mtglUhMim. 

— — ansohaulicbe Grundlagen der mathematischen Brd- 
kunde. Zum Selbst verstehen und zur Unterstützung des Unterrichts. 
Mit 52 Figuren im Text. [VI u. 199 S.] gr. 8. 1904. gel), n. A 3.— 

Dm Buch will durch mögUchsto Gründlichkeit und Klarheit, die nur bei leichtgefaBtem 
Kinddagan bis in die Binzelheiton der Anschauung erreicht wird, den Unterricht der 
hOham Sdralaa iMtiaa; at ist dem Sohfllar danalbea Itaim Alleiiüaaaa Tertttodllch und aoU 
ram avafUulldiaik VaabÜBaan wtluraiid daa Vntanlelitea dtaneB. Abar ai algnal atoh aiuli ba- 

sonders als Schulbuch für Boalschnlen, Mittolschalon, Semlnarien, h&nere Mädchen- 
schulen; mit Benutzung seines völlig xusamraenhüngenden Unterriohtsganges 
sind bereits jahrelang hi^rvorragend gute Ilepultate erreicht wordtm. Jeder, der sich leicht und 
gründlich belehren will, wird in dieser Form, unter UenuUung dt<r vielou Abbildungen, daa 
Buch gern als Quelle zum Selbststudium gebrauchen und imstande Bein, die zahlreichen 
beigafügten 0 bang an selbst «aaiafahren. Dm gazu aosftUurliohe alphabeüsoha Begiater er- 
laiehlart dia Oilentianuig «bar jadea abuelnan Punkt. 

Gelier» Heimioll, Geistliches und Weltliehes aus dem tflrkisoh- 
griecbi sehen Orient. Selbstorlebtes und Selbstgesehenes. [SU 
u. 253 8] gr. 8. 1900. geh. n. 5. — , yornehm geb. n. 6. — 
Yoimisdg« aidia Taotaan aiItlailaii9».19M Wr. VI 8. 5S. 

— ^— vom Heiligen Berge und aus Makedonien. Bdsebilder 
aus den Athosklöstem und dem Insurrektionsgebiet. Mit 43 Ab-* 
bildungen im Text und 1 Kiirtehen. [XU u. 262 S.] 8. 1904. 

geh. n. J(. 6. — , geb. n. JC 7. — 

Dar YaifaHa^ der bakaanta Erforsober und Kaaaar das Oilaata, bat im vorlgaa Soaimar 
4M Attoa vad MikadOBlaa hawuih«^ daa gagmwirlig, toa wOdam Ka>toa>H<itw1uinpfa danfe- 
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tobt, im Tordcrgnuid dM «UgwaMlnm InteretSM steht. Im Moiuutir genofi er noch die G«st- 
frenndschafk and Uiit«ntlltBiiiig dei nun so gimiuig dahiuoMnordeten ruasiscben Kontol* 
Boetkowtkj. Ln Oafelid*, dem Mittelpunkte dee bolgMlMdMB weetmakedonieui , nnd KorTtja, 
dar HMfirtftdk das ■IbaawlMiMa YoUntoiiM, hUlt er eich längere Zeit «sf und kottal* dl« 
▼•iIilIlniM gmmn itiidlam, mneb eohoii dm Anfang dea Kunptn Mlbet mit nWbaa. Ib 
Kagtoria hatte er vielfach Gelegenheit, mit höheren tOrldschen Militärs in Beziehung zn treten. 
Daneben iu»cht der VeTfaaeer inten-!>8ante Mitteilungen über die kirchlichen Verhältniaee des 
Orients, inabeaondore schildert er die Klostorrciiublik des Heiligen Berges. Zahlreiche Al^ 
büdnngen nach zum Teil besonder« pt fertigtea Aufnahmen Bind dem Texte beigegeben. 

Cteniini elementa ustionoluiae ad codicura fidem recensnit, germanica 
interpretatione et commentariis instruxit Carolus Manitius. [XLTV 
u. 370 S.] 8. geh. n. 8. — , in Leinwand geb. n. JC 8.60. 

Voranzeige siehe Teubnera Mitteilungen 1898 Nr. 6/6 S. 150. 

Cfeneral-Register der Zeitschrift für Mathematik und Physik 
1866—1880. Jahrgang I— XXV, [123 S.] gr. 8. 1881. ^'f h. 

n. 3 . 60. 

taLOoehi, Angelo, Differentialreebnung and Aafaiigsgrfliide der 
Iniegralreehnung, herausgegeben yon Giuseppe Peano. 
AutorSierte deatsehe ubenetning Yon Dr. 0. Bohlmann, PriTat- 
doient an der ünivenitftt GOitingen, und A. Sehepp, Ober- 
leutnant a. D. in Wiesbaden. Mit einem Vorwort TOn A. Majer. 
[Vn n. 399 S.] gr. 8. 1899. In Leinwand geb. n. 12. — 

Yoranceige aiebe Teubnera Mitteilungen Nr. 5/6 S ir,l. 

Das im Herbat 1884 von G. Feano herauHw'ogebene Werk: Calcolo differeuzialc e 
principii di colcolo integrale bot nicht bloß ein mti«'ter^'ultiges BeiHpiol präziser Darstellung 
and strenger SobluBweiae dar, dessen günstiger EinfluA in fast allen seitdem erachieoeuen 
grAlernn Lehrbflehem der Differential- und Integralreohiiaog unvorkonnbar zutage tiitif M 
gab aMii«iitU«li «Mb dnroh die Harrorliabiing alt alnginnuaaltar Izxtflmar in d«n Tona« 
gasteütan HotaB der WiMMiMihaft Mltat daa AaatoS sa netaar fimditbatar Bntvlcikalaag. 

Von ^em so ▼ortwffllolwn W«rk« «ine gute Obersetsnng lu haben, war ein längst 
gefühltes Badnrfhis, und daa Eiaebainan einer autorisierten deutschen Atugabe kaun daher, 
auch ganz abgesehen von den wertTollen neuen Hlnzuffigungen des Herrn Peano, dem mathe- 
matinchen Publikum nur hochwillkommen sein. Es ist ja nicht ein Lehrbuch im gewöhulichen 
Sinne, da es tozusagen nur ausorleseiie Ka| itel aua dem großen Gebiete der DiCTerential- 
und Integralrechnung behandelt, vor ullcro kein Lehrbucli für den Anfänger, der für volle 
Strenge das richtige Verständnis noch nicht haben kann. Aber bei der ausgezeichnet klaren 
Spraohe dea Badiea wird jeder, der bereite mit den Elementen der Analjeie Tertraat ist sioli 
laidit Ja daaeelbe UB«liiIoe«& «ad «u flnn naciiliaUJgw Kutsea vad oageiHUialieiie Befnedi- 
gaag gewinnen 

Leipzig. A. Mayer. 

Gerlach, Dr. H., Professor, Grundlehre ii der Chemie. Zum Gebrauch 
beim Unterricht in den oberen Gjmnasialklassen. [39 S.] 8. 1900. 
geh. n. — . 50. 

Gerland, E., in Klausthal, Leibnizens nachgelassene Schriften 
physikalischen und technischen Inhalts. A. u. d. T.: Ab- 
handlungen zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften 
mit Einschluß ihrer Anwendungen. Begründet von Moritz Oantor. 
gr. 8. 1904. [la V«i*e«l*iuig.l 

Giesen, A., siehe: Beer, Theorie der Klastizität, 

Giesenhagen, Dr. K., Professor der Botanik an der Universität ^MüDclieii, 
auf Java und Sumatra. Streifzüge und Forschungsreisen im 
Lande der Malaien. Mit 16 farbigen Tafeln und zahlreichen Ab- 
bildungen im Text, sowie 1 Kartenbeilage. [X u. 27Ö S.] gr. 8. 
1902. geh. n. JC 9.—, geb. n. A 10. — 

TomaMiga ilelia Xeabaan MitteUnagta im Wr. S/4 B. ISS. 



Gieaenhagen — Qozdan. 105 

Ölefcn4o9cn, Dr. Ä., ^rofeffor ber iöotanif an i)er Untt)cr|'ität 3}Zünc^cn, 
unfcre tüic^tigfteu Äultur|}f langen. Scc^ö Üsorträge auö ber 
$f(anaentabe. SRtt 40 ^iguxeit im Xe^t [Vm iL 114 @.] 8. 
1899. NG- 10. gel;. 1.— gefc^modoott geb. «^i 1.25. 

Tonuisdg« tUhe T«ai»«n Mittallngw iHn Xr.4 B. »7. 

Sindt, Martin» Professor und Eönigl. Ob«ildirer in Frankfart a. 0., 
Baamlehre fftr Baugc werkschalen und Terwandte gewerb- 
liolie Lehranstalten. In 2 Teilen, gr. 8. kart 

I. TeQ; Lehre von den ebenen Figuretn. 2. Auflage. Mit 23S 
Figuren im Text und 807 der BtUipiazis entlehnten Aufgaben. 
[X u. 87 S.] 1903. n. M 2 40. 

Yoranseige siehe Teubnen Mitteiiaiigeu 1903 Hz. 1 (Mathematik) B. 17. 

II. KOrperlehre. S. Auflage. Ifit Figuren im Text. 1904. 

[üntur der PresBe.] 
Voraiizeigu siebe Teubnora MitteiioQgen lü'J i Nr. 5/Ü 8. 141. 

Der Tontehende LeitfadaB TUduikt aeine Entstehung dem Ton den Lehrern der Mathe« 
mstik «n Bannewarksehulen iuuaig«iidmi «mpftud«nan TolUtttadigon Ilaagd a& LehrbOobnca, 
die den beeonderen BUdiiagnteleu der Kenanataii Lehrsnttmlten geiuta ftugepaSt «iiid. 

Gleichen, Eegierungsrat Dr. Alexander, Oberlehrer am Königl. Kaiser- 
Wilhelms-Roalgyimiasium und Privatdozent an der Universität Berlin, 
Lehrbuch der geometrischen Optik. [XIV u. 611 S.] gr. 8. 
TSTOL 1902. geb. n. A 20.— 

Um dM Bin drin gen in di« geometriech-optteehen TfiMnicu wo. «ddfllitom, geht darTei^ 
fasser faat inuner tob einem dnfaohen SpecialfÜl ans , der mfigUeliBt anBcheullch entwickelt 
wird, und flelnvltet dann m den schwierigeren und allgemeinen Problemen fort ; der allgemeinen 

Theorie ciTT K Trj^trurri ntos geht eine BpozicUe Darstellung voraus, wobei die Linsen des Systems 
als sehr düwa aiigenoiiimeu werden. In »hnlicher Weise werdou die allgemeinen Sätze Ober 
die Sil ih: Kbegrcnzung vorbereitet, über die sphftrischen und cbroiuatiachi ii At>errationen, Aber 
die Krfuliunt; der Sinusbedingung und der Orthoskopic, der Aufhebung des Koma, des Astignia" 
tlsmus und der Bildfeldkrünunung. ZahlenboiBpicle erläutern den Oebraach dtt gCWOmMOMi 
Formeln, zahlreiche Tabellen enthalten die Basoltata dar DnxohTeebnnng der TenehiedflBeB 
Systeme. Das Matecial hierzu ist dem Yeifaeaer anm gnSen Teil dweh die Leilar der 
sohiedeaen gzoBeB mtlsobea Wexkatitfeea in «B,tg«g«BlMniai«Ddmr Weise svr 7aBMciiag gesteUt. 
memaeh tlnd die KDuttniktiensdaten der Tatentaehrlften and anderer TerOlTentUehnngen , die 

hftufig -von Systemen herrUhron, dla noch nicht den TTiihepunkt Ihrer Entwicklung erreicht 
haben, sorgfältig korrigiert. Auf diösa Weise ist tiiu; Menge von Konstruktionsiuaterial der 
vorzüglichsten optici ]ieii Systeme zusammengebracht, wie es vordem in einem Lehrbuch wohl 
noch nicht vereinigt war. Durch diese Daratellangsweise sucht der Verfasser den Anforderungen 
dl» wtawB Theorie and daaBedttrftilweB der ogHwamiBPiaacli laStokiw» Wtfee getedtt rowerdwi. 

— die Haupterseheinungen der Brechung und Reflexion 
des Lichtes dargestellt nach neuen Methoden. Mit Figuren im 
Texi [VI u. 47 8.] gr. 8. 1889. geh. n. 1.60. 

VoiaaMige siehe Tenbners Mitteüungea 1889 Vr. 4 B. 78. 

Omeiner, J., siehe; StoU u. Qmeiner, theoretisohe Arithmetik. 

Cknrdail, Dr. Fttnl, Professor der Mathematik, an der üniversit&t zu 
Erlangen, fther das Formensystem hin&rer Formen. [52 8.] 
gr. 8. 1875. geh. iL JH 2. — 

' Vorlesungen flher Invariantentheorie, herausgegehen 

von Dr. Georg Kerschen stei ner. I. Band: Determinanten. 
[XI u. 201 S.] gr. 8. 1885. geh. n. ^ 6.40. 

— n. Band: Binllre Formen. [XII u. 360 S.] 

gr. 8. 1887 geh. n. 11.60. 

[Der in. (ScliluA-)Band erscheint im n&ohsten Jahre.] 
Tmaaeige iMto TeBfaaan Hittenaagea 1886 1fr. S 8. K. 
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Gordau — Graefe. 



Qordiiii, Dr. Paul, fdehe anch: Annalen, mathematuche. 

— — und Glebsch, Abelsche Funktionen, siehe: Glebach und Gordan. 

Gotting, siehe: Klein n. Eiecke, nette Beitrige snrFhige dM mathe- 
matiachen und phynkaluohan Uiit<»rricht«. 

€K>Ursat, E., Vorlesungen über die Integration der partiellen 
Differentialgleichungen erster Ordnung, gehalten an der 
Faculte des Sciences zu Paris. Bearbeitet von C. Bourlet. Autori- 
sierte deutsche Ausgabe von H. Maser. Mit einem Begleitwort 
▼OB 8. Lie. [m u. 416 S.] gr. 8. 1893. geh. n, JC 10,^ 

▼«fWMdf« •Mm TralMMts llill«Uiui«M 18M Vr. S B. 11. 

Graf und Möller, Flora von Thftriiig«D, nehe: Möller und Graf. 

Graefe, Dr. Friedrich, Professor an der Technischen Hochschule zu Darm- 
stadt, Vorlesungen über die Theorie der Quaternionen 
mit Anwendung auf die allgemeine Theorie der Flächen und der 
Linien doppelter Krümmung. [IV u. 164 S. mit Figuren im Text] 
gr. 8. 1883. geh. n. JC 3.60. 

▼•fMUMifl» wUb» TrabMn lUtldliiBgsai 16M Kr. S 8. 4tl 

Eugen Netto sagt in der Dentaoheu Liter atarxeitang, 1884, Kf. 6: „War tUh 
je naeh dtta «igUMilMii OiJginalwcrkta totl dar Tbaozia dar QsaitBnuoM& vürtMmt gamiMit 
kaft, war «all, wtm aattdaniA Jana A«l dar DawtoTlimg wirkt, dar wird dia karaa uid abar> 
aiahflkdia Babaadlmg, wia ala in dam Gtaaftadiaa Baxho Tiauagt, adf Traudaa bagrUan.* 

Aufgaben und Lehrsfttse ans der analytischen Geo- 
metrie des Punktes, der geraden Linie, des Kreises und 

der Kegelschnitte. Für Studierende an üniTersitftten und Teeh- 
nischen Hochschulen bearbeitet. [IV n. 186 S.] gr. 8. 1885. geh. 
n. ,M 2.40, in Leinwand geb. n. 3.60. 

YoraaMiga lieha Taalman Mittailimgen 1886 Nr. 8 8. 86. 

' Auflösungen und Beweise der „Aufgaben und Lehr- 

sfttze aus der analytischen Geometrie des Punktes, der 

geraden Linie, des Kreises und der Kegelschnitte". Für 
Studierende an Universitäten und Technischen Hochschulen. [IV u. 
259 S.] gr. 8. 1886. geh. n. 4.80, in Leinwand geb. n. JL &.Q0, 

» Aufgaben und Lehrsätze aus der analytischen 
Geometrie des Baumes, insbesondere der FUchen zweiten Grades. 
Fflr Studierende an üniTersiiftien und Technischen Hochschulen. [XEV 
u. 127 S.] gr. 8. 1888. geh. n. JH 3. — , in Leinwand geb. 

Voiaaaalga alaka TMbnafa MitlallaiigaB 1888 ITr. 8 B. 86. n. .^t 3 . 80. 

■ Auflösungen und Beweise der Aufgaben und Lehr- 

sätze aus der analytischen Geometrie des Raumes, ins- 
besondere der Flächen zweiten Grades. Ffir Studierende an ÜniTersi- 
tftten und Technischen Hochschulen bearbeitet. [XVI u. 353 S.] 
gr. 8. 1890. geh. n. JL 8.—, in Leinwand geb. n. 9. — 
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Graßmanns , Hermann, gesammelte mathematische und physi- 
kalische Werke. Auf Veranlassung der mathematisch -physischen 
Klasse der EttnigL Sselisisdhen Gefiellsdmft der Wissenscliafteii und 
unter Mitwirkong der Herren Jakob Lüroth, Eduard Study, 
Justus Graßmann, Hermann Graßmann der Jüngere, Georg 
Scheffers herausgegeben von Friedrich Engel, Professor an der 
Universität Greifiiwald. In 3 Bftnden. I. Band. In 2 Teilen, gr. 8. geh. 

Einzeln: n. A 2S.— 

L Band. L Teil: Die Ausdobnungslehre von iHii nnrl dif geo- 
metrische Analyse. Mit dem Bildnis Graßmanns 
in Holzschnitt und 86 Figuren im Text. [XV u. 486 8.] 
1894. n. .K. 12.— 

I. — n. — Die Ausdehnungslehre von 1862. Mit 37 Figuren 

im Text. [Vm n. 511 8.] 1896. n. jc 16.— 

n. Band. In 2 Teilen, gr. 8. geh. n. JL 30.— 

Einzeln: 

n. Band. I. Teü: Die Abhandlungen zur Geometrie und Ana« 

Ijsis Mit 46 Figuren im Text [X u 452 S.] 
1904. n. JC 16.— 

U. — n. — Die Abhandinngen cur Heohanik und zur 

mathematischen Physik. Mit 61 Figuren im Text. 
[266 S.] 1902. n. JC 14.— 

fPnrt»e«BUi)g unter der I'rcsau.] 
Hermann Or&ßmkTinB n^atbeinatische und physikaliache VTerko gesammelt lierauata- 
gebeu, üt ein« Ebrenpäicht der deutscbtu Mathematiker; denn et Lit hohe Zeit, dafi dam b«i 
seinen Lebzeiten so wenig beachteten Manne, der auch jetzt noch lange nicht gunOgend ge« 
kannt vrird, die ihm gebührend« Stollting in der Mathematik unacra Jabrbnndert« gewahrt 
Word«. Abi r auch schon rein praktiscli gesehen ist eine solche Sanunhuig dar Werke OraA- 
nuuns ein BadOiftali, dann lelne Abhudhuigan alnd In Zaitsohrlftan teratvattt uaA 9bu isinar 
Bvaptwvrke, dl« Antd«lmiiiifl8l«1ire ron IfWS, itt ToUctindig vergrUbn. 

Die Gesamtausgabe ist kein bloBer Abdruck der Giußmannschon Werke, sondoni sie 
•oU ragleich das Verständnis dieser Werke erleiclit(>rn. Diea>-iit Zwecku werden erstens An- 
merknngttn zu den eiii'.elueu Werken dienen und «weiten« eine Art Kommentar, in dorn 
Friediicli Kiigol rersuchen wird, eine kurze Überaicht über die Methoden und Tlmoricn 
Grafimanns zu geben und GraBmanns Stellung in der Mathematik geiiier Zeit sowiti seiua 
Bedeutung iüx die heutige Muthomatik zu würdigen. Dabei wird »ach, wo nötig ist, 
Kritik geOM VWdcn; denn es hu6: GraBaiMA dB«! «dlleohtett Dfaoit rnrtiiai, irallt» am 
alles rOhniMiu ivaa in Minen Werken «tebt. 

Die ««ramgab* der «inaelaeii Werk« lal valar dl« oban genaantaii lEltübaitar uid 
Friedrieb Kngel verteilt, der aioh MiAardem noeb der ünteratfltanng der Herrwn Mehmke and 
y._ Schlegel, die dob bekanntiieb tob jeher beaonders eingehend mit OraBnaim beaohiftigt 
iiftaiilb 

geometrische Analyse, gekntipft an die yon Leibnis 

erfundene geometrische Charakteristik. Mit einer erläutern- 
den Abhandlung von A. F. Mdbins. (lY n. 79 S.] Lez.-8. 1847. 
JG ^i. 1. n. *Ä 2.— 

— - Bildnis in Holxschnitt. gr. 8. n. «4( — .60. 



* siehe auch: Kraft, Abriß des geometrischen Ealkfils; 

Schlegel, System der Baumlehre. 

oJaBmann, ] Graßmanns gesammelte Werke. 

•mri^, Dr. 8., ^rofeffor in mnc^en, ba^ ßic^t unb bie garben. 

f^cc^y ijiorlefungen, gehalten im i8olf'?l)oc^[(^iitöcrein 9}?ünc^cn. 2Jiit 
äa^Ireic^eu 2tbbil^u^gen. [IV n. 160 @.J 8. 1900. NG 17. gc^. 
JC 1.—, gefc^ntadQoU geb. JC 1.25. 

Yonnaeige sidba Ttenbnara UlttoUimgen 1900 Kr. 6 8. 160. 



Digitized by Google 



108 



Ghesbacb — Grund. 



Qriesbacll, Dr. H., Professor in Mülhausen i. Gesundheit und 
Schule. [32 S.] gr. 8. 1902. geh. n. JL —.80. 

Grirnsehl, ProfeBsor in Hamborg, aiehe: Handbuch für Lehrer höherer 

Schulen. 

Groß, W., die Berechnung der Schußtafeln. Hit 14 Figuren im 
Text. [IV u. 89 S ] gr. 8. 1901. geh. n. ^ 3.— 

Voranzeige »iuho Teubners Mitteiluug«u li^Ui Kr. X ä. SS. 

Großmanil, Dr. E., Beobachtungen am Repsoldschen Meridian- 
kreise der von Kuffnersclien Sternwarte in Wien-Ottakring. 
Mit 3 Figuren im Text [210 S.J Lex.-8. 1902. AGWmlLTSW. 

n. 6 . — 

Die AbhMidlimg enthilt die DiakaMfon TM MUUUuRid COOO Ib dea Ztiam. IM^/W Ko« 
fMtellten absolut«]! Z«nitdlrtMiBl>»oh>rht»iig«a von Amdsmcntalsienieii. Nach einer B«- 
•ohx«lbuBg der Lage der Stemwuto, dee IferldlBiMsalee und de« Inttromentes werden die für 

Deklin.-itioiiNbcolirichtnnpfn In Bntraf'ht komincndnn Instrumentalfehler , die Bestimmung de» 
Nadlr]'»nlites Av% KreiBes ui\d aeüie AMidngigkeit von Niveanschwarikungen aasftüirlich be- 
liriiidelt. Die T'nterauchuug der Refraktion, Ableitung der Polhöhe Und der definitiven Dekli- 
nationen, sowie das geaamteBeobacbtuiighinacerial wird In einem zweiten Teile reröffentUcht werden. 

Großmann, Dr. Ludwig» Inhaber des ersten Wiener Mathematischen 
Bureaus und Herausgeber der Fachschrift „Kontrolle", allgemeine 
Integration der linearen Differentialgleichungen höherer 
Ordnung. Eine neue wissenschaftliche En-ungenschaft auf dem 
Gebiete der reinen Mathematik. Priorität gewahrt durch die Kaiser- 
liche Akademie der Wissenschaften in Wien. [IV u. 28 S.] 4. 1889. 
geh. 

[In KommisBion.] n. JL 2.40. 

Grube, F., siehe: Dirichlet, Vorlesungen. 

Gmber, Dr. Christian, Oberlehrer in München, die Geographie als 

Bildungsfach. [XVI u. 156 S.] gr. 8. 1904. geh. n. JL 2.80. 

Nach einfloa kozMK einleitenden Teil Miohii«* des YerllMfr «IngdMud die gesamte 
Bntwli^iiitg der deuteehem Behulgeographie mit Bdekefeht auf die graSen pftdagogiachuu 
Strömungen der verschiedenen Zeiten und anderorscits mit Bezugnalime auf die rioseuhaftt-u 
Fortschritte der Geographie als Forschungszweig. lu uiuem dritten Teil aber wird in :'3 Einzel- 
absclinitten die Frage boautwortot : Wo rin bestehen die Hauptaufgaben der heutigt u 
Öchulgeographie und nach welchen Richtungen ist dieselbe künftighin 
weiter auszubauen? Babel geht der \ urlüfascr vielfach auf neuen Bahnen und tritt allett 
Fragen kritisch nälior, welch« zur Zeit die Lelirer der Erdkunde an Mittel- und Volkliohalen 
bewogen. Kein Schulmann wird sich Ja die ein schmackes, sprachliches Gewand teageadMi 
AnafOhnuigeii ohne Mntseo T«rti«fe&; «r «ixd vielmehr dAmu TieUlltiga Belahmagea «ad 
Aaregnagen empfangea. 

Yozaaieige dsha Temhaei» lOttellaagsa ISM ▲ ITx; S (komvMt) 8.801 

— deutsches 'Wirtschaftsleben auf geographischer Grund- 
lage geschüderi Mit 4 Karten. [VI u. 137 S.] 8. 1902. KGt 42. 
geh. JL 1. — » geschmackyoll geb. JL 1.25. 

YorMudc* lielie Teabnen lüttirilnngea 190t ▲ Nr. S (knmplatt) 8. 6. 

und Dr. Imkeller in München, Wirtschaftsgeographie 
für Handelsschulen und verwandte Anstalten. ciaTorbenitiia«.] 

Grund, Dr. Alfred, Professor an der Universität Wien, die Verände- 
rungen der Topographie im Wiener Walde und Wiener 
Becken. Mit 20 Abbüdungen im Text. Ai3r Vm, 1. [240 S.] 
gr. 8. 1901. n. *Ä 10.— 
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Grund, Dr. Alfred, die Karsthvd rograpbie. Studien aus West- 
bosnien. Mit 14 Abbüduiigen im Text und auf 3 Tafeln. ÄG VII, 3. 
[200 S.] gr. 8. 1^8. n. JC 6.80. 

Grunert, J, A., siehe: Archiv der Mathematik und Physik. 

De Gna de Malves, J. F., siehe Sanerbeck, Einleitung iu die analytische 
G60iiioLri6. 

Gnimaraes, Rodolphe, in Lissabon, les Mathematiques en Portugal. 
3* MiiioD. A. n. d. T.: Abhandlungen zur Geichiehte der mathe- 
matiscben Wissensoliaften mit Euusehlnfi äurer Anwendungen. Be* 
gründet von Morita. Ganior. gr. 8. P* YotUnttaac.] 

Gundölfiliger, Dr. Siegmimd, Professor an der Technischen Hochschule 
zu Daxmstadt, Vorlesungen aus der analytischen Geometrie 
der Kegelschnitte, herausgegeben vo n Prof ewor Dr. Friedrich 
Dingeldey, ebendaselbei. Mit Figorenlm "lext und einem Anhange, 
enthi^ttend Aufgaben und weitere Ausfahrungen. [VIII u. 484 S.] 
gr. 8. 1895. geh. n. 12.— 

Es jfi>)t zwar eine große Zahl gut-r T.-lirbücber der ni .lyti- hon Gromotrie der Kegcl- 
«chnitte, «ie sind jedoch entweder zum großtou Teil elementar gi liülttTi oder bietfln /u wonitf, 
•wie z. B. HeBBea bcknnnti) hit>lH>ii Vorleeungen über dieses Gebiot, die dooh eigoatlicli mir vh\ 
wertvolle« Bruchstück darüitoUen. In den Vorlesungen GuodelliiLgers sind aftmtliche Probleme 
Torinittol.-« der („Staudt- Fledlerschen") projoktiviächen Koordinaten behandelt, so dafi die 
Formeln für ParaUel- und speiisU« DrAieokakoordinaten sich ohne weiteres durch besondere 
Annahmen ergeben. 

Bin Anhang seigt la «fl««ktiUidli«a, la waloher WalM dl« im HMqpMaKi» «BtnieMtan 
Ifeihodcn f^htttttr geauusht ««rdAn ktttmen snr JMnmg MgeauSnimr Avtgmhvi tmA nun 

Ttewelse vonSfltzen; übrigens sind mitunter auch Methoden angewandt, die sich im Haupttoxte 
nicht finden. Besonders werden zahlreiche Sätze abgeleitet, welche Steiner in seinen Ab- 
handlangen (zum gruQeu Teil ohne Beweis) aufgestellt hat. Die mniston im Anhange ent- 
haltenen liöetuigen and Beweise rtUuren von Professor Oiudelflnger her, mehrere sind auch vom 
MmmagtUat — IhtWadlg hiaraftliil vwdMi. 

NUinM tlA« TAiilniM« MÜMlnagra 1894 Nr. S/S 9, 47. 

— Tafeln zur Berechnung der reellen Wurzeln sämt- 

licher trinomischer Gleichungen. Hinzugefügt sind yiersteUige 

Additions-, Subtralrtion«;- und Briggi.sche Logarithmen sowie eine 
Interpolationstafel für alle Differenzen unter Hundert. [IV u. 
15 S.] gr. 4. 1897. Steif geh. n. JC 1.40. 

Die Tafeln zur Auflösung dar trinomiacheu Gleichungen ginfl durch Ausbau der in 
OtmV Werken (Bd. III, — m\) gegebenen Methode entstanden. 

Die in ^w^rUn^wr^gen »uch minder OeUbten den im 

*— liehe auch: Hesse, analytische Geometrie der Ebene; 

aoaljtische Geometrie des Banmea 

GäEthart, Dr. A., Oberlehrer in Bannen, die Aufgaben des natur- 
kundlichen Unterrichts vom. Standpunkte Herbarts. Mit 
3 Skizzen im Text. f67S.| Lex.-8. 1903. StipAlJ^ geh. n. «4 1 . 40. 

Voranzeige siehe Teubuers Mitteilungen 1003 A Kr. 8 (komplett) ä. 101. 

Günther, L., siehe: Keplers, Joh., Traum. 

Günther, Dr. Siegmimd, Professor an der Königl. Technischen Hochschule 

zu München, vermischte Untersuchungen zur Goscliichte der 
mathematischen Wissenschaften. Mit Holzschnitten im Text 
und 4 lithogr. Tafeln. [Vm u. 352 S.] gr. 8. 1876. geh. u. JC 9.— 

Toranseige siehe Teubnen Mitfeeüangen 1875 Nr. 1 8. &. 
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0ÜIltlier, Dr. Siegmnnd, Professor an der Königl. Technischen Hoch- 
schule zu München, parabolische Logarithmen und para- 
bolische Trigonometrie. Eine vergleichende Untersuchung. 
(TV Q. 99 8. mit Figuren im Text.] gr. 8. 1888. geh. n. 2.80. 

TofltaM%» iMM Tmtom WHhimmii» 1881 Hr. 8 8. 88. 

— — JoliaiiiLeB Kepler und der telluriseli-kosmetisehd 
Magnetismus, lüt 19 Ablnldimgen im Text [V n. 71 8.] 
188«. AB\Si,%. X^,^ 

bttg ^tKiiWtx bcY (gntbetfungeit. aXit 1 SBeltf arte. [IV n. 
144 6.] 8. 1901. JV^a26. ge^. ^ 1 gefctinuKtOoa 9eb.«4( 1.26. 

ToniiMl«* tiilM TMta«! lllktal]aii9B& 1900 Kr. 4/8 8. lOa 

flidie auch: Festschrift zu M. Cantors 70. Geburtotag; 

Fiorini, Erd- und Hinimclsglo])en; 

Marinelli, die Erdkunde bei den Kirchenvätern. 

Gutzmer, A., siehe: Jahresbericht d. Deutsch. Mathematiker -Yoreiuigung; 

Vivanti, die Fuuktionentheorie. 

^Wktt, Dr. SB,, Sou uiib 2cben bcö ^liereg. W\i aa^tteic^eu 
bilbuugeu im Xc^t. [IV u. 140 @.l ts. 1899. IlG 3. gc^. 
gejc^madood geb. JL 1 . 

▼onunetgo liehe Tenbneri MltteUungen 1888 Nr. 8/6 8. 188. 

flabenicht, Bodo, Oberlehrer an der Humboldt. schule in Linden-Hannover, 
Schlüssel zur Gleichungslehre. Ein Buch iür zurückgebliebene, 
aber fleißige Schttler. [18 S.] gr. 8. 1903. geh. n. — .40. 

TonwMlg« lidM VealMMra Mittoflnngwi 1888 A Hr. 8 (konplett) 8. 8t. 

HfthB, Rm mikrometrische Vermessung des Sternhanfens Z 762, 
ausgeführt am zwOlffftfiigen Äqnatoreal der Leipziger Stemirarte. 
Hit 1 Tftfel. [I IL 144 8.] Lex.-8. 1891. AG^Wm XVn. n. 6.— 

Hamburger, Dr. M., Professor an der Technischen Hochschule Berlin, 
Gedächtnisrede auf Immanuel Lazarus Fuchs (geb. am 
5. Mai 1833, gest. am 26. April 1902). Oehalten im Mathematischen 
Yereitt der üniTendtftt Berlin am 6. Mai 1902. Mit dem Bildnis des 
Yentorbenen sowie einem Yerzeidmis seiner 8dhrifl»tt. (Sonderabdruck 
ans dem „Archiv der Mathematik nnd Physik^, m. Band. 3. u. 4. 
(Doppel-) Hea) [16 S.] gr. 8. 1902. geh. n. 1.— 

▼«naaMikg» «iebe Tmbiien MütattnngMi 1888 ▲ Kr. S komplett) S. 84. 

Hamel» Dr. phll. Gmg, Assistent fOr theoretische Meehanik in Earlsrohe, 
die Lagrange- Enlerschen Gleichungen der Mechanik. 

[67 S.] gr. 8. 1904. geh. n. A 1.60. 

Voranzeige siehe Teubner« Mittailtuigen ltK)4 A> Nr. 1 (Mathematik) S. 16. 

Hammer, Dr. £•» Professor an der Technischen Hochsohule Stutt^fart^ 
sechsstellige Tafel der Werte \h\ fttr jeden Wert des 
Arguments log «. [lY n. 78 8.] Lex.-8. 1902. geb. n. 3 . 60. 

Bei mehraren geodMlsehea oad Mtronomiaehen TUohnungen kommt der log \^ M 
,_l l — » 

fflfebemm log« (oder leg — bol gegelieiieni log«) tot. Si gmb au woU nuiireB» 4- ooii 



Ii 
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StMlllge Tafdll dlcMir Baklan, cIim Citelllgia ftUte aibair Ui Jetzt, obgloldti il« fKr g«oU«lMih» 

und kutogrsphlBche Anwendungen (Snelliassche YierecksAafgabe fRückwärtseinpc'hncidpn] ii^ 
dar niedem GeodJUie ; mandie ollipsoidisclie Bechnungon in der Kartographie aif.) als. 

iCttelligenr 



IM« hin gebotone Taftl tflbt nvtt t-***"*g log m log« mit Argument (woImI alao 

«<lMiAllUlB)TOiftlog«==3 0 — 10 bis9 99000— 10; TOak^z— » 99000 — lObis 9.999100—10 
1+« 

konnte log ^ wegen des sehr raschen Wachstums nur noch 5 ttellig , von dort an nor noch 

4ttellig angegeben werd<an, unbeschadet der Verwendung der Tafel in Verbindung mit einer 
CslaUigen Tafel der Zahlenlogarlthmen und der Logarithmen der goniometriachen Zahlen. 

BemetkangBa ttbar B«feohniing und Q«bx»aeli der Tafel eind dieser am SehluA beJgefBgt« 

Htndbndl für Lehrer höherer Schulen. P» v«Ae««itiuig.] 

Inhalt: Geschichte. Von Dr. August Auler, Direktor in Dortmund. — FranzOsisoh 
und Englisch. Von Dr. Otto Boorncr, Oberlehrer in iinsdon — Kuthaliacher Religiona- 
unterriclit. Von Dr. Wilhnlin Cai> itaine, Gymnasiiil - Oborleh rtr in llschweiler. — Der 
Oberlehreratand. Von Dr. K. Fricke, Professor in Dremeu. — Physäilv, Von E. Grimsehl^ 
Professor in Hamborg. — Singen. Von Karl Jansen, Direktor in MHu^tor i. W. — Zeichneo* 
Von Fzits Xuhlmaan, Zeiehenlehrer in Altona a. £. — Geographie. Von Dr. F. Lampo^ 
OltedehMr ia Btrthi — Biologie. Von B. La&deberg, Pofesior in Allenetein L Oatpr. — 
UmMk ^Hät phlloeophlaoher Propideutlk). Von StadtMhulrat Dr. 0. Lyon, Profenor Ii^ 
Dreedan. — Die ftoBere Organiaation dea höheren Sohnlwesens. Von Dr. J. ITelBon, ProTinaial- 
Bchulrat in Koblenz. — l'hiloBophifiche Propftdeatik. Von Dr. A Rausch, Rektor in Halle a.S. — 
Chemie, Von Dr. Bastian Schmid, Oberlehrer in Zwickau i S. — Mineralogie und Geologie. 
Von Dr. Bastian Schmid, Oberlehrer in Zwickau i S. — Beligion mit Hebräisch. Voa 
Liio. Hans Vollmer in Hamburg. — Turnen. Von Dr. Ed. Weede, Oberlehrer in Grofi- 
liicbterfelde. — Lateinisch und Grieohieoh. Von Dr. 0. Weißenfels, Professor in GroB» 
Llohterfelde. — Der innere Organlemiie de« hAheroa Sohnlweeene. Von Dr. J. Ziehen^ 
CMtantndlaadlMkto* In Wilmemdorf b. Bedin. 

Hankelf Dr. Herrn., weiland Professor in Tübingen, zur Geschichta 
der Mathematik im Altertum und Mittelalter. pV u. 410 S.} 
gr. 8. 1874. geh. n. JC. 9. — 

YonnMdgo ■Mm IMbaen ICMdlmigeB 1874 Nr. 1 B. 9. 

— Vorlesungen über die Elemente der projektivischen 
Geometrie in synthetischer Behandlung. [Vill n. 356 S.] gr. 8^ 
1875. geh. n. ^ 7. — 

Yonaniga iloha Tanta« mHaaugm ISIS Nr. 9 8. 96. 

Hankel, W. G., Messungen ftber die Absorption der ohemi-^ 
sehen Strahlen des Sonnenlichtes. [I n. 38 S.] Lez.-8« 
1863. AaWm TL n. A 1.30. 

■ elektrische Untersuchungen. L Über die Messung- 
der atmosphftrisohen Elektrisit&t nach absolutem Maße« 
Mit 3 Tafeln. [I u. 322 S.] Lex.-8. 1856. ÄGWmUL n. 6.— 

— ■ n. über die thermoelektri sehen Eigen« 
Schäften des Borazites. [I u. 104 S.] Lez.-8. 1857. ÄGWmlY^ 

n. JC 2.40. 

— — ^— — ^— - III. Über Elektrizitfttserregung zwischen 
Metallen und erhitzten Sailen. [I n. 49 S.] Lex.-8. 1858.. 
AGWm IV. n. JC 1.60. 

IV. Über das Verhalten der Weingeist- 



flamme in elektrischer Beziehung. [lu. 80 S.] Lex.-S. 1859. 
AGWm V. n. Jf. 2. 

V. Maßbestimmungen der elektromoto-» 



Tischen Kräfte. I. Teü. [I u. 52 8.] Lex.-8. 1861. AGWm Yl^ 

n.«Al.60. 
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Hankel, W. G., elektrische Untersuchun c;en. VI. Maßbestim- 
mungen der elektromotorischen Kräfte. II. Teil. [I u. 109 S.] 
Lez.-8. 1865. ÄGWm'VJL n. A 2.80 

— - — "vn. Über die thermoelekirisolien Eigen- 
sobaften des Bergkristalles. IGt 2 Tafeln, p o. 70 8.] 
Iiez.-8. 1866. ÄGWm Ym, n,A2.40, 

VUL Üb«r die thermoelektriseben Eigen- 



schaft on des Topases. IGt 4 Tafeln. [I o. 98 S.] Lez.-8. 1870. 
AaWm IX. n. A 3.40. 

IX. Über die thermoelektriseben Eigen- 



schaften des Schwerspates. Mit 4 Tafeln. [I u. 74 S ] Lex.-8. 

1^7'-} ACrWm X. n Ji 2.— 

X. Über die thermoelektriscbeu Eigen- 



schaften des Aragonites. Mit 3 Tafeln. [I u. 74 S.] Lex.-8. 
1872. AGWm X. n. 2.— 

XL Über die thermoelektriseben Eigen- 



sebaften des Kalkspates, des Berjlles, des Idokrases 
und des Apophyllites. Mit 3 Tiifeln. [I n. 65 8.] Lex.-8. 1875. 
AGWm XL n. UK2.— 

xn. über die thermoelektriseben Bigen- 



scbaften des Gipses, des Diopsids, des Orthoklases, 
des Albits und des Periklins. Mit 4 Tafeln. [I o. 63 S.] 
Lez.-8. 1875. AG^Ym XI. t\. A 1 ^ 
XITT. Über die thermoelektriseben Eijren- 



schaften des Apatits, Brnzits, Cölestins, Prehnits, Natro- 
liths, Skolezits. Datolitbs und Axinits. Mit 3 Tafeln. [I u. 
54 S.] Lex.-8. 1878. AGWm XII. n. Jt 2.— 

XIV, Über die photo- und thermoelek- 



triseben Eicrcnschaften des Flußspates. Mit 3 Tafeln. 
[I u. 79 SJ Lex.-8. 1879. AGWm XU. n. 2.— 

XV. Über die aktino- und piezoelektrischen 



Eigenschaften des Bergkristalles und ihre Besiebnng zu 
den thermoelektriseben. Mit 4 Tafeln. [I o. 92 8.] Lex.-8. 
1881. AGWm XII. n. 2 . — 

XVI. Über die thermoelektriseben Eigen- 



schaften des Helvins, Mellits, Pyromorphits, Mimetesits, 
Phenakits, Pennins, Dioptases, Strontianits, Witherits, 
Cerussits, Euklases und Titanits. Mit 3 Tafeln. [I u. 48 S.j 
Lex.-8. 1882. AGWm liU. n.J(x2.— 

X Vll. über die bei einigen Gasentwicke- 



lungen auftretenden Elektrizitäten. [I u. 63 S.] Lex.-8. 
1883. AG Wm XII. n. JC 1 . 80. 

XVIII. Fortsetzung der Versuche über das 



elektrische Verhalten der Quarz- und der Borazitkristalle. 
Mit 3 Tafeln, p n. 70 S.] Lex.-8. 1887. AGWm XIV. 

n. jIL 2.— 
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Hankel, W. Q,, und H. Lindenberg, elektrische Untersuchungeu. 
XIX. über die thermo- aad piSzoelelctasohen Eigen- 
sehaften der Kristalle des ehlorsanren Natrons, des 
nnterscliwefelsaiiren Kalis, des Seignettesalses, des Be- 
sorsins, des Milchsaokers und des diobrom sauren Kalis. 
Hit 3 Tafeln. [In.48a] Lex.-8. 1892. AaWmXmL n. .4:1.80. 

— — XX. über die thermo- und pi8ioelektrisehen 

Eigensebaften der Kristalle des brom- nnd ftberjodsauren 
Natrons, des Asparagins, des Gblor- und Brombaryams, 

sowie des nnterschwefelsauren Baryts und Strontians. 
Mit2Tafehi. [In. 34 8.] Lex.-8. 1894. AaWmXXL n.UKl.60. 

— XXI. Über die tbermo- nnd pi9zoelektriseben 
Eigenschaften der Kristalle des ameisensanren Baryts, 
Bleioxyds, Strontians nnd Kalkes, des Salpetersäuren 
Baryts und Bleiozyds, des schwefelsauren Kalis, des 
Glykokolls, Taurins und Qnerzits. Mit 2 Tafeln. [IV u. 28 S.] 
Iiei.-8. 1899. ÄGWmXXlY. n. A 2,— 

TiinaMige lielie Teobam MitUHongm 1899 Kr. S/8 8. S7. 

Hann, J., Direktor der k. k. Zentralaustalt fiii" Meteorologie und Erd- 
magnetismus, wirUidies Mitglied der KaiserL Abademie der 'Wissen- 
schaften nsw., die Verteilung des Lnftdrnekes Uber Mittel- 
nnd 8ttd-£uropa dargestellt anf Grundlage der SOjälingen Monats- 
nnd Jahres-Mittel 1851/80 nebst allgemeinen üntersnohnngen über 
die VerSnderlichkeit der Luftdruck -Mittel und -Differenzen sowie 
deren mehrjährige Perioden. Mit 3 Tafeln der Monats- und Jabres- 
Isobaren und zahkeiGhen Tabellen. [VI n. 220 8.] gr. 8. 1887. 
AQU, 2. n. A 12.— 

H&nsemann, Gustav, die doppelte Buchführung in der Welt- 
wirtschaft. Ein Versuch zur Einf&hrung des Prinzipes von der 
Erhaltung der Kraft in die Sozial -Wissenschaft. fVUl u. 108 S.] 
gr. 8. 1901. geh. n. 2.60. 

▼oniuMlg» sldM T«i1««n letMlaagwi 1900 Nr. • 8. 167. 

Hsasen, P. A., Auflösnng eines beliebigen Systems von line- 
arischen Gleichungen. — Über die Entwickelnng der 

GrSfie (1 — 2«r.&'-|-«') — jnach den Potenzen Ton «. [In. 

48 8.] I16Z.-8. 1849. AGWm L n. UK 1.20. 

— — ^— — Entwiokelung des Produkts einer Potenz des 
Radius Vektors mit dem Sinus oder Kosinus eines Viel- 
fachen der wahren Anomalie in Reihen, die naeh den 
Sinussen oder Kosinussen der Vielfachen der wahren ex- 
zentrischen oder mittleren Anomalie fortschreiten. [I u. 
101 8.] Lex.-8. 1858. AaWm IL n. J[ 8.— 

8 
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Hawn, P. A.I Entwiokelung der negatiren und ungrftdea 
Potenten der Qnadratwnriel der Funktion -|- r * — 8r/ 
(oos Z7eoi V^- nRUtmU'oosJ). [I n. 94 S.] Lez.-a. 1854. 
A&Wm n. IL A 8.— 

die Theorie des Äquatoreals. [I u. 74 S.] Lez.-8. 



1865. ÄGWm II. n. A 2.40. 



— ^— Auseinandersetzung einer zweclcmäßipen Methode 
zur Berechnuntj der absoluten Störungen der kleinen 
Planeten. I. Abhandlung. [I u. 176 S.J Lex.-8. 1856. ACrWm UL 

n. 5. — 



IL Abhandlung, [I n. 14b Ö.J Lex.- 8. 1857. 

ÄGWm IV. n. jK4.— 

[▼tegiifln.] 

m. Abhandlxmg. fl n. 355 8.] Ler.-8. 1859. 

ÄGWm V. n. A 7.20. 

Theorie der Sonneniinsternisse und verwandten 



Erscheinungen. Mit 2 Tafeln. [I u. 152 S.] Lex.-8. 1858. 
AGWm IV. n. ^ 6.— 



Darlegung der theoretischen Berechnung der in den 

Mondtafeln angewandten Störungen. I. Abhandlung [I o. 
408 S.] Lex.-8. 1862. ÄGWm Yl. n. JLd.— 

n. Abhandlong. [I n. 399 S.] Lez.-8. 1864. 



ÄGWm YJL n. A 9.— 

— Relationen einesteils zwischen Summen und 



Bifferensen und andernteils zwischen Integralen und 
Differentialen. [I u. 79 B.] Lex.-8. 1865. ÄGWm VIL 

n. A 2. — 

geodätische Untersuchungen. [Iu.224S.] Lez.-8. 18^5. 



ÄGWmVUL n. «4:5.60. 

Bestimmung des Längenunterschiedes zwischen den 



Sternwarten zu Gotha und Leipzig, unter seiner Mitwirkung 
ausgeführt von Dr. Auwers und Professor Bruhns im April des 
Jahres 186Ö. Mit 1 Figurentafel. [I u. 94 S.J Lex. s 1866. 
ÄGWm Ym. n. •4:2.80. 

Tafeln der Egeria mit Zugnmdelegnng der in den Ab- 



handlungen der Königl. Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften 
in Leipzig veröffentlichten StOmngen dieses Pianoton berechnet und 
mit einleitenden AuMtzen yersefaen. [I u. 177 S.] Lex.-8. 1867. 
ÄGWm YUL n. «4^ 6.80. 



Yon der Methode der kleinsten Quadrate im all- 
gemeinen und in ihrer Anwendung auf die Geodäsie. 
[l u. 286 S.] Iiez.-8. 1867. ÄGWm YHL n. 6.~ 
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Hansen, P. A., fortgesetzte geodätische Untersuchungen, 
bestehend in zehn Supplementen zur Abhandlung von der 
Methode der kleinsten Quadrate im allgemeinen und in 
ihrer Anwendung auf die Geodäsie. [1 u. 184 S.] Lex.-8. 

1868. ÄGWm IX. n. Jt. 5.40. 

Entwickelung eines neuen veränderten Verfahrens 

zur Ausgleichung eines Dreiecksn rtzes mit besonderer 
Betrachtung des Falles, in welchem gewisse Winkel vor- 
ausbestimmte Werte bekommen sollen. [I n. 105 S.J Lex.-8. 

1869. AGWm IX. n. Ul[ 8.— 
Supplement zu der „geodätische Untersuchungen" be- 



namiten Abbandhmg, die Bednktion der Winkel eines sphftroidisohen 
Dreiecks betreffend. [In. 66 8.] Lez.-8. 1869. AGWmJX. n-JL^.— 

Bestimmung der Sonnenparallaze dnrcb Venns- 



Yorftbergänge Tor der Sonnenseheibe mit besonderer Be- 
rüoksicbtignng des im Jahre 1874 eintreffenden Yorftber- 
ganges. Mit 2 Planigloben. [I n. 98 8.] Lex.-8. 1870. ÄGWm IX. 

n. ^ 3 . — 

— Untersuchung des Weges eines Lichtstrahls dureh 



eine beliebige Anzahl von brechenden sphärischen Ober- 
flächen. [IU.137S.] Lex.-8. 1871. AGWm X. n. Jtf 3.60. 
YOn der Bestimmung der Teilungsfehler eines ge- 



radlinigen Maßstabes. [In. 140 8.] Lez.-8. 1874. ^^WmX. 

n. ^ 4 . — 

über die Darstellung der graden Aufsteigung und 



Abweichung des Mondes in Punktion der Länge in der 
Bahn und der Knotenlänge. [Iu.21S.] Lex.-8. 1874. ÄGWmX. 

n. 1 . — 

dioptrisohe Untersnchnngen mit Berflcksiehtigung 



der Farbenzerstreunng und der Abweichung wegen Kugel- 
gestalt, n. Abhaadlimg. [I o. 88 S.] Lez.-8. 1874. AGWm X. 

n. Jti 2. — 

über die Störungen der großen Planeten, insbe- 



sondere des Jupiter. [I o. 203 8.] Lex.-8. 1875. AGWm XL 

n. tM. 6 , — 

Hantzscll, Victor, Sebastian Münster. Leben, Werk, wissenschaft- 
liche Bedeutung. [II u. 1H7S.] Lex.-8. 1898. AGWphXVlU n.A r, .— 

DieaeB Werk ist die erste größere und durcl gängig quelleum&Aige Lebeasbeschrdibong 
dM iuunh*ften (-olehrten Sebastian Mdnstnr (I V-l* ~l.ö5''l. 

Näheros «iebü l imbnorB MitteUaag«n l6dH Nr. 6/6 8. 1S7. 

Haentzscliel, Dr. E., Professor an der Königl. Technischen Hochschule 
nnd am Köllnischen Gymnasium in Berlin, das Erdsphäroid und 
seine Abbildung. Mit 16 Abbildungen im Text [VUIu 139S.] 
gr. 8. 1904. In Leinwand gob. n. Jl. 3.40. 

Die Pacblitoratur leidet an wiBBeaschaftlichen Werken über die Kartenentwurfalehre 
zwar keinen Mangel, aber aUe LehrbOcher dle»es Gebietes behandeln In oingohendor Weise die 
Lehn von dim Ii»ndk»ri«apioJ«kUmMn, nad niur woJg« nUm&n, «inen knnan AteokniM 

8» 
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QBMrem ggröBt«D dflutaelutii K«yt«nw6rk« , den Meltitehblftttern und dm OeB«rmltt»b«- 

k&rten. Hier befindet eich also cino TiOeko, die «ich toils l irch das Btudium von Abhand- 
langon ausfflllon l&ßt, dio an d> ii vürrichlodt uHten Orten zcratn it in oinom Zeitraum veröffent- 
licht sind, der weit Ober ein Julirhtindf rt hiiiwogreicht , teil» durt Ii dai Studium von umfang- 
reichen Werken Aber „höhere OeudAsie". Aber hat nicht der mathematisch gebildete Oeo g r a p h , 
weiter der Offiaier, für den OeneralaUbekarto und Melda^blatt alltägliche Hilfamittel sind, 
ti dar Mathematiker, der neben der Theorie seiner Wiatenschaft auch deren An« 
«ndmigHI liebt, ein Anrecht darauf, in enggespanntem Bahmen die Uauptgrunda&tM 
wm. «rfUnta, die bei der KonakroktUui dl— er Kaitaa maSgebend ttaAf Diese Aufgab« hat der 

NUmtw thh» TMtam XÜMlvBgM 19M A*nr. 1 (Maihawtik) 8. 16. 

Harkuess, J., Professur um College zu iiryii Mawr, elliptische 
Funktionen, gr. 8. T8. In Leinw&nd g«ib. C&t VoAmituit.) 

Hftmackf Dr. Axel, Professor der Mathematik an dem Polytechniktim 
zu Dresden, die Elemente der Differential- und Integral- 
rechnung. Zur Einführung in das Studium dargestellt. Mit 
Figuren im Text. [Vm u. 409 ö.] gr. 8. 18öl. geh. n. ^7.60, 
in Leinwand geb. n. JH 8.60. 

Y«raaMlg» tMM TtotaMn HlttdlvagM UM Ws; i 8. M. 

UTatarforschting nndNatnrpkilosophie. Vortrag, gehalten 
in der Katurwisflenflchaftlicfaen Qesellschafk zu Dresden. [27 S.] 
gr. 8. 1886. geh. n. •41 — . 60. 

die Grundlagen der Theorie des logarithmischen 



Potentiales und der eindeutigen Potentialfunktionen in 
der Ebene. pT u. 158 8.] gr. 8. 1887. geh. n. JL 4.20. 

▼«miatig» tlili« TMlnm Mtttollwma 1887 Hr. 4 8. 86. 
— riehe auch: Serret, Lehrbuch der DtflSBcential- u. Integralredurang. 



Hartenstein, Dr. H., fünfstellige logarithmische und trigono- 

metrisc he Tafeln für den Schulgebrauch. [lU u. 123 S.] 

gr. 8. 1897. geb. n. JL 1.40. 

Inhalt: Dto BxigglMlim tmgKOXkmmL Z*bte 1— IMW. — Dto natfliltokMi Wlatol- 
fonktionen (fOA 10 M 10 JOautaB). — Dia LogaillhaMB d« WlnkdftwifcttwB Cvm Wm*» 

ma. Minute). 



siehe auch: Barde v, aritlimetiBche Aufgaben. 



Hartig, Dr. Emst, Professor der mechanischen Technologie an der Königl. 
Polytechnischen Schule in Dresden, Vor^juche über den Kraft- 
bedarf der Maschinen m der Ötreichgarnspinnerei und 
Tuch tabrikation. Mit 11 lithogr. Tafeln in 4 u. quer Folio. 
[Vni u. 72 S.J hoch 4. 1864. geh. n. A 4. — 

A. n. d. T.: Mitteilungen der PolTtechnisohen Schule in Dresdm. L Haft 



■ ■ die Dampfkessel -Explosionen. Beiträge zur Beurteilung 
der Maßregeln für ihre Verhütung. Mit lithogr. Tafeln. [39 S.] 
gr. 8. 1867. geh. n. A 2 . — 

— — Versuche über den Kraftbedarf der in der Flachs- 



und Wergspinnerei angewendeten Maschinen. Mit '2 Holz- 
schnitten im Text und 13 Uthogr. Tafeln in quer Folio. [118 S.] 
Lex.-8. 1869. geh. n. JC 6.— 

A. n. d. T.: Mitteilungen der i'oiytechnisohon ächule in Dresden. 11. Heft. 
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Hftrtig, Dr. Emst, Professor der mechanischen Technologie an der Königl. 
Polytechnischen Schule in Dresden, Versuche über den Arbeits- 
verbrauch der Werkzeugmaschinen. Mit 24 lithogr. Tafeln in 
Boyal-Folio. [243 S.] Lex.-8. 1873. geh. n. JL 20.— 

A. «. d. T.t lUttdlnBgaa dar VolytMikBiMiMa 8cih«l» la ONtdaa. IIL "Ba/BL 

'■' siehe auch: Stamm, Studien über den Seifaktor. 

Hutnuum, J., die Vergrößerung des Erdschattens bei Mond- 
finsternissen. Mit 1 lithogr. Tafel u. 3 Figuren im Text. [I n. 
1918.] Lez.-S. 1891. AGtWm'SSTL n,JL%.— 

die Beobaohtung der Mondfinsterni sse. I Bt 4 Bulgaren 
im Text [m n. 98 B.] Lez.-8. 1896. AetWmTSSL n.UK6.— 

Harzer, Faul, die säkularen Veränderungen der Bahnen der 
großen Planeten. [XXVn u. 280 S.] Lex.-8. 1895. J(? Nr 12. 

n. JL 12.— 

^affert, Dr. Äutt, $rofeffor in mingcn, bie ^olarforfc^unci. 9J?it 
mehreren toen. [IV u. 156 ©.] 8. 1902. iV'G 38. ge^. Ä\.—, 
gej^nta^oll geB. JL 1.25. 

Yonaadg« ^bA» VralnMts lOMaauBgea IMl Fr. 6/< 8. 140. 

Hauck, G., siehe: Jahresbericht der Deutschen Mathematiker -Vereinigung. 

Hansbofer, Dr. Max, Professor in München, Bevölkeriingslehre. 
[VI u. 128 S.] 8. 1904. .2^6^50. geh. JL 1.—, geschmack- 
voll geb. JL 1.25. 

Yoruueige siehe TenbaeN Mitteilungen im A Nr. % (komplett) 8. 7. 

HatnfllArt J. W., Beiträge zur mechanisehen Wftrmetheorie, 
insbesondere die mathematisdie Behandlung der von der W&rme 
geleistoten inneren Arbeiten. [76 S.] gr. 8. 1883. geh. n. 1.20. 

byn, Dr. Friedricll, selenographische Koordinaten. L Abhandlung. 

[Ö8 S.] Lex.- 8. 1902. AGrWm XXVII. n. 2.— 

Di» vorliegende L Abhaadluig hoJiMdult eingehend die TliMnie der Moadiotetbm «ad 
hnt fleh BOT Aufgabe gestoUt, die Formeln eehlrftr ra entwickeln, eis dlee in den froheren 

Arbeiten geschehen ist, lowie vor allem dfn Nachwi?!« r.w. Hefern, wolchon Grad von Genaiuf?- 
keit dio EntwicUungen betltxen. In einer spateren Abhandlung aoiien die i:21emente der Moud- 
rotation sowie der aelnofnphlaaim Koocdlsatea d«r ObeiflftelMiBpnnktt «IM den Btobnohtanget 
abgeleitet werden. 

Heoht» Dr. Wilhelm, Dosent der Mathematik an der Königl. Forstlehranstalt 
sn Aschaffenburg, zur Integration der Differentialgleichung 
Jfd^ + ^dfy— 0. [40 S.] gr. 4. 1886. geh. n. JL 1.20. 

Heffter, Dr. Lothar, Professor an der Universität Gießen, Einleitung 
in die Theorie der linearen Differentialgleichungen mit 
einer unabliängigen Variablen. Mit 3 Figuren im Text. (XIV u. 
258 S. I gr. h. 1894. geh. n. Jt. ^ . — , in Leinwand geb. n. 7 . — 

Yeranzolge aiehe Teabners Mitteilungen 1»»^ Nr. t ä. 46. 
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Hefftor — Ueiberg. 



Hefft^r, L., Protessor au der Universität Bonn, imd KoeMöI, C, Professor 
an der üniversität Heidelberg, einführendes Lehrbuch der 
analytischen Geometrie in systematischer Darstellung. 
IGt lahlreiohen Figuren im Text Band I: Geometrie in den 
Grundgebilden I. Stufe und in der Ehene. gr. 8. In Lein- 
wand geb. [Bndi0int im HerUt 19M.] 

yJtbMknmA* mu* aloh diMW Lahvbiuli. «dl w TülUg lU» Uhiiiiltmiil Uid ebor 
qttAdmtlMli« OMUhnagwii nidit 1iliuMU»B«1iMid mn Itarar dfliulociih In kuser Z«lt vut «inen 

höheren wlsupnet-haftllchnn Stundpuukt zu heben hofft. Eb erwies sich dabei für eine _sj-8te- 
matiache Üsirstelluu)?" auw luuuai^'fuchou Gründen als zweckmäßig, mit der projokiivon 
Geometrie zu bogiuiion, iii(>rte durch Augzeiclinung der uneigentlichen Kbeno zunttohst nar 
zur „affinen" Geointrie und diese erat durch AuszelchnonK des imaginären Kagelkreiaet 
üinerhal)) der uneigentUohen Ebene sor „Aquiforraen" Geometrie, d. h. zu dem Gesamt- 
bereioh der geometiischen Eid^neobaften, zu erweitem. — Aach die äafiere Einteilang: 
Geometrie in den Gebilden L Stufe (Ponktreihe, StrahlbtUchel, Ebenenbatchel), II. Stufe (Ebene» 
Bündfll), HL Stnfe (Banm) iMhtfwagfe sloh p&dagogiMh, IndAin aia J«d« Voigt Mhon in dem. 
G«blUa negtteihat nl«dey«r Staf» tu. «riedigen gestatMt und «o ra einer nntwrgenlSen Bnt- 
laitung der (Icomotrio in don Oi^büclpn hfilifror Stufe beiträgt. — Ooclgn'-te Attfgaben wollen 
zur Anwendung und lirganzung der Theurio anregen. — Hin besonderer Anliang um SchluA 
des Werket) ^ibt das Notwendigste aus der Determinantentheorie. — Band I ist der 
Geometrie in den Gebilden h Stufe und In der (eigentlichen) Ebene gewidmet; 
Bend n «tod dto Oeometris Im Bttadel und die Im Bnnm Imhandeln 

Heg^er, Dr. Richard, Professor an der Techniäclien Hochsciiuie imd 
Oberlehrer am Wettiner Gymnasium zu Dresden, fünfstellige 
logarithmische und goniometrische Tafeln, sowie Hil&tafeln 
zur Auflösung höherer numerischer Gleichungen. Für den Gehrmieh 
an höheren Sdiulen heaibeitet. [IV u. 112 S.] gr. 8. 1900. 
In Leinwand geb. n. 1 . 60. 

m«ee Tnfila nntemolieiden eich ron andcMB MBgbftVia Infein nutMtaet dueli die 

An<nrdnTiog der gonlonietrlieben Lognritbmen. Die Wt^el Ton 6—90* liod enf nnr 17 Seiten 

untergebracht, ni rl dabei wird dlo Rechnung durch Zuschaltunustiifelcbrn auf den meisten 
Seiten nueli wesentlich erleichtert. Der Tafel der natürlichen Funktionen ist eine Arkus-tipaltn 
beigefügt worden, wodurch der Cbergang vom Arkus zu den voniomotriachen Funktionen und 
umgekehrt erleichtert wird. Die Anordnung der Summen- und Unterschieds- Logarithmen het 
sich bereits im Gebrauche bewährt. Die Tafel der (Quadrate ist, obwohl auf zwei Selten 
■ohrftnkt, doch TolUtändlg nosrelohend zu fUnfstf^lif^eu trigonometriechen Rechnungen. 

Die Hilflitefela 8 Ue geben reichen Stoff zur Umkelmuc tou Aufgaben, die bisher 
im Unteniohte wegen der nmetiwd Hohen Znbienrechnnngen nnr wenig Verwendung finden 
konnten; dnbel tritt die nnniliemngewelM AuflOiung höherer Oldeirangen an die ihr ge- 
bührende Stelle. Die Tafel mit den Grundzahlen far die Lebensrersicherung ermöglicht es. 
die Bcntenrochnung unter Versloht euf die sonst dort beliebten gekünstelten, wunderlichen 
Aufgaben durch TOnHUmmg in den pmkttteh io wlehtlgen 2wetg der TerriOlieranfmMilmvng 
»bsuschlieBen. 

— ^— • siehe auch: Port u. Schlömilcli, analytische Geometrie. 

Hflibe]^, Dr. J. L., Professor in Kopenhagen, philologische Studien 
zu griechischen Mathematikprn. gr. 8. geh. I. II. [44 S.J 
1880. n. J^, 1.20. in. [28 S.J 1881. n, JL —.80. IV. S.J 

1884. n. Ji 1.-- 

— — • literargeschichtliche Studien über Euklid. flV u. 

224 S. J gr. 8. 1882. geh. n. A ö . 60. 

Mathematisches zu Aristoteles. A. u. d. T.: Abhand- 
lungen zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften mit 
Einschluß ihrer Anwendungen. Begründet von Moritz Cantor. 
XVm. Heft, [n u. 196 S.] gr. 8. 1904. geh. n. «/Ä 6.— 

Dieses Heft enthält ferner: liindt, IVinzip der virtiu'llon Gfischwindigkeiton , Hoino 
Beweise und die Unmöglichkeit seiner Umkehrung bei Verwendung dos BegriHs „Gleichgewicht 
einet Hassensyatems". — MttUer, Studien zur Geschichte der Mathematik, insbesondere dee 
»athernntieehen Untenriohta an der Unireriitttt Göttingen Im 18. Jahrhundert. Mit einer Ein- 
leitung: Ober Chniakter vnd Umfang hialoitieilMr VotMAinng in der IbttiemtiÄik. 



Helberg — Meinemann. 



119 



Heiberg, Dr. J. L., riebe auch: Apollonivi Pergaeua; 

Archimedes; 

Euklid; 

Gl. PtolemaeuB; 
SerenuB. 

HoidiQlidl, Dr. Franz« die mittleren ErhebungSTerhültnisfle der 
Erdoberf liehe nebst einem Anhange über den wahren Betrag des 

Luftdruckes anf der ErdoberflAche. Mit 1 Tafel und zahlreiehen 
Tabellen. (Arbeiten des Geographischen Institutes der k. k. Universität 
Wien, Heft l,s.) [8. 69—114.] gr. 8. 1891. uia V, 1. n. ^ 2.-- 
H«U,DT.Bo^lll&rd,Oberlehrer inWiesbaden, die deutschen St&dte und 
Bürger im Hittelalter, lüt zahlnieheh Abbildungen im Text 
[Vm u. 153 S.] gr. 8. 1903. NG 49. geh. J[ 1.—, ge- 
schmackvoll geb. jm 1.25. 

TmUBeige siehe Teubaiiaz« Mitteiluugoa 1902 A Nr. 2 (komplett) 8. 4. 

HeüeniUUm, Dr. Hermann, Direktor der Bealsohule zu Essen, eine 
elementare Methode zur Bestimmung von größten und 

kleinsten Werten, nebst vielen Aufgaben. Mit 21 Figuren in 
Holzschnitt. [VII u. 104 S.J gr. 8. 1871. geh. n. 2.40. 

Voranzeige siehe Tettbnert IBttaihiiigaB 18T1 Mr. 4 8. W. 

Jeinemomi, 0., u. ffr. @(|ti^cr, 9^ecf)enbuc^ für taufmännijc^e 
i^ortbiibunggjc^ulen. ^iluftmge ber |)anbcU!oinmcr für baS 
f>cr,j,Dntum Sraunfi^njeig (^tbteitunq \üx baÄ laufmännifc^c Unter* 

rid)t^5R)e)eu) bearbeitet, gr. 8. gelj. 



112 @.] 
88 ©.] 



8^- 



ttudgabe A: 

L ^ft 8. Ilufliiiie. 

n. — «. — 

HL - 8. — 

IV. — 8. — 1_88 ö.j or. 

in.ti.IV.^eft S.Kuffaae. [U8n.88@.] gs.s. im.'Bitfammeiigcl. n.JC^.-^ 
ICttdgabe B: 



TI u. 104 6.] gv- 8. 

108 @.1 gr. 8. 1904. 

gr. 8. 1904. 

ir. 8. 1904. 



1904. 

9^9- 



n. 1.80. 

n. JC 1.20. 
n. JC 1.20. 
n. JC 1.— 



I. ^ft. 

n. — 
m. — 

IV. 



n 11. 76 ©.] gr. 8. 



86 ©. 
'98 6. 

"84 <B. 



ni. u. IV. ^eft. 



1904. 
ge^. 



gr. 8. 1U04 
gr. 8. 1904 

gr. 8. 1904. gc 

92 u. 84 '^.] flr. 8. 



1904. 



n. JC 1.— 
n. JC 1 — 
n. JL 1.— 



n 



.4C 1.80. 

JL 1.60. 
JC 1.— . 



^ujonimengel). n 

antJBOitenficft ju A u. B. I/II. [üü 6.1 1904. n 
— au A u. B. lU/IV. [36 ©.] 1904. n 

9ttd0abe C: für einfädle ©c^uloer^ältniffe. 

I. ^eft. [TI U 92 <B.\ c3r. 8. 1904. gc^. n. 1.— 

TT. - l '-»? ©.] gr. 8. 1904. gcf). n. 1.20. 

Voranzoigo s Teiibuora Mittoihingen 1904 K iZuia mathom. u natorw. Unterricht). 

^etnetnann, St., Scminarlcljrcr, jRec^enaiif ^aben für SSot!8f(^uIen, 
befonberö für SUaffen mit metjrcrcn ^ft^lJ^flöngcn (ein* unb brciflaffigc 
Schuten). 3 ^cfte. gr. 8. ge^. n. JL — .50. 



I. ^|t. Untetftufc. 
n. — mtelflttfe. 
m. — Dfieiftttfe. 



32 ©. 
'32 6. 
48 ©. 



189 
1897 

1897. 



7. geb. 
7. Bei 

9c^- 



n. JC —.16. 
n. JL — .16. 
n. JL —.80. 



H4to g«rftd««« m««t«rli»ft iat iu dm Hsftea die JBinriohtaag »u b«m»teka«B, 
ST BMdMUflhAlM TiiUMh >u Bildvas TOm n«««B Aafgab*K 4«««li 
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Heinemapn — Helmert. 



ITaohdenken hmmcesogAn werdan, and die Art, wi« In Znsammenh&ng d»init «la^ 

Ileiohseiilge, AlltalÜK fOrdaxiide Beiehifüsang TMtoliladaiier JAhxgftsge 

(Bchnlblatt fdr die PrOTtu BnadtOibiaig.) 

^filtttnann, St,, ©eminartc^rer, bcr Sled^cnuntcrric^t in bcr ein* 
Ilaffiflcn «olfgfc^utc. [32 @.] gr. 8. 1886. gc^. n. JC —.30. 

Hftinricius, 6., nnd H. Kronecker, Beitrftge aar Kenntnis des 
Einflusses der Bespirationsbewegnngen auf den Blutlauf 
im Aortensysteme. Mit 5 Tafeln. [I o. 25 S.] Lex. 8. 1888. 
AGWm XTV. n. A 1.80. 

HaUUBe, Dr. Karl, weiland Professor in Köthen, genetische Stereo- 
metrie, bearbeitet von Franz Lücke, Gymnasiallehrer in Zerbst. 
Mit Uthogr. Tafeln. [XU u, 194 S.] gr. 8. 1886. geh. n. «^6. — 

Tonuiseige siehe Tenbnen Mitteilungen 1885 Nr. 6 S. 98. 

Held, Dr. Hans, Professor an der Universität Leipzig, die Be- 
ziehungen des Vorderseitenstranges zu Mittel- und 
Hinterhirn. Mit 8 Tafeln. [I il 7 S.] Lex.- 8. 1898. 

Aawm xmi IL Also, 

üntersnolkaxigen Aber den feineren Bau des Ohr- 

labyrinthes der Wirbeltiere. L Zur Kenntnis des Oorfciflchen 
Organes und der übrigen Sinnesapparatc des Labyrinthes bei Säuge- 
tieren. Mit 4 Doppeltafeln, 1 Tafel und 2 Figoren im Text 
L74 S.] Lot.- 8 1902. AGWm XXVIH. n. ^ 6.— 

Tonuizeigo siehe Teubuera Mitteilungen 190S A Kr. 1 (komplett) S. 46. 

über den Bau der Neuroglia und über die Waud 



der Lymphgef&Be in Haut nnd Schleimliaat. Mit 3 Figuren 
im Text nnd 4 lithogr. Tafeln. [II n. 119 S.] Lex.-8. 1908. 
AaWmXSmL n, JL 6.50. 

Heller, Aug., siehe: Berichte, mathenuktische und naturwissentchaftliehe, 

ans Ungarn. 

Helnii Dr. Georg, Oberlehrer an der Annenrealschule zu Dresden, die 
Elemente der Mechanik und mathematischen Physik. Ein 
Lehr- und Übungsbuch fiir höhere Schulen. Mit Figuren im Text. 
[IV u. 222 S.] gr. 8. 1884. geh. n. 3.60, in Leinwand r^eb. 

Yoruueige eiehe Tenbners Mitteilungen 188S Nr. 5 8. 88. ^ • "^Ö. 

H^lmeft, Geheimrat Dr. F. R., Professor in Potsdam, die Ausglei- 

chungsreehnung nach der Mritbode der kleinsten Quadrate mit 

Anwendungen auf die Geodäsie und die Theorie der Meßinstrumente. 

[XI u. 348 S.] gr. 8. 1872. geh. n. J(( 7.— 

Tonudg* ildM TrataM Mlttiilugai 1871 Kt . 4 8. CS. 

— die mathematischen nnd physikalischen Theorien 

der höheren GeodSsie. 3 TeUe. gr. 8. geh. n. JL 88. — 

BinMln: Einleitung u. I. TeSL Die mathematischen Theorien. Mit 
vielen Figuren im Text. [XV u. 631 S.] 1880. n. 18 .— 
II. Teil. Die physikalischen Theorien, mit Untersuchungen 
{Iber die mathematische Erdgeatalt auf Qrond der Beob- 
achtungen. Mit Figuren im Tert und S lithogr. Tafeln. 
[XVI a. 610 S.J läS4. D. 20.— 

ToraoMige aieh« Tevbiien HlttaläDem 1880 Vr. t 8. »9, bes. 1884 Nr i. 8. TS. 
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Hdlmert, Geheimrat Dr. P. R., Professor in Potsdam, Beiträge 7ur 
Theorie des Reversionspendels. (Veröffentlichung des Königl. 
Preußischen Geodätischen Instituts und Zentralbureaus der inter- 
nationalen Erdmessung.) Mit 1 Tafel. [IV u. 92 S.] gr. 4. 1898. 
geh. n. JL 7.60. 

YoiMMlg« itehA Tentom MltMtangwi 1698 V». 4 8. XVk 

— die Ansgleichungsrecliaiing naeli der Metliode der 
kleinsten Quadrate mit Anwendungen auf die Geodftsie 
und die Theorie der Meßinstrumente, Tofboiitaiic.) 

Helmlioltz, H. v., Bildnis in HeliogrSTÜre (nach einer ölskizze 

TOn F. V. Lenbach). gr. 8. n. JL 1.60. 

' I eiehe auch: Koon i^^^sberger, Helmholtzs Untersuchungen über die 

Gruadlageu der Mathematik und Mechanik; 
Kuteh, Jaoohi und Hefanholts. 

Helmkampf, T)i , Oberlehrer und landwirtschaftlicher Fachlehrer an der 
Landwirtschaftsscbule zu Weilburg, und Dr. Krausbaner, Oberlehrer 
an der Landwirtschaftsschule zu Weüburg, Rechenbuch für länd- 
liche Fortbildungsschulen, unter Mitwirkimg von H. Gehrig, 
Königl. Kreisschulinspektor zu Tecklenburg (Münster i. W.) heraus- 
gegeben. 1903. I. Heft. [IV u. 59 S.] 8. geh. n- JC —.50. 
IL Heft [17 u. 99 8.] 8. geh. n. M —.80. 

TfliMMfgt «(MM Tanbnait MÜtaanngwi 1908 A Nr. 1 (komplett) 8. 4S. 

— — ititb <S. ih0iitiiinga^ fie^rer am Röntgt. Seminar an Vurt^, 
fie^rbuc^ fftv ben lanbloirtfc^aftli^eit Unterri^t on Spitts 
le^ter«6emiitaren, fotoie %mx <0efoaii4 Sc^rer an I&tibß^ 
^ri6ilbttii8dfc^ten. aRtt 110 ICbbttbnttgen. [vm n. 240 @.] gr. 8. 
1903. gel. n. JL 3.90, geb. n. A 2.60. 

T>Hs Lohrbuch zerftUt in zwei Abteilungen. Die erate, grOOere bietet auf 190 Selten 
lUsgoln fdr den Pflanzonbau. Zunächat werden dio aUgemeineu Grundlagen fUr erfolgreich« 
Pflnnzoiikultur })oiprocheD (Boden, Koarbeitnng desselben, Düngung, Saat, Pflege, Ernte), darauf 
die speziellen Kegeln für den Anbau der Feldfrflohte, die Behandlung der Wiesen und Weiden, 
Anbau Ton (lemOso, Obatbäumon, üoerenobst, Zierpflanzen. Recht aupführlich sind die Kapitel 
(Iber Obst- und Gartenbau. In der zweiten Abteilung wird auf 46 Seiton ein Überblick über 
■WaJfa—iy und Zucht der Haustiere gatboliiB. Behandelt werden Kmährung, Pflege und Zucht 
dar grOdarcn Hanatlax» im »llg»in«ln«n, sowie Haltasg und Zucht von Bind, Pfstd, Schwein, 
Ztogi^ Sohaf Im hMonderan. Von kleinevm Tteran werdea daa Oaflflgel, ausflUuäi«beir die 
Biana «nd lam SchluB die Seidenraupe besprochen. 110 AbhUAmgan beleben und ergfauen 
den Tezl Znr bequemen Übersicht Aber den Inhalt dienen aniflliirilchet Inhaltsverzeichnis 
und Register. StofTauswahl und T'infanp sind so bcmegsjon, divfl den verschiedenen Bedürfnissen 
der Seminarbezirke mflglichfit Rochnmig getragen wird, dnJi die Seminar-Fachlehrer je nach 
Bedarfnis Auswahl haniMi, duß andrersci:» aber nnoh die Lobrer an ländlinben Fortblldungfi- 
■oholen da« Btioh fttr ihren Unterricht noch verwerten können. Über Zweck und Benutxong 
dai LeUbaohaa ipMolieii eldi die YaiflMMr im Tonrort »na. 



Henke, Dr. Ricbard, Professor, 0!)crlehrer am Annen-Realgymnasium 
zu Dresden, über dio Methode dor kleinsten Quadrate. 2., un- 
veränderte Auflage. Nebst Zusätzen. [V u. 77 S.j gr. 8. 1894. 
geh. n. JL 2 . — 

Yoraneeige siehe Teubners Mitteilungen IH9.1 Nr. 5, 6 .S. 116. 

■ siehe auch: Schlömiich, 0., Übungsbuch zum Studium der höheren 

Analysis II. 
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Henrici — ^nsel. 



Hemioi, Julius, Professor am Gyumasium in Heidelberg, Elemeutar- 
Meehanik des Punkt«» und des starren Systemes. Mit 
159 Höliiobiiitten im Teit [VI u. 186 S.J gr. 8. 1869. geh. 

Tmouci«« ildM Trabn«n lütlellaBgai IM» Hr. 8 8. 88. 2 .40. 

— — vierstellige logarit hmisch-trigononietrische Tafeln. 
Stereotypausgabe. [12 S.] 16. 1882. geb. n. JL —.80. 

T«nuef|« liak* TmbMn lUtMlaagm 1888 Hr.4 8. 74. 

kleiner Gr nndri ß der Elementar-Gkemie fttr Gymnasien 
und Bealsehulen. [Vm u. 88 S.] gr. 8. 1886. kart n. 1 . 20. 

YotMisttg« sieb« TMtam MUtallaiigam 1888 Nr. 8 8. 48. 

und P. Treutleill, Direktor des Realgymnasiums zu Karls- 
ruhe, Lehrbuch der Blementar-G eometrie. In S Teilen. Mit 
Holzschnitton im Text gr. 8. in Leinwand geb. n. «41 9. — 

Einzeln: 

1. Teil. Gleichheit der Gebilde in einer Ebene. Abbildu ng oi ine 
Mafiftndenmg. 8. Auflage. Mit 198 Figuren im Text. [vIII u. 
144 S.J 1897. geb. n. 2.40. 

n. — Abbildung in verändertem Maßt Herpchnung der Größen 
der ebenen Geometrie. 2. Autlage. Mit 1Ö8 Figuren im Text 
und 1 lithogr. Kärtehen. [DC u. 848 8.] 1896. geb. n. S.SO. 
in. — Die Gebilde des körperlichen Raumes. Abbildung 
von einer Ebene auf eine zweite. (Kegelschnitte.) 2. Auf- 
lage. Mit läl Figuren im Text. [XII u. 192 S.J 1901. geb. 

n. JL 8.30. 

Während Euklids Element« der Geometrie immer den Ruhm haben werden, das BJteita 
Mvater einer streng lofriaohen Anordnung dor SchlüsBe zu sein, sucht die uenero Elemontar- 
geometriü ihruu J'urtHchritt gügouaber Euklid darin, dafi sie sugleioh auch den Stoff in ein 
natürlichüH SyHti m brinat. Sie nimmt zugleich hierzu Gesichtspunkto auf, die Euklid 
völlig früiiid ainil, durch dio sie dur Xatur dor Bacho inuhr auf den Grund geht und durch dio 
•ie aufklftrt, auf welche Weise die Dinge geaehau uud im hild dargestellt worden. Von diesen 
grOiriUidiaNn Auffassungen ist ziinnchst hMTVOHOlMben die Entstehung der Gebilde MI Ssr 
Bewsfvng tind die BeeehMlbong der Bewaguagan, danih die die Oebilde aar Dectauif g»- 
Imeht werden, wihruid SttUtd aar itam Oebüde kennt ud nur von dtr neeknngtttlrigfceit 
der OebUde iiirlehi. Ala xweiter Punkt i«t die Symmetrie zu aeniien, die die Natur und 
Knntt beherraeht und deren Tertohtedene Arten einerseits aus den elementaren Bewegungen 
des Umdrohous (um dio Si hlinio), des T'mw-ndens (um eine Senkrechte zur Sehlinle), des 
VerschiöbeiiB, audreraeita aua Arten dor Abbildung hervorgehen. Hieran schliefit sich da« 
A' ltildbLi, ein BaKriCF, den dio iiltoro Schulgeometri-j nicht erwiihnt, der aber hier «um Loit- 
gedanicen wurde, unch dem sich alles auf das natürlichste aneinanderreiht. Sie Ahnliob- 
keit wird nicht mehr blofi als eine mathematische BegriffabMfellBBUIlIg, Mikdnm tiBedlireb 
die Natur dee äeheni bedingte Bigenaehnft dargestellt. 

liua W«rk nmfkSt eine Avfgnbeatammlang von 10% Dni«kbog«ii, die den «iBMlaem 
Teilen beigegeben itad. 

HenseL Dr. Evri, Professor der Mathematik an der CJmTersit&t Berlin, 
nnd Dr. Georg LandBberg, Proflefisoir der Maüiematik an der üni- 
Tersit&t Heidelberg, Theorie der algebraischen Fanktionen 
einer Yariabeln und ihre Anwendung auf algebraische 
Kurven und Abelscbe Integrale. Mit vielen Figuren im Text. 
[XVI u. 708 S.J gr. 8. 1902. Tu Leinwand geb. n. ^ 28.— 

Inhalt: I. Teil: AnsLreitung dar algohraiachen Fiuiktinncn auf der Kieuiannschen 
!■ im ht_'. II. 'i'oil Dtir Körper algebraischer Funktionen. III Die algebraischen Divisoren 

und der Kiomann-KocliHche Sat/.. IV. Teil: Die algebraischen ü.uiTen oder Gebilde. V.Teil: 
Die Klassen algebraischer Gebilde. VL Teil: Algebmiaek« BelaHonen nwlMken Abeleehen 
Integralen. Anhang. Sachregister. 

siehe auch : Jahresbericht der Deutschen Mathematikf^^rY^^rA^^^g'W'g ; 
Kirchhof!", Optik; 
Eronecker, vorlegongen und Werke. 
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Hermes, Dr. Johann, Lehrer am Progymnasium des Königl. Waisen- 
hauses zu Königsberg in Ostpr., Gleichungen ersten und zweiten 
Grades schematisch aufgelöst in ganzen Zahlen. Mit Holz- 
sehnittoi im Text [VII v. 87 S.] gr. 8. 1883. geh. n. JL l.eO. 

TomiiMig« d«th» TMbMw miMlwiim 188S Hr. S a M. 
*Hermite, Ch., liehe: Chitteiideii, Hemiies Fom of Lam^s Eqnation. 

Heronis Alexandrini opera quae supersunt omnia. Vol. I: Herons 
von Alexaudiia Druckwerke und Automatentheater, griechisch und 
deutsch heraiugegeben von W. Schmidt. Im Anhang Herons 
Fragment ftber Wasserohieii, Fhilons Brockwerke, VitniTS Kapitol 
xiir Fneomatik. Mit einer Einleitiing Aber die Haromaehe Frage 
und Amnerkongen. Ifit 134 Fignren. [LXXII n. 514 B.] 8. 1899. 
geh. n. JL 9. — ^ in Leinwand geb. n. JU 9.80. 

— — VoL n, 1: Herons von Alezandria Meohanik und 

Katoptrik, herausgegeben und übersetzt von L. Nix u. W. Schmidt. 
Im Anhange Exzerpte ans Olympiodor, Vitniv, Plinius, Cato, Pseudo- 
EukHd. Mit 101 Figuren. [XH n. 415 S.] 8. 1900. geh. n. 
JL 8. — ^ geb. n. .if^ 9. — 

Vol. ULI.: Herons von Alexandria VeimeSBungslehre 



und Dioptra, griechisch und deutsch von Hermann Schöne. 
Mit 116 Figuren. [XXI u. 366 S.] 8. 1903. geh. n. JL 8.—, 
geb. TL. JL 9 . — 

Supplementheft zu Vol. I: Die Geschichte der 



ÜberliefcninfiT. Griechisches Wortregister. [182 S.] 8. 1899. 
geh. n. JL . — , in Leinwand geb. JL Z. 40. 

Yonuzeige siehe Teabn«i« Mitteilungen 1899 Nr. 2/8 8. 54. 

Die hiermit becrinnende AiiB^Hbe wird durch lüo lU'ij^ubi^ oinpr deutschüii Übor- 
• «tsung Bowie «ahlreiclier figaren eine mOgUchst weite Verbreitang tMoh unter M«tk«> 
ktiknK B« «rleiehtan radMiL. 



Herwig, Dr. Hermann, Frotossor an der Technischen Hochschule zu 
Darmstadt, physikalische Begriffe und absolute Maße. [YIII 
n. 98 S.] gr. 8. 1880. geh. n. JL 2.40. 

YocMiMig« tidM TwAmm mitailaieHi 1880 Nr. 1 8. 8. 

HerZ| Dr. Norbert, Assistent lür Asti-ououue und höhere Geodäsie au der 
k. k. Technischen Hochschule in Wien, aiebenetellige Logarithmen 
der trigonometriechen Funktionen für jede Zeitseknnde. 
Znm astronomisehen Gehianehe herausgegeben. [lY n. 183 S.] 
Lex.-8. 1885. geh. n. JL 4. — 

Yontueige siehe Tenbnen Mitteilungen 1886 Nr. % 8. 26. 

— — — Lehrbuch der Landkartenprojektionen. Mit Figuren 
im Text. fXIV u. 312 S.] gr. 8. 1885. geh. n. JL 10.— 

Voraiuoige siebe Teabnen Mitteilungen VHÜ» Nr. 1 S. 7. 

Geschichte der Bahnbestimmung von Planeten und 



Kometen. In 3 Teilen. 1. Teil. Die Theorien des Altertums. 
Mit 2 lithogr. Tfefeln. [VIR u. 170 S.] gr. 8. 1887. geh. 

Toriknseige tiebe Teubncra Mitteilongen 1887 Nr. 4 S. «7. ^ JL 5 . 
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Horz, Dr. Norbert, Assistent für Astronomie und höhere Geod&sie an 
der k. k. Technischeu Hochschule in Wien, Geschichte der Bahn- 
bestimmnng yon Planeten und Kometen. In 3 Teil en. 
IL Tefl. Die empirisohen MetliodeiL Ifit 2 T^eln. [VUI xu 
364 8.] gr. 8. 1894. geh. n. 10. — 

Mb TMtam MÜMtaaMB UM Vr.4B.80i 



Heß, Dr. Edmund, rrofessor an der Uuiversitat Marburg, Einleitung 
in die Lehre von der Engelteilung mit besonderer Berück- 
sichtigung ihrer Anwendung auf die Theorie der (^eichflSchigen 
und der gleicheckigen Poljeder. llit 16 lithogr. Tafialn. [X n. 476 S.] 
gr. 8. 1883. g^ n. 14. ~ 

rfaht TrateMi lUtltilaBcm 1881 Hr. 4 8. fl. 



§ti, Dr. ^rofeffor bei gorfttuiffenfc^aft an bet Unibevflt&t ju biegen, 
ber gorflf^u^. 3., t^erme^tte uttb oerbeffevte Vttftaae. Sn 
i Sfinben. gr. 8. gebet 9anb gel^. n. JÜ li. — , in ^olbfton} geb. 

n. A 13.25. 

^nidn: L Oanb. ^er <Scf)ui^ qeqcn 9}^enjd^en, SBilb, fleine 92agetiere, $ögel unb 

Siabelbolainjeften. mt 240 ^olafc^nitten im Zt^t, {XXIY u. 
684 6.1 1898. 

n. — ^cr Sml^ gegen Soub^ot^infeften. ^rfhinfifiuter, ^ilje, atmo« 
ipt)äTi{(f)e (^nrotrfungen unb attlecotbcntfü!^ SZiititxetetgittffe. 

[XXXII 11. 608 S.] lüOO. 

die Organisation des forstlichen Unterrichts an 
der üniverHität Gießen. Mit einer geschichtlichen Einleitung. 
]21 S.] gr. H. 1877. geh. JK— .60. 

War aMb vom Ymttmumr, Vrofenor Dr. B. Hai in QtolflB, sa basMira. 

^— 8iehe avcb: Hey er, C, der Waldbau. 



Hesse, Dr. Otto, weiland Professor am Königl. Polytechnikum zu München, 
Vorlesungen über analytische Geometrie des Raumes, 
insbesondere Ober Oberflächen zweiter Ordnung. Hevidiert und mit 
Zns&tsen versehen Yon Dr. S. Gundolf in ger. 3. Auflage. [XVI 
u. 546 8.] gr. 8. 1876. geh. n. ^ 13.^ 

— — vier Vorlesungen aus der analytischen Geometrie. 
S'>?!fb'rabdruek aus der Zeitschrift für Mathematik u. Physik. [57 S.] 

gr. Ö. 1866. geh. [Vergriffen.] n. ^ 1 . 60. 

— — die vier Spezies. [35 S.] gr. 8. 1872. geh. n. 1. — 
die Determinanten elementar behandelt. 2. Auflage. [IV 



u. 48 S.] gr. 8. 1872. geh. n. 1.20. 

[Vergriffen.] 

y«Muitlg« aleili« Tm1n,«n mttdlmcm ISTl Hr. l 8. & 

sieben Vorlosungen aus der analytischen Geometrie 



der Kegelschnitte. Portsetzung der Vorlesungen aus der analy- 
tischen Geometrie der geraden Linie, des Punktes und des Kreises. 
(Sondprabdi-uck aus der Zeitschrift für Mathematik u. Physik.) [52 S.] 
gr. 8. 1874. geh. n. JC 1.60. 

[Vergriffen.J 
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Hesse, Dr. Otto, weiland Professor am Königl. Polytechnikum zu 
München, Vorlesungen aus der analytischen Geometrie der 
geraden Linie, des Puuktes und des Kreises in der Ebene. 
8. Auflage, revidiert TOn Dr. 8. Gnnddlfinger, Professor am Groß- 
berzogL Polytechxdkiim zu Dannstadt [YHI u. 230 8.] gr. 8. 
1881. geh. n. 5.20. 

■täte TwilaMn XttMlvacm 1880 Nr. 4 B. SO. 



^fffc, Dr. W., 'ißrofcffor in Bübingen, SlbftammungSlc^rc unb 
2)aHüiniömu§. SWit gal^Ireic^en 5(6bilbungen. [IV u. 123 ©.] 
8. 1902. NGBd. gei JC 1.— gefc^macfoua geb. A 1.25. 

TomiMlg« iIsIm TovliiMn lOWdlnngwii ISOI B (AUgemetatw vaw.) 8. 0. 
fliehe auch; Doflein, F., und E. Hesse, Biologie der Tiere. 

Hessenberg, Dr. Oerliard, Professor in Oharlottenbiug, Iiehrbuch der 
darstellenden Geometrie för die speaellen BedfirlniBse der 
Teehniker. gr. 8. YoAsnikoig;] 

Hettner, Dr. Alfred, Professor der Geographie an der Universität 
Heidelberg, die Entwickelnng der Geographie im 19. Jahr- 
hnndert. (Sonderabdrack aus dem IV. Jahrgang der Geographischen 
Zeitschrift) [16 a] gr. 8. 1898. geh. n. Jt, —.50. 

— — das Deutschtum in Südbrasilien und Südchiie. 
(Sonderabdrack aus dem Vill. Jahrgang der Geographischen Zeit- 
sdirifl.) [24 S.] gr. 8. 1902. geh. n. JH — .60. 

Die Aufsätze bieten auf Grund eigner Anschauungen und der vorhandenen Literatur 
•iaMi. ÜbaxbUok <U)«r di« klimatischeii und wirt«chaf(Uchen VerhAltnisse in Sadbraailien und 
Ohil* «ad gähn inslMMnidw« auf die Lag« des Deutaohtuin« nlhar ein. Oerade geganwftrtlg^ 
wo dto Annranderungifrag« wieder btauMudar wird, werdan da gute mauste rar Odaattsnuf 
ebflir dieses wichtig« OeUet deoiseher Auswanderung leisten ~ 



siehe auch: Zeitschriit, geographische. 



HeuiL, K., die kinetischen Probleme der wissenschaftlichen 
Technik. Mit 18 Figuren im Text. A. u. d. T.: Jahresbericht 
der Deutschen Mathematiker-Vereimgiing IX, 2. [VI u. 123 S.] 
gr. 8. 1900. geh. n. 4.— 

Voranxeige siehe leubners Mitteilungen 1900 Kr. 6 S. 182. 

^e|ef ^ Dr. Ctr(, tDetlaitb $vofeffor ber SinfMffenfitaft an her Umticcfittt 
ju ©icgai, Sovfhitetfler tc, bic SBatbertrag^^Stegetung. 3. ICuftagey 

bearbeitet öoit Dr. ®uftaü ^e^er, ®ct)etmem 9legieningi5rat unb 
^^rofeilor ber gorfttuiffenfi^aft an ber Uniocrjität ÜJiünc^en. 'Mit 
toielen ^prett im Xe^t unb 1 Wfy>sc. Xafel. [Xn it. 343 S ] nr. 8. 
1883. fle|. n. JC ^ 

— — ber Satbbau ober bie ^^o^^ftprobultcn juc^t aJiit 
875 ^olsfc^nitteu im Xeyt 4. ^luflage, bearbeitet üon ^rofepr 
Dr. ?Rt^nib .öeB- [Xli u. 634 ©.] gr. 8. 1893. ge^. n. M. 8.— 
bauerljaft ui ^albfran5 geb. n. JC 10. — 

Voranzeige siehe Teubners MitteUungen lüdi Nr. 3 S. 77. 
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gelier; Dr. ©ufiati, mcitanb ©e^cimer SRegierungSrot unb ^rofcjjor bcr 
^orftiuiffenfc^aft an bcr Uniucrfttat 5U 2}iünc^en, Stntcitung jur 
SBüIbiüertrcc^nung. SKit einem 3(bri§ ber forftlic^en ©tatif. 
4. Auflage, ilt teiltoeife neuer Seotbeitiing ^erauiSgegeben t)on Dr. ßarl 
fBimmetiauer, ^rofejTot ber Sorftmiffenjc^aft cm ber ttnioerfltfit 
0te|ett. [XX 11. 887 &] gr. 8. 1892. ge^ n. JL 6.80, in 
frati§ geb. n. 8.~ 

Handbueh der forstlichen Statik, bearbeitet in Ver- 
bindmig mit mehrweii Fachgenossen. 1. Abteilung. A. n. d. T.: 
Die Methoden der forstlichen BentabilitStsreehnnng von 
Qnstay Heyer. [XVI u. 168^|^Lex.-8. 1871. geh. n. Ul[ 3.60. 

— aiehe auch: Hey er, C, die Waldertragt-Begelmig. 

Heymann, Woldemar, St udien über die Transformation und 
Integration der Differential- und Differenzengleichungen 
nebst einem Anhang verwandter Aufgaben. [X u. 436 S.] gr. 8. 
1891. geh. n. JL 12.— 

Voranzeige siebe Teabnen Mitteilungen 1890 Nr. 4 S. 80. 

Hilbert, Dr. David, Professor an der üniTenitftt Güttingen, Grundlagen 
der Geometrie. Ifit zahlreichen Figuren im Text 2., yeibesserte 
und mit fOnf Anhängen versehene Auflage. [V u. 175 8.] gr. 8. 

1903. geh. n. JL 5.20, geb. n. X 5.60. 

lUeie Untennohang irt elaTennidi, für diaOccHBetaiB aitt Tollsiftadig«* vnd mög- 
liobit eiafftehAt Sytton rom Aadomm kufinuMUai imd sva d«iia^Ib«n die irlditlgttea 

geometriftchen S&tce in der Weise abzuloiti^n, dafi dnbRi die Prdnntung der rerachiedenen 
Axiomgruppon und din Tragwoito der uuh dmi chizr'liK n Axiomen zu /,ii>h<mden Folgerungen 
n5|^liallBt klür zutHK*-- tritt, 

üio hinzugefügten Anhänge sind: 1. tTbor die gerade Linie als kürzestn Vorhindang 
2weior Punkte. II. Über den Satz von der Oloichhoit der Basiswinkel im gh iclischoakligea 
nnieok. HL Ken« Begrflniliiiig dar Bolyai-IiolMtioli^alcjrachea GaometiiB. IV. Ob«r die Qrand- 
legea der O eo m e lt le. Über die PHeneii ron konelaater OmImImv Krtauuiaif , 

— — . eiehe auch: Annalen, mathematische. 

HiUer, Ed., siehe: Theon Smyrnaeus. 

Hinneberg, P., siehe: Kultur der Gegenwart 

Literaturseitung, deutsche. 

Hippftrehi in Arati et Xiudozi Phaenomena commentariorum 

libri tres. Ad codieom fidem recensuit et germanica interpretatione 
instraxit Carolus Manitius. [XXXIV u. 376 8.] 8. 1894. 
geh. n. JL 4. — , in Leinwand geb. n. JL 4.60. 

* siehe auch: Berger, die geograph. Fragmente des ffipparoh. 

Hippanf, Dr. H., Rektor der mittleren Bürgerschule in Halberstadt^ 
Lösung des Problems dor Trisektion mittels derKonchoide 
auf zirkularer Basis. [42 S.] gr. 8. 1872. geh. n. 1.20. 

[Vergriffen.] 
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His, Geheimrat Dr. W., weiland Professor an der Universität Leipzig, 
zur Gescliichte des menschlichen Rückenmarkes und der 
Nervenwurzeln. Mit 1 Tafel und 10 Holzschnitten. [I u. 38 S.] 
Lex.-8. 1886. ÄGWmXm, n. JC 2, — 



zur Geschichte des Gehirns sowie der zentralen und 

peripherischen Nervenbahnen. Mit 3 Tafeln und 27 Holz- 
schnitten, [lu. Ö4S.] Lex.-8. 1888. AGWmMY, n,JL3,— 



— die Neuroblasten and deren Entstehnng im embryo- 
nalen Mark. Ifit 4 Tafeln. [I u. 62 B.] Lez.-8. 1889. 
AGWm XV, n. 3. — 



die Formentwickelung des menschlichen Vorderhirns 

vom Ende des ersten bis zum Beginn des dritten Monats. 
Mit 1 Tafel. [I u. 64 S.] Lex.-8. 1889. AGWm XV. n. 2.80. 



— ~ die Entwiokelnng des mensoliliclien Bantenhirns vom 

Ende des ersten bis zum Beginn des dritten Monats. I: 
Verlängertes Mark. Mit 4 Tafeln nnd 18 Holzschnitten. [I n. 74 S.] 
Lez.-8. 1891. AGWm XVIL n. 4.— 



anatomische Forsohnngen fUber Johann Sebastian 

Bachs Gebeine und Antlits nebst Bemerkungen Aber dessen 
Bilder. Mit 15 Pignre n im Text nnd 1 TaleL [I o. 24 8.] 
Ii«x.-8. 1895. AGWmXXn. n. 2.— 



über Zellen- und Syncytienbildung. Stadien am 

Salmonidenkeim. Mit 41 Eignren im Text fXI u. 67 S ] Lex.-8. 
1898. AGWm XXIV. n. 4.— 

VoranMige aiehe Teubnen Mitteilnngen XS98 Nr. 6/6 S. 168. 



— Protoplasmastndien am Salmonidenkeim. Mt 3 Tafeln 
nnd 21 Figuren im Text. [H n. 61 S.] Lez.-8. 1899. AQ-Wm XKV. 

▼onMBlse iMm TMbnm UltMluBm ISM Vr. 5/6 S. 1». n. •4![ 5. — 

Lecithoblast und Angioblast der Wirbeltiere. Histo- 

genetische Studien. Mit 102 Figuren im Text. [128 S.] Lex.-8. 
1901. AGWm XXVI. n. JC 8.— 

Yoraozeigo aiohe Teubnen Mitteilungen 1901 Nr. 1 3. %. 



— Beobachtungen zur Geschichte der Nasen- und 
Gaumenbildung beim menschlichen Embryo. Mit 148 Figuren 
im Text. [40 8.] Lex.-8. 1901. AaWmXSMlL ilJLS.BO. 

YoiaiMie» iMi« VMbM» lOttannagea 190t Hr. 1 8. S. 



— «— jun., die Enlwickelung des Herznervensystems bei 
Wirbeltieren. Mit 4 Tafeln. [I n. 64 S.] Lex.-8. 1891. 
AGWmTmi n.^5.— 
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Hoolllieilll, Dr. Adolf, weiland Professor und Königl. Provinzial-Schulrat 
zu Berlin, Aufgaben aus der analytischen Geometrie der 
Ebene. 3 Hefte, in je 2 Teilen, gr. 8. geh. 
fiixiMb: 

Heft L Die gerade Linie, der Punkt, der Kreis. 8. Auflage. 1908. 

A. Aufgaben. [VI u. 'J8 S ] In LeinwanJ noh. n JC 2.40. 

B. Auflösungen. [VIIl u. l.'S S.] In Leinwand geb. n. JC 2 (^0. 

Heft II. Die Kegelschnitte. Abteilung I. 2., vom Verfasbei' selbst 
nodli bearbeitete Auflage. 1898. 

A. Aufgaben. [IV n. 81 8.} geh. n. JC 1 -iO, iu Lt mwand geb. n. JC i. — 

B. AaflöBungen. Mit Figuren im Text. [d6 S.] geh. n. .Ml 1 . 60, in Leinwand geb. n. UKI.Se. 

Heft in. Die Kegelschnitte. Abteilung U. 1886. 

A. Aufgaben. [67 S.] geh. n. 1.2U, in Leinwand geb. n. .AI 1.80. 

B. Auflösungen. [94 8.] geh. n. 1 60, in Leinwand geb. n. JC i.20. 

Durch die Herausgabo der Aufgaben aus der analytiachon Geometrie beabaichti^t der 
Verfaflner dem .lüugcr der \Vin«en«ch;itl Muli rial zur Solbsttatigkoit dar/ubteten und hofft durch 
dasselbe xu den LehrbQchem, welche diesen Gegonataud nur theoretisch behandeln, eine will- 
kommene Erg&nzung tu liafem. Denn das Studium der Theorie wird ent dann «in. wahdinft 
froelitbtingendea sefai, w«aa der SlndieTeinde in AaeohlwB an dauelbe »eslell« UntemiMluiaig«» 
»nrtellt, bei denen er selbet kontrolUert, inwieweit «r daa Torllegende Otijekt sa 



"Ba haben in den Anf^ben die neneeten Fonebnngen auf dleeem Gebiete 

bichti^unf? gefunden und Bind bei don Lösungen die Hetboden dw aodMCBMl Algebnty eoweift 
ÜB augemeBsen erachi iut, zur Anwendung gelangt. 

Die Anfani^Hlu'tii' sind so gehalten, daß bIo auch dem Zwecke der Schule dienen können. 
Bei der Neubearbeitung des ersten Heftes ist auf mehrfach geäußerten Wunsch , damit dem 
Anfänger die ersten .Schritte möglichst erleichtert werden, eine Erweiterung des Materials durch 
BinfOgmig Tom Zahlenbeiepielen and von leich t e r en Aofigaben über den Punkt, ftener doxoh y«r- 
aMhnuig des TcoUeme^ in denaa die Beetimmniig geonnemiahait Oiiair geAwdert triid. 



Hoolüloim, Dr. Franz, Oberlehrer an der Bealschule zu Kiel, über 
eine Art der Erzeugung der Kurven dritter Klasse mit 
einer Doppeltangente. [IIIu.50S.] gr. 8. 1899. geh. n. «41 1 .60. 

Voranaeige siehe Teubner« Mitteilungen 1&99 Mr. 6/6 8. 17S. 

Höok, Dr. F., Oberlehrer in Luckenwalde, der gegenwärtige Stand 
unserer Kenntnis Ton der ursprünglichen Verbreitung dejr 

angebauten Kutzpflanzen. (Sonderabdruck aus dem T« und 
VI. Jahrgang der G^graphischen Zeitschrift) [80 8.] gr. 8. 
1900. geh. n. 1.60. 

goffmann, Dr. CBufiab, ^rofcffor, Seitfabcn für ben p^i^fifolifc^cn 
Unterricht in Se^rerinnenfeminaren unb ^ö^eren Xöc^ter^ 
l^nltn. Mit ^igufen im Sicst. [X tt 132 @.] gr. 8. 1883. 3« 
SeintDoitb gei. n. JUt 2. — 

ToiUMige wSabm TenlneiB MilteilimeaB 188S Vr. 4 8. 66. 

Hoffmann , J. C. V., Begründer der Zeitschrift für mathematischen und 
naturwissenschaftlichen Unterricht, Sammlung der Aufgaben 
des Autgaben-Repertoriums der ersten 2ö Bände der Zeitschrift 
ftr mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht, unter 
Mitwirkung Yon Professor Dr. Stoll systematisch ^'eordnet Ton 
Dr. Emmerich und C. Hflsebeck. [Xn u. 399 S.] gr. 8. 1898. 
geb. n. «4t 6. — 

Das Aufgaben - Rcportorium wur<le auf Veranlassung des Herausgobers der Zeitschrift 
für mathematischen und naturwissensohaftlicheu Unterricht, wenn auch anfänglich nur rer- 
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nidiswaiM, aingaftolil«! Aaffeagt wmno nur ^xdgAm iHr flifcUo" gspla»! Tmi B4. Zm 

an wurde rar Oriantianmc dtt Lwer In dsn Iii£»ItKT«R6lebnltBen eine Tftbelle Mffeben, welch« 
,,genaaere K»ehweiie**tllMr dieOftttuiiff und Art der Aufgmban und Uure AaflOtaag eowi« 
ü>ier die Anfgabenateller and deren Löeer gibt. So wuchg denn in den folgenden JahrgjLngen 
die Zahl der Mitarbeiter immer mehr und mit ihnen dai Interesse und die Beteiligung au 
die«6r Abteilung. Zugleich werden die Aufgaben nianuigf»ltigcr , und der urtpranj^iche 
& ahmen für „SohOl erarbeiten" wird nrwoltert, indem auch Aufgabe« aar Fortbildoii|| and Übung 
fiV O« Abkara (Studierende und Ji<^hrer} Aufnahme finden. Diab«! «wdMI tmüTat fffcaU^im 
Samnlnngen „auBardeatvohar*' Zaitsohriftan barflokaiohtigl. 

WfthraiUI daf Hmiugtti» div Btada M-^B Mlfl« Ml« BMftMC«b«r »WmihHfth der 
Plan sur Hara«sg»ba alum sysMBStiaeh g«ordB«tem 8*mal«Btt darA afg^ baa das Ami* 
ftabta-Bapartoriumi, ttiid iwir -vwlftufie; der aHtaii fft Bliide dar Selticthrlft. Blna aoloh« 
flaMinlTIIld BOMen ans TnanniRfaohpn GrUnden eripriefilicb , Tob denen nur swei hier angaftthlt 
wodatl BOgen. Uiumai bietet sie ein Bild von der 20jahrigen fruchtbaren Arbeit ainar 
trtäbMgen I^brargattung far die Sohtila und für eigene Fortbildung; eodann wirkt sie anregend 
am yntabanaafthnng fOr den (mathamatiaohan) Untarrioht, atur ÄnafBllang atwaigar Lfiakaa 
«nd m > o »i— tom g des BagoiwMWM 

Hoffmann, J. C.Y., siehe auch: Zeitschrift für mathematischen und nator- 
irittttuehftlUielisa ünienlelil 

Hofinai, Mtl, di« Komtriiktioiieii doppelt berfthrendtr Kegel^ 
selinitte mit itnaginftren Befttimnmiigsstftcken. Sine Waa- 
derang durch die Theorie der EegeUohnitte in doppelter BerfiliniBg 

an der Hand anschaulicher Meüioden. Ifit Fügnien im Text. [lY u. 
109 8.] gr. 8. 1886. geh. n. JC 3.30. 

TttiMiaaige Stab« Teabaan M ittaitanfau 18M Kr. t & 43. 

Hoftueister, W., Beiträge zur Kenntnis der Gefäßkrjptogamen. 
I. Mit 18 Tafeln. [I u. 60 S.] Lex.-8. 1853. ÄGWm U. 

[Yargrtffen.] B. Jti '4k* 

■ n. Mit 13 Tafeln. [I u. 82 S.] Lex.-8. 1857. 

AGWmm. n. «4^4.— 

— — — — - neue BeitrSge zur Kenntnis der Embryobildung 
derPhanerogamen. I. Dikotyledonen mit ui'sprünglich einzelligem, 
nur durch Zellen teilung wachsendem iiindosperm. Mit 29 Tafeln, 
p u. 140 S.] Lex.-8. 1859. AGWinlV. n. 8.— 

n n. Monokotyledonen. Mit 26 Tafeln. [I u. 132 S.] 

Lex.-8. 1861. ÄGWm V. n. ^ 8.— 

Holborn, L., eiehe: Kohlrauecb n. Holborn, dos LeitvennOgen der 

BlektrolTte. 

Holder, Dr. Otto, Professor an der Universität Leipzig, Anschauung 
und Denken in der Geometrie. Akademiiebe Ankittmrlening, 
gehalten am 22. Jnli 1899. [75 S.] gr. 8. 1900. geb. n. «4^ 2.40. 

TomMig« tUk» TMhnM« MlttallvBgaa IMIO Vr. 1 8. 19. 

fioUendttr, Htnn. Jos., tlber eine neue graphische Methode der 

Zusammensetzung TOn Kräften und ihre Anwendung zur gra- 
phischen Bestimmung von Inhalten, Schwerpunkten, statischen 
Momenten und Trägheitsmomenten ebener Gebilde. Mit 4 lithogr. 
Tafeln. [VT u. 44 S.] gr. 8. 1896. geh. n. 3.— 

Taranaaige elaha TanbaM« MittaUwkgaa ISH Nr. 1 0. 15. 
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EolzmÜller, Dr. Gustav, Professor, Mitglied der Kaiserl. Leopold. -Kai-ol. 
Akademie der Naturforscher, früher Mathematiker der GymnasieiL 
zu Magdeburg und Elberfeld, Direktor a. B. dar jefaugen Obenreal- 
sehvle und der jetzigen KQnigL bOheren Mascldnenbanaebiile zn 
Hagen i. W., vorbereitende Sinführnng in die Baumlehre. 
Im A^ischluß an die preußischen Lehrpläne von 1901 zur freien 
Auswahl für den Anfangsunten-icht bearbeitet und mit Anleitungen 
zum Herstellen von Unterrichtsmodellen verseben. Mit 76 Figuren 
im Tpxt. [X u. 123 S] gr. 8. 1904. geb. n. A 1.60. 

Für die Quinta der Real- and OberrealBchulen und für die Quarte dar Lat«inachTil«ii 
ist durch die preufilicheu Lehrpläne von 1901 ein Vorbereituugsunterrieht TOffMohileben wordca, 
eine ™«ffft*<T"i>g in dl« Ranmlehr», in der beeondert auch Qelegenheit avm •xakta& Zirinhnwi 
sogeben ira«d«ii mXL V«rflMf«r dsnkl ileli Ate Begriffe der BamaMiT» an MbdeDen enftwldcKltf 

die jedoch vom Schfllor e(>lbRt auf Ornud des Bclbatgezeichneten Flächennetzes bcrzaetell4B 
Bmd Dabei Btellt »ich der Zwang zum korrekuju /eichneu von Bolbgt in den Vordergrand, 
(terado diejenigen Schttler, denen ein gewitser Handfertigkeitetrieb innewobnt, werden hier ein 
reiches ield fQr nutzbringende Tätigkeit finden. F(Lr solche wird in besonderem Anhange auch 
Anleitung zur Anfertigung schwierigerer ModoUc gegebou, die für einen hOlMTMI. 
beaünunt aind. Beiondare Vorkanntaiate werden dabei nicht vorauegeeetst. 



— — met^obifi^eiS %i%x^VL^ ber (Elemetitav'Sftat^ematif. (gm 
engten 9nf41tt( an bte 9toteit Se^I&te.) gn 2 ^biSgoben. gr. 6. 
SU Senttpoiib geb. 

Kflgemeine ttndeabc A. 3 2:ei(eii: 

I. Xeil, na(^ ^a^rgängen geoibnet unb bi» gur Stbfc^luBprüfung ber SoU- 

anftalten reic^enb. äRit 142 griguren im 3. Soppel^^tttflage. 
pml u. 289 ©.] 1898. 3n fictttioonb geb. n. «.40. 

II. — fite bie brci Obcrflaffen ber höljcren fic^tanftaltcn beftimmt. 3Rtt 

210 gigiircn im X^ju 2. «ttfkge. [Vm u. 292 S.] 1897. 
3» fieintüonb geb. n. 3. — 

Voranioige s. Teubaen iatt«Uiuig«& 1897 Nr. 4 S. 122. 

III. " Se^T* tiitb ftbnitgftbud^ jut freien fEnMNt^I fflT bte ObeiKaffeB tea« 

liftii'cfier 53offanftaItcn inib ^ö^crer ^&f\6)\k\v\ ncbft SSorbcrcitungen 
auf bie ^0{^i'ciuls3[)iathematif. 2. Slufloge, im ^«Mnjc^IuB an 
bie neuen pteu|i|(^en Sel^rpläne mit befonbetec S3erädfftd^i^iig 
bet ^nmenbungen beaxbettet. SDtit SS8 ^guten im ScKt [XLV u. 
370 S ] gr. 8. 1903. geb. n. JL 4.40. 

KttSgabt B, fnr ^Qinnafitit. %\\ 2 Reifen: 

1. Xeil, im Slnjc^Iufe an bie prcufeiidjen äet)rplQi;c nou 1802 nac^ 3a^r= 
gangen geoibnet unb bis jur Slbjc^lu&p cüjung ber Untet^etunba 
reic^enb. 9Kt 188 f^iguren int Zeit [vm n. 888 6.] 1896. 
^cinltianb gcfe. n. 2.40. 

n. — • im '2injc^Iuf3 an bie preuBifd^cn Se^rplänc öou 1892 nac^ '^o^x- 
gängen geotbnet unb bis jur (SntlaffungSprüfung reid)enb. i)Ut 
196 giguiett im Sest [vm n. 880 €.] 1896. l^fn SeimDonb 
geb. n. 8.— 



§(n^ang ^um äRetfjobif d)c:i 2e()rbud)e ber ©tementar* 

äJJat^ematif im ^njc^tufe an bie preu^ii'djen Se^rplane öon 1901. 
a) Allgemeine $(u0gabe. ©rotidbetlage ^um Ißel^bnti^. [VI u. 
74 ©.] gr. 8. 1902. ge^. 

Durch die neuesten preofiisoben Lehrplilno von lüOl sind einige Gebiete der Mathe- 
matik, die «^b" Jahre vorher gestrichen wurden, wieder eingeführt worden, in erster Linie 
die Xombiiuktozik mit den nächsten Auwendangen auf Wahrscheinlichkeitarechnnng and der- 
gkielMB. Zn Amb IbUtodiMtien I«Iixbneh« dei VexfaiMin «ntd« daher ein Anhang iiAtig. Sa 
nach 4n VmehiifUai aaf 4ia prah«iiah«a AK'MWidnngao lMW»4««r Wart gdagt wwdm mU» 
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bal Y«rlkMer einig« Amvendimgexi auf lebenBlftnglidie Benten und »of LeVentrerriehenrng dem 
Kiiorderten Gebiete Leigefögt. 

Ftlr die Bcalgymnaeien und Oberxe&lscbolen, die in gewiBMn Gebieten weiter ror- 
dringen Böllen, ist »uoli «In Abeobnltt «b«v tnuBanndeBt« «bA Mnitlf« Bma«rlt«li« 

Gletchnngen beigegeben. 

^0l)müaer, Dr. üufiat), 'iprofeffor. mt^ikti ber Eaiferl. Seopolb.^^tooL 
Sßabcmie ber 9^atnrfürf(^cr, früfier 3JlatI)ematifcr bei ©Qmnaficn ju 
50?Qgbe6ur9 imb ölberfelb, ^ireftor a. 2). ber ie^igcn Dbcrreaffcfiute 
unb ber jc^igen Röntgt, p^ren 3J?af(f)incnbaufc^uie 311 öagen i. 2B., 
^n^Qng sum SRct^obifd^en ßc^rbuc^e ber (SIcmcntar=3J2at^e^ 
matxt im Slnfcf)hi| nn bie preufeifc^en Se^rpläne üon 1901. 
b) ©QmnajialsÄuögabe. Gratisbeilage äum Sc^rbuc^. [VI u. 
54 S.] gr. 8. 1902. ge^. 

Der Anhang cnthült dio Kombinatorik mit ihren AnwendnilgMi vat den blnomitoheB 
Ti>hmtit Mit die WehwchrialtnhkiritMWBhiinBg und dM VoEiklitnagnMMB In wagllelM» 
fiMiMr DKtitaQnngnreiie. 

Aasg»be A: Zu jedem der drei Teile h»t der Verfaeaer eiu be«oncieri ■ Bttgleitwort 
geechrioben, ireioliet eioh Aber den Lelintoff and die Metbode eingeiiender anupiioht. Dieees 
iet nur fflr I<e]ur«r iMiliamt vmä wM von 4«r T«rlat«haadlaoff «of Wmoh mcaliiiMleb 

TMNrilfolft. 

D«v erete T«il dea Werket nnfeAt die LdunMifgabe US rar aogeiiaaiitiB Abtelilml- 
ptAfma^ d«r Yollaattftlft«» od dar Ii« —liffw fl ii i tt den J{ntl»>«mag>yrtfang der 
SfiefctTollsnitalteB, Uldet alio Im Sfame der imaMie^n Lebrpline tob 18M ein in aloh 

»bjee ohlo BBC n e s G an z e 8 f^r ist für alle Arten der IMi nr. i T'iitorTichtBan«t*lteii rerwendt ur. 

Der zweite Teil int vom Verfaseer in lirster l.iniu fur die Olierklas.sen der Gymnasien 
bearbeitet worden, deren Bedürfnieee er dorch ine Taiifjkeit um KoniglicLieii Domgymnaiinm 
SO Magdeburg und am Oymnatiom in Elb«-rfeld kennen gelernt hat. Durch beRondore Er- 
gftnxnngen aber toll anoh deu Bedtlrfiiissen der UealKjmnaBien nnd Ober • Bealichnlen 
Reohnong getragen vwtden. G«nde dond» die Leitung der aeii 1874 tou ihm ditl|^«ile& 
Ocweibeiehnl« (BMliehnl«. mit FMhklaian) iit «r mm dm mehr. tmImk AnfBcdwuigiiB 
rwtnat ^wofd«&. 

Bar dritte Teil dient rar Srginraiif «nd Abrandtmg def Onnaen «ad «mfklt 

die OegfUBt&nde , die auf BealgymnaBien , Ober-Bealachulfn und höheren Faohaohnlea 
In der Prima zur üehandlaug kommen könneu, in elementarer Darstellung. Hier iat beBondere 
auf die ]iruktiitchen Anwendungen, deren Bedeutung in den preufilaohen Lehrror- 
Bchriften be tont winl. Wert gelegt worden. Di- rnechaniscb-techuigchen .V iifi^nben ermOglicbea 
aach dem Teclmiker di»' elcmoiraro Lüsuuf» zahlreicher wichtiger l'r<5tlinie, z.B. die mit der 
adiabatiechen Kxpaniions- und KunitireKsii^us-Aiboit zusamii.euhfingo:iJeu Dinge. FOr künlUM 
Stodlerende gibt dieeer l^and (ine zweckmtfBlge Vorbereitong anf die HochiehnlmatbemattK, 
bft deren (Gebiete am SchliiSfe einiger Abschnitte der Ausblick eröffnet wird. 

Jtl^r Aufgabe B: Das Lehrbuch war zun.'ichBt iiir alle Arten ron höheren Schulen ge* 
Bcbrieben wurden, obwohl deren Lehrpl&ne nicht genau zuHanimenstimmou. Trotzdem wnrdt 
ea an mehreren GjmnaBien, für die es naturgemäß zu viul bot, in Gebrauch genommeu. 

Dio Verlagsbuchhandlung hielt es bei der großen Verbreitung, die das Buch inzwisohra 
oeltanden bat, für sweokmftSig, eine besondere Auagabe für Gymnasien xu Toranatalten, 
dto slflb dwoi LobrplMM dieaar Sohnlen auf das engste useUieBi 

Dm Oftnm iw «JaXompaadiiim der k i ementarmfttbamfttik BMh d«m itüteM 
Staadpnakt« der 'Wlwemeball mid der Ptdngogik, in geometrtoeber BOnslebt Ma ra den 
BobOpfungcti Ton Striiipr, v. Staudt und Tbomae, in arithmctischrr Hinsicht bii zu den Anfingen 
dar holiereu .nuuiysib. in trigunometrisohcr bis zu deu Aufäugen der Lölnren Kugnlgeometrie 
ratoband. 

Die Methodik ist in den Vordergrund geBtellt, die rein lystematische Behandlung dageuen 
▼urmieden. Oberflilssiges ist im Sinne der preußischen Lelirpläne gsLuz 'kuigefchiedun. DaB 
daa aeiobnatide Element gebührend betont iat, darf aus der im gleichen Verlage er- 
■ttWwtTTO nBinfttbrniig 1d das storeometrische Zeichnen'* des Verfassers ge- 
■ohloaaaa tracdan, «aiaba in. aahltaldia& yanhaaltanbriftaa dia baata BaortaUung gefunden bat, 
ao a. B. in dar Zaita^ilfl daa Yaialiia drataahar Inganiaaia la barroRBfaikdar Walaa besptoobaa 
wuxda, «ad in rlalan Lebzanstalten eingefObrt ist 

Bakannflleh war der Yerfasser Mitglied der Sobnlreform-Konferens zu Berlin und ist, 
wie ans seinem Gutachten zu den nuuen mathematischen Lehrpliinen im Zentralblatte 
der prenSlBchen UnterriehtsTernaltung 1>)02, Seite 684 IT. (abgedruckt nebst Benierkuii(.ea 
ues Verfassers über diese I>ehrpl&ne in der Zeitschrift ftlr mathematischen nnd 
uatnr wiB»enschaf tliohen Unterricht Ueft nnd in der Zeitschrift für 

lateiulose höhere Schulen 1893, Januar-Februar) geschlossen werden darf, nicht ohne 
itinfliid aof dia Gaataltoag dar preodisoben Lehrpliine geblieben. Auf seine lahlreicben 
matbodiaAaB Aaftitaa Ia dar ZattaebrUl fUr Mathematik nnd Physik, in der Zeitaebilfl für 
aMAarnfttiaaban wtd aatanriaaanaebalUScban Uataniebt, in dar Vanlna>Zaitaebilft dar drataekaa 
Ingralaara, in dar Zaitaabilft IBr lataluloaa bObaia Bdiailai« «ad 1» Jannal fttr latBa «nd 
angewandte Mathematik braattbt nvr blngawiaara ra wardaa« mm daa Charaktet dlaaea 
Werkes anandenten. 

9* 
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fiolzmtiller, Dr. Gustav, Professor, Mitglied der Kaiserl. Leopold.-Karol. 
Akademie der Naturforscher, früher Mathematiker der Gyninasien zu 
Magdeburg uud Elberfeld, Diiektor a. D. der jetzigen Obenealschule 
und der jetzigen Königl. höheren Maschinenbauschule zu Hagen i. W., 
die Ingenietir-MatbemAtik in elementarer Behandlmig. 
L Teil, enthaltend die statischen Momente nnd Sehwerpuiktslagen, 
die TfSgheitB* nnd Zentriftigalmomente fBr die irichtigsten Qner- 
sebnittsformen und Körper der tedhnischen Mechanik in rechnender 
nnd graphischer Behandlang nnter Berücksichtigung der Methoden 
Yon Nehls, Mohr, Cnlmann, Land und Beje. Mit 287 Figuren 
und zahlreichen Übnngsanfgaben. [XI XL. 340 SJ gr. 8. 1897. 
In Leinwand geb. jl 5. — 

■ ■ ■■ — ■ n. Teil, enthaltend das Potential und seine An- 
wendung auf die Theoiie der Gravitation, des Magnetismus, der 
Elektrizität, der Wärme und der Hydrodynamik, Mit 237 Figuren, 
zahlreichen Übungsbeispielen und einem Anhange über Maßeinheiten. 
[XVII u. 440 S-l gr. 8. 1898. In Leinwand geb. n. JC 6.— 

allen Abidmitten bilden nicht die mathemfttiscben Formeln die Hauptsache, sondere 
die sahlrelohen Anwendungen »nf mechanische Aufgaben. Überall wird gezeigt, wie mit sehr 
wenigen m»tliematitchen Sfttzen eine Ünmenge mechanischer Aufgaben gelOit werden kann; 
zur XthShiuig des Intereeses alnd ftets überaus anregende Betrachtungen Aber weitere Anwend- 
bftriMlt 4ar antwlckelten Verf«liz«ft «naelmflfft. — Jede AnfigBb« iat «lagMift faUMt, dn ein- 
famiÜafMu Weg oft ger»A«>tt v»t1»iftff»ad, «o 4«i •laBtiidluii tdoiit mv dMklrtteMtt aa 
teebniachen TJnterrlchttanatalten sowie den KrthOWfttikern an allgemein bildenden Scholen, 
iondern anch solchen Ingenienren, die noeh kefaia Gelegenheit hatten, elementare Verfaluen 
Irmit" zu lernen, aufs wärmste au empfehlen ist." (Zeitschrift de« Vereins deutschet TnmulOUli ) 

Wiham aMie Tanlman MiMaUnasan 1897 Kr. 1 S. 16 o. xm Kr. Slfi S. 67. 

■ ■■■■ Einführung in das stereomotrische Zeichnen. Mit Be* 

rücksiohtigung der Kristallographie und Kartographie. Mit 16 

lithogr. Tafeln. [VI u. 102 S.] 188«. gr. 8. kart. n. jM, 4.40. 

Ba liaiidal« aidi Kieht um ein I«ehrbnch dar darataUandan Oaomatiiai aoaden mm aiaa 
Aftlal«iing inai rlohtigen ataraometriechaxi Saloliaan deijanlfan IMnfla. dla dar 

Lehrer und Sohttler höherer Lehranstalten im tTnterriidite darzusteUen hat. Baa Bau iet alao 

far Gymnasien, besonders aber fOr Realgymnasien, Ober-Eealschulen nnd höhere Vaehsolralaa 
geschrieben. Die aohräge Parallelperspekttve bildet den Anfang, Grund- und Aufrifi 
werden da eiixgefUhrt, wo sie zweckmäßiger sind als die Schrägbflder. Ftlr die Zentralperspektive 
wird eine knrae Anleitung gegsben. Die Auswahl ist eine roiu praktische, nicht systema- 
tlaoha. Sie berftoksiohtigt auch die Kristallographie nnd Kartographie. Seitena der 
Kritik hat Mt ia» Bnok einer aaAarordentlichen AnerkeDuung erfreut üd Iat aaeik ia daa 
Yanaaunlnngen der mathematischen Lehrer Tielfach empfohlen worden. 

Kftharee siehe Teubners AllUeilungen 1885 Nr. 3 S. 47. 

vollständige Durchführung einer isogonalen Verwandt- 
schaft, die durch eine gebrochene Funktion zweiten 
Grades repräsentiert wird. Besonderer Abdruck aus dem 
Xm. Bande der Mathematischen Annalen. Beilage zum Programm 
1881 der Königl. Gewerbeschule zu Hagen. Hierzu 4 lithogr. Tafeln. 
[32 S.] gr. 8. 1881. geh. n. 2.— 

■■ Einführung in die Theorie der isogonalen Verwandt- 

schaften und der konformen Abbildungen, verbunden mit An- 
wendungen auf mathematische Physik. Mit 26 lithogr. Tafeln. 
[Vin u. 2H4 S] gr. 8. 1882. geh. n. JC 11.20. 

Voranzeige siehe Teubnert Mitteilungen 1882 Nr. 8 8. Sl. 
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Holzmüller, Dr. Gustav, Professor, Mitglied der Kaiserl. Leopokl.-Karol. 
Akademie der Naturforscher, früher Mathematiker der Gymnasien zu 
Magdeburg und Elberfeld, Direktor a. D. der jetzigen Oberrealschule 
und der jetzigen Königl. höheren Maschinenbauschule zu Hagen i- 
- einige Aufgaben der darstellenden Geometrie und der 
Kartographie, die mit der Theorie der iBogonalen Verwandt^ 
sehaften rasanunenhtngen. Besonderer Abdruck ans der ZettMlunft 
fOr mathematischen und natnrwissensohaftUdieiiünievrichti ZIV. Jahrg. 
[27 8. tt. 2 Tafeln J gr. 8. 1883. geh. p. — .80. 

■ Aber bie Oejie^uitQett M mat^ematif^en Uitterti^td 
Sitm 9ngeitiett?»Sefen unb ^ur 3ngcnieur:(f rjte^ung. Qtti« 
IMQitmU tjorgftwöcn auf ber ^ou^jttjerfommlung be3 Scrcing jur 
gK^vbening be^ Unterrichte in ber ä)^at^ematif unb ben SMurmiffenfc^aftett 

C^Iberfelb, ^puqften 1896. ^^x. 8. 189C. gef). n. A —.60. 

Tratado Metodico de Matematicas Siementales, tra- 

dncido directamente de la tercera Edicion alemana con Autorizaci6n 
del Autor por Eduardu Latzina, Ingeniero civil, Profesor suati- 
tuto de Teona de ia Elasticidad en la Facultad de Ciencias exactas, 
fi'sicas y naturales de Buenos Aires, Profesor de Matematicas y de 
Mecanica en la Escuela Industrial de la Nacion. Li» Vorbereitung ] 

Hiabäk, Josef, k. k. Oberbergrat und Professor, praktische Hilfs- 
tabellen für logarithmische und andere Zahlenrechnungen. 
3., abgekürzte Ausgabe. [V u. 253 S.] gr. 8. 1895. geb. n. 3.— 

Yomueig« liehe Teubuen Mittailtisgen iSdi Nr. i S. 46. 

finelmer, Dr. L., Oberlehrer am Gymnasium zu Schweidnitz, ebene 
und rftnmliche Geometrie des Maßes in organischer Ver» 
bindung mit der Lehre von den Kreis- und Hyperbelfunktionen neu 
dargestellt. 2., wohlfeile Ausgabe. [XVI u. 340 S] gr. 8. 
1895. geh. n. ^ 4.— 

Yoraiweige «iehe Tenbnera ]iiUtteilan«r«° 1<^95 Nr. S S. 75. 
' siehe auch; Erl er, die Elemente der Kegelschnitte. 
Hülfie, J. A., ßiehe: Stamm, Studien über den ßellaktor. 

Hllltsch, Frdr., Scholien zur Sphärik des Theod osius. Mit 
22 Figoren. [H u. 65 S.] Lez.-8. 1887. ÄGWph X. n.UK 1.80. 

— die Elemente der ägyptischen Teilungsrechnung. 
^Abhandlung. [Uu. 192S.] Lex.-8. 1895. AGWphXVU. n.uK8.— 

Wi m ■■ I die Gewichte des Altertums nach ihrem Zusammen- 
hange dargestellt [Xm u. 205 8.] Lez.-8. 1898. ÄGWphXYUL 

YttEUMig« •leb« Tenbners Hittellnngen ISSe Vr. 4 S. 98. U. 1 0 . — - 

— — die ptolemäischen Münz- und Rechnungswerte. [II u. . 

60 S.] LeT.-8. 1903. ÄGWph XXH. n. 2.40. 

Voranzeige »iehe Teubners Mitt«ila«g«B lOCS A Nr. 8 (k«Bl|l«M) S. 18. 

* siehe auch: Autolycus; 

Scriptorum mctrologicorum reliquiae. 
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Hape — Jahrbücher. 



Hupe, A., siehe: Müller, U., die Mathematik aui deu Gyumadieu und 
Beftlaohnleii. B IL 

Hnjgens, Chr., (über die gefnndene Größe des Kreisen), siehe: Rndio, 

Geschichte des Problems TOn der Quadratur des Zirkels. 

Imkeller, siehe: Graber und Xmkeller, Wirtschaftsgeographie. 

iMidcrallB» Dr. C, das Verfahren der Fanktionswiederholung, 
seine geometrische Yeranschaulichung und algebraische 
Anwendung. |114 8.] gr. 8. 1897. geh. n. JL 2.80. 

ItSChnar, Hermum, Hauptlehrw, Lehrproben zur Lllndprkunde 
von Europa. Ein Beitrag zum Problem der Stoffgestaltung. 
[IV u. 278 S.] gr. 8. 1904 geh. Ji. ^ 60, geb. n. A 4 20. 

In vorliegondflr Arboit wird dsr bisherig« SchomHtismas aiu der Ansohaauagsstof« 
völlig verbannt und Ihm, Mlnem Wesen gemftB, Berechtigung nur mtif der Abflfcraktionsstafe 
«iagntumt. Der YerfMMr li«!!! müm Anü^be nun duÜL Linderoli»r«ktore aa «atwidkalD. 
Di* Nfttignng hiersu kominl dmn Sohfllw ms dm gMlaUtni ProblemM, dto, drai Lebm «b^ 
mwinBon, die AirfroUang dM L«b«Bi rar Folg* haban. So wirkt dM Problem als gottaltsiadsr 
Osdsaks Im gsazen Yerlsttf der Lehrprobe. Anferste Beeohrinkong der Namen und dnreh- 
gängige Horvorkohrung der nationalen InteresBr-n gind Pegleitorscbeinongeu. Eiiio kurze Be- 
gründung geht voraus, sie seigt aooh, dafl die gebotenen Lehxproben eigentlich den Zweck 
haben, mit iiiieni Xarhdruck em nsnas dldaktisoiiM Pliaslp sa iUnstrisiw: das Prlnxip dar 
kttnstlerischen Btoftgestaltung. 

•Jacobi, C. G. J., siehe: Kusch, Jacobi, Helmholtz und Koeuigsberger. 

Jahnke, Dr. Engen, Oberlehrer an der Friedrichs-Werderschen Oben*eal- 
schule zu Berlin und Privatdozent an der Technischen Hochschule 
zu Charlottenburg, Nachruf auf Ferdinand Caspary. Mit dem 
Bildnis F. Casparys, einem Verzeichnis seiner Abhandlungen, sowie 
einem Briefe Oh. Hermites an H. Bertram, (SonderaJidraek aus 
dem Jahresbericht der Denischen Uathematiker-Vereinigung'^ 
m Band.) [30 S.] gr. 8. 1903. geh. n. JL 1.40. 

ToiMiasiga siehe Teubner* Mitteilungen 190S A Nr. 1 fkumplotl) 8.61. 

— siehe auch: Archiv der Mathematik und Physik. 

Jahrbucll, Statistisclies, (AdreBbnch der Schulbehörden und des Per- 
sonalbestandes) der höheren Schulen und heilpädagogischen 
Anstalten Deutschlnnds, Luxemburjjs und der Schweiz. 
Nach amtlichen Quellen bearbeitet. Erscheint alljährlich im 
Herbst. Neue Folge von Mushackes Schulkalender, II. Teil. 
XXV. Jahrgang. 1904/1905. 2 Abteilungen in 1 Bande. 
I. Abteilung, das Königreich Preußen enthaltend. Anhang: Ver- 
zeichnis der Mittelschulen. II. Abteilung, die deutschen Staaten 
(außer Preußen), Luxemburg, die Schweiz und statistische Übersicht 
über die höhmwn Schulen Deutschlands enthaltend. 16. geh. 
n. JL 3.60, biegsam in Leinwand geb. n. JL 4.40. 

Bigr Bas „StatLitUcbe Jahrbucli" BtoIIt dou Standpunkt dar Sclwlaa m Oaltm slMa 

jeden Jahroa dar. — Die Abteilungen siud nicht einzeln kjtoflicb. 

Jahrbücher, neue, für das klassische Altertum, Geschichte und 
deutsche Literatur und für Pädagogik. Herausgegeben von 
Dr. Johannes Ilberg, Gymnasial-Professor in Leipzisr, und Professor 
Dr. Bernh. Gerth, Rektor in Leipzig. Vli. Jahrgang. (Band Xlil 
und XIV.) 1904. gi*. 8. Preis för den Jahrgang von 10 Monats- 
heften zu je 8 Dmokbogen n. JL 30. — 
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Jahreabdricllt der Deutschen Mathematiker- Vereinigung. Im 
Auftrage des Vorstandes bisher herausgegeben von G. Cantor, 
W.Y.Dyck, A.Gut^iuer, G. Hauck, K. Heusei, E.Lampe und 
A. Wangerin. gr. 8. geh. 

H«rTorg«gaiig«n aus dsm Mit JÜbfMI empfundenen Be4lirfkdMe n»oh einen «ngHMB 
wie n nniO b a f tU oh wi ud fanOnlichen ZasMUBMiMlilai der Facbgenonen, hat ilnh die Deitttoli« 
M*fth«a»tlker-y«TelBigung gebildet mit der Avl^ebe: „In gemeüieeiBer Arbeit die 
Wliaeaecheft nach «Uen Bicbtangen zu fördern und anunbenen, ihre yencbiedenen Telia and 
eeretretiten Organe in lebeniroUe Verbindang nnd Wechselwirkring m setsen, ihre SteUung 
Im geistigen Leben der Nation nach Gohühr zu hoben, ihren Vertretern und Jüngern Ge- 
legenheit KU nnpfoKwungom in kolloglolisclieii A erkfhr und lum Auttansch Ton Ideen, Er- 
flumngeii 11 Mi! Wünschen zu bieten". 

Semen taprechend bringen die Jehreaberiohte o. e. über die ffeschäftlicheu Angelegenheiten 
und über die auf den Jahre« yenantWlpMgMI fAllleinen Vorträge Bericlite, femer aUjahriiell 
•in .Yeneiehnie der Mitglieder mit gumatr JLareeeeneagebe, Kektolege Aber die Teriioilnoeii 
Mitglieder mit beigefoigleB Votttftta «ad enthelten ealeidem grAler« Xtfetaie ftber 
•iBselne Zweige der geeemten meibeaeetiecheB Wleeentoheften. Diese Beferate, 
weiebe den gegenwärtigen Stand nneerer bes. Ketint&ine in biatorlaob-krltleolier Darttellting 
«nsammenfftsst.'n , Hinil von anei*Kannt»m wigaongchaftllchen "Werte; sie bieten Jedem die Mör- 
lichkeit. einen Einblick in die geistigen Beatrebongen der Gegenwart au geirixmea, wie ihn 
auch deijenige besiUcen aoUte , der durch aeiMtt Benif Mtkr Oder waodger •& dit eelbeHitlgien 
Fortbildung der Wiaaenaohaft gehindert iat. 

Die Deutaohe Mathematiker-Vereinigung sAhlt s. Z. 630 MitgUeder, ron deaea 
faat ein Drittel Ausländer aind. Die MitgUeder erhalten obige Pablikatioa bei direktem Besage 
Ton der Mathematiker -Vereinigung an einem Vorzngapreiae. Aaiaddaagoa sar MitgUedacbaft 
wlmaitTTerrProtoeeor Dr. A. Oataaer la J eaa, Belilflmtr.4» eatgegaa. Der JlUirliehe MUgHafle» 
iMftlng betrlgl I Vaik, kaan aber aaeih dvrdi elinaallge ZaUaag von 80 Hark abgelöit worden. 

■ ' — — Band 1— IV, 1892/94, 1897 (Verlag von Georg 
Reimer in Berlin), folgende gröAere Befemte enthaltend: 

W.nrs.ae7er: Die Fortaobrltte der proJektlTOalATariaatoatliooYtolai lotalaa 

Yierteljahrhundert. 1891. 
Fr. Kiitter: Die Entwiokelung der Lehre vom Krddruck. 1893. 
A. Brill nnd M. IToether: Die Kntwickelung der Theorie der algebraischen 

Funktionen in ältnrer und neuerer Zeit. 1«91. 
h. Heaaeberg: Über die Entwiokelung und die Hauptaufgaben der Theorie der 

einfachen Faehwerke. 1894. 
D. Hllbertt Die Theorie der algebraieebea Zahlkörper. 1897. 

— ^— V. Band. 1896. Herausgegeben von A. Wangerin 

wid A. Gntsmer. 2 Hefte. 1898/99. n. Jl, 21.60. 

1. HMt: Chronik der Vereinigung für das Jahr 1896, sowie die aaf dar Tenammlung in 
X'rankfurt a. M. gehaltenen Vortrige. S.j U»t. a. M. S.80. 

S. — Kittort Dia Btttwlokelnag der ayntketliahaa OaoBOirla. la 

S Teilen. I. TelL 1. Hilfte. [128 S.] im. a. 4.40. 
I. TaU. S. Hilfte. [XXYIH u. S. 129—484.] 1901. n. JC 14.40. 

VI. Band. 1897. Herausgegeben von G. Hauck 

und A. Gutzmer. Ü Hefte. 1899. n. A 8. — 

1. Heil: Cbzoaik der Yereiaigaag fBr dae Jahr 1887, eovie die aaf der Yereaaiailaag ia 
Braatteohwaig gehaUeaaB Yorteigew PdS 8.] 18M. b. JL 4.— 

t. — R. Flasterwslder: Die geometrisohea Graadlagea dar Phatogtaai- 

metrie. Mit VJ Figuren im Text. 
8. naetorwalder: Mechanische BeaiahttBgaa bal dar Vlioba«*Da(ai- 

nation. Mit 88 Figorea im Test. 
O.Bahbaaaat Obereioht aber dievlakilg otaBLakvbtakar derlaflBl» 

tesimal-BaakBaag tob Balar ble aaf die houilga Zait [IT u no S.] 

1899. u. M. 4.— 

Band. 1898. Herausgegeben von G. Hauck 

und A. Gutzmer. 2 Hefte. 1899. n. A 12.80. 

1 Heft: Chronik der Vereinigung für das Jahr 1898. sowie die auf der Versammlung in 
Dfteaaldorf gehallaaeB Yocti4ge. [169 8.] 189». «u JL 4.89. 

I. B. Ciuber: Die Entwiok elun g der 'WahrscheiBliohkaittikeoria aad 

ihre Anwendungen. [Vm u. 87» S.] 1899. B. WK 8.— 
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JalHQibfiriolLt der Deuiscbeu Mathematiker-Vereinigung. Im 
Anfing» ctot VinstandM luBher ktraosgegeben von 0. Gantor, 
W. Syok, A. Outsaier, Q. Ha nck, KHesMl, IL Lampe und 
A. Wangerin. gr. 8. geh. VIEL Baad. 1890. H«raQflg»geb«B yon 

0. Hanek und A. Gntimar. 9 Hsfte. 1900. n. JL 16.— 

1. Htll: Clutuük der Veroiniguug für da« Jahr 1890, sowie die «ttf der VarMmmloQg in 

Mflnohen g«b&ltenen Vortritge. Mit den ?ortrftt« tos C. L. Oof Il»rdt, Sopbu« 
Lie, £. V Lo«»«t, VttMr. lf«j«r, H. Sobftplt», K»rl Schober. 

[m 8.] im. u. 8.— 

t. ^ A. 8«hMalUMt Die Kptwlokelang der Lehre von den P«aktm»anic> 
f»ltigkeiten. Mit h Flj^uren im Text flV n. 251 1900. n. Ji 8 — 

— — — — IX, Band 1900. Herausgegeben von K. Hensel 

und A. Uutzmer. 2 Hf^fte. 1901. n. A 9. — 

1. Heft: Chronik der Vereinigung fUr das Jahr IdQO, icmi« di« »of der Veraaminlung im 
Aaohen g«h»li«noQ Yorirüg«. Mit daa TtllflnllHli nm M* Bob^k, B. U^PP« 
und K Wilthei«. [IV u. UO S ] l£K)l. a. «AL A.— 

t. — K. Heun: Di« klnttiachvii Probleme der wiat«a«ohftf|liell«|lTa«liatlb 
Mit 19 Ficnren im Text [VI u. m S.] 1900. n. 4.— 

— — ' ■■ ' X. Band. 1904. HexavigegebaD voa B. Mehmke 

und A. Gatzmer. [in vorhprpitTinf?.] 

1. Heft: Gee«mfti«giator an Band 1— X der Jahreeberiehte und vor»utiebtUch eine Oeeohiekt« 
der Deattoken M»tkem»ttker>Yereinlgnmg eeit ikm Btg ltod nag. nü» Vorher.] 

t. — (4 LlefieniiifaiD,). H. Buklwrity Xiitwiok«lttBf «b a»ok otsilliereadaa 
FuBktioaaa* 

1. latflmBg. [176 8.] 1901. n. ^5.60. 

S. — (8. 177--400.] l&Oä. n. 7.60. 

S. — [S. 401-7R3.] ilMj:t B. U.40. 

4. (SchluA-) Lieferung. 1904. [Unter der frecse ] 



— In Monatsheften herausgegeben von A. Gutjmer 

in Jena. XI. Band. 1902. gr. 8. Preis für den Band von 
19 Heften n. Jt^ 14.^ 



— •„«•i...^ xn. Baad. 1903. gr. 8, Preis für 

den Band Ton 19 Heften n. Jd 18. — 



__ I.. XIU. Band. 1904. gr. 8. Preib für 

den Band von 12 Heften n. JH 18. — 

Gesamtregister zu Band I — X, herausgegeben von 



Professor Dr. E. Wölf fing in Stuttgart: s. o. X. Band, 1. Heft. 



Katalog mathematiHcher und mathematisch-naturwissenfichaft- 

lieher Modelle oww., heranagegebeB von Dyck, aidie: Katalog, 

IftniblioM de communi mathematiea scientia Uber. Ad fidera 
codicis Plorentini edidit Nico laus Festa. [X u. 153 S.] 8. 
1891. geh n. JC 1.80, in Leinwand geb. n. JL 2.20. 

Voranzeige siehe Tenbner« Mitteilungen 1881 Kr. S 8. 34. 

in Nicomachi arithmeticam introductionem liber. 
Ad fidem codicis Florentini edidit Ilermenegildus Pistelli. [IX 
u. 195 S.j 8. 1894. geh. n. A 2.40, in Leinwand geb. n. JC 2.80. 
Vomstie« «likf TMikMif miMIaiifM 1W8 Br. 4/« a in. 

janfon, Dr. D., in ^öln, aJleercgforf^ung unb SReere^Icben. W\i 
jiÄ^trctd^nt ^TBbitbungcn. [VI u. 146 ©.] 8. 1902. NG 30. ge^. 
JC 1. — , gejc^madooU geb. ,^1.25. 

iklw TMlnm MüMlmgM IMl Br.9 9,4». 
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JftATlScllke , Hans, k. k. Direktor der Staats-Oberrcalscbule in TescbeD, 
das Prinzip der Erhaltung der Energie in der elementaren 
Elektrizitätslehre. [YIII u. 186 S.] gi\8. 1887. geh. ji.J(,4t,— 

IM« AiMlliat 4«a ««Mk, 4te Gdliiit «•«▼««wivM teBMq|to-Ma»lpMia«llM 

Teilen der ElektrisiUttlelire dEmt«B «md dfo Yovbereltiuigen lof XlnfUinaig da» gwnBtm 
PriBsipM im elementar-wieeeneehailllaheia ITBtaiiidile la fördern. 
HUiaiM tiefe» Ttebmit Mittoawif«» 188$ Nr. 6 8. «1. 

■ ■■ das Prinsip der Erhaltung der Energie und seine 

Anwendnng in der Naturlehre. Ein Hilftbncb für den höheren 
Unterricht. Mit 95 Figuren im Text. [X u. 456 S.] gr. 8. 1897. 

In Leinwand geb. n. JC 12. — 

Jim TQmth ßfM *«• ▼ieljfthripea StaddiMi Aber die Verveadiiag dee VMVgiiliiMtpM 
im MlMm Ihitetnilil« iMmnr; ei xeigt dIeOeltvng tmdTeiwMidmiff de« geB«imteB Filjudpae 
in eilen Teilen der Kalorlehre. Eine hiatorliehe Einleitnug ^bt i^ewlsserTTiaSen den Benpleu 
dee Oebändes; den einzelnen Kapiteln liegen dnrchaiiB einfache A.nichauuDgen eagronde, 
ud die BegrifTsetitwickoltiDgen erfolgen stet« im geeclnclitlichen Geiste der WisBeDschaft. 

Mit Auenabme mehrerer weitergehander, in wistboachaftlicber Bealehung vrichtiger 
Paragraphen behandelt daa Bach Lehrstoffe, die für den hMieren Unterricht geeignet sind. 
Den einseinen Lehren folgen Andeatungen Ober die Anweitdangeii und i|t du Bepel eiae 
gr ABere Ansahl von Aufgaben, welche der reBhinngiMatHgea Vcnrbeitiiag des pliyilkaUidiMi 
I«eluntoff^a im Unterrichte dienen können. 

I^'kheres eiebe Teabner« Mitteilongen 1897 Vx. t 8. 46. 

Tob der KrflOi iel das Werk mUtamdeatiieli gOMtlff maS^mmnm worden: 

Die Aufgabe »lg im ■wesentlichen pelöst, die anregende Bchanrilang erkennen an die 
Annalen der Physik und Chemie uT, 11; als £inflüirung empfiehlt dag Buch, mit besonderem 
Hinweis auf die hiatorlache Belehrung und die rahlreiohen Aufgaben, N'atnro 25. XI. 97; ala 
suaammenfassende Daratellang wie als Kinleitung ftlr das höhere Studium die Zeitschrift für 
das Bealschulwesen, i*7, 11; ala Mrissenschaftlich und methodisch wertvoll rühmt das Buch, 
das zablreiche neue Entwioklansen und Wendungen biete, die Zeitschrift fOr physikaliech« 
Chemie XXIY, 8; hohen wlstentnaftUchen nnd pädagogiacht-n Wert ipriobt ihm, du sweHbUoi 
•ehnoUe Yerbreltiuis gewinnen werde, sn die Zelteohirifl fOr in«them»tleehen und ii«t«rwiiiMir 
MihaftUdheB UBternelii üi, 8; «in iaterMUBtoe «ad alttsliohet Baoh B«mil m, «wf deiMii 
p)i(isgogisch.«iUilgclkMi OehaU haaoaden hlaw«ia«Bd, dJa Bavue daa aoiaBaaa aathaoiBtlqiiaa 

XXII, 7. 

J69PtW*, Ingenieur und Direktor der städtischen Baugewerks- n. Maschinen- 
banschule der Stadt Sulza, die Verwendung des Eisens beim 

HochbaiT. Ein Handbuch zum Gebrauch beim Entwerfen von 
Eisenkonstruktionen für Bau- und Maschineningenieure, Maurer- und 
Zimmermeister, Fabrikanten und technische Lehranstalten. Mit 805 
Holzschnitten im Text und 14 lithogr. Tatein. 2., wohlfeile Ausgabe. 
[X u. 628 S.] gr. 8. 1879. geh.^ n. JCH.— 

Mb tob dar Kritik ffemalMlinnaaBd günstig aufgenoMiaaaa SaaAbuoh, weUhaa fl* 
aUe von grofiem praktischen Nutzen eate wfad, waloha aiah mit EtMf>koa>tn>ktloiBen tn iigaad 
einer Weise zu beaoh&ftigen haben. 

mharaa aUka TWtem HüMtaafa» Uli d 8. 58. 

Jellet, John H., B. D., Senior Fellow an dem Trinity College zu Dublin, 
Präsident der Königl. Irischen Akademie, die Theorie der Reibung. 
Deutsch beai'beitet von Dr. J. Lüroili, Professor an der Uiuversität 
zu Freiburg i. B., und A. Schepp, Oberleutnant a. D. zu Wiesbaden. 
Ißt aUreidien Figuren im Text. [X u. 239 S.] gr. 8. 1890. 
geh. n. «4[ 6.— 

Da die Theorie der Reibung aelbst in den auafOhrlichsteu wissenschaftlichen Werken 
Uber die theoretische Mechanik einen kleinereu Raum einnimmt, als ihr aukommt, so dürfte 
das Torliogende ^^'e^k den Studierenden xur Verv ollstUudipuug ilirer Studien willkouimen aolii, 
Auch die Lehrer und Forscher auf diesem Gebiet werden vieUeicht manches Neue finden, 
JateflkUs aber durch die geiatreiche, elegante BakwdlBBf daa StOffia «agaaogan waidaB. 

Zu jedem Kapitel sind Heispiele gegeben. 

Voranzeige siehe Teubners Mitteilangen 1S90 Nr. 3 S. üü. 
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Joachiiustal — Katalog. 



Joaciliillhtlial, F., Auweuduug der Uifterential- und iaiegral- 
reehnung auf die allgemeine Theorie der Fischen und der Linien 
doppelter Krfimmung. 3., Yemehrto Auflage, bearbeitet von 
L. Natani Mit sablreiehen Figuren im Text. [X u. 808 S.] gr. 8. 
1890. geb. IL Jü 6. — ^ in Leinwand geb. n. Jfi 7. — 

tiäb» TMbMn mMaaamm 187» »r. > 8.4$. 



Jobn, Ihr. Qeorg, Obedehrer in Leipzig, und BeaUahzer Dr. Büdolf 
SacllBo» in Dresden, Lehrbuch der Chemie und ohemisoben 
Technologie fflr höhere Lehranstalten, gr. 8. YuAndUma.} 

Jordan, Dr. W., Professor am Großherzogl. Polytechnikum zu Karlsruhe, 
Kreis-Koordinaten für 200 Radien. [48 S.j 16. 1881. In 
Leinwand kart. n. 1 . 20. 

Tonaarfff» t/Ubm Trataan miMInigm 1680 Nf. • 8. 103. 

3ugenb, bftttfjje, übe Xierfc^u^l 5. «ufTagc. [48 @.] 8. 1901. 
1 @tüd n. A —.'SO, 50 @tüd n. A 7.50, 100 @tücf n. JC 10.— 

— — übe $flanjcnf(^u^! 8. 5(uSgabe A für ^ö^cre 

Se^ranftalten. 2. ^Tuftagc. [46 S-l 1903. Slu^gabc B für SSot!? 
Bürger* unb aKittelic^uIcn. 3. Auflage. [47 @.] 1902. 1 igtücE 
n. —.30, 50 ©tüd n. JL 7.50, 100 Stüd n. A 10.— 

Diäte Tontt^lelm Praittehrlften dar AhttäSaag fDr Tlar* imd Mm— nwihnt« dar 

GeseUschaft von Freunden der Katorwlstongchaften in Gera haben in den Schulen Deatichlanda, 
Citenelohs and der SoliweLe eine üboraua weite Verbreitung gefunden und erscheinen fortgesetzt 
in amon Avllaguu 

Jugend, gesimdA. Zeitschrift ffir Geaundheitspflege in Schule 
und Haus. Organ des Allgemeinen Deutsdien Yereins fttr Gesund- 
hutspflege. Herausgegeben von Grießbach, Schotten, Pabst und 
Korman. 1. — 3. Jahi^ang, 1901 — 1903, zu Je 6 Hefben. Prsis 
für den Jahrgang n. Jü 4. — 

— — — — 4. Jahrgang. 1904. 6 Hefte m JH 4.— 

Kfthl, Dr. phil. Emil, mathematische Aufgaben aus der Physik 
nebst Auflösungen. Zum Gebrauohe an höheren Schulanstalten 
und sum Selbstuntenicht bearbeitet. 2., gänzlieh umgearbeitete, Tcr^ 
mehrte und verbesserte Auflage, mit allseitiger Berfläonohtigung des 
metrischen MaSsjstems. Mit Holzschnitten im Text [XH u. 311 S.] 
gr. 8. 1874. geh. n. 5. — 

Eapteyn, W., siehe: Revue Bemeatrielle des FublicationB math^matiques. 

Katalog mathematischer und mathematisch-physikalischer 
Modelle, Apparate und Instrumente. Unter Mitwirkung zahl- 
reicher Fachgenossen herausgegeben im Axiftrage des Vorstandes der 
Deutschen Ifi&thematiicer'-yereinigung von Dr. Wal ther y. Dyck, 
Professor an der Technischen Hochschule in Mflnchen. [XVl n. 430 S.] 
Lez.-8. 1892. geh. n. A lA,^ 

■ ' Nachtrag. [X u. 135 S.] Lex.-8. 

1893. geh. n. «4(4.— 
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itttt^fdi, Dr. «ubolf, ^rofcffor in 3)armi"tabt, bic bcutfc^e Süuftratioit. 
mit 35 §(bbttbiinc(en im Xcft. [VI u. 120 (5.] 8. 1904. Na 44. 
ge^. JC 1. — geic^madüüU geb. 1.25. 

Tonamig» tUh« TmAmm Mill«n«]ig«B 1M8 A Kr. 9 (komplett) 8. T. 

Keil, W., und Pr. Riecke, deutscher Schulatlas. 39 Haupt- und 
33 Nebenkarten in Farbendruck. Gratisbeigabe: Heimatkaite. 
50. Auflage. 1903. geh. n. JL 1. — ^ kart. n. JK 1.20, ia Ganz- 
lemwand geb. n. 1.40. 

Keller, Dr. phil. H., in Münster i. W., über den Urstoff und seine 
Energie. I. Teil. Eine phjäikalisch-cheniische Untersuchung über 
die theoretische Bedeatong der Gesatia TOn Dulong-Petit and 
Kopp auf der Gmadlage einer Idnetisehen Theorie des festen 
AggregatKUBtaades. [68 S.] gr. 8. 1896. geh. n. 2.— 

Keplers, Joh., weiland Kaiserl. Mathematikers, Traum oder nach- 
gelassenes Werk über die Astronomie des Mondes. Über- 
setzt und kommentiert von Ludwig Günther, Direktor in Stettin. 
Mit dem Bildnis Keplers, dem Eakrimile-T itel d er Original-Ansgabe, 
24 Abbildungen im Text und 2 Tafehi. [KXII u. 186 S.] gr. 8. 
1898. geh. n. JC 8.— 

IMMBvah i»t wohl dio in«ckwaidl«»to Sohrift mua dor B«for«>ttmiott d«r Stomkuido: 
glttoh OMrinrttrdig wegaa Ihm Inhalt«! tri« wegen Um* 6«««Uok««. E« «ntbUt In knrMB 
UauritMIl, dnreh «inffebend« Noten erlintert, diejenigen «stronomlichen Erscheinungen, welch« 
•tn Beobachter auf dem Monde haben würde. Kepler gibt uns darin e!ne metbodlkche Unter« 
•uchung aller die weohMlseitigun BexiehuuRL'u zwiachüu Erde uud Mond betreffenden Fragen; 
er streift daboi fast aUe Gebiete dos WIsbcuu und bietet um uino natur^i^oinäSe Entwicklung 
derjenigen Üotrachtungen, die er in soinon früheri-n \Vt<rki>u zurstrout uud nur gelü(,'entlic:i 
ansgefQhrt hat. Wir dürfen also den „Traum" nicht allein als eine auf kopemikaniaohen 
Prinzipitiu begründete MondMtfWkoad«, «wd«ra «ttoh als «ia XomvMAhuB d«r X«p1«im1i«b 
Werke überhaupt aaseben. 

Kumtler, Franz, die elektrodynamischen Grundgesetze und das 
eigentliche Elementargesetz. [Vm u. 68 S.] gr. 8. 1899. 
geh. u. J(, 2 *. — 

YocaDMige sieh« T««ha«ra Mlttoilnngea 1900 Nr. 4/5 8. 144 

— die Möglichkeit einer experimentellen Bntscheidung 
Bwiachen den Tersehiedenen elektrodynamischen Grund- 
gesetzen. Nachtrag zu der Abhandlung: ,JHe elektrodynamischen 
Gnmdgesetie und das eigentiiche Elementwrgesetz*'. [II u. 18 S.] 
gr. 8. 1899. geh. n. —.50 

die TJnitftt des absoluten ICaBsystems in bezug auf 



magnetische und elektrische Gröfien. [Vlll u. 46 S.] gr. 8. 

1899. goh n. A 1.50. 

Voranzeige aiolia Toubner» Mitteilungea is.n' Nr. 4 S. ÜS. 

Kerschensteiner, G., siehe: Gordan, Invahautentheorie. 
Kiepert, Heinr., siehe: Partfch. 

Killiag, Dr. Wilhelm, Professor an der König! Akademie zu Münster i. W., 
die nichteuklidischen Raumformen in analytischer Be- 
handlung. Mit 1 lithogr. Tafel. [KI u. 264 S.] gr. 8. 1885. 
geh u. 6.80. 

Yurauzaige siehe Teubucrs Mitteilungen 1^34 Nr. 6 t>. 109. 
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140 JCixchlioff — iOein. 

IHt4|0ff, ^:ßrDfeffor Dr. 9L, äRetifc^ unb (Srbe. ^tijscn »on ben mt^tU 
bejici^ngen jh)ij(^cn bciben. [IV u. 127 @.] 8. 1902. NG 31. 
g4. JC 1.— geic^maA)oII geb. 1.S5. 

TMtaM MlMtnwifM UM Sr. M & M. 



XircllllOfr, Dr. Gustav, weiland Professor der Physik an der Universität 
zu Berlin, Vorlesungen über mathematische Physik. 4 Bde. 
Mit Figuren im Text gr. 8. geh. n. JL 39 . — , in Leinwand geb. 

n. JC 47.— 

Sinseln: 

LBand, Mechanik. 4. Auflage, von ProfeMor Dr. W. Wien, Dosent an 
der Technischen Hochschule in Aachfin. [X u. 46i S.] 1897. geh. 
n. ^iC 18. — , in Leinwand geb. n. JC 16.— 

n. — Optik. Herausgegeben von Dr. Kurt Honsel, Priyatdozent der 
Mathematik an der UuiTersität zn Berlin. Mit dem Bildnis Kirch- 
hoflf». [VIH u. 87S 8.] 1891. geb. a. 10.->, in Leinwand geh 

n. JC 12.— 

m. — Theorie der Elektrisit&t nnä dee Hagnetiemns. Henrae- 

gegeben von Dr. Max Planck, Professor der theoretiichen Physik 
an der Universität sa Berlin. a. 288 S.] 1891. geh. n. 8 . — , 
in Leinwand geb. n. JC 10. — 

IV. — Theorie der W&rme. Hemu^geben von Dr. Msx Planck, 
Professor der theoretiicihen Phjnlc an der Universität zu Berlin. 
[X u. 210 S.] 1894. geh. n. 8.—, in Leinwand geb. n. JC 10. — 

■ fliehe snoh: Nenmann, C, die elektriachen lücftfle. 

Kitt» Dr. pbiL Moriti« Vtotmar an dar Hudelgakademie in (Umftts, 
Örnndlinien der politischen Arltlimetik. SSinn Gebrauche an 
Handelaaliad e nuen, höheren Lehranstalten nnd mm Selhstantennelit 

bearbeitet. I. Teil: Zinseszins- und Rentenrechnung, . II. Teil: 
Tabellen. [IV u. 78 8.] gr. 8. 1901. In Leinwand geb. n. ^3. — 



Dm Bmh «nthUft dla idohlliiMii Xspitol der ZinzeuinB- xmH BtalwuMluumg: B«- 
redurang des EndwerlM «IiiM waat Zlmeisliis «ngelegten Kapitals , Btatttthmatg Am BuwtilM, 

d. r T'rnrrr.tr luid der Zeit, antizipative und dekursive, relative und konforme VorzinBung, End- 
vort alljährlicher Zahlungen, Zeltrentcnrechnnng , Annuität, Konstruktion von TUgTaii^fsplanen 
bei einfacher Zahlung einer Aunuitut und Kinläüung von Obligationen, Tilgungspläne bei auti- 
aipativer Verzinsnng, Orund^üge der WahrscheinllchkoltBrechnung , Slortalitatstafeln , Lebcns- 
T«Bt«B und Anwartiohaften. Zu leichterem Gebrauche ist das Kuoh iu Teilen abgefafit, doren 
«weiter die zur priditUoban Berechnunf dieIle^den Tabellen enthält Letztere umfassen: Ta- 
bellen der LogarithBMai Aofkinanngsfaktoren , Potenzen der Aofkinsungsfaktoren fttr dekar- 
■tvt Vtniiiciuf , XoitallWtftal'«!» aad Chnmdiseluaiiiig Hu di* Swadmaag Au lA XbwM m nad 



Kloin, Geheimer Regierungsrat Dr. Felix, Professor an der Universität 

Göttingen, Vorlesungen über die Theorie der elliptischen 

Modulfunktionen. Ausgearbeitet und vervollständigt von Dr. 

Bobert Fricke. 2 Bände. Mit Figuren im Text. gr. 8. geh. 

Jeder B%nd n. JL 24.— 

Einseln: I. Baad. Grnndleguag der Theorie. (XX a. 764 8.] 1890. 

II. — Fortbildung und Anwendung der Theorie. [XV 

U. 712 S ] 1892. 

Die gewöhnlicbeQ elliptischen Funktionen sind f unktionen zweier Argumente, n&mlioh 
des sogenannten Integrals erster Gattung (betreffs deren aio doppoltperiodisch sind) und des 
lloAvlt. Bei d«v tlbllohen Darstellnng wird indes Ihre Abhängigkeit von dOM aritgeiiannten 
MMddtelUoh Torangestellt, während der Modnl mehr od« — ^p#*r «iM UoSe 
wgwrten wird. luwitdMB Uadttt ntohtti dtoMt YnUbxm 
di« Jlbbuugigkei» toi 



■ 
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Di» Theorie der elliptischea Kodalf uaktionen, welche loUhergetUlt 
fliMUhty Ist Je ttafer jß nahv Ittr die nie*hem>tlehhen ■MMokelaageii Ton •üfttute«* Be- 
iiwliiig gewotdau. idM Mmp die eehlfilatM totw wlia ▼wrodungen, la <»ilefce> dieee 

Theorie mit <;r7iniii^nr abgelegenen Teilen der Mathematik: der Algebra, der Zahlentheorie usw. 
(teht, nar im Vorbeigehen «rw&hnt Da« Hanptinterewe der elllptlBchon ModulfUnktionea 
liegt B. Z. ohne Zweifel dArla, daß lie ein ersten, Ober cUe bloß periodUchon Fuaktionon hineut- 
gehendes tind doch dabei besonder« rag4ngllches Beispiel Jener merkwflrdigen Funktionen TOr- 
■teUen, welche man »Ib transz endeal«, •iaA«mtlf • VBUkttoa«« »it llmvftr«« 8«b« 

stitutionen In sich bezeichnet. 

In der Tat ist et der letztere Qeaiohtspnnkt gewesea, roik weMMa MU i«t Terfeaaer 
aa dl« Theoii» d«r «lH>«le«hiin Modalfanktfonen henntret. Die Modn" 
Ihm dattalt Bit «Im HWMMUlimg der rationalen FvaklJiMaii atift 
in tloh, die floh ani Betrachtung der den regnllran KOrpera entepteohendea 
ergeben. Der Yerfaeier hat die Theorie dieser letzteren Funktionen in efBem 1b IdiM 1884 im 
Teubnereohen Verlage erschienenen Werke dargeetellt (Yorleaungoa ftbar AmB Ikoaaadar 
und die AuflOtnng der Gleichungen fOnften Grades). 

Klein, Geheimer Regierungsrat Dr. Felix, Professor an der Universität 

Göttingen, Vorlesungen über das Ikosaeder und die Auflösung 

der Gleichungen vom fünften Grade. Mit 1 litbogr. Tafel. [VIII 

u. 260 S.] gr. 8. 1884. geh. n. JC 8,— 

Bai darTertfltaitliehmng det Taig«Daiiiit«B Tartesnaaen war fOr den Ymit darlVtaiMli 
saBgehend, an eetnem Talla aar Terhraltinig motoni »ItohnanantiiaoreliaaliT XMatnlMe bei- 
aatragen. Die Theoria ä%9 Ikoiaedeti, wl« der ragultren Xstpar «harhanpi, 

hat in den lotzton Jahren um so größere Wichtigkeit crlünicrt, als fi - riru naturgomäflen Kin- 
gangspunkt für dio Untersuchung dor allgomoiuatou oiuduutigon Punktionon mit liiieareo Trans- 
formationen iu sieb bildet. Wenn der Verf tutter den Yer8C'hi»>donon Anwendungen, die sie gestattet, 
insbesondere die Theorie der Gleichungen fünften Grades herausgegrifTän hat, ao 
bedarf dies kaum der besonderen Rechtfertigung; ist doch diese Theorie, die sich nun in daroh- 
ans einfacher und übersichtlloher Weise aufbitut, trots der bahnbrechenden UntersuobitngaB, 
widohe Hermite, Kronecker uad Briooeki la dieaar Biohtnag ror bereite £5 Jahiaa 
paUiaiart babaa, ia weitotaa Xialaen bisher io gut wie nabflikaaat jeblleben. Wae dla vob 
Tatf. BawtUta Vm» dar AatMaUang angeht, to glaaU« demlba w«U tlae gewliM Balfc das 
matbematlschon TTrtolla, aber keinerlei spezlfisohe Vorkenntnisse Toraussety.en zu sollen. Er 
hofft dadurch eiuo Uauptschwiorigkeit weggehoben su haben, die sich sonst dem Verständ- 
aiaee der in Betracht kommenden Untersaohungen entgegenstellt und die darin ruht, daß iu 
der Theorie des Ikoaaedera Tenehledeaartige mathematiiüdie DieeipUaeo, Aber welche der Lotet 
aldit gialeibflteiaif aataniditat aaui wird, aaf 4aa ' 



' ■ Uber Biemiilins Theorie der algebraiichen Funktionen 
tmd ihrer Integnde. B itte Ü rgtogung der gewOhtütohen DarMeUung. 
Wt Figuren im Text [VHI xl 83 8.] gr. 8. 188S. geh. n. A 2.40. 



autographierte Vorlesnngshefte. 4. geb. 



zusaaimen n. «ft 19.-^ 



I. Anagewfthlte Kapitel der Zahleatheorie. 

Heft 1, 891 Seiten (W.-S. 1895/96)) ^ , , 

Heft a, 364 Seiten (S.-S. 1896) | ^^'^'^ l-^-öO- 

n. Lineare Differentialgleichun^ca der zweiten Ordnung. 
524 Seiteil ^S.-S. 1894) n. JC 8.60. 

III. Über die hypergeometriscbe Funktion. 

66» Seiten (W..S. 1S9S/94) n. JL 9.— 

IV. Höhere Geometrie. 

Heft 1, 506 Seiten (W.-S. 1892/Ö3) 
Heft 2, 388 Seiten (S.-S. 1898) 

V. Riemannsche Flächen. 

Heft 1, «54 Seiten (W.-a 1$9V92) 1. „ // 
Heft fil 268 Seiten (S.-S. 1898) 

VI. Niehtenklidische Geometrie. 

Heft 1, 364 Seiten (W.-S. 1889/00) \,„.^«„^ ^ if *a 
Heft 2, 238 Seiten (S.-S. 1800) [«««nmen n. ^ 14.— 

Vil. Anwendung der Differential- und Integri^irechaung auf 
Geometrie, ehie Beviiion der Prinzipien. 

Tm V. 468 Seit«! (8.^. 1901) n. 10.— 
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Klein, Geheimer Kegienangsrat Dr. Felix, Professor an der Universität 
Gottingen, Vorträge Aber ausgewählte Fragen der Elementar- 
geometrie. AnBgearbeltet Ton F. Tftgerl Eine Festicliiift zu 
der Pfingsten 1895 in GtöttingeD stattifindenden 3. Yenainnilimg 
dee Vereins zur Fdrdenmg des mathematiiohen und natorwiesen- 
schaftlichen Unterrichts. Mit 10 Figuren im Text und 2 lithogr. 
Tafeln. [Y n. 66 8.] gr. 8. 1895. geh. n. 2.— , in Leinw- 
waud geb. n. JL 2.80. 

— Über die elliptischen Normalkurven der n*^ Ord- 
nnng und sngehörige Modulfnnktionen der n**" Stufe. [In. 
64 8.] Lez.-8. 1885. AG^WmlSSL n. JL 1.80. 



— — — ' the Evaustou Colloquiuni. Lectures on Mathematics 
delivered from Aug. 28 to Sept. 9, 1893, before members of the 
Congress of Mathematics held in eonnecüon with the World'» Fahr 
in Chicago at Northwestem tTmrenity ETaoeton, Bl. by F. E. 
Beported by Alexander Ziwei [IX u. 109 8.] gr. 8. 1894. 
In lisinwand geb. n« JL 6. — 

Oonf^reneee snr left Hath^matiques fidiea an congr^ 



de math&natiqiieB iena k roecasion de l'e^^sition de CSiicago, 
reeneillies par le professenr Alex. Ziwet, traduites par M. L. Lang. 
pV n. 127 8.] gr. 8. 1898. geh. n. JL 5.20. 

Besonders hingewiesen sei auf die Anmerknngea des Übersetsen ia ditMr ftmlMlähan 
Ausgabe der zuerst iu englischer Sprache enchieueoen Yorlesnagen. 

über die Beziehungen der neueren Mathematik 



zu den Anwendungen. Antrittsrede, gehalten am 25. Oktober 
1880 bei Übernahme der damals an der Universität Leipzig 
neuerlichteten Professur für Geometrie. (Besonderer Abdruck aus 
Band XXVI der Zeitschrift für raathematischen und naturwissen- 
schaftlichen Unterricht.) [12 S.J gr. 8. 1895. geh. n. J!: — . 60. 

über den Plan eines physikalisch-technischen In- 



stituts an der Universität Göttingen. Vortrag, gehalten am 
6. Dezember 1885 im Hannoverschen Bezirksverein des Vereins 
deutscher lugenieure. [9 S.] gr. 8. 1895. geh. JL — .30. 

die Anforderungen der Ingenienre nnd die Aug- 



bildnng der mathematisehen Lehramtskandidaten. Vortrag, 
gehalten im Hannoverschen mathematischen Verein am 20. .^ril 
1896. [9 8.] gr. 8. 1896. geh. JL —.30. 

Über die Neueinrichtungen tür Elektrotechnik und 



allgemeine technische Physik an der Universität Göttingen. 
Mit einer Antwort auf die von Professor Slaby in der Sitzung des 
preußischen Herrenhauses vom 30. März 1900 gehaltene Rede. 
[23 S.] gr. 8. 1900. geh. n. A —.60. 

Tonosdge iMm Tmilmm lUttaQiingeii 190O Kr. S/S 8. 07. 
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Klein, Geheimer Regieningsrat Dr. Felix, Professor an der Universität 
Göttingen, u. £. RidCko, über angewandte Mathematik und 
Physik in ihrer Bedeutmig für den Unterricht an den 
höheren Schulen. Kebst Erl&aterung der bezüglichen 
Göttinger UniyerBitfttBeinriehtnngen. Yortrttge, gehalten in 
CKHtingen Ostern 1900 bei Gelegenheit des FerienknrseB für Ober- 
lehrer der Mathematik und Physik. Gesammelt von F. Klein und 
E. Hiecke. Mit einem Wiederabdruck verschiedener einschlägiger 
Aufsätze von F. Klein. Mit 84 Figuren im Text [VI u. 252 S.] 
gr. 8. 1900. In Leinwand geb. n. JL 6.— 

Wm sind augewaudtti Mathematik und Physik im Sinne (ier ueuen Prflfungsurdutmg, 
und WH bedeuten tie für die höheren ScliulMif Wie kann der Lehrer •icli nötigenfalls durch 
Selbatuntenioht di* «cfordMiichui KwnntnliM «fwathAa? Wi* andruMito sind ni» Bllokiilebi 
auf dM Badueii« i« hdbaNB SehialaB vad dtr WiaacBtefaafl Steilittniit di« bciOSUelwB 
TTnlTitfrilltminrinlitwiitiiii sa «rgftnren? 

IMs lilsmlt iMsefduicUni Fraf^en finden nach den rerschiedenen In Betracht kommenden 
Richtuncrcn hin Eühere Erörterung; solcherteits lind die hier abKedrnckten .\uf?ätzo entatandon: 
E. Blecke, zur G«9»cbicht« doa physikaKacben Institut« und des physikalitjcheu Uutorriuhi« an 
der CniTertit&t Güttingen. F. Klein. Allgemeines über angewandte Mathematik. Ober techniaobe 
Mechanik. F. SehlUing, Aber darstellende Geometrie. F.. Ulerhert, ^^4pfit^Tnl^g in «ij« 
OeodAsle. <i. BohlmauB, aber Versicheruugsmathematik. Th. DMeMdlM, fibw SI«ktlO> 
Wchnik Koy. Jttjrer, die Wiraeananutsiuig dar Dampfmaschinen. 

neue Beitrftge zur Frage des mathematischen 

und physikalischen Unterrichts an den höheren Schulen. 
Vorträge der Herren 0. Jiehrendsen, E. Bose, F. Klein, 

E. Riecke, Fr. Schilling, J. Stark und K. Schwarzschild, 
gehalten bei Gelegenheit des Ferienkurses für Oberlehrer der Mathe- 
matik uud Physik, Göttingen, Ostern 1904. Gesammelt von 

F. Klein und £. Blecke. Mit einem Abdruck verschiedener ein- 
sehlä giger Aofiilltase von E. Göttin g nnd F. Klein, (i^ TotiMMit«Bf ] 

— — und A. Sommerfeld, über die Theorie des Kreisels. 

a Hefte, gr. 8. 

Heft I. Die kinematisch eu und kiuetiscbcu Grundlagen der Theorie. 
rrVu. 196S.] 1897. geh. n. .ä: 5.60, in Leinwand geb. n. «^t: 6.60. 
«— II. Dmrchführuni:^ der Theorie im Falle des schweren symmetrischen 
Kreisels. [IV u. 316 S.j 1898. geh. vl,JL 10.— , in Leinwand geb. 

n. 11.— 

— ' ni. Die etOrenden Einflüsse. Astronomische und geophysikalische 
Anwendungen. [IV n. 847 S.] 1908. geh. n. 9.—, in Lein- 
wand geb. n. 10. — 

Da« Werk Terdankt seinen Unpruni? einer während des Winter-Semesters ISO.Vns an der 
Gottinger TTniversität gehaltenen Vorlesuncf > n ProföBBür Klein, Die Ausführung der hierbei 
▼orgetragenen Ideen sowie die Abmndung des Stoffes hat seitdem in der Hauptsache Dr 
SOBmerfeld obgulcgoii. 

Der erste Abschnitt bringt nach einem vorbereitenden Elapitel kinematischen Inhalt» 
die grundlegenden Betrachtungen ttber die Prinzipien der Mechanik, soweit sie 
fOr d«ii Torliagenden FaU in Frage kommen. £in«n eigwiartigen Charakter dttrftd diM«r 
Teil dadUEOh «ilialtein liabon, dafi die Yerfaaeer im Binne dar •Iteren Autoren vielflfidl ««f 
Stoekxtite suttoigdMa und fliMxall den Begriff des „Impnleee** (naeh W. TImbmhm 
drafiktwelee, Pofaieoii ooople dlnpnleloD), d. n. derjenigen etoBarÜgen Drelikrall In den Torder- 
^rnind rücken, welche imstande ist, die Jeweilige Bewegung Ton der En>ic au» momentan zu 
erzeugen. Hierdurch scheint die Theorie des KreiselB sowie die Mechanik starrer Körper 
überhaupt einen höheren Qrad von Anschaulichkeit und KinteolibieU an gSlriiman bei am» 
BchUeBlicher Benutzung kontinuierlich wirkender Kraftü. 

Der sweite Abschnitt behandelt eingehend die mathematische Seite dorTlioorio, 
die azpUaite Darstellung der Bewegung des sohweren symmetrischen Kreiaela durch elliptische 
Punktionen. £• wird hier gezeigt. daS niobt die gewöhnlich benutsten sog. Eulersohen un- 
^ywnaiMaelien Winkel, bes. die JfiulenolMai RBunetrieehan Pamnelar (QttaUwitnnangittdein)» 
•««tas gewlM« «ne der BiaBannaelian TnnatloBanthaaria lieirfior wa ciM W nd» Viwaaatar In 
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Klein — Klekier. 



aMl]rtitcb«r Hiasioht die «InfMhsUa Bwtttftw ttaiA, M* daam lieh iU 



Amt KMlMlbewaguBff tuMui 

Dm 4iMm AMoildtl Mail Mk« manoh*rlei XrglM«ngen d«8 FrUharen (B«ta«katoli- 
tigoat dar BiÜMug lia VaMMMlBBamnakt», Utlk dar pugmUna KralBeUiteratar wm,} dto 
•latiMfflbalian AnwattdaBfan darTnaorla avf aatroiiOBtaolia «nd phyatkfttlaelktt 

Fragen. Hier gilt et ronielimlich, die in der engliachen Literatar, inaViosotiilero in der Natural 
PhiloBOpby von Thomson undTait, auf^ehäufttiu ächatze, die Unteriuchuugen ab«r zyklische 
flIfalMai ttber OiroctatoB naw. dem deutacben Pablikum In b«qaem lesbarer Form Tonufuhren 

UrsprQnglicb als eine Widmung für den Verein lur Forderung des mathematiscbeu 
Qnd natarwissenBchaftlicben Unterrichtes gedacht, sollte das Buch auch fOr die der Forschung 
tenar atabanden Mathematiker und Physiker ohna Sckwiarigkait ventAndlicb sein. Spezifiaoha 
TMknliteUM »US der analytischen Mechanik oder darVuiktioaMitheorie sind daher nicht Toraua- 
MaM twiwla«. Sa tat abar an hoflan. daA anah dia aBoaten mathamatlachen Kraiaa aiaa gawiiae 
StafkttaraaoUlaiaBdaBralta vBdBabagnölikatft darDaralailang nicht onanganehm ampfladanwaKdan. 

Die Tandenx da« Baohaa aAff» MkUalUab dvioli aiaifa dar BlalailnBg «olaMnMB« 
Sitze oharakterisiert werden: 

„Die Entwickelang der Mechanik hat, namentlich in Deutschland, eine eu ausschlieB- 
liohe BiohtuDK auf das Abstrakte und Formale genommen, welche dem unmittelbarnn Ver- 
■tAndnis rielfach hinderlich entffegenwirkt. Der Studiorunde, welcher wohl lUe all K"irieini?ti 
■Mcluuiischeu Prinsipien analytiech hersulaitan larat, faAl danua ihra aigantlioha maoiuuüaoba 
Badantong nicht immer lebendig genug amf aad aaigt alah, Tflc ala ■»adailaa FwMaü gaataUt, 
aa daaaan JUtanag liiuflg wngaaohtoki. 

I M aaa i aaah v«a aadaiar 8alla karvergahobanaa ÜMalaada «taMhaa irfr dvreh 
dl* alng^aada Bahaadlnag «niasaa Vroblaaiaa antgagMuntreten. Wir mOehtaa aloh* anr 
«faie Kenntnis der Maoliaiiik, aosdam sososagan ain OafOhl dafttr bagrflndan. NaMrUeh ist 
hiprsfu ^olle Klarheit über die geometrisohan VerliHltninsö der Bewegung eine erste Vor- 
bediugung. . . . Noch wichtiger aber ist filr uns voUo Klarheit über die mechanischen Ursachen 
der Bewugunit, über die ins Spiel konimondeu Krftfte. Wir worden uns ilic-ae möglichst 
konkret im Baume durch Vektoren TersLnulichen; besonderen Wert legen wir auf die Ausbildung 
nnd konsequente Benutxung daa Impulsbegrriffes etc. . . . Dabei Kedenkan wir die analytische 
Salta aasataa ProblaOM kaiaaswaga am TarkOiaaa. Dia Formal Uafart aahUadHah doah dia aia- 



fkohata und prlgaanlaate BaaobzaiboBg daa BawagangaTergaagaa; anfardaai M tla Omad- 
liCt dar «MdlaW aaaarlaalMa Aaafaalanag «aaätSährHah. Wir irarlaa aar tüdHigaa, dat 



Kaaalalfl dar IfacihaBlk ideht aaf dia Viomial bMtart lal, aandara dal nMgaliilfft dia 

analytische Formnlierang als letzte Konsequenz ans einem grfladUabaa Tailllauia dar 
cbanisahen Verhältnisse von selbst zum Vorscheiu kommt.** 

Klein, F., sieho auch: Annalen, mathematische; 

Böcher, Reihengntwickelungen der Potentialiheorig; 
Clebsch, Vorlesungen über Geometrie; 
fincyklopädie der Mathematischen Wisaenschaften. lY. 
Frioke imd Klein, Yotlesungen über di» Theorie der auto- 
morphen Funktionen; 
P lücker, neue Geometrie des Raumes; 

Pock eis, über die partielle Differential-Gleichung Ju-^-k'w^O^ 
Bouth, Dynamik atr Syvtene itaner Kflrper. 

Klein, Dr. Hermaim, Proftssor der Ifathematik luid Phynk am Yiti- 
tkumsdhdii GymDatiaiii za Dresden, die Prinsipien der Keohanik 
historisch und kritisch dargestellt Eine ron der philo- 
sophischen Honoren-Faknlttt in GiHtbgcn gekrSnte Fisissdhiift. 

IVIII ü. 120 S.l gr. 8. 1872. geh. n. JL 2.40. 

Toranieige siehe Tenbnar* Mitteilungen 1872 Nr. 5 S. 79. 

— — — Leitfaden und Repetitorium der Physik, mit Ein- 
schlüß der einfachsten Lehren der Chemie und der mathe- 
matischen Geographie. Mit Figuren im Text. [VI u. 112 S.] 

gr. 8. 1886. kart jl JL 1.60. 

▼MMualga alaba IMkmm MHMvaSW MOS Vr. S S. M. 

CaUbr, Xtol, P^fessor an der k. k. Ifarine-Akademie sn Unme, die 
Methoden der darstellenden Oeometrie snr Dantdlnng der 

geometrischen Elemente und Gnmdgelnide. Ifit 18 lithogr. Tafeln. 

[X u. 151 S.] £rr. 8. 1877. geh, n. 1.40. 

Das Werkohen ist ein Versnob, dan arstan Uatarriobft ia dar dara t a il aadan (yaomataa 
aystematiaob au gastalten und daa ^ " ' ' " - - - - 



»llMMa «ahTrattbaait MMMIaMaa isn Ib. l 8. %. 
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Klempt, Dr. Aug., Realschullehrer in Rostock, Lehrbuch zur Ein- 
führung in die moderne Algebra. Mit emigen hundert Bei- 
spielen, [xn u. 360 8.] gr. 8. 1880. geh. n. 4.— 
■teha TMdiMn MUMbncn 1880 Vr. 1 8. 80. 



Klußmann, Dr. Rudolf, Lehrer am Gymnasium zu Gera, syste- 
matisches Verzeichnis der Abhandlungen, welche in den 
Schulschriften sämtlicher an dem Programmtausche teil- 
nehmenden Lehranstalten erschienen sind. L Band: 1876 bis 
1885. Nebst zwei BegisteiiL [Vm iL 316 8.] gr. 8. 1889. 
geh. n. J(t 6. — 

TL Band: 1886—1890. Nebst zwei Registern. 

[Vn u. 286 S.J gr. 8. 1893. geh. n. JC b 

m. Band: 1891—1895. Nebst zwei Registern. 

[Vn u. 342 S.] gr. 8. 1898. geh. n. JL ^, — 

lY^ Band: 1896 — 1900. Nehflt «w«i Eegistem. 

[Vin u. 347 S.] gr. 8. 1903. geh. n. 8.— 

BieiM Yeneloluti* anolMiiki in 5Jfthrig«ii ZwiiahaiiiftuiMi; dftfcgan «rMduint all- 
Jllnlldi eine i]rtt«mtiMli« tMSM«eMt«Ili«ff d«r Im ira Mi«lBrorra«a«a ^r» 
MTfclieiideB Jabres eatkaltni«« AlblwadlaafaB. D«« Venelehait kt aaeh elnieltig b«- 
^niekt KU haben, znm Aatetnandenelinetdaa fOr den Katalog der Unlrenltfttf« oder Sohol- 

bibliothek. Eeidu AuBK^ben sind nicht durch den Sortimentabachhandel, Bondem lediglioh 
dwroh die YerlagabachhaDdlang gegen JEinsendang von JC — 60, bez. JL — .80 In Brieftnarkea 



Klnyver, J. siehe: Bevne semeBtridle des Fnblicationa ntath^matiqnee. 

Knoblauch, Dr. Johannes, Professor in Berlin, Einleitung in die 
allgemeine Theorie der krummen Flächen. [VIII u. 267 S.] 
gr. 8. 1888. geh. n. ^ 8.— 

Voranzoige sii he Tcubners Mitteilungen 1887 Nr. 6 S. 101. 

Differentialgeometrie, gr. 8. geb. [in Vorbereitung.] 

Kndpfdt Begierungsrat Dr. L., in Dannstadt, Leitfaden der Chemia. 

gr. 8. geb. Pn yoxl»0raita]if.] 

Xobw, Dr. Julius, Direktor der Realschule m Grofienhain, Leitfaden 
der ebenen Geometrie mit 700 Übungssätien imd Aufgaben. 
Mit 82 in den Text gedruckten ügnren. 3. Auflage. [86 S.] gr. 8. 
1884. geh. n. JL 1. — ^ in Leinwand geb. n. JL 1.60. 

£06hler, T)r Carl, über die Integration vermittelst expliziter 
Funktionen derjenigen homogenen linearen Diil'erentialgleichung 
mter Ordnung, dräen Integrale nur für unendlich große Werte der 
Variabelen unstetig werden. [30 S.] gr. 8. 1879. geh. n. JL 1 . — 

über eine in der ganzen Ebene gültige Darstellung 

der Integrale gewisser Dijfferentialgleichungen. [32 S.] gr. 8. 
1882. geh. n. JL 1. — 

siehe auch: Heffter und Koehler, einführendes Lehrbuch der 



neoeren analjtiiehea Geometrie. 

10 
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Kohlrauscll, Dr. F., Präsident der physikalisch -technischen Reichs- 
anstalt in Charlotteuburg, Lehrbuch der praktischen Phjsik. 
Hit Figur«n im T«zL 9., umgearbeitete Auflage des Leitfkdens 
der pr^düehea Physik. [XXVU vl 610 8.] gr. 8. 1901. Biegsam 
in Leinwand geb. n. JIl 8.60. 

Dieses eigen&rtige Werk (gewinnt mit Jeder neuen Auflage an Vertiefong und damit 
MX Wert for lüle diejenigen , weiche der praktischen Phyiik als Lehrer oder Lernende nAher 
vtolien. Auch all Nachscblagebuch ist ea von Bedeutung; denn in knapper, aber aairelehand 
TUitAadlioher Vom umfaflt ea einen auAarordentlich ralohan Inhalt und bringt nicht wenig««, 
■an tat Miu vmiutgnitlhuk TiriltMrtut« t«rg«l>«ina laelit. Di« Mhlreichon im Anhang 
TabalUnt 1»flralMB «allMtvaitaiidlkli Kot dum bastaa nr Zait TorhaadoBMi MatoriaL 

(G««a 1901. 10. H. 8. 040.) 

Toxaaaaiga tlflfe« TMboan MlttoOimgea IMl Kr. I 8. 80. 



— ^— kleiner Leitfaden der praktischen Physik. Mit zahl- 
reichen Figuren im Text. [XIX o. 260 8.] gr. 8. 1899. In 
Leinwand geb. n. JC 4. — 

In dem „H«in— Lflitfadsa" loU ein Booh geboten weKden, «elohe« in den phyal- 
kallwAa« ObVBgea dm Zwceken dar maialaB Praktikaatan, a. B. der OhemflEer, HiB«ralogen, 

Mediziner, Pharmazeuten, genflgt. Es sohlieBt sich in der Anordnung, Mb auf einige xeit- 
gemiBe Umsteliungeu, dem „Leitfaden der praktischen Physik" an, um bequom neben diesem 
gebraucht werden lu kömicn. Den Anweisungen cur Arbeit, die durch sahireiche Figuren ar- 
ikntert werden, ist in der Kegel eine kurxe £rOrtening tlber da« Weaen der Aufgabe roiaa- 

und Br. L. Holborn« Mitglied der physikaliBch-teohniaehem 

Beichsanstalt, das Leitvermögen der Elektrolyte, insbe- 
sondere der Lösungen. Methoden, Resultate und chemische 
Anwendungen. Mit Figuren im Text und 1 TafeL [XVI u. 
211 S.] gr. 8. 1898. In Leinwand geb. n. Ji 5. — 

Voranzeige siehe Tcubncra Mitteilungen 1898 Nr. 5/6 8. 168. 

XolÜiauscll, K., u. W. Weber, elektrodynamische Maßbestim- 
mungen, insbesondere Zurtickführung der Stromintensiv 
tät-Messungen auf mechanisches Maß. 2. Abdruck. [I u. 
74 S.] Lex.-8. 1889. AaWm XU. n. «^1.60. 

Sohn, rationale Earven* gr. 8. TS, In Leinwand geb. 

[In Vorbereitung.] 

Kommereil und Stahl, die Grundfoimehi der allgemeinen Fl&ohentheone^ 
siehe: Stahl und Kommereil. 

König, Ministeriahrat Dr. JhUhb, Professor amPolyteefanikum in Budapest, 
Einleitung in die allgemeine Theorie der algebraischen 
Größen. [X u. 564 8.] gr. 8. 1903. geh. n. 18.—« in 
Leinwand geb. n. JH 90. — 

Dl» XfOoaokersche ,^e«tidhilll^ tob Jalir« 1881 bat d«r mathemattiohen Forschung 
MO« Salinen gewlesen, ja geradesn dl« 9ro1>lene und Ziele «Inar n«iien Diaaiplin festgesteUt. 
Dieae allgemeino (algebraische und arithmetiache) Theorie der algabiailolMn flflOÖaa VM^ 

ancht der Verfasser in systematischer Entwicklung Torzutragen. 

Durch Einfahrung der sogenanntan „Besolventenform", die sich als weltgehenda 
ailttBMtiacli« VeralkMinainanuig dea BsanltaatonlMgtiff« dantaUti wurde et fq^tfli»li| «laa — 
Im ▼flUan Slnna dai worlea — allgemeina EUndBadonsflMorla «n lehaffan, die fibr all« UetlMr 

gehörigen Fragen von zentraler Bedeutung Ist. In durchaus ungestörter Analogie konnten die 
algebraischen und arithmetischen Teile der Theorie entwickelt werden, die einerseits eLae 
aAlgabra dar afltaMB TnuMfoxmattonen", andererseits die „allgemeine Arithmetik" ergebeia. 

— siehe auch: Berichte, mathematisohe and natorwiaBenaehafUicha 

aus Ungarn; 
Bolyai, Teatamen. 
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Koenigsberger, Joh., über die Absorption des Lichtes in festen 
Körpern. [48 S.] gr. 8. 1900. geh. n. JL 1.20. 

(HmbilitationMchrift.) 
YonttMig» lieha TmbMn Hitutlttagaa IMi Nr. 1 & S8. 

Eoenigsberger, 6eh«iimmfe Dr. Leo, ProfesBor aa der üniTenittt sa 
Heidelhorg, die Transformation, die Hnltiplikation u nd d ie 
Hodnlargleiclinngen der elliptisohen Funktionen. [Vn n. 
196 8.] gr. 8. 1868. geb. n. 4.— 

TmdiB«» 1tHl«niiiMWii 18(8 Hs. 4 8. 4. 



Vorlesungen über die Theorie der elliptischen 
Funktionen nebst einer Einleitung in die allgemeine Funktionen- 
lehre. Mit 62 Holzschnitten im Text 2 Teüe. gr. 8. 1874. 

geh. n. JL 21.60. 

Einaehi: I. Teil [VIH u. 431 S.] n. JL 14.— 

n. — fVn u. 219 8.1 n. JL 7.60. 

▼«iwuMi«» titSbm TMdnwt lUttaUnagaa 1S7S Vr. \ 8. T. 



— Vorlesungen über die Theorie der hjperelliptiscken 

Integrale. [IV u. 170 S.] gr. 8. 1878. geh. n. JL 4.80. 

ToimUMige siehe Teabnera Mitteilungen 1878 Kr. 1 S. 8. 



— - sur Geschichte der Theorie der elliptischen Transzen- 
denten in den Jahren 1826—1829. [104 S.] gr. 8. 1879. geh. 

TwMMic« lieh« Tmtaan MittiaaBgm 18» Vr. S 8. SO. JL 40« 

allgemeine Untersuchungen aus der Theorie der Diffe- 



rentialgleichungen. [XIIu. 246 S.J gr. 8. 1883. geh. n.«4K8. — 

YomiMige tiebe Teubners Mittoilungen 1888 Nr. 4 TS. 

Lehrbuch der Theorie der Differentialgleichungen 



mit einer unabhängigen Variahein. [XVI u. 486 S | gr. 8. 

1889. geh. n. JL 8.— 

Toranzeige siehe Toubnera Mitteilungen 18^9 Nr 1 S. 6. 

Hermann von Helmholtzs Untersuchungen über die 



Grundlagen der Mathematik und Mechanik. Mit einem 
Bildnis Hermann Yon Helmholin nacli einer Olskisse Ton Frans 
TOn Lenbaoh Tom 80. Apifl 1894. [V u. 58 8.] gr. 8. 1896. 

■kte IMknm MltMln^Mi 18SS Vr. 1 & U. g^l. U. JL 8 .40. 

die Prinsipien der Mechanik. Maihematisehe Unter- 



snohungen. [Xn u. 228 S.] gr. 8. 1901. In Leinwand geh. 

n. JL 9. — 



Sil» üntennohnng«]! von Halmholta ttbw die ^PviniU^iain dn Slailk 
Byitan«^ imS ndie pbjsüudiMhe B«d«otaiif dM Fiiiulpi dar Moiiwttn WlbkaBg" liäkM 
YerfaHar dasn gafl^xti dia la dw n— »»— »«fc wigbater Ummh fOr dl« Kraft und deran HaS 
gegebene DefinltioB ra TVittllgeiBaliMTii und auf Onmd dieMr Enreitenmg die analytische Font 

der »ich »o ergebenden nll{?cmeincren Prinripien der Mechanik aufzugtellon, welche die bekannten 
Prinzipien al» epozicllo Falle umfassen. Aber all die erweiterten inocliauischiMi Prinzipien will 
der Verfasser nur als mathomatisclio Wahrheit betrachtet wissen, welche die Satze d. : M.» lisnik 
w&gbarer Massen in ihrem Wesou und in ihrer Bedeutung ein wenig klarer hervortreten laeeen. 
Bis wenn man dieselben unmittelbar von der Erfahrung ausgehend auf Grund der Newton- 
mImb OMOtse enoittalt, — es wird jedoch grundsttxlich eine Erörterung der Frage fsmgehalton, 
«b dl« •UgmitiBere Behandlang der Sitae der Mechanik irgendwie geeignet ist, phjukalische 
Torg&nge kraipUBieiEtenr VaAu damuteUan, eowle ee Helmliolts geliuigeii liii phfrikallaoh« 
Yorg&nge m beeohtelbea» indfliii «r In dwoa Audn^a dee Uaatiedtea Ttttwitfale aiater Ordmuiff 
eine Trennung der aktueUen und potentiellen Energie nicht als gegeben ToransBetzt. Wesentlich 
aber war es, bei der Ansdebnong des Begrüfes des kinetlsohen Potentials die Erweiterung des 

10* 
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148 Koenigsberger — Kraft 

VW Helmholtz In dl« Mechanik wägbarer Maasen eingeführten and von Hertz zur Orund- 
lag* Miaar Mti^tn»"**^ «miMihtMk Sxiniipi dw „yutborgmuk Bawagong' nnd dar „mmdlattndigan. 
VniblaBM^ wu vMtntväiHi vmA dli Aags ■OgHBcis ra •rOttoriif wbbb wiii ■MduüiiMdiM Pioblmi 

für eino boBtiramte Anzahl von Parametern und unter dem EiniluB von Kräften irgendweloher 
Ordnung sich auf ein Problem für eine grOfiere oder geringere Anzahl von Parametern unter 
der Einwirkung von Krftflen niederer oder hAberer Ordnung reduzieren l&Bt, wonach unter 
anderem dio BeweRiinp zweier nach dem W«>b ersehen Gesetze sieh bewogender Massenpunkte 
beschriobon worden konnte durch die Tlewcpung dreier Punkte, von denen zwei sich nach dem 
Newton sehen Gesetze anziehen, während der dritte mit den beiden in bestimmter Weise ver- 
luden ist und nur durch seine Trägheit wirkt 

Dfti «ndUeh dl» Ii»pl*op-f oiiaoiiMhe paittoUa DUbnatbüglaiohoiig »uoh in dar 
Vmtotmmvy dw Kilil» hOliMw Qidavaf Ihr AaAlogoB liat «ad wla Im der T1m<mm dM gawOita»- 
liehen Newtonidien Potentiala Midi fftr das erweiterte Newtonsche Potootlal die t«^ 
■ohJedensten Anwendungen findet bat der Behandlung von Bewegungsproblemen unter dem 
■influfl höherer Ordnung, sfhien uiolit unweaentlich bemerkt zu worden. 

iiinzuweiaen war auf die naher angegebenen Arbeiten von Ostrogradsky, Jaeobi, 
A. Majar, HalmhoUs, Bdthj, HOldar, Yoi, Hirtali nnd Boahm. 

Kaenigsberger, Geheimrat Dr. Leo, Professor an der Universität zu 
Heidelberg, Carl Gustav Jakob Jacobi. Festschrift zu dem 
Internationalen Mathematiker-Kongreß in Heidelberg 1904. gr. 8. 

(bi ▼ortare t tong.] 

Auf Grund von Briofou, dio dorn Verfasser von der Familie Jacobi eingehändigt wurden 
und von Aktenstücken , welche das preußische Minlateriom ihm zur Einsicht gestattete , sowie 
Ton Manuakripten Jaoobia, die sich im Nachlasse Borchardts vorfanden, endlich von Auf- 
seifllmwigen und Vorlaenngaheften, welche die Berliner Akadenil« in Verwahrong hat, iel diea« 
Biognvliia Jsaoble Taifett worden. 

siehe auch: Keperturiuui der literarischen Arbeiten aus dem Gebiete 
der Ibthematik. 

Koppen, Dr. W., Versuch einer Klassifikation der Klimate, vor- 
zugsweise nach ihren Beziehungen zur Pflanzenwelt. (Sonderabdruck 
ans dem VI. Jahrgang der Geographischen Zeitschrift.) Mit 

2 Karten. [46 8.] gr. 8. 1901. geh. n. 1.60. 

Tonuaig» ritte Tai^bnata Mittalfauign IMl Vt.Wi 8.M. 

Körte weg, D. J., siehe: Bevae semestrielle des Publioations math^atiqiies. 

Kotier, Dr. £., Professor an der Technischen Hochschule zu Aachen, die 

Entwickelung der synthetischen Geometrie. A. u, d. T.: 

Jahresbericht der Deutschen Mathematiker -Vereinigung. V, 2. 

[XXVlli u. 484 S.j gr. 8. 1901. geh. n. JC 18.80. 

Totaiualge alaha Ttataert lUttaihniean 1898 Vt. 6/S B. ISt. 

KÖtteritzsoh, Dr. phil., Th., Lehi-er am Gymnasium zu Grimma, Lehrbuch 
der Elektrostatik. [X u. 335 S.] gr. 8. 1872. geh. n. JC 7 . — 

▼oranialga deha Taniman lOMelhaigaii 1871 Kr. B 8. 8B. 

Kowalewski, Dr. 0., Professor an der Universität Greifs wald, und 
Dr. F. Engel, Professor an der Universität Leipzig, Einführung 
in die Theorie der Transformationsgruppen. 7S. [in Vorbereitung.] 

— siebe aooh: Cesäro, Lehrbuch der algebraischen Analjau; 

natürliche Geometrie. 

Kraft, Dr. Ferdinand, Privatdozent an der Universität Zürich, Abriß des 

geometrischen Kalküls. Nach den Werken des Professors 

Dr. Hermann Günther Graßmann bearbeitet. Mit Figuren im 

Text, [Xn u- 256 S.] gr. 8. 1893. geh. n. ^ 6.— 

▼ofaaaaita alalia rvOmtn lOMaUnagan 18M Hr. 6 8.1«. 
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Xraepelln, Dr. Karl, Professor, Exkursionsflora für Nord- und 
Mitteldeutschland. Ein Taschenbuch zum Bestimmen der im 
Gebiete einheimischen und häufiger kultivierten Gefäßpflanzen für 
Schüler und Laien. Mit 566 Holzschnitten im Text. 5., verbesserte 
Auflage. [XXX u. 365 S.] 8. 1903. In Leinwand geb. h.JCA:.— 

Der leitende pftdagogiialM 0«dclitopiinkt bei der Auarbeitwig d«r Todiflaakdaa VUnOk 
las in. dm 0»diuilwa, daS dtr MtanriiMDaeluiltliolw UMMrieb* wohl «laa Kiwinitili 4« 
OiarakleramlEmal« ffrOlarar Gruppen dee Ttev- «ad VflaaMaraUkee, etwa Mi «i VaadUen 

herab, bfi Arm Schtllcr ewtrebon und anch errnichen kOnne, dafi »bcr dio T?(>»prorhancr dF»r 
Gmttungen, der Arten, Varietät«u in di-r Schule nur so weit gerechtfertigt erscbeiue, uis daduich 
jene größeren Kategorien erläutert und pewi^i. rmaßen mit Inhalt geftUlt werden, daB mithin 
alle weitergehende Spezialkcnntnig auf dem Gebiete der Systematik nicht ao aehr Sache der 
die allgemeine naturwi»8cn8cbaftUche Bildung erstrct cucii u S c hvla^ alt vialBMbr daa dank 
den liChrer sa erweckenden Frivatintoressee de« Bcbüiers seL 

Dieser Oedanke, welcher aicb dem Yerfauer In langjähriger Liehrpraxis immer 



aarlBModer aaljfediiiigt hat^ Temilafite dennelhaa. tiotadam aaine Stadien, nioht anf dam Oebtoto 
dar jnoriillk ütit hawegan, daa ▼orUeganda Tahauanwadc s« adiaAnu daa aaf wiMMoneihalUieha 

Belhst&ndigkeit keinerlei Anspruch erhebt, auch nicht als Schulbuch in dem Sinne atLfknfaBsen 
ist, da£ es etwa zur Einprftgung der wissenschaftUehen Familien-, Gattung«- und Artdiagnoaen 
benutzt werden könnte, daa aber den Schüler (und ebenso den Laien) in den Stand setzen boU, 
die Namen der beim Unterricht vorliegenden oder auf seinen Exkureionen gesammelten Pflanzen 
allein und ohne Hilfe eines L u h r ni o i s t e r s üuf/ulinden. Diesem Ziele der mögliahat 
leichten und aioheren Beatinuuung aind alle anderp üe^iehtn punkte untergeordnet. 

Die Torstehend dargalaglan Gmndsatae, die dem 'VN'erkchen trotx der stets wschsendoi 
■ dentscher Floren immer neue Fiannde erworben haban, aind anoh in der nenen Anflage 
»band geblieben, ja der Verfaaaar ist noch weitar hamfllit gawaeaa, durch Umarbeitung 
leafelnuntingatabellanf donh Ei wa ilara ng dar DiagnoaMi, mmantHnh Mi adlmlasiaaB Arten, 
dnroh EinfDgung zahlreicher neuer Zeieluningen dia Axitalt daa Bestlmmeni na«di MSgUehkait 

zu erleichtem. Die Zahl der neu aufgenomnii r.i^n Arten ist erheblich vcrynr^hrt, dio Nomenklatur 
revidiert worden. Neu ist eine kurze Charakteristik der Familien und die AnieiCong zum 



— Leitfaden ftlr den botanischen Unterrieht an mittleraB 
nnd höheren Scholen. Mit 214 Figuren in Holzschnitt. 6., ver- 
beeserte Auflage. [V u. 129 S.] gr. 8. 1902. kart tu JL 1.20. 

Toranteige aiehe Teubners Mitteilungen 190S A Nr. 2 (komplett) S. 77. 

Leitfaden für den zoologischen Unterricht an mittleren 



und höheren Schulen. Mit 356 Holz.schnitten. 4., verbesserte 

Auflage. [VI u. 262 S.J gr. 8. 1900. In Leinwand geb. n. «^2.80. 
TotaaBalga siaha TantoM ]BneIliinga& iWd ITr. 4/6 8. VVk 

Statur ftubien im ^aufe. ponbereien in ber 2)&mmec|litnbe. 



Sin Su4 fflv Me ^ugenb. SRit 3eic^nungen boti O. S^wiitbroa^eint. 
2. 9(vf(age. \rf u. 181 &] gv. 8. 1901. ScintDoitb geb. n. UK 3 . 20. 

Inhalt: Krater Abend (Wasaer). Zwiiter .\bend (Splsiia). Dritter Abend (Kochsala). 
Vierter Abend (Mineralien, Sand). FOnfter Abend (KanarieuTOgel). Sechster Abend (Pelar- 
goninm). Siebenter Abend (Goldfiach). Achter Abend (Steinkohlen). Neunter Abend (Staben- 
fliaga). Zehnter Abend (Pflae). £lftar Abend (Hund — Bandwwm). ZwOlftar Abend (filatt- 
painaan}. Itaeisahntar Abend (HanatnaaktanX vlaraelintar Abend (vaiaoldadaM Kragaa). 

Yoranzeige siehe Teubnen Mitteilungen 1901 Nr 2 S. 84. 

— 9latur[tubien im ©arten. ^laubcrcicn am @onntflct 5?acf]- 

mittag. ©in $^uc^ für bie 3w9^"^- SWit B^it^i^unQ^" 

D. ©c^ttjinbraa^eim. L^I u. 187 ©.] gr. 8. 1901. ^n 

£etnloanb geb. n. JL 3.60. 

Inhalt: Brster Kaehmlttag (FrahUngepflanzen, HefbarliuB). Zweiter Vaehnittag 

(BegenwürmorV Dritfrr Nricfimittjig i'l"iurir-bt:iT;i,' der lleete; KOchenkrSuter , Giftpflanzen). 
Vierter Nachmittag (MaikUfer, Eiiilluü des Lichtes auf die Tiere, leuchtende Tiere). Fünfter 
Nachmittag (Saftetrom, Pfropfen, Okulieren). Sechster Nachmittag (Graamücke, Wanderpflug). 
Siebenter Nachmittag (Pilze dea Garteua). Achter Nachmittag (Blattwcspen, Schutzmittel der 
Tiere). Neunter Nachmittag (Unkräuter, Schutzmittel der Pflanzen gegtüi Tiere). Zehnter 
Xadunlttag (Kröten, Farbenwechsol, llrutpäege). Elfter Nachmittag (Schutzmittel der Pflanxen 
gagan Wärme, Licht, Regen, Wind i. Zwölfter Nachmittag (Blattlftuse). Fl i n 1 1 nlmt«f TTaalimIttag 
(Uar* und Nutzpflanzen, ZOchtung). Vierzehnter Nachmittag (Neslar der Waepaa MW.)^ 
Toranaeige siehe Tenbners Mitteilungen 1800 Nr. 6 S. 188. 
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Ihae^elin, Dr. Buti, ^rofcffor, Si^aturftubien in SBatb unb Selb, 
©^ojtctgonggs Klaubereien. @in 33uc^ für bic 3"Ö«nb. 'üJlxt ßeit^s 
nungen öon D. ©(^toinbraj^cim. [VIII u. 187 ©.] gr. 8. 1902. 
3» Sehnoanb geb. n. «i[ 3.60. 

Inhalt: 1. Spasiergang: Laubfall, immergrllne Pflanxen. S. Bpaciargmiig: Wirbeltier, 
libaa Im Winter. 9. Spailergang : Baahfeoet; yieehten; LebentgemeinBohaften. 4. Spaziergang: 
Xmekfeaideben im 'Wmut. 6. Spaiiergang: MbOM; Aapasaung der Pflanxen und Tiere an den 
WtU. Spaziemwi« OMteine, Ventelneiiiiigen. 7. SpaiiacgMig: YogallabaB im IMliUng. 
S. Simiiergang : Iwnteelildlinge , Fontlraltar. 9. Spaziergang: Moor ttad Biiinp£ 10. Spuler. 
gang: Das Tierlehen im SttUwaseer. 1 1. Spazifr^^anc Wasgerpflanrpn 1 S. Spaziergang: Innekten- 
Leben im Sommer j Brutpflege. 18. Spaziergang: Kornfeld; F/ucbtfolge. Ii. Spaziergang: £e- 



Oleich den ^atuntollM Im BraM" vmA ,Jlm OArton" deeielben Yerfaeeera wendet ■ich 
daa vorliegende Werkchen an die heranwachsende Jugend, deren Interetae fttr die mannig- 

faolien Kracheinungen und GeachehniBBe da draußen „in Wald und Feld" es erwcu ken niöclite, 
um äo zu eigener Beobachtung, xu. eitci^ner geistiger Arbeit hinzaleiten. In ieiner ganzen An- 
lage Bchlipßt 08 eich eng au dio frühoroii, dn* H^us und d>'ii Garten bohandolnden Jugend- 
schrlften des Verfaaaers an, zu dent>in es alfto gcwinsermaflen dt n dritten, abachliefienden Teil 
bildet, der zwar auch fOr sich allein sehr wohl veratAndlich ist, naturgemifl ab«r dM Oitew m 
anf beftUi IMher Bohandeif ivxflckgrelft und dMMB Xenatnli TOSftttMOtat. 

Kraus, Dr. M., Professor in Berlin, Wirtsohaftsgeographie für 
Handelsschulen. P« vostenitnaf.] 

Kransbaner, Th., siehe: Helmkampf und Kransbaner« Beehenboch fBr 
Iftadliche FortbUdmigssdinlen. 

Krause, Dr. Martin, Professor der Mathematik an der Köingl. Säch- 
sischen Technischen Hochschule zu Dresden, die Transformation 
der hyperelliptischen Funktionen erster Ordnung. Nebst 
Anwendungen. [VII u. 276 S.] gr. 8. 1886. geh. n. «ÜK 10. — 

Yomuelga lUhe Teubnm lUtfeelliuifMi 1886 Nr. 8 8. 89. 

Theorie der doppeltperiodischen Funktionen einer 
veräD'1( rlichen Größe. 2 Bände, gr. 8. geh. n. 24. — 



Eittseln: I. Band. 
IL — 



YIII u. 828 S.l 1895. n. JC 12.— 
XII u. 806 8.J 1897. n. .fC 12.— 

ünpOnglioh var dio Ahaleht, lediglidi obio Theuile dar dopiwltpe ri od i w i iOB ToakttonaB 

Stor und S^r Art zu geben; boi <lt<n ongcn Beziehungen aber, in denen diaee Punktionen zu 
denen enter Art stehen, lauätH auch auf die lotzioren eingegangen werden. Unter Bolchen 
Umetänden erachien ea ala das zweckmUfiL^-^ste, di>' Theorie der aftmtUohen doppoltperiodiachen 
Funktionen in ayatematischer Weise zu verarbeiten und zwar in der Form oint g Lehrbucbea. 

Daaaelbe beateht aus 2 BhikIou Nacli einer länieitung in die Funktionentheorie im 
Sinne von Weieratrafl ontb&lt der I. Band ala ilauptteil eine Theorie der doppeltperiodiachen 
Funktionen auf Grund der Theorie der gewöhnlichen Thetafunktionen. Den Schlufi bildet 
eine Theorie der ThataAuktionan inlt gebroohener Chaiakteriitik nabit Anwendnagen auf dia 
Vanktttman tie* and V Art. Der IL Band entbAlt adne Binleitimg In die Transformatkma. 
Iliaorle auf Grund Ton Additionatheoremen zwiaehenTliatafanktionen mit Tertohiedenen Moduln, 
daneben die Entwiokelung der Funktionen 8t«r and fttw Art in trigonometriaohe Beihen and 
endlich dia Thaoila dar maaalgflMhaB IMSIacaiitlal^aiÄangeii, denen dlaia VaakttoBan Gaat^a 
leiaten. 

Krazer, Dr. Adolf, Professor an der Technischen Hochschule Karlsruhe, 
Theorie der zweifach unendlichen Thetareihen auf Grund 
der ßiemannschen Thetaformel. [VH u. 66 S.] gr. 4. 1882. geh. 

Yoiaaialge aiehe Tenbners MitteUnngen 1881 Nr. 5 S. 88. Tl. ^ 3 . 60. 

— — und Dr. F. Prym, Professor der Mathematik an der Universität 
Würzburg, neue Grundlagen einer Theorie der allgemeinen 
Thetafunktionen. Kurz zusammengefaßt und herausgegeben von 
Dr. A. Krazer. [XII u. 133 S.J gr. 4. 1892. geh. n. 7.20. 

Yoranaeige ilahe Taataiaia Mitteilungen 1891 Nr. 6/6 8. 186. 
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Xrazer, Dr. Adolf, Professor au der Tecliuisciien Huckscliuie Karlsruhe, 
Lehrbuch der Thetafunktionen. Mit 10 Figuren im Text. 
[XXIV u. 513 S.] gr. 8. 1908. 75X11 In Leinwand geb. n. 24.— 

Das vorliegende Huch ist dem Wnniche entopnmg«ii, dia wichtigeren S&tze und Formeln 
»tu der Theorie der Thetaftmktionen einheitlich rasamiiMBSiifMieii und so ToUständig, als es 
Oka« Üb«nH)hr«itnng eine« mftfilgen Umfangs mögUch ««liiMkf wfa4mrzageben , am auf dleM 
W«iN «buiMiti dem LMtt «inen ÜljorbUok Uli« den ttgßKwMSgm. Btead diM«r Thwni« 
▼endhaff^ andennelto aber demjenigeu, denen Arbellm daa Ckioiet der Thetaftinlrtlonan b«» 
rtthren, die ihm nötigen sachlichen und literarischen Hilfsmittel an die ITand /u flehen — 
Ein Eingehen auf die spoziollen Hesultate, welche die Thutafunktionen von L', 3 und 4 Variablon 
betrefTen, war dabei ebenso ausgcBchloasen, wie ein Eindringen in die Theorie der oUiptiachen, 
hyperelliptischen und Abelschea Funktionen. In cratorer Minsicht konnton die aptiziolleu Kä,lle 
nur hie und da zur Erläuterung der allgeiiioiimn Skt/o und Formeln herangti/.oKcn werden; 
in l0tater«l Hinsicht mu£te sich die Darstellung auf jene einfachsten Tat^^achen beschränken, 
Wfldld den Zuaammonhang der Theorie der Thetafunktionen mit den Torher genannten Theoriaa 
rtaaSHMa. — Daa Bach lat In draL T«ila und «If K^itol «iagetaUt, lo dnfi der erste Teil, der 
fon den aUgemelnen Thetaftmkllonea adt beliebigen OhezeUeriatlken bandelt, Kap. 1—6, der 
aweite Teil, die aUgemelnen Thetaftmktionen mit rationalen Charakteristiken betreffend, 
Kap. 7 und 8, der dritte endlich mit der Lehre von den epezieUen Thetafunktionen Kap. 9 — 11 
umfaSt. Der Inbiilt <ii:r einzelnen Kapitel aber läCt hich, wie folgt, angeben. Uaa erste Kapitel 
behandelt dio Konvergenz der Thetareiho und die Ufünitiitn und IlauptelgenBcbaften der Theta- 
funktionen. Daa zweite und dritte Kapitel enthalten jene formale Theorie der ThetaformelUf 
welche vornehmlich von Herrn Prym und dem Verf. geschaffen wurde und bei welcher aUe 
Thetaformeln als spasUUe mie weniger allgemelaer Tomulll flKMÜnen, dioso selbst aber 
dnnh direkte Umfozmnag der nnendÜohen BeOieB Mwennen weideD. Daa vierte '""^f^Hl 
handelt ron der DareteUnng allgemelaer Sp-fadi penodleelier Funktionen doreh nietaftiak- 
tlonen. Das fünfte Kapitel bringt die Transformation der Thetafunktionen, an welche eich im 
eechsten Kapitel speziell dio komplexe Multiplikation anschliefit Das siebente tind achte Kapitel 
sind Jenen Thetafonktionen gewidmet, deren Chiirakteri.stikHn hur halben und rtal Zahlen als 
Elementen gebildet sLiid, bez. der Theorie dieser Charakteristiken selbst. Nachdem sodann das 
neunte und zehnte Kapitel von den Abelischen und den Ii yperelliptischen Thetafunktionen ge- 
bändelt hat, beaohäftigt sich da« letzte speziell mit jenen Thetafunktionen, welche an reduzier- 
beiea Abeliehem Xategnlen gehAiren. 

Krobs, Dr. G., Lehrer der Physik und Chemie an der höheren Gewerbe- 
und Handelsschule zu Frankfurt a. M., Einleitung in die 
mechanische Wärmetheorie. Mit 52 Holzschnitten im Text. 
[71 u. 218 SJ gr. 8. 1874. n. 4. — 

Tonnaelge elebe Teabmcn Ifltteihmfea 18T8 Kr. 1 8. d. 

— Dr. Korbert, k. k. EealschuUehrer in Triest, die nördlichen 
Alpen zwischen Enns, Traisen und Mllrz. lUt 9 Abbildangen 
im T0it Aarm, 2. [II8 &.] gr. 8. 1908. il JH 4.^ 

Yoreaeeifa ilelia TMbaefe mtfeettnagen 1M8 A Vr. t (koovletl) 8. M. 

KreU, L., Beiträge zur Kenntnis der Füllung und Entleerung 
des Herzens. Mit 7 Tafeln. \l u. 24 S.] Lex.-8. 1891. 
AGWmXWlL n. ^ 5.— 



Ihreiiig^ Dr. Jaf. ^KUm., in mm, bie filitf ®xnnt bed SRettf^en. 

mt 30 «bbitbungen im Xe^t. [IV it. 130 @.] 8. 1901. m 37. 
gel^. JL l, — , ^^änmodooVi geb. «^i 1.26. 

Yotaaaelge ileiM Tmdman lOttdhiBceB IMM Vr. 1 8. S. 

Kvetschnier, Konrad, die physische Erdkunde im christlichen 
Hittelalter. Tergaeh einer quellenmäßig«!! Danrtellnng ihrer 
hietorischeii Entwicklmig. Mit 9 Abbüdmigen im Text [TV il 
161 S.] 1889. AG IV, 1. n. ^ 6.— 

■ siehe: Thieme, H., Sammlung Ton Lehrsätzen und Aufgaben aus der 
Stereometrie. 
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Kiöhnke — Kxonecker. 



KrÖhnke, G. H. A., Königl. Preußischer Regierungs- und Baurat in 
Trankfurt a. 0., Handbuch zum Abstecken von Kurven auf 
Eisenbahn- und Wegelinien. Für alle Torkommenden Winkel und 
Badien aiift soiigfUtigste bereehnei 14. Auflage. Mit 1 Figaren- 
tafeL [Vm u. 164 8.] 16. 1902. In Leinwand geb. n. .4^ 1.80. 

„Yoratebendei Taschenbuch, Vielchca lich durch konelso Form und Büquomlichkeit für 
den Gebrauch jedem praktisoheu Geometer und Ingenieur eropAßhlt, ontliiilt alto diejenigen 
Daten, welcbö erforderlich sind, um nacli der Mothode, Ton den Tungenteu und Hilfutangentea 
WM» den Bogen zu bestimmen, Kurven fUr Straften- und Eiaenbahnaulagen abzuatecken Dio 
Einleitung enthält eine kurze, dabei aber sehr klare und bündige Instruktion fUr die Auafübrung 
4«r Mm Abstoekoi d«r Knrren Torkommenden geometiieohMk Opentioncn, für die Behandlunf 
4in w» 4iMm Z«««k« •iforderliohen Instnuueste und flir d«n Oalmnob dar den Hftvptliiliatt 
dM TaieliCBbnohes bildenden beidea TabeUen. Von dieeen Tabellen entbUt dl« «nto die 
Wert« der Tugente, BngenlSnge, halben Sebne, der Koordinaten des Mittelpunktet tmd dMten 
Abetandes Tom ^Vi:lkl l))unktL' der Kurve für den Badiufl lOOM urul diu Grüßu dos Zentriwinkel» 
Ton 0 bis ISO Grad um « MiuuUui joilenmal wachsend. Die zwi'iti' l ubullLi ontbiilt die Abszissen und 
Ordinaten zur AbüH^tzung uquidiHtanti'r I!(j^f':.]/iinkte für iillü vorkummenden Hadien von 10 bia 
10000. Mehtfacbo Beviaionen berechtigen den Uerm Veriaater, wie er ixt der Vorrede aagt^ beid« 
TWMlMi als ▼ftllfcffimoa MilarfM vnd mmOUtSg ma hnMbam.'* pWmmbftlmwiltmigJ 



Kroll, W., siehe: Firmicus Maternus. 

Kromminga, E., siehe: Helmkampf and Kxomminga, Ijehrbacli ftir den 

landwirtschaftlichen Unterricht. 

£ronecker, H., siehe: Heinricius, G., xl U. Kronecker, Beitrüge zur 
Kenntoie des Einflnssei der BeBpirationsorgane. 

Kroneckers, Leopold, Werke. Herausgegeben auf Veranlassung der 
Königl. Preußischen Akademie der Wissenschaften von Kurt Hensel. 
In 4 Bänden. Band I, mit dem Bildnis Kronecke rs. |IX u. 
484 S.] gr. 4. 1895. geh. n. A 28. — 

Bd.IL [Vniu.ö41S.] gr.4. 1897. geh.n. Jül 36.— 

^— Band m. Halbband I. [VnX iL 478 S.j gr. 4. 

1899. geh. n. A 36.— 

Die«« OeMmtmigalM wird di* 14C Ton 2üMMiMker eelbet YwettmUieliten, eowi* 
einige naohgelaHene Arbeiten enthalten nnd ▼onunuiebtUeh in vier Binden ereoheinsn. Vmdh 

dem jetzt ausgearbeiteten Plane sind Im e raten und aweiten Bande Kroneckera Arbeiten flb«r 
die arithmitische Theorie der algebraiaohen Funktionen im weitesten Sinne rereinigt worden; 
der dritte Band wird Kroneckers Arbeiten Aber die Theorie der algebraieohen Oleichungen 
und tiber roiuü Zahleutbeorie enthalten; den Inhalt des vierten Bandes bilden die Abhandlungen 
Uber Integralroclinung, zur Theorie der elliptischen Funktionen und Uber Potciitialthoorle, 
femer die Arbeiten Uber Gegenstände der matbematlaohen Physik und einige kleinere Arbeiten 
vwmlMhten Inhalts. Innerhalb dieeer groSen Al»tai]ungeu wird die Anordnung der Abband« 
laiigen im wesentlichen eine obronologieche «ein; ein roUaUndigee Veneiobnia dafMlb«n, 
iTOMhea nach der Zeit ihrer VerOffentlichang geordnet Ist, toU die Ubonisllt erleiohtem. 
Band III, 2 und lY aidi in Vorbereitung. 

— Vorlesungen über Mathematik. Herausgegeben unter 
Mitwirkung einer von der Königl. Preußischen Akademie der Wissen« 

Schäften eingesetzten Kommission. Vorlesungen über die Theorie 
der einfachen und der vielfachen Integrale, herausgegeben 
von E. Netto. [X u. 346 S.] gr. 8. 1894. geh. n. ^ 12.— 

In diesen Vorlesungen Tereinigen sich Originalitftt und Tiefe der Anschauungen mit 
reicher Fülle an Stoff; die lebendige Darstellungaweiae sowie gelegentliche Bemerkungen 
liefern einen wertToUen £inblick in die Forschungsweise Kroneckers. Bei den grundlegenden 
Begriffen, bei der Benutzung des Lime«, bei der Definition der Integrale durch Summen tritt 
■ein aritbmetisohes Genie ebenso deatlioh heraus, wie in der Folge sein analytisches Geichiok 
in de* Handhabung von Vomwbi. 

Bi lit Ton htAmm latniMe, >a m1i«b, wie Kronecker Mittelpunkte fdr seine Untex- 
auchnngm gewlBBt: tilU det B«ilie nMh der aweite Mittelwertsau, das CauolosAhe Integral, 
dar diikenttnlaiiiahe ViilBh», der IMUbrentlBlMudmok dai mehifiieiMa Int^nli naeh elneB 
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Ton d«m MtlMlwwlHrtM bw llleit du Dhrlehletieh«, du Fouienoh« und dM PolMMUdh* 
btagnl, sowie die FonHersche Feihe. 

Auf das uachdrUoklicItBto wird dio Bedeutung dos Cauchyachen Integrals und bewmders 
der Umstand betont, dafi ca geinc Wirksamkeit dem Übergange Ton einer zu zwei Variablea 
▼erdankt; da£ man nicht, einem aufierlicben Prinzip zuliube. die Behandlung einfacher und 
doppi^ltcr Integrale trennen dürfe. Von dem Cauchyscbeu i-^atze aus werdeu die Eatwickeluugen 
in Poteuzreihen, fuuktionentheoretiflch« Sftta«, die SamiiiAÜoii d«r G»uAtcli«D Aeihen, di« 
Theorie der Oftmmu-FuuktiaiMB «Bd da« Litegnl-Lognlfliiiiiia, OrondfenB«! fttr dt» «lUptt- 
■ehMi FunktioMii litrgcleit«!. 

J}%t diikOBtiBVtorltehe Vkktor wird sob ZwvAa der BednkMon mehrflusher auf ela- 
ikehe Integrale, inebeiondere fQr Fotentiatbereohnongen benutzt Der Hauptsucho nach etutzt 
cioh eber die Potentialtheorie, soweit aie hier vorgetragen wird, auf die Differeuiiatiou ueUr- 
facher Integrale. Die Frage nach den "*»»^"»fc tini trtfiflitii TOg — "r*t ill>l>lf llllfcÜttll— 
wird auf demselben Boden behandelt 

Auch als Kommentar für Krouockyr», liautig nur ganz kurze, in den Berliner Akadeinio- 
Beriohten und dem CreUescben Journal verüffentlicbtan Mitteilungen dienen die Vorlesungen 
la nitthem Mafle. Me liefern eingehend die Ableitungen der dort gegebenen Kisultate. 

Als Onuidlage lOr die HeraoagmlM dienten Nnohsohiiften nue den Jnhzen lass^S«, 1886, 
1M6, 1891, lowla •■mtUelM vorhandenen Kronedconoiien haadMdirlflliefaen ToftoeaagsnotlaML 

Kronecker, Leopold, Vorlesungen über Zalilentheorie, heraus- 
gegeben von K. Honsel. In 2 Bänden. Mit Figuren im Text. 
I. Band. [XVi u. 509 S.] gr. 8. 1901. geh. n. A 18.— 

Bio lleimnigmbe diooer Torlorangon woido dnreta den TTmitend «tvras TenOgert, dal 
eine in Ihnen enthaltene neue nnd grundlegende üntenuchuug Aber die Zerlegung der Diri- 
eorensysteme in Faktoren ron Kroueckor in der unmittelbar vor seinem Tode gehaltenen 
Vorlesung swar begonnen, aber nicht bis cum Ende durchgofülirt worden war. Ys erschien 
nun wünschenswert, dieses Problem, das letzte, mit welchem Krouocker sich beschäftigt hat, 
ToUständig zu lösen und die liier eith ergebenden Hosidtate den Xroucckerachen Vorlesungen 
einzuTorleibeu. Zu diesem Zwucko wurde von dem Ueraotgeber eine Seihe eigener Unter- 
enehungen durchgeführt, welche jetzt beendet sind, ao dal die Horattigabo janar Vorletvnffaa 
annmetir in TOllig abgeschlossener Form erfolgen kann 

— — — ^ Vorlesunp^en über die Theorie der Determinanten. 
Bearbeitet und fortgeführt von Dr. Kurt Hensel, Professor der 
Mathematik an der Universität Marburg. I. Band. Erste bis ein- 
uudzwanzigste Vorlesung. Mit 11 Figuren im Text. [XII u. 390 S.] 
gr. 8. 1903. geh. n. JC 20. — , in Leinwand geb. n. Ml 21. — 
ToKanaalga dabo Tanlinan lUtttllnngaa 1909 ▲ Hr. S (honvlaM) 8. 8A. 

-— Vorlesungen über die Theorie der algo 

braisclien Gleicliiittgen, herausgegeben von K. Honsel. In 
2 Teilen, gr. 8. geh. voiiMnitnng.] 

Bildnis in Heliogravflrs. 4. n. 3 . - 

Kmeger, Dr. Felix, der Begriff des absolut Wertvollen als 
Grundbegriff der Moralphilosophie. [III u. 96 S.] gr. 8. 
1898. geh. n. A 2.80. 

Tofautiga tfahe Tanbnar« Xlttallnngni 1898 Nr. 1 8. 98. 

Krüger, Dr. L., Professor, Äbteilungs -Vorsteher am Königl. Preußischen 
Geodätischen Institut zu Potsdam, Beiträge zur Berechnung 
von Lotabweichungssystemen. (Verüiieutiichung des Konigl. 
PreuBischen Geodätischen Instituts und Zentralbureaus der inter- 
nationalen Erdmeisong.) [VI u. 106 S.] gr. 4. 1898. geh. n. «^C 8.40. 

▼aranaalga liaha Tanlmara MltteUragan 1898 Vr. 4 8. 114. 

KüTOWSki, Dr. Ludwig, die Höhe der Schneegrenze mit besonderer 
Berücksichtigung der Finsteraarhorn- Gruppe. Arbeiten des Geo- 
graphisohen Institutes der k.k. Uniyezsit&tWien, Heft 1, 8.) ÄG V, 1. 
fs. 115—160.] gr. 8. 1891. n. 1.80. 
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nblffir, J., Bannt in fißlisgen, Beitrag zur Kniek-Elaatititftt 
und -Festigkeit Mit 2 Uthogr. Tafeln, pl n. 26 8.] gr. 8. 
1901. geh. n. JL —.80. 

▼onwMli» ddi» TettbBwi MlttelliuBgen IMI Nr. 1 8. SS 

die Berechnung der Kessel- und Gefäßwandnngen. 
T. Tpü: Aufstellung der allgemeinen Gleichungon. Mit 
6 Figuren. Mit einem Anhang: Welches Hindernis versperrt in der 
Knick-Theorie den Weg zur richtigen Erkenntnis? [52 S.] gr. 8. 
1903. geh. n. A 1.60. 

die Theorie der Knick-Elastizität und -Festigkeit. 



Mit r> Figuren und 1 zweifarbigen Tafel. [29 S.] gr. 8. 1902. 

geh. n. Ji 1.50. 

■IdM TtabM« MiMdlaagn 190S H& 1 (Maitoaalik) 8. IL 

die Proportion des Goldenen Behaittes als das geo- 



metriscke Ziel der stetigen Entwicklung und die daraus hervor- 
gehende Fünfgestalt mit ihrer durchgreifenden Fünfgliederung. Mit 
15 Figuren auf 4 Tafeln. [36 S.] gr. 8. 1<)03. geh. n. Jt, 1.60. 

Yoranzelgo siebe Teobnera Mitteilungen liK)3 A Nr. (komplett) 8. 92. 

woher kommen die Woltgesetae? Mit 3 Figuren im 



Text. [30 S.J gr. 8. 1904. goh. n. JC 1. 

Voranzeige siehe Tenbner» Mitteilungen lUo-i A' Kr. l ^.Maihcinatik) S. 18. 

£1ilpe, Dr. 0., Professor in Würzburp, die Philosophie der Gegen- 
wart in Deutschland, Eine Charakteristik ihrer Hauptrichtungen 
nach Vorträgen. 2. Auflage. [VI u. 115 S.] 8. 1904. NG ^1. 
geh. JC 1. — , geschmackvoll geb. JC 1.25. 

▼onouaig« «Mm T0ata«n llltl«lliiiig«n 1904 A Nr. 1 (kontptolfe) 8. 4. 

Knltur, die, der Gegenwart, ihre Entwicklung und ihre Ziele. 
In 4 Teilen. 

Teil I: Die ffeisteswisiensckafilieheii Knltnrsebiete. LHUfle. 

Bei ligion und Philosophie, Literatur, Musik und Eonet (mit 

vorangehender Einleitung zti dorn Gesaintwerk). 

— II: Die geisteswissenschaftlichen Kulturgebiete. 2.HäIfte. 

Staat und Oeaellschaft, Recht und Wirt«£aft. 

— HI: Die naturwissenschaftlii hen Kulturgebiete. Mathe- 

matik, Anorganische und Organische Naturwissenschaften, 
Medizin. 

— IV: Die technischen Kulturgebiete. Bau-Technik, Maschinen- 

Technik, Industrielle Teclmik, lAndwirfcaohaitliolie Technik, 

Handels- und Verkehrs-Technik. 

N&heres siehe in dem ausftilxrlichen Prospekt 

•Küpper, C, siehe: Bobek, projektivische Geometrie. 

Kürschak, J., siehe: Berichte, mathematische und naturwissenschaftliche, 

aus Ungarn; 
Bolyai, Appmdix. 

Kmll, Srnrti 0. G. J. Jacob! und Helmholtz anf dem Gymna- 
einm. Beitrag inr Geeebichte des Yiktoria-Oyninasinnui zu Potsdam, 
gr. 8. 1896. geb. n. 1.60. 

KntnewBky, M., siebe: Müller, H., n. U. Kntnewsky, An^sabensammlmig. 
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Lagrange, J, L., mathematische Elemontar-Vorlesuugen. Deutsch 
von Dr. Niederraüller, Oberlehrer am Nikolaigymuasmin zu 
Leipzig. [ly IL 116 8.] gr. 8. 1880. geh. n. JL 2.40. 

▼omiMlga lUh« Teolam MiHailiiac» 18M Kf. 9 8.64. 



Lambert, J. H., (▼oi'l&iifige Kenntnifee für die, ao die Quadiator und Rekti- 
fikation de^; Zirkels suchen), eiehe: Bndio, Geschichte des Problem« toh 

der (Quadratur des Zirkels. 

*Lamä, G., siehe: Chittenden/rheorjofHermite'BFormofLam^'eEqQatum. 

Lampet E.| siehe: Archiv dor Mathematik nnd Physik; 

Handbuch für Lehrer höherer Schulen; 
Jahresbericht der Deutschen Mathematiker -Vereinigung. 

ftein D.'$r., $i(f0s unb ÜbungSbu(^ für ben botanifc^en unb 
}oo(ogif(^eit Unterridlt on l^ö^erett @<^en uti b Sem Umtien (für 
bie Canb beS JBe^revd). L Seit: Sotanif. [XXXVm it. 508 8.] 
g¥. 8. 1896. 5S)mter(aft geb. n. JL 6.-— 

Sltc^ in 8 heften : 

1. ^ft: 1. u. 2. ÄiirfuS (ncbft (Sinteitung). fiC^. n. JL 1.60. 

2. „ 8. ftui{ug. ge^. n. 2.20. 

8. 4. (nebft alp^abet Sternen* itnb @a(^t)ersei(^nii2). gc^. n. .42.80. 

H le«: Soologic, bon $rofeffor Dr. SBatter 

8. e^mibi 

I. 5?urju8 bct ©ejttt. n. JC 2.20. 

n. teju« bcT Cuinta. 1. ^ätftc. n. JL 1.80. 

Se'^ri unb Übuti(^^3burfi für ben bDtnT!!f(^en Unterricht 



an l^ö^ercn Scf)ulen unb ©eminorien fomie ,^uin Selbstunterricht. 

2 leiten. I. 3;eil: Äurfug I n II. Mit 92 Slbbilbungen int 2:cjt. 

[XIV, 127 n. 55 ©.] 8. 1901. (^cb. n. ./Ä 2.— 

Se^rbuch für ben botaiiiichen Unterricht an ph^ren 



©(hulen. ^ufantmenftettunq ber tuicfitigften niorphotogifchen unb bto^ 

logifchcn begriffe ber ?9otniuf in pm S^achfdjlatjcu ne^igucter ^ox- 

ftcÜung. @onberouögai)e aus» bem Se^r* unb Übungsbuch- [XIV u. 

55 ©.] 8. 1902. geb. n. JL —.80. 

(Streif 5üt3e burdi 2öalb unb '^\\xx. öuie Einleitung pr 



^Beobachtung ber hf^imijchen ^atur in SQ^onatiSbilbern. i^ür $ou$ 
unb 6^itle bearbeitet 8. tluftage. WH 84 Slluftroüonett nach 
Originali^etchnungeit bon gfrau SanbSberg. [XV u. 255 6.] gr. 8. 
1902. 9n OngiiiaI«(Etiibaitb n. d£ 5. — 

^edcr ZoUg des Buchos merkt man «• an, dafi dor Verfasser Lesoclt ist von einer 
glühenden Lieb« zur Natur, und daß er sieh telbst mit vollator Hingabe der Beobachtung dea 
ptianzlichun und tierischen Lebeni widmet Dafi ein Unterricht in dor Naturbosc liroibuug, \senn 
er im Sinne der -Strelfiflge^ von «dnem fOr aebie Aufgabe begeisterten Lehrer urtoilt wird, 
ganz auS«iovd«aliuicill fltadltbilBg«Bid ■•In mni, daicf tvoM als eelbatrerttändlicli hingeateUt 
" " (Pädagogisches Archiv ISg."), Heft 9.) 



1. Slufloge, ohne Sauftwtionen. [X u. 194 ©.] 

gr. H. 1895. ^n Driflinolseinbanb n. JL 2.80. 

Beglritschrift [1(1 S] dos Verfassers biersu, für Lehrer, u. d. T.: Einkehr oder 
Unkehr? Ein Heit ag zur Methodik dcB naturheschreibonden Unterrichts. 2- Aufl. goh.n..^ — iO 
Dm Buch wendet (ich en aUe Freunde der Natur, besonders *& jugendÜohe Ijeaer. 

▼otuselgs ildi» Ttataara MUMlaBgui 1884 Nr. 6/6 8. 11t «. 1SS7 «t. 1 8. 4B. 
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Lftüdtberg, B., siebe aneb: Nfttnr und Sdiole. 

— — — Biologie, nebe: Hftndbncb Ar Lehier bOherer Sebulen. 

Landiber^, 6., riebet Henael, A., imd O. Lftndaberg, Tbeorie der 
algebreucben Fonktioiien. 

LftngkaTel, B., siebe: Azistoielia open onmift. 

Latzins, E., siebe: HolsmttUer, G., Tratado Het6dioo de Matem&iioaa 

Elementales. 

Laug, L., aiebe: Klein, F., Conferences aar les MaUi^matiqnee. 

tmn^tU, ®et. AtegictungSrat, $rofef[or an ber Xe^itifdlen $ocf|fc^uIe 
)u fyam/iMX, am faufenben SSebftu^I ber 3^^^ flberftc^t bet 

SBirfungcn ber SnttpicKitiig ber S^Jaturtuiffenfc^aft unb ber %t^nit, 
mt sa^Irei^en ttbbtlbungen. [VI u. 122 8.] 8. 1900. NG 23. 
ge^. «4 1.—, gefc^ma(ft)ott geb. 1.26. 

Vonwixeigc siebo Teubnen Mittellmigen 1900 Nr I T» S. 101. 

Logendre, Adrien- Marie, Zahlentheorie. Nach der 3. Ausgabe ins 

Deutsche übertragen von H. Maser. 2 Bände. 2., wohlfeile Aus- 
gabe. [I. Band: XVIU u. 442 S., U. Band: XII u. 453 S.] gr. 8. 
1Ö93. geb. n. A 12. — 

Einzeln; jeder iiaud n. JC 6. — 

Tmaidf* dalM TMbnm IIltt«Uattc«n 18S5 Kr. 4 9. 95. 
— — — (Beweis, dafi das Verhältnis des Kreisumfanges zum Darchmesser 
und das Quadrat desselben irrationale Zahlen siud). siehe: Radio, 
Geschichte des Problems von der Quadratur des Zirkels. 

siehe auch: Dehn, M., die Legendreschen Sätze. 



Lehmann-Filh^s, R., siehe: Encyklopädie der Mathematischen Wissen- 
sohaften VI, 9. 

tt^ttxin, ^it, in <S(§ulc unb ^auö. 3cntra(organ für bie ^nterejfen 
ber Sel^terhmett unb (Eraie^erttmen im iinb ViUtanbe. 3^9 ^^ic^ 
Organ beS StOgemetnen beutfc^en Se^rerinnemSereinSf bev Wi%mmm 
bent{(!^ ^antenfaffe fftt Sel^rerinnen nnb (Sr^iel^etinnen, bcS Sonbcd« 

terctitS ^reu^ifc^cr fßoUi^^tU^fcmmzn wnb be§ SSercinS prcu^ifc^ct 
ted)nifd^er Seherinnen, herausgegeben üon 9JZarie ßoe^eri^oujfetle. 
20. ^a^rgang. 1904. (Srfc^eint todc^entlic^. gr. 8. ^ei§ )iinUU 
iS^rlic^ n. ^ 2.— 

Leibnizena nachgelassene Schriften, siehe: Gerland. 

LeistringS Atlas der Anatomie des Pferdes und der übrigen 

Haustiere für Tierärzte, Studierende der Veterinärkunde, Land- 
wirte, landwirtschaftliche Lehranstalten, Pferdeliebhaber und Künstler. 
In 5 i zum Teil mehrfarbigen Tafeln mit erläuterndem Text. Unter 
Mitwirkung- von Professor Dr. Baum in Dresden in erweiterter 
Form neu herausgegeben von Dr. med. et phil. W. Ellenberger, 
Königl. Sächsischer Geheimer Medizinalrat und Professor an der 
Königl. Tierärztlichen Hochschule in Dresden usw. 3. Auflage. 
In 2 in Leinwand geb. Bänden. Folio. 1899. Band I: Tafeln. 
[54 litJiogr., zum Teil koloiierto Tafeln.] Band II: Text. [VI n. 
217 S.] n. 58.— 



Digitized by Google 



Leitimann — Lie. 



1Ö7 



Leiismann, H., siehe: Pascal, E., die Detenninanten. 

iU», Dttomor üßirtor, bie SSilbgättcn, beren Biued, 2Intagc uub S9e* 
tDtrtf^aftung. SDtit 3 ^oljfd^ntäen unb 2 Ut^ogr. Xafeln quer 4. 
[Vin lt. 110 6.] gr. 8. 1868. gc^. n. JL 2.40. 

LBUCkart, R., neue Beiträge zur Kenntnis des Baues und der 
Lebensgeschichte der Nematoden. Mit 3 Tafehi. [I u. 140 S.J 
Lex.-8. 1887. AaWm XIIT. n. JC 7 .— 

Lie, Sophus, weiland Professor der Geometrie an der Universität Leipzig, 
Theorie der Transformationsgruppen. Unter Mitwirkung von 
Dr. Fried r. Engel bearbeitet In 3 Abschnitten, gr. 8. geh. 

n. c4!t 60. — 

üinsdii: I. Abtebnitt. [X u. 6S2 S.l 1888. n. 18.-» 

n. — [Vni u. 655 S.J 1890. n. JC 16.— 

m. — l XXVII u. 831 s.l 1893. n. JC 26.— 
Abtelinitt I: Dm ▼ofll«g«iid«'W«lc gibt «In« ftvsfOliillQMinid i^vtsiutbelM "DunMbatg 

▼on Liea vialj&hrigoii Untflmuchungpn über dlo endlichen kon t in u i rl 1 c h en Gruppen, 
welche blahcr in vielon einzelnen, meist schwer zugängUchen Schriften niedergelegt worden Bind. 

A 1) s 0 )i 71 i 1 1 II : Der zweite Abschnitt enthält die Theorie der Berührungatrangformationen 
und der Gruppen von solchen Transformationen; er zerfällt in fünf Abci ilungon : in den l)eidon 
ersten werden der Bogriff und die Eigenpchafton der BerahrungstranBforinationen entwickelt, 
a» dxitte Abteilung handelt von den intiuitcsitnalou Borührungstraneformatiouen, die beiden 
laMn bMeblftigen ■ich mit der Theorie der Gruppen von Bertlhninggtrangformationen. 

Ja. der «ntea Abtelliiiig i«t flbejrdies die Tbeoil« der putteUen DifferentiaJgleiioliiuigeiii 
«Mier Otdmiag eatwiekel^ «owett m ttüe den Flaa dee Oeosen notwendig war. 

Abeohnltt m: Die beiden ersten Abedinitte enthalten die allgemeine Theorie der 
endWeben kontinolerliehen Gruppen, der dritte Abschnitt bringt zun&chst eine ganze Hoihe von 
•IMsiellen UnterBUchungen über einzelne Kategorien von Oruppeu. Ea werdon da auf Grund 
der Entwiokelnngen des Abschnitts I alle cadJichon kontinuierlichen Grujipc'n der Geraden und 
der £b«ne aufgestellt, ferner alle projektiven Gruppen der Ebene. Von den eudlichen konti- 
nuierlichen Gruppen des Kaum es werden wenigsten« die wichtigsten bestimmt, und die Be- 
stimmung der projektiven Gruppen des Baume« wird SO weit g«fttrd«rt, d»0 au» diese Gtnpfea 
ohne Schwiexi^teit alle finden kann. 

Hieran Mdüleien sieb üntarsndnuigan aber gcwlNa inaieeii von Gruppen im Banma 
von n DimMulanentS. B. ober dk O rapgen, dis fHr dia UaAenaothnafan ttbar die OtondlapaB 
dar Geometrie tob Wichtigkeit sind. Ferner enfhilten eisige Kapitel an«di aügemisftBa ni- 
wickelnnpei f,>)or die endUchen kontinuierlichen Gruppen, z. B. wird die Theorie dev Beetlmmailg 
aller r-giiodritfen Gruppen von gegebener Zusammensetzung vorvolJstandigrt. 

Eine /iomUch ausgedoimto Alitollung ixt don Untersuchungen Ulier die Grundlagen 
der Geometrie gewidmet. Dieue Untersuchungen sind an und fUr sich schon für jeden Mathe- 
matiker von dem höchstem Interesse, überdies sind sie sehr lehrreich, da sie die Macht der 
Gmppentheorie in besonders deutlicher Weise erkennen lassen xud zeigen, daß man ohne die 
Ibuoden der Grappenthoorie sehr leiobt wesentlloben Irrtttmem ausgesetzt ist. 

Die letzte AbtaUnag belenohtat dia FandamaataliütM dar OinippantbaoEie Ton einem 
hMiaren Standpunkte ans und bringt sie in Zusammenhang mit allgemelneraB Theoremen, aom 

BalQlel wird die Tragweite der Jacohischen Identität featgcgtcllt 

Dieses Werk gibt eine fast vollständige DarsteUung von Lies aus den Jahren 1870 
Ida 1884 herrührenden abatrakten üatarattdnugan ftbar dia Xbaotie dar «ndUohan konitinaiar» 
liehen Gruppen. 

— — zur Theorie der Berührungstransformationen. [I u. 
28 S.] Lex.-8. 1888. ÄGWm XIV. n. ^ 1 . — 

■ Vorlesungen über gewöhnliche Differential- 

gleichungen mit bekannten infinitesimalen Transforma- 
tionen. Bearbeitet und herausgegeben von Dr. G. S che ff er s. 
|XVI v. 568 8.] gr. 8. 1891. geh. n. A 16. — ^, in Halbfiwns 
geb. n. Jlt 18. — 

Das vorliegende elemontarn T nhrlnich beschäftigt sich mit der Integration von ge- 
wöhnlichen und linearen partiellen Diflereutialgleichungen und setst wesentlich nur den Begriff 
do8 Integrals und die Existenz desselben als bekannt voraus. £s eignet sich somit für Studierenda 
etwa im 4. Semester, welche eine grüudliclie Vorlesung Uber Differential- und Integralrechnung 
gehört haben. Tür das leichtere VeretHndni» ist es nützlich, aber keineswegs notwendig, daß 
dam Iresar die Anwendung einfaeber geometrischer YorateUangen in der Differential- und 
bilapi^rMdininig «laiganulan gaiinflg aal. 
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Gegenitaiid dieaer \ orlemimgeQ igt Bunlohat die Entwiok elnng der in den gm» 
brftnobliobeu LehrbOohern enthaltenen elementaren IntegrationeTerfAhren, 
welohe d««elbtt als elntelne, Tonainander onabbttogige Theorien dargestellt werden, wfthrana 
ri* hl«r *!• AaafltiA ans «in«! ftllt«m»ia«n M«thod« MifliataB. jDIm« Ummodt 
•Is« IntaffTsttomtlitori« fftr all« DURMranaiilgltlalnuagni, w«lelM «la« odar atdimra faflnttorimsla 
Traniformationen oder, wu auf dasiolhe hinauskommt, eine kontinuierliche Transformationt- 
gruppe gestatten. Ks ztiigt sich, dafi diejeniKeu allgemeinon Klassen von DifTerentialgluichongen, 
welche die tlteren Math« mulikor u<t<');riert«»ii und die iu den Lt-hrbacbem betrachtet werdeu, el>en 
als die allgemeinsten DilferentiiilRlciL-liungen charakterisiert v. crJeii können, die gowisse Gruppen 
Ton Traiisforiiiatiouen zulasaeii. Es kumrut aumii dor mriduruo Begiiff der D i I f u r o ii t i a Ii n- 
Tarianten, wenn auch in Terateckter J<orm, iu Jedem Lehrbuche ülier Differentialgleichungen vor. 

Durch iweekmUig« Teilung diaStofiea ist daftlr Sorge getragen, dem Anfänger lunichst 
dia lalelitatan Partira ««•tiadUeh sa maobaa, iadam «abwiarigata odar waitarfuiuranda En%- 
w i ck ahm gan dareh kleineren Draek gekennanohnat worden. Äaeb sind, wo as iamar aa- 
tfiBg, sablraiehe Übuugsbeispiele — mnd SOO — eingeaebaltet. DaB das Werk auch 
nchmtonem mancherlei Intereasantes darbietet, liegt acbon in sainer eigenartigen Methode. 

Lie, SopllUS, weiland Professor der Geometrie an der Universität Leipzig, 
Vorlesungen über kontinuierliche Gruppen mit geo- 
metrischen und anderen Anwendungen. Bearbeitet und 
herausgegeben Ton Dr. Georg Seheffers, FriTatdoieni an der 
üniTeisitilt Leipxig. Mit Figuren ün Text [XV vu 810 8.1 gr. 8. 
1898. geh. n. 24. — ^ in Halbfranz geb. n. Ju 26.50. 

ZnnMohat werden die wicbtSgitan Begriffe der Otapprutheorle an pnojcktiTen Omppen 
dar On-aden and der Ebene erliatert and sodann alle dieae Gruppen, aohlii>ltteb ttberhanpt alle 
•ndllchen Gruppen der Ebene berechnet. Als iann wendet Bich die Hetruchtun^ zu Gruppen 
des Baumea, um endlich in den Gruppen in n VerKudei liehen iLren Abichlufi zu findozi. I)a- 
Bwischen sind Abachuittp Uber Anwendungen der < ' rupiM ntheorie oinKesi half t , so über doa 
Zoaammeitbantii mit der moderutu luvariiantentbeoiie der ganzen Ftinktioueu und — nach den 
Arbeitpn wrachiedeaer Autoren — mit d<>n komplexen Zuhlenayatetneu aowie aber das Aqnivalenz- 
(lablaBi Ton Oebildan gagaafiber einer Omppe und acbUcAlich tlber Anwendongen aaf Diftnraatial- 
gUiehnagen mit FandameDtallOsangen. 

Dlo H< weise der FaodaiaaaialHtao dar OiappaBthaoria «wdni aaa dam sltlerlMrgtAioraB 
Werke wledeigigeben, jedu^ unter Weglaaeaag ^er Jener Balraebtangen, welehe in dea 
Beweisen niclu unbedingt nötig sind, sondern teils zu ihrer anschaulichen I><utunf7, teils 
deswegeu aurgeuommeu waren, um gleichzeitig viele andere an sii^h budeutuugavoUe S:ttze Uber 
faflnitesißjalß Irausformatiuncu al<zi.luit<!n 

An V<>rkBnntni8<(iu »«>tzt die» Werk streng genommen nur einiges aus der Theorie 
der gewöhnlichen I>iiTi-rentialglei<>hangen roraus. Audere Hilfsmittel, wie die der projektiven 
Geometrie, werden im Texte selbst entwickelt. Indem da« Buch siet« vom i besonderen zum Ali- 
ganeltie&fortsolireitet, gestattet es ( iu bequemet i-.iiidrinxeii in UieTheurie der Traustormtitions- 
grappaa« uwobl rar eulehe, die aleht allcarlel Spaaialitudieu darauf verwenduu wollen, aU 
aadi naoiantUoh fSr Stadlafeade in lalttlerea fleiaeetem. Leier, dJa Mham die MVorlasongea 
Aber Diflereiiti :lßloiehungeu mit bekannten inüuitesimalen T raaiformattOMn* aaa d»fnwllMii 
Verlag« kenueu, werden di<> Lektüre besond> rs le;oi.t üiiden. 

— ^— Untersuchungen über unendliche kontinuierliche 
Gruppen. [I n. 108 8.] Lez.-8. 1896. AaWmXXL m JH, 6,— 

— Geometrie der Bertthrungstranstürmationen. Dar- 
gestellt von 8ophu8 Lie nad G. Scheffers. In 2 BBnden. 
I. Band. Mit Figuren im Text [XH jl 694 8.] gr. 8. 1896. 
geh. n. e4l[ 24. — 

In den Jahren 18C9— 71 entwickelte Lie eine geometrische Theorie der Berflbnmgt- 
transformationen und begründete hierauf einen tief eingreifeudtn Znsammi »hang swisebea 
der projektiven und der motriachi u Geouietrie. OKächzeitig zeigrte uv iliru i rucht barkeit darcb 
▼lale Anwenduugßu auf iMi- [uirtiollen Differentialgleichungen erster und zweiter Ürdnting. Das 
(Agaawftrtige Werk ^vilI eine ausfiihrliche Darstellung dit<Hur Theorien geben. 

Dem Vortrag ist eine solche Form zu geben, die nicht allein für Mathematiker von 
SMbf londem anch fOr Studenten pasiend eracheinon kann. 

Im eritea Absobaitte wird geieigt, arie der Begriff 'Pnnkttransformation' im Laufe 
dar Seit für die G eometrie varwerket worden ul. Inibaaondara nird ferner die BerOhraagi« 
tramformation, die snerat in der Mathematik aaftatal, beiproohen, nimHah die Dilatation, dia 
ftiktiscb die Grundlage der Haygensscben Wellen theorle bildet Aueb wird die FoBirankt- 
Transformation durcli reziproke Polaren behandelt. Nach diesen und anderen Tloispielen wird 
sowohl die analytische als auch die synthetisch • geometrische DeHuitiou dea Begriffe! 
' B o r u Ii r ü n gitraaiformatioa in der Sbena* gegeben aad lalna Tbeorie Ton AaHuig aa 
entwickelt. 

Nach der Betrachtung der infinitesimalen Berfihraagstranaformationen wird acblieB- 
Uoh die Wicbtigkeit der Tbeosie aa einem lehOaea und eobwierigea Broblem belenobtet: e« 
Wird die Form de« Bogonelament» aU«r dar VUebett butimmt, aat denen die Sahar dar 
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gaodfttiichen Kreil« eine listige Schu Ton BerflhnugttnutalbraMtloaMI odw tlbv ilM 
«Uikzeto AnsAfal toa PankttmnilonMtkMMOi gMtattot. 

Bear sw«it« A^sohnltt gibt eine Qooaietrl* d«r LlDl«n«l«m«iit« d«a Baumet. 

IHaee Geometrie wnfaBt die Pfaffeohen Oleiohnngen and AuadrUcke, die in enger 
Besiehung ra den NallByitemen stehen, und die Mongesohen Gleichuugen Si (z, v, «; 
dar, dy, d<)=>0, mit denen die Plttckernchen L i n i e nk o m p 1 e i .1 ii aifj rerknüpft sind. liüBe 
Theorien erschoineu dabei in neuer Auffaisuiig als Teile eines Ganzen. Um die Tragweite 
der gewonnenen Anachauungen zu erläutern, wird inBbesondere eine Theorie der tetrae- 
dralen Komplexe gegeben, sowie eine Anzahl wichtiger Kategorien von artiellen Dif fe- 
r*atlftlgleichling«n S. Ordnung integriert. 

D«r Sflhiroipimki dM i, Abiohiiittai liegt ivi«d«r ia mImoi 8«]ilialk«pltel: htor wifd 
tliM «lolitig« pflJaM Bnlflihiuig BwlMlMm sw«l Biiunen «ntmmdit, M dar In jedem Bmum 
ein gewiteev MutwVomplex auftritt, dessen Geraden auf die Punkte de« «ndiBren Baumes 
beaogen wenden. INes gibt eine Besiehung swiachen den FUohenelementen beider Riume, die 
faktisch eine BerUhrungstranaformation des Raumes ist, die insbesondere Geraden 
in Kugeln und Haupttangentenkurven in Krtimmungsllnien ttberftthrt. Hier« 
durch Yerwaadett «leb dl« Uteketeehe Zdniengeoimetile mit einem Milege in eine Xngel- 
geometrie. 

Der dritte Abschnitt führt in die Geometrie der Flftchenelemente ein. 
Zuerst wird die Lagrangesohe Theorie der partiellen Diff erentialgleichaagen 1. Ord- 
nnng nach dem Vorgänge Ton ICooge geometrlseh entwickelt, und dann wird geseigt, wie 
■le difoh BtnlBhrug des Plichenelementes eis OnmdbegcIliM an Einfachheit anlerotdeBlIleh 
gewinnt. Deamnf weiden pnrtteBe DlffMrentialglelehungen 1. Ordnung betreohtet, die Inflnile- 
■imale Punkttranaformatlonen gestatten , und schliefilich wird eine Reihe von Kategorien 
pa rtieller ^JDi^ferentialgleicbungen 1. Ortung untersucht, die fUr die Ueometrie besonderes 

Lie, 8., riebe auch! Abel, (Euvres complätea; 

En^el, S. Lie, ausführliches Verzeichnis seiner Schriften ; 
Goursafc, Vorlesungen über die Integration der partiellen 
Differentialgleichungen L 0. 

— — Büdnis in HeliograTQre. 4. n. Jti 1.60. 

Liebmaim, Dr. H., Privatdozent in Leipzig, Lobatschefskijs imagi- 

nftre Geometrie. A. u. d. T.: Abhandlungen zur Geeehicfate der 

mathematisdien Wiasenschaften mit BrnsclduB ibier Anwendungen. 

Begründet Yon Horits Oantor. XIX. Heft. [ca. 192 8.] gr. 8. 

1904. geh. n. oa. ^ 5. — 

<— — - riebe auch: Serret-Harnaok, Lehrbnoh der Diffsrential- u. Integral- 
rechnung. 

Bierffmann, Dr. ^ar( ^einri^, Öc^rbut^ ber Hrit!)mctif unb 
Ätgebra. [IV u. 173 @.] gr. 8. 1871. ge^. n. JC 1.20. 

Voranzeige tioho Teubiiera Mitteilungen 1870 Nr. 5 8. 77. 

Lilientlial, R. V., Professor der Mathematik an der Königl. Akademie 
zu Münster, Grundlage einer Krümmungslehre der Kurven- 
scharen. [Vn u. 114 S.] gr. 8. 1896. geh. n. A ö.— 

Der Verftmer Ueltet eine einbeittidie DtttteOnng Ton der Kranmuogdehie doppelt 

unendlicher Kurvenschareu. Um die leitenden OestfliitepaBkt« sch&rfer herrortreien sn MBsea» 

beschäftigt sich der erste Teil der Schrift sun&cbst mit den ebenen, einfach unendlichen Kurren- 
soharen. Hier -wL-rden invariabio Operationen einueftlhrt, ihr Zusammenhang mit den Lamö- 
sehen Difrercutlalparamcteni dargetan und die wichtigeren Anwendungen der letzuroii in Ufucs 
Licht gesetzt. Die «ewonin-nt n Isr^HlmiHHe tirlialtt ii ihre VerallRemoiiierunK fttr die einfach 
vnendliohen Kurvenschareu im Eaum, wobei die lieltramischen Differcntialparaiuütcr aas den 
Xittn4ec3ien hergeleitet werden. 

Der aweite Teil setst eine doppelt unendliche Korrensotier als dwch endliolm 
Oleiohnngen gegeben roreaa vnd erfönoht ihre Krümmangereriilltalsee adt Bllfe der ortlii»> 
gonelen Trefuctorlen der Sober. Man genagt hier wieder sa einem flSfttem iUfWiaUer Opet»- 
tionen und au Diffarentialgleiohungi-n rsriaehen den geometrlsohen InTsrtenten der Kurrensofaer» 
welche oino ViTallgi'Hnjinoruag der sogenannten Funda ro:itrili:l oichiuigon der PlÄchenthonri© 
bilden. Als Anwii-dmigen werden unter anderem zykiiüchü Kurvenacharen, dreifach orthugouale 
FllCibenKystemü uBd i&otberme Flächen betrachtet. 

Der drittü Teil nimmt eine Kurrensoher als durch Differentialgleiolinngen gegeben an 
und kgt die hier geltende Berachnaneenil der frflher «tngefttiirtan inrarlablen OpntMamtm 
nnd geometrischen Invarianten dar. 

' ' Differentialgeometrie, gr. 8. TS. In Leinwand geb. 

[In YOiAeceitung.] 
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Lindemann — Lorentz. 



LIlldiBiailB, Dr. F., PrafesBor an der Üniyenitilt lu München, Unter- 

suehungen über den Biemann-Bochsclien Satz. [40 S.] 

gr. 8. 1879. geh. n. JC 1. — 

■ siehe andi; Clebsch, YorleBruigen über Geometrie; 

Poincar^, Wissenschaft und Hypothese. 

liindt, Dr. Richard, in Charlottenburg, das Prinzip der virtuellen 

Geschwindigkeiten, seinp Beweise und die Unmöglichkeit seiner 
Umkehrung bei Venvpnilung des Begriffs „Geichgewicht eines ^fassen- 
sjstems". A. u. d. T.: Abhandlungen zur Geschichte der mathe- 
matischen Wissenschaften mit Einschluß ihrer Anwendungen. Begründet 
von Moritz Cantor. X\in. Heft. [II u. 196 S.] gr. 8. 1904. 
geh. n. t4L 6 . — • 

Dieses Heft ontbftlt forner: Heiberg, Mutlnsnatis« hoa zu ArigtoteU-s. — Malleri 
fitadien zur Oeschicbte der Mathematik, iuabMOodsre des m*th«m»tisch«n Uutarrichts an dar 
UnlvwniUt OöttiDfren im 18 Jahrhundert. Mit «ÜMT XlabttttBC: ÜbMT OkamktOT ond ünfuf 
historisober Forschung in dor Nat) lumatik. 

Literaturzeitnng, deutsche. Herausgegeben von Professor Pr. P. Hinne- 
berg in Berlin. 25. Jahrgang. 1904. Erscheint wöchentlich 
mindestens 64 Spalten stark. 4. Preis vierteljährlich n. JL 7.50. 

AnBmr den BOeherbosprechnnRan bringt die Deutsohe liitentamitnni; In Ihm Ab- 

teihiiig „Xotizoa und Jlittoil utiKen" Naobricbteo Aber alle Ereignisse dr-^ -.vi? »enschaftUrhen 
Lebens ;ri'rHi>iialnotiKon, Sitzungsberichte, Fond« und £ntdeokaugen), bibllugraphiscba Notixen, 
•owie eini' umfas^t-rKto Juhnltnagab« all« iriOhtlgM d— Heb— «Bd »SlMdMItMdMB iriHMk» 

•chaftlichen ZeitüchriTtfu 

Lobatschefskij , N. I., zwei creometrische Abhandlungen, siehe: 
Engel u. Stäckel, Urkunden zur Geschichte der nichteuklidischen 

Geometrie. 

Bildnis in Heliogravüre, gr. 8. n. JL 1.60. 



siehe auch: Liebmann, Lobatschefskns imagin&re Geometrie; 
Waesiljef, N. L Lobatsofaefskg. 

Lommel, Dr. Engen, Professor der Experimentalphysik an der UniTer^ 

sität zu München, Studien über die Besselsehen Funktionen. 
[Vn u. 136 8.] gr. 8. 1868 geh. n. 3.— 

[V'«rgriflfen.J 

Loening, Dr. Edgar, Professor an der Universität Halle, Grundzüge 
der Verfassung des Deutschen Boichs. [VI u. 187 8.] 8. 
1901. NQ 34. geh. JL 1. — , geschmackvoll geb. 1.25. 

▼ofMudg« itoli« TMbiimi HitMlwigu IMl Kr. S/$ 8. IIA. 

Looßf A., über Degeneraiionsersoheinungen im Tierreiek, 

besonders über die Reduktion des Froschlarvenschwanzes 
and die im Verlaufe derselben auftretenden histoljtischen 
Prozesse. Mit4Tafehi. [116 8.] Lex.-8. 1889. «/^ff Nr. 10. n.JL^,— 

Lorberg, Dr. H., weiland Oberlehrer am EaiserL Lyzeum zu Straßhurg, 

Lehrbuch der Physik für höhere Lehranstalten. Mit zahlreichen 
Holzschnitten und 1 lithogr. Tafel. [XVI u. 320 8.] gr. 8. 1877. 
geh. n. «4« 4. — 

Voranzeige siehe Teubncrs Mitteilungen l.sTi Nr. 3 8.60. 

Lorentz, Dr. A., Professor an der Universität Leiden, wissenschaft- 
liche Abhandlungen. Li 2 Bänden. [Unter der Prewa.] 
T«fauBie« iMIi« TManm lüttaaugm ItM A* Hr. 1 QUXbumallSk). 
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Lorenz, Dr. phil. H., dipl. Ingenieur, Professor an der Universität 

Göttingen, Dynamik der Kurbelgetriebe mit besonderer 

Berücksiciitigung der Schiffsmaschinen. Mit 66 Figuren in 

Text [ViL 156 S.] gr. 8. 1901. geh. n, JC ö,— 

Lorenz, L., die Lehre vom Licht. Vorlesungen, in der obersten Klasse 
der Offizierschule zu Kopenhagen gehalten. Autorisierte deutsche 
Ausgabe. Mit zahlreichen Holzschnitten im Text. [203 S.] gr. 8. 
1877. geh. IL 4.— 

Loria, Dr. Gino, Professor der höheren Geometrie an der Universität 
zu Genua, die hauptsächlichsten Theorien der Geometrie, 
in ihrer früheren und jetzigen Entwickelung. Historische 
Monographie. Unter Benutzung zahlreicher Zusätze und Ver- 
besserungen seitens des Verfassers ins Deutsche übertragen von 
Fritz Schütte. Mit einem Vorworte von Professor E. Sturni. 
[VI u. 133 8.] gr. 8. 1888. geh. n. JK 3. — 

TenoMlg* Mb» TmAmm Miltaaufan 18M Nr. t B. 40. 

spesielle algebraisolie und transzendente ebene 
Kurven. Theorie und Gesehieliie. Antorisierte, nach dem 
italiemschen HanoBkript bearbeitete deutsche Ausgabe von Frits 
Sohtttte, Oberlehrer am KdnigUchen Gymnanom an Neuwied. 

Mit 174 Figuren auf 17 Uthogr. Tafeln. TS V. [XXH u. 744 S.] 

gr. 8. 1902. I. Abteilung geh. n. JL 16, — , II. Abteilung geh. 

n. JC 10. — . In Leinwand geb. n. 28. — 

In d«B Wezk« warden behjuadalt die FtungmgnnS»n, Qletobonfa, Sigmtofaaftaa and 
dto vkiitlgitaB SitM IBr «in« uuehnUehe ZaU ^wleZItr Karran; w W ekri e htlgt nldlii bw 
Om TanUigamdlnenuigm, die VerwftndftMtfiaft und den «»■^«"»«.Wi^ mH «ndenn Kuren, 
■ondem bietet »ach knne I>ar1e^iu.^gen drx Theorie spezieller KnrTea^Ornppen. Z«hl- 
reiohe liierarisch«» and historische QueUonnachwciao ormflglichen es dem Leser, sich in der 
Literatur ciaer jeden Kurve zu orientieren; die stahlrelcheu riguien dienen nicht nur der Er« 
l&utomng de* Textes, sondern bilden nach, indem sie in genauer Zei lniuyig die Geitalt dar 
betTMhteten Karren klwlegen, eine htiffentUoh recht wertrolle Beigabe des Werkel. 

l|a|^Dr.fS*, tßtofeff or ist Witc^ ^ttUf^titnitoidtun^ in ^euifd^« 

loiib 1800—1900. Stä^ DoIfMümüc^c Vorträge über ©eutfc^tanb« 
©ifcnba^ncn unb iPinnenttJafferftrafeen, i^re ©tittuicffung utib SSer« 
woltung, fotüie it)rc iöebeutung für bic heutige SSotf^toirtfc^oft. [VI u. 
143(3] 8, 1900 NGU. gef). J( 1 . , gefc^itwutoott geb. JLl,26, 

Yoranseige siehe Teabnere MitteUongen 1800 Mr. 1 8. 6. 

Loewy, Dr. A., Privatdosent an der üniyersitilt Freibnrg i B., Vor- 
lesnngen Aber die Theorie der linearen Snbstitutions* 
grnppen. gr. 8. T8. Jn Leinwand geb. [la ToriMHüniic.] 

Huät, ^Xüti^, ÖJ^mnofiaUc^rer in S^^W, ^^eitfaben ber Stereometrie 
Tür bcn S^uruntcrric^t SJlit 9 at^ogr. Xcfeln. [X u. 204 6.j 
gr. 8. 1890. ge|. n. A 2.80. 

TanaMig« ilA» TMlmm MlMdlnngen 1889 Kr. 6 8. 119. 
— — — siehe auch: Heinze, genetische Stereometrie. 

11 
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Ladwig — Marchand. 



Ludwig, Br. F.y Professor am Gjmnasiam in Greiz, die Milben plage 
der Wohnungen, ihre Bntstehnng and Behftmpfung. Mit 
7 Abbildiingen im Text [I il 80 8.] Lez.-8. 1904. St^Ä I, 9. 
geh. n. «4c -—.80. 

Lukat, M., liehe: Bianehi, Yorlefnngan über DüEBMntialgeoaietrie. 

Ltrofh» Dr. Professor ao der UniTersitit Freiburg i* B., Vorlesungen 

Aber numerisches Beehnen. [VI n. 194 8.] gr. 8. 1900. 

geh. n. JC 8 . — ' 

Dar Y«xfMMr tmMkt in dm Torliegaiidrai BuoIMi dem LtHumc oder d«m StaidiMrandaa 



d«r HMumtMk od«r dum ■DodMiideii pnMtoaiMB BcoluMr ciM AiMwalil d«r wUlitlfftlm 
VBtboden nnd Hllfiinittel fftr das nnmerisohe B«olmeu Tonofahren. Er betchrftnkt sieh aber 
dabei eiif die Mittel snr Ersielung groBer Qenenigkeit. Von dem Inhalt dea Werkes geben 

die folgenden Kapitelübersohrilten eine Yontellong: Allgemeima Bemerkongen , die direkten 
Operationen, die Rech«ninMchinen, die Dirialon, das Rechnen mit ungenauen Zahlen, die Fehler 
bo! Ii nutruDg mathematiacher Tafeln von kleiner Stelleuzahl, die HenutzuiJi^ von Tafölii mit 
mehr ala sieben Stellen, Hüfsmittel sor Berechnung toh Logarithmen mit mehr als sieben. 
•MlM, dte AsutUkaag dar WtanlB, dl« triwomisehe« OMdingMi. 

liehe auch: Dini, Fanktionen einer veränderlichen reellem QrOAe; 

Graßmann, gesammelte Werke; 
Jellett, Theorie der Reibunjf. 

Maofarlane, Dr. Alexander, Professor in Chatham (Ontario Canada), 
Vorlesungen über britische Mathematiker des 19. Jahr- 
hunderts. A. u. d. T.; Abhandlungen zur Geschichte der mathe- 
matischen Wiasenaehaften mit BmsdblnB ihrer Anwendungen. Be- 
gründet Yon Moritz Gantor. gr. 8. 1904. V» T«iiMmitaBff.) 

Maiwald, W., siehe: Müller, Baltin u. Maiwald, Lehrbuch der Mathe- 
matik; Au^abensammlung. 

Mill, F., das retikuliRrte Gewebe und seine Beziehungen zu 

den Bindegewebsfibrillen. Mit 11 Tafeln. [I u. 44 8.] Lex.-8. 

1891. ÄGWmXVU. n. *Ä5.— 

Mall| J. P., die Blut- und Ljmphwege im Dünndarm des 

Hundes. Mit6Tafeln. [Iu.39S.] Lex.-8. 1887. AGWmXIVji,JC&.^ 

Mamlock, Dr. L., in Berlin, Stereochemie, gr. 8. ▼Mkeniiwf.] 

Manitins, 0., siehe: Geminns; 

Hipparch. 

Maennclieil , Ph., die Transformation der trilinearen ternären 
Form in eine teilweise symmetrische. Inaugural-Dissertation, 
zur Erlangung der philosophischen Doktorwürde der philosophiadien 
Fakultftt zu Gießen vorgelegt. [32 S.] gr.8. 1898. gSh. n. ««1.20. 

MaBBion, Dr. Paul, Professor an der Universität zu Gent, Elemente der 
Theorie der Determinanten mit vielen Übungsaufgaben. 8., Ter- 
mehrte Auflage. [103 S.] gr.8. 1899. geh. n.«^ 2. 60, geb. n. .4(3. 20. 

Totmnzeige siehe Teabners Mitteilungen 1900 Nr. 1 8. 83. 

— — Einleitung in die Theorie der Determinanten für 
Gymnasien und Realschulen. Aus der 8. französischen Auflage 
übersetzt. [40 S.] gr. 8. 1899. geh. m JL 1.— 

Toranzeige siehe Teubners Mitteilungen 1899 Nr. 4 B. 89. 

Marchand, Dr. F., Professor an der UniTersitat Leipzig, über das Hirn- 
gewicht des Mensehen. [88 8.] I<ez.-8. 1902. AQWmXXVJL 

Mb» T^te«w MliUihimMt ISO« A Kr. i (kwyWt) 8. 61. «4^ 3.— 
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Mftrinelli, Dr. G., Professor an der Universität Padua, die Erdkunde 
bei den Kirchenvätern. Vortrag, gehalten in der italienischen 
geograpluBeh«n GeseUsohaft zu Born am 12. Hirz 1882. Deutsch 
Ton Br. Ludwig Neumann, Pro&SBor am Gymnadum sa 
Heidelberg. Mit einem Yorwoii von S. Gün ther. Mit Hols- 
aehnitten im Text vnd 2 Miogr. Karten. [Vm jl 87 &] gr. 8. 
1884. geh. n. JL 3.60. 

TMHiMlf» ddM TMlmn UUUDmngm IflSS Nr.« S. IM. 

Mirkofft A« A*, Proftswur an der EaberL üniyersitftt zu St. Peters- 
horg new., Differenzenrechnung. Autorisierte deutsche Übei> 
setsong Yon Th. Friesendorff nnd E. Prümm. Mit einem 
Vorwort von R. Mehmke, Professor an der Königl. Technischen 
Hochschule zu Stuttgart. [VI u. 194 S.] gr. 8. 1896. geh. 

Toraazelge siehe Tenbnerg Mitteilangen 1896 Kr. S 8. 4S. n. JL 7.— 

Hirtin, Dr. I^önigl. $reugi{c§et flforftnteifier, bie Bfolgcrungeti bet 

SBobcnrctncrtroggt^coric für bie @rjict)ung unb btc Um= 
tricbgjeit ber toic^tigftcn beutfc^en $)o(5arten, bearbeitet in 
Serbinbung mit meuteren gfo^genoffen. 5 ißänben. gr. 8. ge^. 

einzeln: n. JC 30. — 

I. I6anb^ enti^aUenb l) 92ationalöfonomij(^e Q^runblagen. 2) Untetfuc^ungen 
mt tlnttncbd^eit '.ibbeTu unb SBoIbtenten in tdnnfMtm^ilfo^ 
tootbungcn. [VTH u. 281 @.] 1894. gefj. a.«€6.— 

Voraiueigo siehe Teobners MiUeUungen 1894 Kr. S/S 8. 51. 

n. — entbaltenb 3 ) fßo iW unb ftaatdtvirtfc^aftltc^e 3u{atK- ^) 

IBetItanne. [YQItt. S82 6.] 1896. ge^. n. UK«.— 

TonuMlg« tlUtM TralMun MUtaflnagta 189S Kr. S 8. 47. 

m. — cnt^altcnb 6) 3on= nnb $cförbenni80«$oltttt 6) %k ßiefer. 

[XIT u. '249 ©.] 1896. gel). n. JL 6.— 

Toranzoige siehe Teabnera Mitteilungen 1896 Nr. 4 S. 107. 

IV. — ent^ttenb 7) Die (£t<^e im ^o(^)oafbBctrie6. [Vm n. S74 @.J 

1898. ge^. ilJL6.^ 

Yoruueige siehe Teubner« Mitteilungen IHüü Nr. 2/S S. 61. 

V. — ent^altenb 8} 2)ie gidite. 9) ©onftige ^oIa« unb IBetriebdatten. 

10) Vit «v^aBen ber forfltid^en Bml [Iv u. 272 6.] 1899. 
ge^. n. «iK 6. — 

VoTftnzeige siehe Teubners Mitteilungen 1^99 Kr. 2/3 8. 89. 

ber ^ö^ere forftlic^e Unterrid^t mit bcfonbcrcr SBerürf« 



fid)tigung fetneä gegenwärtigen fluftanbed in ^reugen. [IV u. 46 ©.] 
gr. 8. 1897. ge|. n. 1.20. 

Marx, E., siehe: Thomson, Oonductioii of Eleetrieity tfarough Chkses. 

Maser, H., siehe: Forsyth, Theorie der Differentialgleichungen; 

Gouräat, Yo riesungen Uber die Integration der partiellen 

Differentialgleichungen ; 
Legendre, Zahlentheorie. 

Kttt^aei, Dr. ÄbrlBcrt, «ßrofcffor in ^el, beutfcfie ?\auriinft im 
SÄittctalter. mt 5a^(reirf)en Sibbilbungcn. 2.2(utlage. [VI u. 158©.] 
8. 1904. NG 8. ge^. JC l,—, gefc^marföoü geb. A 1.25. 

YovMuieige Bi«li« T«abB«n XitMlOBfOi 188» Mr. 8/8 9. 4S. 

11* 
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Matthieflen — Mehmke. 



Äatt hießen, Dr. Ludwig, Profes.sor der Physik an der Universität zu 
Rostock, Grundzüge der antiken und modernen Algebra der 
Utenlen Olelehungen. 2., wohlfeile Ausgabe. [XVI u. 1001 S.] 
gr. 8* 1896« g6ib. n. JIL 8.~— 

Tnaaatig« d«b« Vrabom lUlltilufBB lOTT Vr. ft 8. 8B. 

^«^-^ Grundriß der Dioptrik geBchiehteter Linsen- 
systeme. Mathematische Einleitung in die Dioptrik des mensch- 
liohen Auges. [VIII u. 276 S.] gr. 8. 1877. geh. n. 8.— 

yoratu*ig« «iehe 'IVubun Mittailmifren 1876 Nr. i S. 60. 

üstttat, bie 9lQumIe^re in her SSoIfd- unb t^ortbilbungft« 
fc^ute. W\i 144 ^oläfc^nttten. 4., erhjciterte unb bttbcffertc Äuflage. 
[Vin u. 90 ©.] gr. 8. 1892. fort. n. JL —.75. 

^Maxwell, .1 C, siehe: FOppl, Einfthinng in die Maacwellsehe Theosie der 

Elektrizität. 

llayer, Dr. Adolpll, Beitrüge zur Theorie der Maxima und 
Minima der einfachen Integrale. [Vm u. 86 S.J gr. 8. 1866. geh. 

[Vorgriffen.] n. M 2. 

siehe auch: Genocchi-Peano, DiflFerential- und Integralrechnung. 

M&yer, Emst, Professor an der k. k. Marineakademie in Fiume, über 
Küstenaufnahmen. Ein Beitrag zu den Lehr- und Handbüchern 
der Geodäsie. Mit Holzschnitten im Text und 4 Tafeln. [60 S.] 
gr. 8. 1880. geh. n. JL 2.40. 

YondUMlf« iMIm Tratem lOttallTuigvit 1879 Vr. 6 8. HO. 

SRa^er, 3» äöiljeliit, Ingenieur, f. f. ^rofeffor an ber (Stoatägcwerbcfc^iitc 
Söien I, f. f. SommcräialtQt unb f. t. 2)ümj)f!cfleIi^45rüfungö!ommipr, 
unb S^ngenieur dmitiill (l^}a|i^ f. t $rofe[for an ber ©taatiSgen^erbe« 
fc^ule 8Bten I, 1 t ^Oanq^fteffel^^rüfungdfommipr, bie (iraüifc^e 
SSavtung ber 2)ain4ifteffel unb 9 amt^fntaf deinen. (Sin Se|p 
bn4 f<to 5i)ampf!efTeIs unb ®am))fmaf4incn^&<tet fotoie für ^brif^ 
üeamte o^ne tecfinijdje SBorbilbung. 2., fe^r betwe^rte ^(uflagc. 
a^tit Uber 350 ^figurcn. [VI n. 166 @.] gr. 8. 1900. gc^. 
n. JL 3.50, gef(^ma((DoIl geb. n. JL 4.30. 

[Sttfltcic^ int SScrIöge bon ©racfcr & ^o., SBicn IV, ©döcbercgaffc 30.] 

Dm Wcik. dMMn TsifMi« «iat BaÜM von Jahmn «la I«hi«r d« Spexialkun« fOr 
K*M»1« and l)amimnftieUii«Bwtot0r an d0rk.1cStftat8gew6>1»Melnü«^t71«iiIwtten, gibt, nnt«r- 

■tüist durch eint» Kroßo 7alil rnaßstabrichtiger Zeichnungen, In äußerRt (TomoitivirrKtruidHcher 
Weiae ein erflchupfoudus Bild dea gesamten Stoffos, welcher dem Ke»»»;.- tnid MascIiiueiiwartBr 
sa wissen nötig ist. 

Namentlich die tochnisch richtig durchgeführten ZeichnnDRen stellen dai vorliegende 
Bnoh weit Ubiir alle riiidurtut lit(<rariachen Produkte ähnlicher Bichtung. 

SlUntUohe M«aenmg«a finden gebOhzende Berttoksiebtiguug, und »af die geseUliobeu 
BMllaimvacwB wvid» «bwiBUs ein Bianpi«tgMUMilc gwlolitalw 

'Hayer, B., siehe: Weyranch, das Prinxip von der Erhaltong der EhieEgie 
Mit Bob. Majer. 

Hayhoff, siehe: Plinins Secnndue. 

MelünkAf ft.y Aber graphisohes Rechnen und über Reellen- 
maaobinen, sowie Uber numerisohes Rechnen, gr. 8. T8* 
In Ldnwand geb. Yorbaniiiiiicj 
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M e h mk e, B., 8. auch :Jahregberichtd.D eutsclieu Mathematiker- Vereimgnng ; 

Markoff, Differenzenrecbnung; 

Zeitschrift fär Mathematik und Physik. 
Meineke, A., siehe: Strabo. 

Melinat, Gustav, Seminarlehrer in Mühlhausen i. Th., Physik für 
deutsche Lehrerbildungsanstalten. [VUI u. 479 S] gr. 8. 
1902. geh. n. A 5.60, geb. n. JC 6.40. 

Auch in 3 Abteilungen erschienen: 

L u. 109 S.l gr. 8. 1903. In Leinwand geb. n. JC 1.80. 

n. !Zn u. SU 8.1 gr. 8. im. in Leinwand geb. n. 8.— 

m. [Vni n. 166 S.J gr. 8. 1908. In Leinwand geb. n. JL S.40. 

DietM Lehrbueh itellt aloh die Aufgabe, im Bahmen der unfliohen Bettimmungen Ton 
den' einfech«t«n uns umgebenden £noheinangen wiasentobrnftllch aufbauend den Sohftler bis 
zu den Stellen zu fahren, von denen auB durch eigene Fortbildung er ipftter die Wego weiter- 
bilden kann. Es will dieseB Buch auf jeder Seite dem Diosterwegechen Oedankeu Rechnung 
tragen: „Fortbüdung durch eigen« Kraft i-* Deshalb ist ein wigsenuchaftlicher Apparat von 
mehr ala 400 eingehenden üluatrationen beigegeben, und ee lind die Formeln durchweg an 
praküiohen Beiepielen entwickelt und erläutert. Denn daa BmIi Hill den jungen Lehrer auch 
■o weit aohnlen, d»S er, wenn er unter gtUutigea Badiagaafm srlMitet und die UaiTwaltM 
kuoi, ntt ITvlMii dl» y«irlMaiig«a fBr Aaflngeiv Slliit 



Menge, J. L., siehe: Enklid. 

Mengte, Dr. Rud., Professor, und Ferdinand Wernebnrg, antike 

Kechenaui gaben. Ein Ergänzungsheft zu jedem Kechenbucii iiir 
Gymnasien. [17 n. 70 8.] gr. 8. 1881. kart. n. A --.80. 

TomoMlg« «kh« TMbMKS ICIttillUkfU Ittl Nk4 8.Ci. 

Wtttütl, (iuti, ^auinfpeftor, ©c^öfjfungen ber S^fi^ni^urtec^nif 
ber SReuaeit. fK\t jal^treic^ett SbbilbitttgetL [17 it. 139 6.] 6. 
1901. NG- 28. ae^ A 1.—, gefc^madboS geb. A 1.26. 

MottailUli 0«! Bwei Abhandhingen: I. Beiträge aar Anatomie der 
Zykadeen. IL Über Seitenknospen bei Farnen. Mit 5 Tafeln. 
[I n. 64 S.] Iiez.-8. 1860. A&WmY, n. 3.-> 

^^^^ Aber den Bau Ton Angiopteris. Mit 10 Tkfeln. [I tl 72 8.] 
Iiez.-8. 1868. A&Wm TL n. 4.40. 

Aber die Hymenopbyllaceae. Mit 6 Tafshi. [I a. 104 &] 



Lez.-8. 1864. AaWm VIL n. 8.60» 

Meyer, Dr. A., Professor an der üniTennttt za liftttich, Vorlesungen 
Uber Wahrscheinl ichk eitsreehnnng. Deutsch bearbeitet von 
Emannel Czuber. [XII n. 564 8.] gr. 8. 1879. geh. n. 12. — 

T«naMlg« sliba Ttntam MUMtaafia 1879 Vi* 1 8. la 



Meyer, Eugen, sieh«: Klein u, Bieoke, über angewandte Mathematik 
nnd Physik. 

Mejer, Dr. phll. Gnstav Ferdisand, ebemalig Privatdozent an der üniver- 

sität Göttingen, Yorlesangen über die Theorie der bestimm- 
ten Integrale zwischen reellen Grenzen, mit vorzüglicher Berück- 
sichtigung der von P. Gustav Lejeune-Dirichlet im Sommer 
1858 gehaltenen Voi*träge über bestimmte Integrale. Mit Holz- 
schnitten im Text. [XVIII u. 628 S.] gr. 8. 1871. geh. n. A 12.— 

[Yccgiillin.] 



Digitized by Google 



166 Meyer — Mitkeilungeii. 

Hey er, 0. £., siehe: Nenmann, F., Yorleaungen über die Theorie der 
Elartuilftt der festen KOiper. 

Meyer, B., delie: Zeuthen, O. EL, Gesehichte der Mathmnatik. 
Meyer, W. Pr., eiehe: Archiv der Mathematik und Physik; 

Encyklopädie der Mathematischen Wiasenschaften. 

Msyerhoffer , Dr. W., Professor an der Universität Berlin, Gleich- 
gewichte der Stereomeren. gr. 8. [la Vorbereitung.] 

Milinowski , A., Oberlehrer am Gymnasium zu Weißenburg i. E., dia 

Geometrie für Gymnasien und Ee&lschulen. 2 Teile. 01 8. 

1881. geh. n. JC 3.80. 

Einxeln: I. Teil. Planimetrie. Mit Holzichnitten im Text und 

4 Fignrentafeln. [VII u. 123 S.] n. UK 2.— 
n. — > Stereometrie. I. Heft. Lehrbuch. Mit 87 Holz- 
schnitten im Text [Yl u. 46 8.1 n. JL —.80. 

n. — n. Heft. ÜbnngfliNieli. Mit 4 Fkraiai- 

tafeln. [TV u. 58 S.l n. ^1.— 

Voranzeigfl siehe Teubners Mitteilungen IHÜO Nr. 6 S 

elementar-synthetische Geometrie der Kegelschnitte. 




Mit einem Anhange ttber die gleichseitige Hyperbel. Mit vielen 

Figuren im Text. 2., wohlfeile Ausgabe. [Xll u. 412 S., X u. 135 S.] 

gr. 8. 1896. geb. n. ^ 4.— 

Yoraualce ildM Twitam mmilainMi laU Nr. i 8. 97 v. im Hr. t 8. M. 

Kblkowski» Dr. Hemuuui, Professor der Mathematik an der üniTersit&t 
zu Kdnigsbetg, Geometrie der Zahlen. In 2 loeferangen. 
L Ueferung. [240 &] gr. 8. 1896. geh. n. 8.— 

[THe rr Lieferung befindet sich in Vorhereitnnpf ] 

Ilie in diesem Buche uiitgeteilten UutL-rauchuugen bertüirßu grundlugonde i<'ragt!u der 
mstheniAtiechen Wiaaeneohaft Hie bringen t niK'o allgemeine und sehr fruchtbare Friuxipien 
flbev die Anntthemng an beliebige Grtifien niuteln der Reihe der ganzen Zahlen. Ich bin zu 
meinen Sfttxen durch rftumliobe Anichanuug gekommen (aber ihre Vorgesohicbte ■. die Mit- 
Uilnngen tob B. O. Teubner, imz 8. 7). Weil aber die Beschränkung auf eine Mannlgftütfgkrit 
Ton dm BbMiMlonen untunlich ersehen, so habe ich die DarateUuag lilar rein m 
a«fliit, mr btf«ilif* loh mioh dM OabcMudis solohM Auadzttok», dl« gnlgB«! «lad, 
triMb« TontaÜvBgaa WMftmraftB. IM« Bewria* dar flitn offimbam Um ürtraiilai 2nm 
bang des hier erörterten Teils der Zahlentheorie mit den Fundamenten der Analyxii des 
Unendlichen. Um diese Verknapfung recht ins Licht zu setxen, iat hier auch manobea 
Bekannte ron Grund aus entwickelt. Die Lektaro des Baches orfordert daher ma gßÄn^ß 
Vorkenntnisse, wenn auch selbRtTerstjLndlich eine gewisse mathematische Bildung. 

Da nun die TollstUndigo Fertigstellung des Hucbe« erst später erwarten ist, WO bftba 
loh mich entsohloaaen, um mehreren mir geaiifierten Wünschen au entsprechen, eiaan lait 
Iftngerer Zeit gedxaokftan Teü lohon Jetzt zu pablixieren. Dieae Lieferung entwiekalt bareiti 
die meiataa aUgaMalnaa TbatwaBM. Dia SobloAUafanuia wird nooh numobarlal AnwandniiaaK 
daiMlbaa bringan; ibr Uadbag nlebt 10 Bogan üharrtalgaa. Über Ihzan Inbalt aatnlmaft 
■MW alaifia aaa OMiaae AnfMtian im BalletlB daa aaianaaa matbtautl^aaa, Jamu» Iflsajud in 
dan Aanalaa da fieola norraala aupArieara, Fabmar 199%. iL 

Mitteilnngen der Mathematischen Gesellschaft in Hamburg. 
1. Band. [IV u. 310 S.J gr. 8. 1899. geh. n. 4 . — 

(Vergriffen.] 

— ^— II, Band. A. u. d. T.: Festschrift, herausgegeben 

von der Mathematischen Gesellschaft in Hamhurg anläßlich 
ihres 200jnhrigen Jubelfestes 1890. 2 TeUe. gr. 8. 1890. geh. 

Einzeln: n. kM. 6. — 

I. Teil. Geschichte der GeselUchaft vou i6y0— 1890. [106 S.J n.UK2.~ 
IL — Wieeenschaftliche Abhandinngen. [190 S.] n.JLl.— 

HL Band. 1891—1900. [IV u. 429 S.] gr. 8. 

1900. geh, n. JL 10.60. 
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lütteUllllgen der Mathematisehen Gesellsohaft in Hamburg. 
IV. Baad. 

62 S ] gr. 8. geh. n. JC 1.60. 

'S. 63—96.] gr. 8. geh. n. JC 1.20. 
3. Heft. 1903. [S. 96—131.] gr. 8. geh. n. 1.20. 

Mitteilungen der Verlagsbnchhaudlung B. G. Teubner in Leipxig. 

37. Jahrgang. 1904. gr. 8. geh. Gratis! 

Ausgabe A: komplett. — A^: Mathematik. A*: Philologie. Jährlich je 

2 Hefte. 

— B: Klassische Altertumswissenschaft — Allgemeines HS — All- 
gemeines VS — Neuere fremde Sprachen — Volkti-, Bürger- etc 
Scholen — Zun mathematischen und naturwissenschafÜichen 
tTnterrieht. JMizlidi je 1 Heft. 

Die Mitteilungou, welcho in 30000 Exemplareu Bowohl im In- als auch im Aiu- 
land« uuentgeltlioh rerbreitet worden, sollen das Publikum, welches dem Teubnerachen Verlage 
Avfinerksanüceit eoheukt, von den enohiaiMMiD, anter der Presse befindlichen und Ton den Tor- 

■— iMvIkr - - -- - - — 



dto ▼«rlagitmchhandl TOg B. G. TealnMr u T'**r*'gi Poilitnie SL iuIiiimb BmWDus» mai ngA- 
mafiige Zusendung (Umer Mittdluifa, dM«B LtoteoBf aaidiMis gratis «ad fraaka 

geschieht, entgegen. 

Mitteilungen der Königl. Sächsischen Polytechnischen Schule 
zu Dresden. 3 Hefte. Lex.-8. 1864. 1869. 1873. n.A'SO.— 
Siehe: Hartig, E., Versuche über den Kraftbedarf der Maschinen. 

Möbius, A. F., über die Grundformen der Linien der dritten 
Ordnung. Mit 1 Tafel. [I u. 82 S.] Lex.-8, 1849. ÄGWml. 

n. A 2.40. 

— — die Theorie der Ereisverwandtschaft in rein geo- 
metriseher Darsiellnng. [I n. 67 8.] Ler-S. 1865. AQWmJL 

n. JL 2.— 

siehe aneh: Orafimann, H., geometrische Analyse; 

Nenmann, C-, Haupt- und Brennpunkte eines Linsensystems. 
Molk, Jules, siehe: Encyclopddie des Sciences Mathematiques. 

Möller, Dr. L., und B« Giaf» Flora TOn Thüringen und den an- 
grenzenden Gegenden. Ein analytischer Leitfaden zum Bestimmen 
der Pflanzen für höhere Lehranstalten. L Teil: Phanerogamen. 
[Yl u. 230 S.] 8. 1874. geh. n. JC 2.40. 

Whniu^, 3* 8., ))raftifd^e, leic^tfagtic^e ^nteihing jur ^uc^ftabev« 

rcd^nung nnb ^Ugebro mit melcn SSeijpielen iinb im ?Infc^Iu6 
bic Stufgabenjammlungen uon 3Jieier ,?>irfd) unb iöarbet). %üx 
Seminarten, ©ctoerbefc^ulcn, t)öberc ©ürgerfc^utcn unb jum ©clbfi^ 
unterrid)t. 5., gänjltt^ umgearbeitete unb ftorl ocrmc^rtc Sluftage. 
[Vm u. 388 @.] gr. 8. 1877. ge^. n. 5.— 

VoiaaMig* ildM TMAfflsn Mlttuflangta 1897 Nx; 1 GL U. 
Much, A., siehe: Beidt, Sammlung tob Aufgaben. 

MÜhlberg, Dr. P., Professor in Aarau, Zweck und Umfang des Unter- 
richts in der aturgeschichte an höheren Mittelschulen 
mit besonderer Berücksichtigimg der Gymnasien. [52 S.] L6Z.-8. 
1903. Sv^Ä I, 1, gek n. 1.80. 

lOMsUaagMi ISOS A Vi. 1 (^mvl«»} 
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Ton der MflhU, K., aiehe: AnnaUa, mathematisdie; 

N e u m a n n , F., Vorlestmgeii Aber elektrische Ströme. 

Jf&ller, Dr. Conrad H., in GOttingeii, Stadien zur Geschichte der 
Mathematik, insbesondere des mathematischen Unterrichts an 
der Universität Göttingen im 18. Jahrhundert. Mit einer Ein- 
leitung: Über Charakter und Umfang historischer Forschung in der 
Mathematik. (Sonderabdruck aus dem XVIII. Heft der Abhandlungen 
zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften mit Einschluß 
ihrer Anwendungen. Begründet von Moritz Cantor.) [X u. 94 S.j 
gr. 8. 1904. geb. n. JL 2.— 

^^mmmmm, ^.mmm^mmmm A. u. d, T. : Abhandlungeu zur Geschichte der 
mathematischen Wissenschaften mit Einschluß ihrer Anwendungen. 
Begründet yon Moritz Gantor. XVIIL Heft [II o. 196 S.] 
gr. 8. 1904. geh. n. 6. — 

Die««! Heft enthült ferner: Hoiberg, Matliemfttlscheg lu Ari«totolea. — Lindt, das 
Pilnsip dar TixtneUan OMohwindigkeiten, Mine B«weiM und di« UnmögUohkait Min«r Um- 
kihnaf bat yanraBdaDc dt« Bagdb ,^ltloif«wielrt «Ibm ÜMtm^ralMMi". 

nelie aaeh: Encyklepftdie der mathematisohea Wigaensdiafton. 

Müller, Dr. G. H., Professor am Xünigl. Kaiser -Friediichs- Gymnasium 
zu Fnakfiari a. ML, und Otto FMler, Profeasor an der StSdtisehen 
Oberrealedmle zu Hannover, Leitfaden der Projektionslehre. 
Ein Übongebneh der konetroierenden Stereometrie. 

Ausgabe A. Vorzugsweise für Bealgymnasien und Oberrealschulen. 

Mit 288 Figuren im Text. [VIII u. 820 S.] gr. 8. 1903. geb. n. 4.— 
Ausgabe B. Für Gymnasien und sechsstufige Bealanstalten. Mit 

19t Figuren Im Text. [TI n. 188 8.] gr. 8. 1908. geb. n. 

Der Leitfads ii hat die Abdicht, für Lehrer und Schfller die Wege au ebnen zur Duroh- 
fllvnng der neuen Lehrplüne »of dem Gebiete des itereometriicben ünterricht«. Die Pltae 
VM 18M a^niben Tor für da« OynuuMtam: 

Anleitung inm perapaktiTisohen Zaicliaaik vftumlioher Gebilda 
(tePzlmaX fosnerinden madMÄaebaa BamarkaiifMl: Batondara iat im aterao- 
nvIiUaban üataxtiahla, gans abaaaafcaa Yvm Patiiaba dar dantaUand« 
Oaomatria, daa TavaMadnii projektlTlaaliaB ZatelmaKa Torav^arattaa 
nnd EU unterataiB^n- 
Aucb fflr Beelanetalten gilt die vorstehende methodische Bemerkung, ins- 
keeondere dor HinwoU auf die darateliende Geometrie; dcun in den Lehrpl&nen ftlr 
Eaalanitaltan sind »osdrflcklioh TOigaaehriaben; Orandiahren dar daraiallaadam 
••onatvla. 

HlUlttr, Br. E.» P»>fe880r an der k. k. Technischen Hochflckule in Wien, 
Lekrbnoh der darstellenden Geometrie fftr Teohnisehe 
Hoobsehulen. T«ibaMii«ag;] 

KftllBr, Dr. Felix, Professor, früher Mitherausgeber des Jahrbuches über 
die Fortschritte der Mathematik, Yocabnlaire Matb^matique, 
fran^aiB-aUemand et allwnand-fcMiyaia. Katbematisobes Voka- 
bularium, franzfiBifloh-deatBcb nnd dentseb-französiacb. Enibaltend 
die Kxmatamdrfloke ans der reinen und angewandten Mathematik. 
[XY n. 816 B.] IieK.-8. 1900/1901. In lieinwand geb. n. JL 30. — 
Wurde in 9 Idelinmngen ausgegeben: 

L Idefenmg. [IX u. 182 S.] 1900. geh. n. JL 8 
n. — fS. TX— XV u. 138— .S16.] 1901 f^f h ■ .M. 11 — 

^M^okmbaI»rium entbiiU^^^^Lp^betiscber Folge mehr als Ij(KK) iLunstausdrftoka 
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in enter Linie eine Ergänzung der gebränohUchen Wörterbflcher fttr die beiden gemumtea 
SpiMliMi Mia. Ja dam IL, dratoch-fraazOtlMiMiii, Tdl tind, «baiuo wi« im entcnt die sa 
•iBCm wid d— w Ib— Hanp^nifto gehörigen »mMnnwig— ei»>en TTwnrt « — d » lA» «nMr d to ew n 
Havptwarta rmS^gL So änd anter dem Artikel ^ture" 449 Kanstaaadrtloke nuMamengeatellt, 
In denen dleeet Wort Torkommt. Jedem AdjektiTTun sind diejenigen HanptwOrter in Klammem 
belgefngt, die mit ihm zu einem Konstanadmck Terbunden werdun. Da das Yokabularlom 
zugleich als Vorarbeit zu einem Mathematiachen WOrtcrbache dienen soll, so aind auch zahl- 
reicho Nominalbonemimigen aufgenommen, deren AnfOhrung ana roln epraclilichom lutereaae 
IlbertitUaig eracheinen dürfte. Z. B. OauBache Abbildung (einer Fläche auf eine Ku^el) 
(GaoB 1827) [Inf. Oeom.] repr^aentation de Oauaa; Clairanta Sats (Ober die geodfttiachen Linien 
nnf Umdrohvagsfl&chen) (CUinuit IISS) [kif. Ooom.] tbteitaie de Glnlmat. Ans den b«igef!Ogt«a 
SoiilBiB tat SB eraehen, dmü da« Yokalmlaitam mahr Matat, «La dar Tltal a r w Mt a n lUt 
N&herea aiehe Teubnan Mlttallvngen 1900 Kr. 4/5 8. 1S6. 

mUler» Dr. Felix, Professor, früher Mithei-ausgeber des Jahrbuches über 
die Fortschritte der Mathematik, Führer durch die mathe- 
matische Literatur für Studierende. A. u. d. T.: Abhand- 
lungen zur Geschichte der ra athematischen Wissenschaften mit 
Einschluß ihrer Anwendungen. Begründet Ton Moritz Cautor. 

gr. 8. 1904. [In Vorbereitung.] 

— — Gedenktagebuch für Mathematiker. (Den Teilnehmern am 
III. Internationalen Mathematiker-Kongreß zu Heidelberg im August 



1904 überreicht.) [IV u. 41 S.] gr. 8. 1904. geh. n. ca. A 1. — 

^— — Zeittafeln zur Geschichte der Mathematik, Physik 
und Astronomie bis zum Jahre 1500, mit Hinweis auf die 
Qa«UeiirLiieratiir, pV u. 104 S.] gr. 8. 1892. In Leinwand geb. 

TflnmaaifaikiM TantamMlMailiiiicaalSM Vr.l 8.1«. n. JL 3.40. 

— abgekürzte Titel Ton Zeitscbriften matbematisohen 
Inbalts. Mit Erläuterungen und bistoriflohen Notizen. (Sonder- 
abdruck aus „Jahresbericht der Deutschen Matbematiker-Yareimgung", 
XU. Band.) [19 S.] gr. 8. 1904. geb. n. JC —.80. 

WMn, 0ei«fi#, tßrofeffot om ftönigt. Ibtfmn^btgnfla^tlH^nafhtm in 
(S^atlotienBitrg, bie SXat^emati! auf ben (S^mnafien unb UtaU 
fc^ulen. 9ftv ben Unterricht bargeftettt. SDht ao^Ixeü^ 2:esifigitieit 

3n 2 Xeikn. gr. 8. 3« ßeintoanb geb. 

I. Xctt: 3)ie Unterftu^e fSef}taiifc|a6e bct fiUtfien Citosta bi$ Uiilct»6efunba). 



IL — S)ie Obeiftufe (£e^xaufga6e bet j^Iaffen Obei=<3e!unba unb $tima). 



Daa Bneh aoU dasu dianan, dam Sahfllar dia ^inadarholnng und Elnttnag dar ia dar 

Sehttle dorchgenommanan Ijehratoffia su arlaichtam und Oun Anregung la Btwlelian ÜbvnsaB 
m gßben. Es iit deshalb dafilr Sorge getragen, daA die EntwickelonK dea Le>^ri!tr ffs lückenlos 
fortaohreitet und dem Hchuler daa ganze Gebiet der Scbulmathematik in logisch za- 
• •mmenh n g e n d e r Form geboten wird. 

Die Daratellong yerbiudet Knapphält und Klarheit und rermeidak daa Tramdwort. wann 
in der Mutterapraohe aia pMaaadar Xiaata n. endan mur, «m wob dadmli dam BaliAlar daa 
Laman zu erleichtem. 

Auf die Wechselbeziehungen iwiachen Oeomatria und Allilmiatik lat beaonderea Gewicht 
galagt. Dar Obonnalaiff , iaabaaondara die KomatnikfeiaiBBavflpibaa aind mit nolar SomgfltU 
nnagwwlUt und an dia banaflndan Labralttaa immiMaitar angaaeUoaaam. ▲niar KanafandtllaiaaB 
werden Meaaungen und Berechnungen ^fefordert, um dem Lernenden fortdauernde Anregung 
zur äelbatttttigkeit zu gehen. Ein boaonderer Abachnitt enthftlt eine Anleitung aur 
riahMgan Baratellung der Kttrper durch Zeichnung. 



f[u«0abc A. gür ©Qmnafien unb ^roetjumafien. 2. ^luflage. gr.8. 1902. 

I. Xeil: SHc Unterfhife. [Vm u. 137 @.j 3n ÜcinttHinb geb. n. ^ 1 . 60. 
U. — «rte Obtifhife. [XK u. 3ii ©.] 3n Seintoanb geb. n. 3.40. 

©onbexabbrud baxaud: 3)ie 2tt)xt ^on ben ßooxbinaten unb ftegel» 




n. JL 2.60. 



n. JC 3.20. 



fi^nitten. [m u. 5S ®.] tot. 



n.JC 1.— 
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Ritter, ^cittrid^, "•^rofcffoi am itönigLft'ai|crin^S(ugufta?@^mnafium in 
lottenbitrg, bie iUtat^emotif auf bcn QJ^mnoficn unb Slcolfc^ulen. 
fiuiQabt B. t^üx xede Knftalten unb SRefonnfc^uIen. 

I. XOL: 16it Unteifhife. 8. «ufiage. [VHI iL 199 € J gi. 8. 1904. 

än fieintöanb geb. n. 2.90. 

n. — 2)ic Cbcrftufe. Unter OTittoirfiing bon V. ^upt, Obetlc^m an 
b(t Cberxealfc^ule ^u (£^axlottenbuig. 3" 2 Slbteilungen. 2. Stuf = 
Idge. gr. 8. 1909. 
9(btei(ung I. '"Planimetrie, ^Jllctebra, Xrigonometrie unb @teieo: 
metric. [VIII u. 223 £.] 3ii iieinmanb ßcb. n 2.80. 
Äbteilunci II. 8l)ntt)etijc^e unb anal^tijdjc (äJcometiic bei 
kcflcljc^nitte; ^®runbtehren bet barftellenben &tO' 
metTie. [Ym u. 178 6.J 9n Sditiooiib gcB. n,JL%,40, 

Vttiflobe C. %üx (Seminaie unb ^rö^aranbenanfialten. Untet BuQTunbe^ 
legung beS Sel)tbu(^3 oon «Profcffor 9JiüIIet: 5?tc aKotI)emattf auf 
ben @i))innafien unb Siealjc^ulen, Xeil T, B uac^ ben i^cbtplänen 
Hon 190 1 fte 6eaiittoie vftp. UaMttk Don 9t. Gattin unb IB. Rai« 
walb. [Vin IL 814 @.] 0C. 8. 1908. 3n Seinttonb flc(. n. Jt. 9.80. 

Dm PAd»gogltohe Archiv 190S, 8. 898 Mhrdbt fibcr dM Löhrbach «, a.: JUn dm 
Bsan (preaMMhen) LahrpIIiiAn anffepajBtos und In dnl TwnidhledMi«!! Atugabot onäilmiVBea 

Unterrichts werk Ist die 8. Anflagf It t i^Mathematik auf den Oymnaaion und RealBchulfn" von 
H. Mfiller (Ausgab© A fttr Gyrnnntticul, bezw. von H. Müller und A Hupo (Ausgabe Ü iUr 
BoaljuiBtalten) , Teubner ['.i02 (die Ansgaby C int für Seminare uttw ) En iat eines der 
besten Bttoher dieser Art, durch Vollttttndigkeit, ftufiere und innere Klarheit 
«ad a«hea« ▲«•statt«»« «laleb »«■g«s«i«ltaet.'* 

— bie Q^temeittat^yiaiiimettie. (Sin met^obifc^ef Selirbuc^. 
[Vm IL 188 @.] gr. 8. 1891. faxt. n. JL 2.40. 

(Aus dem Verlege von Jnlius Springer in Berlin ftbemommen.) 

Der einleitende Abiohaitt Tezfidgt den Zweck, die Aneohenungsttttigkeit de* Schalen 
ensoregn «ad Hut mit den Onntdlbnan der geonetrieofaen OebUde bekannt su menhen. 
la dem fiBi Qaarta «ad Uatartertia berehhaetea Teile tiad die Bewelee aafluge den Xai^ 
winfchingen aoeh snm Teil hfaingefogt, damit der Aaflager sneh ndt der dognatiieliea Bewele» 

form bekannt vrird. Nacli jedem wichtigen neuen Gesichtspunkte stehen Übungen und Aufgaben 
an aeiner Verwertung. Diese Anordnung des ätoffes entapricht genau dem Verfahren, daa natur- 

unb Dt Ihtiiiciiilfl, OBevIc^ an ber XIL 9tedf4ule in 

Berlin, Sammlung ton Aufgaben an8 bet Xvit^metif, 3^ngo« 
nometvie nnb @tereometri& 

?[uögabc A, %\\x ÖJ^mnafien. 

L Seil. 3. Stufloge. [VIII it ■^\'^ S.| gr. 8. 1904. geb. n. JL 2.20. 
n. — firflt bie oberen ftlaffen bei ^^mnafien. [Vm u. 847 @.] 
0t. 8. 1902. geb. n. JL 8.80. 

8(tt88abe B. reale Hnßattcn unb 8tefoimf<l^nIctL 

I Zeil. 3. Stuflage. [Vm n. 801 6.] fls. 8. 1904. geb. n. JL 9.80. 

II. — [Vm u. 360 S.] ^. 1902. geb. n. JL 3.40. 

grgebniffc m ?lii§nabc A unb 1'. \ n. M — 80, All n. M 2.40, BII 
n.. JL^ . — finb nur gegen ^iiif eiibung be^ IdetrageS bireft Dom SSerlage be^ie^en. 
I« i«r flür Hge^angeae« ent«« 8«iehrlft eiaei Faeklehreri heißt ei: 

,)DIe* Bach iit, nm 014 kari sagen, eine gani hervorragende Erscheinung ia 
der aeaerea autkeiMtieeliea pidagcfiaelua Literatar, aad dea Herrea Terteeeera kaaa 
aa« B« ÜMtr ItenM« trt««f»ami nM]i«f«llm liMt ««r vlal MSek wiBtefem.« 

9uiSgabe C. f^fir Seminare unb ^räparanbenanftalten. IBeorbeitet 8fm 

91. SBaltin, @eminarlcl]rer in J?öpemcf, unb 3R. ^Raiwalb, Seminar* 
leerer in itöiüi3gberg i %x. fVTII u. 336 ©.] gr. 8. 1902. geb. n. 3.— 

(^gebniffe jur Ausgabe C u. 1.6O ftnb mit gegen (i^injenbung bed S3e« 
trofic« bi*e!t ttom Sctlage jit b^lc^. 
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WlÜUtt, §einrii^, ^i|Srofcffor am ^öntgl. HQiienn'5(iiguftai@^mnafium in 

©^arlottenburg, Öftititi iinb Segger, ^^rdparanbenle^rer, 9tcc^enbuc^ 

für ?Prä^)aranbenanftaUen. Sßotftufe ju ber aD^üllcrs unb SSaltin- 

aRaitDoafd^eit tbtfgabeitfamiiilittig. Wt %opptUa^tU ftipuM^ 

ma BtooJ&papxtxt». [VII u. 316 6.] gr. 8. IdOS. geb. n.jK8.90. 

dtgebniffe n. 1.40 finb Vitt gegen (Einfcnhmg bei Oetragci Wteft ttmn 
Besfoge be^iei^en 

— — unb 5» ^itifltt, ^rofcffor am (Sl^mnapum Slorb^aufen, 
8lc^enbu(§ für bic unteren Stoffen ber l^ö^eren Ö e^ronftalten. 
SBor^fc ben Stufgabcnfammlunc^en t^on ©arbei^ unb WtüUtx- 
^utnem^fi^. ^ülit ^oppeltafel: 9te))robuttion eitted @taatö|)a))iereg. 

2. 5tuflage. gr. 8. 1904. 

Ausgabe A: ^ür ©Qmnafien. [VIII u. 254 ©.] geb. n. .ä: 2.40. 

^udgabe B: %üt rede Slnftolten unb 9ieformjc^uIen. [YIII u. 284 S.J 
geb. n. JÜ 2.60. 
Sttigobe in 3 leiten: 

I Xcil. [VIII u. 80 S.] geb. u. JC —.80. 
U. [II u. 69 ©.1 geb. n. JC —.80. 

IHA ~ [UI u. 106 ©.] geb. n. JC 1.— 
mB — [HI u 186 ©.] geb. n. JC 1.20. 

(Srgcbniffe p beiben ^usignben n. ^1C 1.20 finb nitt gegen <5infenbttng M 
S^ettaged biiett t>om '-Setlage 5u bejie^en. 

Die S. Auflage det toh d«B Herren V«olilehr«ra and der Vaehpreii* Mit 

grofier Anerkennung a n f n q m m e n en AVerkei Wftl • MOMte BftQk Briehela«K 

der 1. Auflage boreits notwendig geworden. 

Dm Bechenbach bUdet einen gemeinsamen Unterbau der beiden genannte« 
BamnlttBfMi «nd Teratnlgt die methodlsoben Yoraftge dee Budenob«!! Werkel mit der 
Eeiehhaltlgkel* md »aregeadea Yleleeltigfcelt der MOUei^KatBewekTwdMn SaniB- 
loag. BMoadera berackslolitlgt sind die folgendeB Geiiiiditapiinkte: 

I. Briielung einer gewiiien Oelftnfigkeik im praktiachen Beoknen. 
Dieser Gesichtspunkt wer ttr den AoflMa. nad die Bemeeraag dar Aaiiiebea fir dM Kopf» 
rechnen bestimmend. 

S. Vertrautheit mit der Anwendung dieser E o ch o n f ertigkeit auf diu 
Verhältnisse des bürgorlicben Löbens Hier zeichnet sich das Beohenbuch aus durch 
die Ffille tmd Vielseitigkeit der fOr das Übungvinsterial herangezogenen Verh&ltnisse undVor- 
kOBuaaiase, durch die Aufgaben aus dem praktischen I<el>ea. die angUdok dem dienen, den 
OMithtokreis de« Lernenden und seine Kenntnis der WlrldlaBkelfe la e r w ell e m . 

8. Biadriageadee Yeretftadaie fftr die aar ▼•rirendung gelnageadea 
Beolieaeperntionen. Di« etaundaen dnrek Zeldentielipiele erMuterlen Kcgeia find ttbetaU 
Ja Uaren, leicht einprttgbaren Sätzen zusammen gef.aBt. 

4. Vorbereitung auf dou sp&toren Unterricht in der Arithmetik Diese 
Absicht tritt beroitg bei der Ableitung der Bechenregeln und bei der Einführung der Bruc h- 
rechnung hervor und war naturgemäß maßgebend fttr die Gestaltung der Vorübungen zur Axithmetik. 

Ona Ilechenbuch Kchliefit wiih eng an die neuen preußischen l.ohrpläne an. Die 
Aasgabe A unterscheidet sich von B nur durch das Fehlen der Vorttbungen zur Arithmetik. 

— ^— u. Dr. D. S^mibt, Dbericbrer an ber böberen 9}?äbci^cnfd^utc I 
)U S^arlottenburg , ?Red^eubud} für l]ii^cre SD?iibd)cnf cfjulen. 

II. Xeil: %üx bic mittleren .tlaffcn. iKedjncn mit met)Tfa(i^ benannten 3<»^lcn. 

Scatmaljal^lcu unb lörü(^c. [VI u. llü 6.] gr. 8. 1904. geb. 

n. JC 1.40. 

III. — gflr bie obcten klaffen. 3n 2 Slbtcilungen. gr. 8. 1904. 

Abteilung I. ^5)rct)a^, bürgertid^e 9ie(^nung§arten, SStrtjcbafti*^ 
unb Serfic^erung^tueien nnb leichtere ^lufgaben aui^ ber o^läc^en^ 
mtb ftOtt>etbfre^nung. [VI u. 142 @.J geb. n. JC 1.60. 

Abteilung II. %üx tual)IfnMe 5Uir|c. ^l^idjen^ unb .törper= 
bercdinuag (2. %eiV). Cijleid)uiigen erftcn unb .^tüetten ®rabe^ 
nad) ber SJ^üUer» unb Ä^utneros^fojc^en !^ufgabenjammlung. 
[U tt. 104 @.] geb. n. JC 1.20. 



Digitized by Google 



172 MfiUer. 

iNlIlcr, l^eimtUI, $rofef[or am ^önigt. ^aijenn ^^ugufta^^^mnajiunt in 
(Sl^artotienBttrg, rnib Dr. O. ^^mM, Dberte^r an btr ^ö^ecen 
aiUibc^enf(^u(e I au d^oiCottaitag, Ke^enbud^ ffir ^ö^ere SRäbi^eti« 

I Xcil. SftK bie 4 unteren flaffen in 4 Sinjel^f ten , unter SJ^tmirfung 
bon ^Tofcffm äRüUer bearbeitet Don i^äulein ^ebtuig^üt^Iein, 
£e^rerin an bei filotfobjc^en ^ö^eien aRdb(^enj^ute in S^ttotten* 
bürg, unb ^. ^taatx, befinbd fid^ unter btr treffe unb »irb bü 
Cnbf fbt^tjl ofqicaitn. 

Dm Werk srhUcfit sich Tielf^''>i an r?if Abschnitt© I — V des von Profeggor MflUsr und 
ProfMaor PleUker hef*anf>gdb«am B«clieiibachei) für die untereu KlaMen der böbercn L«hr- 
aMlaMm ml Dl« dort barO^alekliglM GMichtspunkte : 

•ladHttg«Ad«« TVYMindBia fttr dt« amr Yerwaadmiis g«l*ttgettden 

Bechenoperationen, 

Y«rtr»iLth«lt mit den ABW«ad«ngen »uf die Yeihiltnitte d«e barger- 
X»«b«ma 

Bind »ach hier fttr die Stofftamgremong und StofbnswaU BMlMband gewe— a Dia VgUa «nd 
Tielseltigkeit der fBr dM Übangemeteri«! herangesogenea Teniiltnliae and Vorkommniaa« in 

der Natur und im praktischen Leben wird sogleich dazu dienen, den GesichtskrpiH dfir T.omen- 
den and ihre Kenntnis der Wirklichkeit ca erweitem. Auch in dem Abaohnitt aber dai Wirt» 
geh Lift Mweaen in Staat, Gemeinde und HauB ist daa gleiche Zltl WfBigl Wid dsIBl gaaaiSl 
worden, dafi die Aufgaben mit l<>ben8voUem Inhalt erfttllt lind. 

Darch seine Anlehnung »u ein für höhere Knabeneehalen beetimmt«B Werk wird 
dM BachaBbnoii dasa führen, die Sohaiarinnan mit daa Gadaakankraiaaa ▼artcaat «a macha a, 
dl» lksHft BrddaTB vattfsvl «bkd. 

I I siehe auch: Fiebig und Kutnewsky, Rechenbuch für Handwerker- 
niid geiratbHelie FoituldimgMehiilaii. 

Mftller, Dr. Hubert, Oherlehror am Kaiserl. Ljzeum in Metz, Leit- 
faden der ebenen Geometrie mit Benutzung neuerer An- 
schauimgsweisen für die Schule. 2 Teile, gr. 8. geh. n. 4 . 40. 

Siaieln: L Teil. L Heft. Die geradlinigen Fio^uren nnd der Kreis. 

Mit ÜboDgen. 8., mugearbeitete Auflage. Mit 
Tiden Hobnehiiitleii im Text jl 8 Uihogr. Tafeln. 

[Vm u. 69 S., sowie 40 S. Übungen.] 1889. geh. 
n. JC 1.60, in Leinwand geb. n ^fC 2.20. 

I. — n. — Anhang: Erweiterungen zu Teil 1 und Ein- 
leitung in die neuere Geometrie. Mit 

tJbungen. 2., umgearbeitete Auflage. Mit vielen 
Holzschnitten im Text u. 2 lithogr. Tafeln. [36 u. 
34 S.J 1878. geh. n. «AI 1.20, in Leinwand geb. 

n. JH 1.60. 

n. — Die Kegelschnitte und die Elemente der neueren 
Geometrie. [TV u. III S.] 1876. n. JC 1.60. 

Hier sei aof die Beeolation hingawieaan, mit walohar auf der 81. Yanammloag dautsehar 
mtalagan und fWialminnw dla MMlioda dlaM TnitfMhM giUniil wtei 

Jbn Untarrldtt dar ElamaBlafgeometrie an Baalacholan uad OjmaaaiaK kMM dto 
ankUdiaoha Oaomatria dam STitam amäk baatahan, wird abar im Oaista dar aaaarMi UMBtliia 
filoiHlart Sto SaUim bepfOtt mit graiav Fnoda di» TO« Oi^aMSUar «fagel^^ 

— Leitfaden der Stereometrie mit Benutimig neuerer An- 
mdmuungsweiBen fOr die Schule. In 3 Teilen. LTeil: Die Ornnd- 
gebilde und die einfachsten Efirperformen. Ifit zaihlreiohen 
HolsMhnitten nnd 3 Tafeln. [Vm n. 127 S.] gr. 8. 1877. geb. 

n. A 2.— 

^^^^^^^^^aaaa^Wm^Wda^d^B^^meteong an dam I«aitf»d«a dar abanaa Oaomatria daaaalbaa 
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®cbrau(^ für bie ©d^ule unb jum ©elbftunterric^t. 240 ^bbitbungcn 
in fetnftctti gorbenbrucf mit erlldrcnbem Xcjt. 9'lcue ÄuSgobe mit 
f^ftematifc^er Knmctmung ber ^on^en. gr. 8. 1894. 
M ttnt Kmii (csogen Ipobcit: 
ft) iit 4 Xeilen, iiim bcnen jfbcv 60 lofe Sofetn in dcganter 9Stt|)^ enü^t, 

je n. JC 5.80, 

b) fonH)lett in 1 eleganten ^albleberbanb gebunbcn n. 24.— 

c) einjetnc Xafeln merben in einer Stnjo^I oon minbeftenS 10 (Sjcnqjlaren 
(bct gleichen %a\tt) für ben 6cl^ulgcbrauc^ 5um greife toon n. 10 ^ßf. geliefert 

MÜllner, Dr. Johann, Professor in Wien, die Seen des Salzkammer- 
gutes und die österreichiscke Traun. Erläuterungen zur 
I. liiefenmg des Ostenoehifldien Seenatlasses. Mit 2 Tafeln, 
7 Yigann im Text, 47 Tabellen und einem Atlas Ton 12 Taüdn. 
AG Yl,l. [n TL 115 8.] gr. 8. 1896. n. A 6.50. 

1 die Seen am Reschen-Scheideck. Eine linmologische 
Studie. Mit 7 Abbildungen im Text und 4 Tafeln. Arbeiten des 
Geograpbisehen Institatefl der k. k. üniT0nid.tlt Wien, Hieft 7. 
Aa YH, 1. [46 8.] gr. 8. 1900. n. A 9.^ 

- die Vereisung der österreicliiscben Alpenseen in den 

Wintern 1894/5 bis 1900/1. Mit 4 Abbüdungen im Text und 

2 lyoppeltafeln. AG TU, 9. [518.] gr. 8. 1903. n. 2.40. 

— — siehe auch: Penck und Richter, Seen-Atlas. 
'Münster, S., siehe: Hantzsch, E., Sebastian Münster. 

Mfteebeok, C, eiehe: Hoffmann, J. C. Y., Sammlung von Angaben. 

KüBliaQkeB deutscher Schulkalender. Jährlich 2 Aasgaben: 
l) MiehaeliS' Ausgabe (enchont Mitte August): Tom 1. September 
bis 30. September des nOdutfiilgenden Jahres reichend, und 2) Oster- 
Ausgabe (ersdieint Anfimg Januar): vom 1. April bis 31. Juli 
des nftcfastfolgenden Jahres reichend. 55. Jahrgang. Mit Be- 
nutzung amtlicher Quellen herausgegeben. [Kalender und Notiz- 
buch.] 16. Biegsam in Leinwand geb. n. J{, 1.20* 

Inhalt: Kfaehllcher und Mtronomiwh« Katoiadw, Ckiwalogto, PoittMttf und TelegM— k 
gcbtUmn, Notizbaoh, LektionBpl&n« fBr JMnktoma und Ijelmr, Ortlnmiatilliton . Zmnnh t m , 
Votizen für KonftnaMn. vailiitlumBi gitlMmii» vaA mm BaohWi ,ftiiwMMi| S Bog«n m l Mm, 
1 Bogen ge-wllriSBtiM P»pMr oiw. 

Hnsil, Alfred, Professor an der k. k. Deutschen Technischen Hoch- 
schule in Brünn, Grundlagen der Theorie und des Baues 
der Wärmekraftmaschinen. Zugleich autorisierte, erweiterte 
deutsche Ausgabe des Weikes „The steam-engine and other heat- 
engines** von J. A. Ewlllg, Professor an der Universität in Cam- 
bridge. Kit 802 Fignien im Text p vl 749 8.] gr. 8. 1902. 
Lt Leinwand geb. n. Jlt 20. — 

„. . . In gltlcklicher and aorgfkltig«r Auswahl flüdet sich liier daa Wloliligtte lu- 
f gt*^** and watdMi all« mmb EnajUMMeliaflaa dar Taehnlk bia auf dl* MMila Zalt 
am IiM«r vagalSkrt. . . (Magltm polflMlwlMhM JonautL IMS. BMI 9.) 
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„. . . Somit haben wir ein Werk von celtenex VoUsUadt^Blit und Abnmdnng Tor uns, 
^nikibM n> Uhigahrnng la Am Gebiet der W&mMkz»ftBiMdda«B adeht bloB dm «iiaaiiw4« 
iBgMinur, toBiAMii ann jtiam mit einigen phytikallNkM KMuatatoMK slUfmiilatan QiUllatai 
warm empfohlen werden kann. Inabesondere dürften dieaee Bach »olche Phyiiker und Mathe- 
matiker begrllBen, welche den Anwendungen mit BOokticht auf eine ip&tere I^ehrtktigkeit an 
tec'hiiifichen AiiBtalU>n ihre Aufinerksamkeit zuwenden. Dai Studium des Werket wird jeden- 
falls durch eine groAe Zahl gut aoagewählter und lauber gezeichneter Fi^^uren erleichtert, wie 
tem «.bMAMMiqpl &• §•■>• AmÜMtnng ala umBtergültig eu bezeichnon ist " 

(Archiv der Mathematik und Physik. 190». Ueft »/4.) 

„. . . Die Hauptaofgtib«, l^rslchtlichkeit und Yolltttndlgkeit verbunden mit Klarheit 
uid KttBM, darf in anarknistinawactex Waise als nlOt« "-*»M*"n Den Stndlmndan wird 
dM BHoih MobgMulB* DMmraimiia, dem llttmi nehmaiuM wntnSU Jumguag and Avf- 
kUbnmg ttWr dta hmltgm Staad d«r «lditigst«B Frag«a dar WlnBekwftmaschintn geben." 

(Zeitsohzift des VereiiM deatwher Ingenieure.) 

,, Tu» ganze Werk Ist als eine „Enthaltung von jedem wisHens-h&ftlich sein 
KolleDdtiii iMachwerke und ala eine anflerordentl ich einfache Darle^unK' einer grofien 
Summe von Wiaseu, mit Selbstbesohr&nlrung, wie sie nur d< r v, irkllche M-nntor von Fach su 
äujBem beliebt", zu bezeichnen, imd der Nutzen, den dieses Werk schaffen winl, lat mit groBer 
Freude als ein Baustein an dem groBen, nie endigenden Bauwerke der YervuUkommnung in 
der Brkeimfeiiii deeeea, wu der Mwiaoh n laisleB imitande ist, und wie er sieh die biiheilgaB 
En— geneetoilea rnmat— MfAwfcena» eitlmilleB,* (ZeHeohrtfl IteLttW—g «. Heiwg:) 

Muflil, Alfred, Professor an der k. k. Deutschen Technischen Hoch- 
schule in BrOxm, Bau der Dampfturbinen, gr. 8. 1904. In 
Leinwand geh. (b ▼«rteMitons.] 

Muth, Dr. P., in Osthofen (Rheinhesseu), Grundlagen für die geo- 
metrische Anwendung der Invariantentheorie. Mit einem Be- 
gleitworte von M. Pasch. fVIii.lS2S.] gr.8. 1895. geh. n.AS. — 

Theorie und Anwendung der Elementarteiler. [XVI 
n. 336 S.J gr. 8. 1899. geh. n. JC B,-^ 

Yetgiitete »imih TMilmei« laMeUmigeB 1M6 Kr. 1 8. 16. 

Narr, Dr. P., Dozent der Physik an der Universität Ötraßburg, Ein- 
leitung in die theoretische Mechanik. Mit 3Ö Figuren in 
Holzschnitt [Xn u. 350 S.] gr. 8. 1875. geh. n. Q.— 
Tomaelg* eMM Tmibaera lUttdlvngaB 18T6 Kr. 1 & 6. 

Kaiani, L., siehe: Joachimtthal, DiAsrential- und lotegrelieehnung. 

Natge, Dr. Hans, über Francis Bacous Formenlehre. [U u. 

82 S.] gr. 8. 1891. geh. n. 2.— 

Voranzeige siehe Teulmers Mittoilungun ihyo Nr tl S 181. 

Naetsch, siehe: Schlömilch, Übungsbuch zum Studium der höheren. 
AniJyais I. 

Natur und Schule. Zeitschrift für den gesamten naturkund- 
liclien Unterricht aller Schalen. Herausgegoben von B. Lands- 
berg in Allenstein O.-Pr., 0. Schmeil in Marirarg a. L., B. Bchmid 
in Zwickau. I und IL Jahrgang 1903 und 1903. Preis f&r den 
Jahrgang von 8 Hefken gr.8 n. 13 . — , in Leinwand geb. n. «iCl8 . — 

— — — — m. Jahrgang 1904. Pitws fOr den Jahrgang von 
13 Heften gr. 8 n. JL 13.— 

Voranzeige siehe Tcubm ra MitteUuBgen IMl Kl. VI 8. 181 

Slnig« Urteile der PreMse: 

Der reiche InJialt dos DnppolheftoB, der ideale Hauch, der im» aus den Aueiülirungen 
der ftlr ihr Fach begeisterten \% ri. ^. r oucgcg«!iiwt'ht , der wissensoliaftliohe Emst der rer- 
tretenen Anachanungen weieen der noxiou Zeitschrift schon Jetst einen ersten Pleta an. DftI 
auch woiturhm der begonnene Wog in gleichem iSinne UmtglMlZt wlXd^ dlftV »IglU die KlMHa 
der in den Fachkretean wohlbekannten Heraoageber. 

IßtmaMtan fte bahiM SdnlMi IMM. Ks. 1.) 
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£■ iat den Hsnuagebarn, deren Vtmm ibuA Ou» TWtMfflkliMi Lcte- wad HfllfsbttölMr 
b«l d«B VMhgnonan aiim «atoa SaiBg MwouDMi halMb, galnagM, tia» fiote Zahl von 
lUtaiMtaai «Ol dn XhImib «nr 'DalTncmtb- «ad BtS a HUbi m n gwOTuun, «nd dar SfAält 

de« nnnmrfir Torliegenden ersten J&hrbandes ist ein sehr vielseitiger tmd reiohlialtlger . . . Man 
darf der neuen Zeitschrift, die sich gut eingefQhrt het, wohl einen weiteren, guten Fortgang in 
▲«nldlit atellen. 

(Unterrichtsblätter für Mathematik und Natur* iagonBchaf ton. IX. Jahrg. Nr. 3.) 

Schon dieae kurze Inhaltsangabo zeigt, duß diese Zeitschrift mehr aln irgend eine andere 
natarwiBsanschaftUche Zeitschrift verdient. In allo Schulen einxudringea. Denn keine ander« 
nimmt so unmittelbar Bücksicht aaf den Unterricht aller Schulen wi» die«« . . . Nach all«a 
di«fl«n 6«tioht«punkten hin bietet die Torliegande Zeitaohrift geaucN daher muüB sie In entar 
Liala für die Bibliotheken alter Saltakn «niiplblitea werdm . . . wer all Lehrer in kelnaai 
aparialfanh lalbeltMic weiter «ibaiMi Modan anr dan WvttmiKd» dar Ha*Mcwiiianenh«ften las 
allgamafaian Terfolgai will , auch dem wird kefaia Seiteeliirtfl mehr dani an empfaUan teia al« 
MNatU und 9rhu](^". (BlRtter für höheres Schulwesen. 20. Jahrg. Nr. R ) 

Vergegenwärtigt man sicli die Vielseitigkeit dieeos nur angedeuteten Inhaltes, äo wird 
man den Wunsch gercc)ufortigt fiudtui, daß die neue prächtige Zeitschrift an allen Anstalten 
Eingang und vor allem üeifilge I>eeer finden möge. (HumaniitlBches Gymnasium 1908. Nr. 1.) 

M<^(^o di« Z«itaehzift etdh ntaihr und agMihr elnbttrgem; sie sollte in keiner Sohul- 
bibüoihek fehlen. (Süddeutsche Sohulblätter 1903. Nr. 7/8.) 

Die um die Verbreitung von Schriften naturwissenschaftlichen Inhalt« besonders ver- 
dianatvoU wirkende Ywlagahandinng Taubnar hak nik dar Heranagaba vorliegeadai Zritafthrift 
ala UafaraahaNn Ina Laboa gatnUaa, waIcihaB von allan, dla mh daat aatmAcaadUdMA Uala^ 
lichte sloh sn befassen haben, gewLB freudigst begrübt werden wird . . . Zar WMw^ttrtfl i lftft 
taal>«n sich bereit« sahlreiche Schulmänner und Gelehrte bereit erklärt 

(l'fidago^'i'^chfi Zeitschrift. 35. Jahrg. Nr. 23.) 

Stück für Stück betrachtet, sind die DarbietunKea wahre Musterleistungen der modernen 
natargeschlchtlichon Literatur, geoiRoancbaftot , die wohlverdiente Aufmerksamkeit und unein- 
geschränkte Anerkennung der Fachmänner zu erwecken und gewifi dauernd su erhalten. Bürgt 
auf der einen Seite schon die groAe Zahl der hochachtbaren wissenschaftlichen Mitarbeiter für 
daa rtatige Weiterfahren In der betretenen Bahn, so wäre «a aaf dar anderen BaUa «in wahxlioh 
nkiht wiadar gat aa maohaadaa UiuNrikt, wana dlaaaa aalabrlBgaada VMaoMhman afaltl Ja 
aii«gadahataatar WeiM la Jadar Hineieht «ateretfltzt würde. 

(Schwäbischer Schulanzeiger. SO. Jahrg. Nr. S4) 

NftUnanilt G. F., über die zjklozentrische Koücliospirale und 
über das Winduiigsgesetz von Plauorbis corneus. [lu. 27S.] 
Lex.-8. 1849. ÄGWmL n. 1.— 

— — — über die Rationalität der Tangenten-Verhaltnisse 
tautozonaler KristallfUcben. [I u. 24 S.] Lex.-8. 1855. 
AaWm TL Jd 1 — 

Negri, G., siehe: Brioachi, Fr., Opere matematiche. 
Nestle, siflke: Doli, Lehrbuch der praktischen Geometrie. 

Nttto, Dr. Bngwn, Fhifeaaor der Mathematik an der üniTeEdtftt Gießen, 
LehrbncH der Kombinatorik. {TO. n. 360 S.] gr. 8. 1901. 
T8 YSL In Leinwand geb. n. JH 9. — 

Der Inhalt dee Lehrbuches gliedert sich folgendanaalaa : die gebrftnohllchalen kombi- 
natorischen Operationen; der binomische tmd der poljaomtiche Satz; Komplexlonen mit 

beschränkter Stellenbcsetzung ; Inversionen und Sequenzen; Kombinationen und Variationen 
tu bestimmter Summt> ; analytische Behandlung deB Teilungsproblems ; Anwendung des Tellungs- 
probloinB auf die AniiiyHis, dio küinbüiatoriachen Xoiiiploxionou als Produkte behandlillj waüaia 
kombLuatorische Operationen; Ureier-^Tripel-J Systeme ; Anwendungen; Formeln. 

Die größere Freiheit, welche dem Verfasser des Lehrbuches gegenüber dem des Artikels 
dar Enqrklopädie naturgemäfi zur Verfügung stand, Ist naoh der Biahtnng hin ausgennUt 
wwdan, daS eine Beihe von Untersnohnngen eingehend b««proeihaa waida, waleh« OrenzgeUMan 
aagdieMn aad la dar tTnyyffrfiliTiThtT Ühaniolit entweder gaas ebaagMgaa oder adl kuaam 
mnwefee abgetan weidea mvBtea, da ihre Stellung gerade am dJeeam Flala« nldht gaaa 
einwandfrei erschien. Dahin pehören vor allen anderen die auf „Teilung der Zahlen" bezüg- 
lichen Probleme, weiche hier ohne Büoksiohtuahme auf ihre theoretische Stellung umfassend 
behandelt worden «lad. 

— — elementare Algebra. Akademische Vorlesungen für Stu- 
dierende der ersten Semester. Mit 19 Figuren im Text [M^II u. 
200 S.] gr. 8. 1904. geb. n. A 4.40. 

la jadam Sommacaemaeter wird an daar Univataltat «n Qieten eine Vorle«ang mSia,- 
lattvag ia dl» Algrtia" Ür BIvdlanada dar anlaa Saataatar ««haliaa. Ihr Zwaak »igt a&nal 
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te 4ltr ÜlMriattajic Ton dem auf den Torb«r«it«ftdwi Anstalten b«handelt«n StoOl sn dem in der 
l i ö l l M i » AlfAte» dorohfonoktm Ottlit«, aadNiMlIi in dac ZvMBnufMnu^ dw fftr Hiah*- 
Ifaflt—tifcMr iriflktigeiBi, in dar TMkalk aw YanraBdug komnaiidaii IhoUama «ad LSaaiq^ 

methoden. Dm Bnch ,^ement«re Algebra" let aoe dleeen Vorl orangen entitandon; seine Ab- 
sicht ist damit gekennzeichnet. Und wenn es anch natnrgemlB In Kapitel eingeteilt ist, so hat 
es doch seiuoii Charakter oIb Wiedergabo von Vorlcsungoa nicht abgelegt. Die Kapiteleinteilnng 
schließt sich an dii3 Gleichungen der vier erstöa ßrade an, die hier allein behandelt werden, 
und deren Untersuchung Gelegenheit bietet, tiefer liegende Probleme zum Teil nur anzudeuten, 
anm TaU in tpesiellen F&Uen, cum Teil allgemein an erledigen. Den Charakter der Vorlesungen 
aaAa Uk dann, daA auf stränge Systematik Tenlohtet werden kann; daß es sich mehr um An- 
Mvag ala vm Wrladignag gaidssar Viagaa haadalt; daA da« glaiclM Tliama bald abgalnoehaii, 
Md «rladar aafgaBomman and wattargaAIirt nwdn dail So waaidit da« Badk, alna BiOM 
^B agriffl» alfiBlhMnh aa aatulBhiia ud sb vanrandaa aad dadvali mut Um hAhaia Alg^ 
Tonnbereiten, 

Netto, Dr. Evgttll, Professor der Mathematik an der UniTorntSt Gießen, 
VorleBungen über Algebra. 2 Bftnde. gr. 8. geh. n. JL 28. — 

Ein /.ein : 

I. Band. [X a. 388 S.J 1896. geh. n. 12 . — , in Leinwand geb. n. ^ IS . — 
Toiamlt» afaba Mnan mtlrilneM UM Hr. 1 B. T. 

n. Band. 1. Lieferang. Mit Holuchnitten im Text [IM 8.] 1898. 

geh. n. Jt 6. — 

n. — 2. Lieferung. Mit Holzschnitten im Text. £XII n. S. 198—619.] 

18M. n. u«: 10.— 

n. — (1. mid S. Liefenuig.) geb. n. JC 16. — ^ in Leinwand geb. 

n. JC 17.40. 

Yoranseige siehe Teubaen Mitteilungen Nr. ö/B S. 1G41 und IdOÜ Kr. 1 8. SO. 

Seit dem Erscheinen von £alers Algebra waren mehr als hondert Jahre Terflossen, 
ohaa daB ia Pantachland ain nmfaaaandaa Wark abar diaaaii Zwaig dar Wiiaanaahaft wir 
ataadaa wtva. Und doah kaMa dla Algabi» aniaRwdaBlIleha VtetadnlMa ■« varaalaluMBs 
and doeh waraa daataeha Mathematiker in nicht gaiülgem Male an diesem San betaiUgt. 
Da ist es denn kein Wunder, wenn allm&hliob der wniieh, diese I/tlcke aassnfOllen, die Sehen 
vor den groBen damit verknapften Schwierigkeiten überwand and die TTerauagahe eines solchen 
Werkes in Angriff genommen wnrde. £h«n80wenig aber Ist esrerwtinderlich, wenn dies gleichseitig 
▼on mel^reren Seiten geschah, ja dies ist sogar eine Boatätigun^ für die Notwendigkeit des 
Uutomelimens. Die Frage bleibt nur, ob dnroh das Erscheinen des ersten dieser geplanten 
Werke jedes folganda flberfltlssig gemacht wird. Für den Torliegenden Fall darf das wohl 
Temeint werden. Jm I^nfe daa Jakrea 1895 erschien der erste Baad des 
Algebra" Ton H. Wabar. Dar Tait der „Yorlesnngan Uber dia hObare Algebra" hatte an 
diaaa r Zeit laiaa Axbalt wali eanng gaHtadart, oaa abawehaa sa kOBaattf dal Aalafa aad ZUk 
Mdar Bttahar ao gnmdaAtaHdi Taiaeldadan aalen, dal nnr wanlfa flaltaa daa alaan Ia dan 
•adaia ktllaa Plats finden köncon Wurde dort ein Kingehen auf mathematisoh-philosophiiche 
Problaaia Tamoht, so wurden diese hier » ILmino fortguschobon; wurde dort Gewicht auf die 
sahlentheoretische Seite der Frage gul< t t, s > wurden hier die arithiu' tlBch-algebaaiachen Au- 
sohaanngen In den Vordergrund gerückt; wurden dort die Prinzipien der Dctomiinantentheorie, 
der InTariauteutheürie usf. gegeben, am gewissermaßen ein in sich geschlüisenei Oeb&nde 
anfniflUiren, ao wurden hier die Hilfirwlssensohaften mit Bedacht ala «ohlbekannt Toraaaga» 
aaM« aad aa wnrde beispielsweise von der Lehre der Determinaataa ia amfaeeaitdltw Waua 
OaknMli gaaaokt, ohne daA aof Definition und Orondregeln eingagaagaa wflrda. 

— — — Substitutionentheorie und ihre Anwendung auf die 
Algebra. [Vin u. 290 S.] gr. 8. 1882. geh. iL JC 6.80. 

Voranseige siehe Tenbners Mitteilungen 188S Nr. 1 8. 7. 

— siehe anch: Kronecker, Vorlesungen über einfache und mehrfiache 

Integrale. 

NOTUnailli, Dr. Carl, Professor der Mathematik an der üni^enitftt lu 
Leipzig, das Dirichletsche Prinzip in seiner Anwendung auf die 
Biemumsohen FUohen. [80 S.] gr. 8. 1865. geh. il 1.80. 

— TKeorie der Besaelse hen E nnktionen. Ein Analogon znr 
Theorie der Eugelfunktionen. [Vm xl 72 S.] g?. 8. 1867. geh. 

n. 2. — 

DIaaaa Wark iat ain Oxiglnalwark, walekee fast dnrokwag nana Thaorama antkilt, — 
ThaoNBBai voa daaan ainiga apMar v«i Haina tut andanaa Wapa aligalaUal tfnd. 



Digitized by Google 



Neumaim* 



177 



Neomanil, Dr. Carl, Professor der Mathematik an der Universität zu 
Leipzig, über die Prinzipien der Galilei-Ne wtonsohen 
Theorie. Akademische Antritts-Vorlesung. [32 S.] gr. 8. 1870. 
geh. IL «4[ 1. — 

▼flimasolg« sieh« Tenboen Mitteiloiiffen IS(>9 Nr. 6 S. 90 

,^«r YeifMMT erliatert mit »oigezeichneter Klarheit an den B«i8pieleii der QwmtM» 
und einMlner phyaibJisoher Theorien, inwieweit der Witsenichaft die MOgUohkaftt und dM 



Ziel Torliegt, ihrer «tenttlelMft 0«Biai«f>n eich bewofit au VMCdWl, «Bd gibt d«Uli In einer 
•orgfUtigen Analyaa OM G*lll«lMhMi Trftgheitaprlnaipe ab KttrtnUU tum üktaiUhung 
artagwoitMMtom Obanktar.* [Utanilaöhai SantialUaft] 



— die elektrischen Krftfte. Darlegnng und Erweiterung der 
von A. Ampere, F. Neumann, W. Weber, G. Eirchhoff ent- 
wickelten mathematischen Theorien. 2 Teile, gr. 8. geh. 

n. 21.20. 

I. Teil. Die durch die Arbeiten von A. Ampere und F. Neumami an- 
gebahnte Bichtang [XV u. m 8.] 1878. n. JL 7.S0. 
n. — über die Ton Hermann yon ^Imholtz in seinen älteren und 
in seinen neueren Arbeiten angestellten Untersoohnngen. 
[XXXVm u. 462 S.] 1898. n. U.— 

HWiarat aialia Taabnan IDtMlnniMk 187> Kr. 6 8. »t ud 1897 Vr. 4 8. 11& 



über die den Kräften elektrodynamischen Ursprungs 
zninschreibenden Elementargesetze. [I iL 108 S.] Lex.-8. 
1873« ÄGWmX, n. 8.80. 

flher das Ton Weher fflr die elektrlBohen Erftfte 



aufgestellte Gesets. [I n. 121 S.] Lex.-8. 1874. ÄQ-Wm XL 

n. JH 3.^ 

Yorlesungen Uber die mechanische Theorie der 



Wärme. [ZVI u. 240 R] gr. 8. 1875. geh. n. 7.20. 

Yoranzeige siehe Teubner« Mitteilungen 1875 "St. 8 8.411. 

„Za den bedeutendsten Eracheinungan auf dieaem GabialagahOrt, neben der aystematiachaa 
Umarbeitung dar klaailaohen Abhandlaiigmi TOa 01a«aiui, ohna ZmUM 4aa ▼orUagaaida 

Wade G. Nanman&a ." 

JDia Beiflhhaltigkelt und strenge Sjitamatik daa InlMlti, die aeltana Klarhalt imd 
Sahlifa dea Aaadracka waiaaa diaaar ArboU dm fana iMmmaiaiida StaUnag flbar den ver^ 
wandtea Bnehafaraiigaii aa.** (Bflbimaiin In der Zaltaehrffl fitr Kafhamatik uiid Physik.) 

„Daa Torliogende Work behandelt die mechanischo Wärmetheorio mit bo großer Ein- 
fachheit, Klarheit und wissonsohaftlioher Strenge, dafi et dem Anf Inger zum Studium nicht 

(LomaMi) 



das Webersche Gesetz bei Zugrundelegung der 
unitarischen Anschauungsweise. [I n. 19 8.] Lez.-8. 1876. 



— - einige Notizett hinsichtlich der in neuerer Zeit 
gegen die Gesetze von Ampere und Weber erhobenen Ein- 
wände. Sonder -Abdruck aus dem XI. Bande der Mathematischen 
Annalen. [S. 309—340.] gr. S. 1877. geh. n. 1.20. 

Untersuchungen über das logarithmische und New- 



tonsche Potential. [XVIu.368S.] gr. 8. 1877. geh. n,JClQ.^ 

Yoranaelge siehe Teubner« Mitteilungen 1877 Nr. 1 8. 7. 

„Die vorliogondon Uuterauchungen Noumanna gobOren ohne Zweifol m den be- 
deutendsten Erschotmaugfn auf dem Gobioto der rotontialtheorio und relheu eich den klassischen 
Arbeiten von Oreen, Gaufi und Dirichlet in ¥rürdiger Weise an. Sie ftthxan dleaar 
Theorie eine Fftlle neuer, interessanter tmd weitreichender Besultat« au und Mtohnao aloh 
abanao dwah alM nngamaln klara und doiahsiahtiga DaiataUmig ala dniah StMBga tud BImmu 
dar BanralamiiaBg ana.** <F. Graba in dar ZiiiwAiW flr MathaartSk and Phyiu.) 
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Nenmann, Br. Carl, BnSmar der Mathematik &d der Universität zu 
Leipzig, ftber die peripolareo Koordinaten. |1 «. 86 8.] Iiex.-8. 
1880. A0Wm m n. A 1,60, 

die Verteilung der Elektrizität auf einer Kugel- 



Iralotte. ^ n. 56 8.] Iiex.-8. 1880. AQWm XU n. «^2.40. 

— — über die nach Kreis-, Kugel- und Zylinderfunktionen 



fortschreitenden Entwicklungen, unter durchgängiger Anwen- 
dung des Du iiuiä-Ke^iuüudschen Mittelwertsatzes. [VIII u. 104 S.] 
gr. 4. 1881. geh. n. Jt^ 7.20. 

Die Fonriexeche Beib« vUht zar Krelaperipheiie in d m elbem Beiiehung, wie die 
liftplftotadh* (naoh EMfpitmmkMiamm forttclmltaBids) Buttie zar XuliaildMi Uad MuwUal 
dmtn E e il iw iMi tw Ifr'hiilTO gBin itahaa gvirfiM l ate g g aMUaitdlangen , wuBhe «u dle wn BtOMB- 

entwickelangen d«darch hervorgehen, daB man den Badlas des Kieisee reap. der Kagel nnendiloh 
groi werden lUSt. In der Tat Terwandelt sich in solcher Weise die Fourier sehe Bei he 
in das Foarlorscbe Integral, nnd andrerseits die Laplacesohe Reihe in ein gowlRses 
nach Zylinderf unktionon d. i. nach TtcRselschen Funktionen f c> r t k r b r e i t en d e 8 
lategral. welches z.uernt vom VerfanKer fJ<.H vorlieReuden Werkes angegeben wurde. 

Oleiohzeitig aber erleiden, faUs man jenen Badias anendlich groB worden läfit, auch 
dto Mnmnten Integraleigensohaften der Kreisfanktlonen und die der Ko^elfanktloilMi 
nnknnrafte Umtodenmggn. In d«r Tai rennuidilii liGh dabei di» «nfeam in gewiste iiave 
Integrftleigensobafteit der Krelefunktioneut welelw fttr die FioUeme wt konfoimeiB 
AbbÜdong ond ebenso für gewime AnfigebcB der Elektrostatik von beeonderer Wlohtigkeit ilad. 
\Jmi andrenelts verwandeln «leb bei Jenem ProteB die Integraleigenschaften der Kugelninktionen 
in gewisse bisher yerborgen gebliebene Integraleigensohaften dor Zylinder fanktionen. 

Die soeben augcdoutetcn Reihen- nnd Integraldarstellungcn, Kigeuschaften etc. werden 
im Torllegendon Work zunächst in flüchtigon Zdgen (gewit<Hertjiiißen auf heariBtiachem Wege) 
entwickelt. Sodann geht der Verf. Uber zur strengen Begrtlndung derselben und sucht 
hierbei seinen ▲nseinandersetzungen durch Anwendung der neueren Hilfsmittel, namentUeh 
dec wisihtigea Da Soie-Beymoadiebea Mittelwerteetsee, eise mOglidut •«««'««Hf Qeetolt 



KlbMM lUlM Ttmham UlMdliiBgea 1881 Hr. 1 ^6. 



— — hydrodynamische ünterBuchnngen nebst einem Anhange 

über die Probleme der Elektrostatik und der magnetisdien Induktion. 
[XL u. 320 S.] gr. 8. 1883. geh. n. Ji 11.20. 

Yonuuseige ilBbe iMtaen Hitteiltuigen 1882 Mr. 6 8, IIS. 

Vorlesungen über Biemanns Theorie der Abelschen 



Integrale. 2., vollständig umgearbeitete und wesentlich vermehrte 
Auflage. Mit zahlreichen Holzcclinitten im Text und 1 lithogr. 
Tafel. [XTV u. 472 Ö.] gr. 8. 1884. geh. n. 12.— 

Während die erste Anflüge nur die Theorie der elliptischen und hyperellip- 
tischen Integrale enth&lt, omfaBt die gegenwärtige zweite Auflage auch noch die Theorie der 
allgemeinen Abelschen Integrale. MamentlicJi enthält sie das diesen Integralen ku- 
geh&rige Abelsche Thoorom und das denselben enteprechende Jacobische Umkebr- 
problea. Bei dtoeer Anadehnang dee Werke» wr MaoiwtBdtg, dasDiriehleteohePriBsip 
oder Ttoihnehr die ene dieeem Hmslp yoa Biem»]ia Mtuderteii Esiitenillieoreine mit 
in don Kreis der Betrachtung hineinzuziehen. Da nun das Dirichletscbe Printip der erforder« 
liehen Streuge entbehrt^ und vorl&ufig auch keine Hoflhnng Torhandon ist, dasselbe (etwa dnrch 
irgendwelche Modiflkatiou) dieser Strenge teilhaftig zu machen, so entstand die Aufgabe, jene 
Biemannschen Exlstenz.theorome , unter Vermeidung des Dirichletschen Prinzips, auf irgend- 
welchem andern Wege zu beweisen, — etwa durch die Methode dos ari i h tu otischen 
Mittele, anter Ztihilfenahnie bekannter kombinatorischer Methoden. Dieter Aoigabe 
ist ela gni« Teil dei ▼orllegenden Werkes gewidmet. 

Twrimers MitteUnngOK 1884 Vr. 4 8. 72. 



— — über die Kngelfunktionen P» und mabeeo nd ere über 

die EntwicUimg der Ausdrüc k e Pn (zz ^ + ^1 — If* Vi — 9^ 

cos Hf) und Qn {ftUi + Vi — Vi — eoB ^) nach dem Kornau 
des Yielftusben von O, [I n. 76 B.] Lex.-8. 1686. ABWm Xm. 
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NdTUnanil, Dr. Carl, Professor der Mathematik an der Universität zu 
Leipzig, über die Methode des arithmetiBchen Mittels. 
L AUiuidhiiig. Hit 11 Holwamittcn. [I o. 116 &] Lol-S. 
1887. ÄQ^Wm'SnX. n. 8.20. 



n. Abhandlung. Mit 19 Holzschnitten. [I u. 164 S.] 

Lex.-8. 1888. AGWm XIV. n. JC Q.— 

— über einen eigentümlichen Fall elektrodynamischer 
Induktion. Mit 1 Holzschnitt [I vu 84 S.] Lex.-8. 1892. 
AGWm XVm. u. JC 3,— 

— — ^— Beiträge zu einzelnen Teilen der mathematischen 
Physik, insbesondere zur Elektrodynamik und HydrodvTiamik, 
Elektrostatik und magnetischen Induktion. Mit Figuren im Text. 
[IX u. 314 S.] gr. 8. 1893. geh. n. JC 10.— 

Die überraschend einfachen imd schönen K«8iiltato, zu denen Kirchhoff in seinen 
hydrodynamischen üntoraui hangen gelangte, hui < ii zu mancherlei Ideen VeiTMilaBBung gegeben. 
Namentlicii aber haben eic cluo böchet iutcrossante Abhandlnnp von Boltzmann hervorgernfeni 
ff welcher eine Anedehnung der Kirchhoffschen Beniltete auf Hinge von beUebl^m Quanehaitty 
womOgUioh aach auf Körper Ton ganx beliebiger Oeitalt angestrebt wird. Inabesondm ytt' 
^^«Waii wir dieser Soltzmannsehen Abhandloiig anch die wkkilflt Smerkong, dal das 
BamiltonsolM Prinzip hk $tSaKt gewOhallolMm (s. B. T«m Thoatoa vad Tait bnuMaa) 
Vorm auf die Bewegung ttan Flttsslgkeit nw daan anwendbar wtL wma. d«r vod der FMeeiff- 
kcit erfQllte Kaum ^ einfach znianunenh&ngt, und dali man ni unrichtigen BcBultaten gelangen 
wttrde, wenn man da» Prinzip in jener Form fOr den Fall eine« mehrfach runammonhängenden 
BMVea 81 benutzen wollto. 

Ob 68 überhaupt möglich sei, dem Prinzip eine Form zu geben, In der ob ohne Aoa- 
nahme auf alle Fälle anwendbar wäre, — dicee Frage Mioh dabei völlig offen. Nach vielen 
BenOhnngen ist et dem YerfaBser gelungen, diese Frage zum Austru an biinaeO( lle h^eheml 
SB iNMtntworten xuad (in aeinon hydrodynamischen Unteraachung«i*i Irtflyaiyt ifiH bei TevIlBBir) 
üa wtüamgl» aUgmeine Farm dee Prlniipe wirklich UaavEelaUeB. 

nadi AvefUlBBg dleeev Ltsika bat nnn der TerfiMaer ealt Itagmr Seit Jhw von 
Kirohhoff und Boltamann entdaaktaB Analogien swiedhan Hydrodjnamlk tmd Elektro- 
dynamik mm Gegenstände eingehender Stadien gemaeht, wobei MMMhariii wai> ^«inptfii^^^| p^pg^»n 
erforderlich waren toil)^ tlVrr die hydrodynamischen BcwegOagaBy tOÜB tIbtK die BigMUOkallea 
magnetischer und galvauiBcher Obertiüchen-Belegungeu. 

J)io Eesultate dieser Studien, wc.hrha teils für die Hydrodynamik, andemteils aber auch 
fOr dl» Theorie der £lektrodjmamJk und des Magnetiamtu tob Intereeeo ealn dfliften, hat der 
TmL i» «am klir MigaWwdlgtaa Wtik in ■O f g flBtf gw WilN «Mwaltgw ilA tanahl. 

FltoM tkba TMbaan IBMailwiigtB 18M Hr. S B. 48. 



— — die Haupt- und Brennpunkte eines Linsentystemes. 
SÜementwe DanteUnng der dnnli OauB, Möbius und Beseel 
begifindeten Theorie. Ißt Figuxen im Test 2. Auflage. [YHI u. 
42 8.] gr. 8. 1893. geh. n. 1.20. 



Die in zwoitor Ausgabe erschienene kleine Schrift setzt mit Ausnahme der el 
Trigonometrie fast gar keine mathematiachen Kenntnisse voraus und zeigt also, daß die in 
Kede Btohondc Theorie entwickelt werden kann mit einem ftoAerst geringen Aufwände mathe- 
matischer liilfsntlttcl. Sie zeigt atiBerdem, daß die in ihr in Anwendung gebrachten elementaian 
Maftoden zur Entvrickelong der Theorie nicht nur ausreichend sind, sondern anoh weeentUdl 
daan beitragen, am diese Xntwickelung Schritt fdr Schritt der anmittelbeien ^''"'^n'"Tf[ 
•■gtn^eh an «MKlim. Xieliliirer Umstand ist es haapteieüleh, dar dm Ymt aar YaiMtat- 
Udnoc dluar gaaa «Umantegan Sohiift Taiatilall haL 



^— allgemeine Untersuchungen Aber das Newtonsche 
Prinzip der Fernwirkungen mit besonderer Bücksicht auf die 
elektrisehen Wirkungen. [XXI u. 292 S.] gr. 8. 1896. geh. 

n. J( 10. — 

Die Femwirkungen sind bekanntlich seit Faraday rielfacb bezweifelt und bekämpf! 
worden, namentUoh Ton Maxwell, Boltzmann und Hertz. Doch befinden sich die Gegner der 
~ ' " n 'meid aoeh in eiaam aohr pioviMnieolieB Znatanda. Baa Pdnain 

■la fldlatt toMaa. Abar d 
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Neumann. 



Piiasip an seine Stelle xu Mtzen mL Gnu besonder! schwer dürft« es ihnen werdan, tt«r 
das BMmI d«r OnTitatioii hinwegaakommiwi , mi» Mbon Hslaholt« la Minat letataaPalduittlon 
galeffcttfUah tanämU^ 

Bei dieser Lage der Dinge scheint ee aagemesten, ein so mlchtiges und so TleU 
fach erprobtes Konstmktionsmittel, wie das Kewtonscbe Prinxlp der Femwlrkangen, einstweilen 
beizubeli&lten , demBelbeii die grnßtü Aufmerksarnkfit zuzuwenden und namentlich da» 
Gesetz, welches uach Newton für die Uichtung und Stärke dieser Wirkungen maßgebend 
Mia soll, sum Oegenatande des Nachdenkens sn machen. 

HÜMZM ilalM TanbiMii Kitteiluocoa 1896 Mr. 6 S. IM. 

NeTUnaim, Dr. Carl, Professor der Mathematik an der Universität zu 
Leipzig, über die Maxwell -Hertzsche Theorie. I. Abhandlung. 
[138 S.J Lex.-8. 1901. ÄGWm XKXJI. n. 3.50. 

Yonnzeige siaih* Tombnti« Mllt«aiuig«i 1901 Kr. iß S. ISS. 

— — U. Abhandlung. Mit 3 Figuren im Text. [107 S.] 

Lex.-8. 1902 Aam^ XXm n. JL 3.50. 

Yorsuelge liAhe Teabners Mltteilangea 190S A Nr. i (kompleU) S. 62. 

_^ m Abhandlung. Mit 8 Figuren im Text [22 S.] 

Lex.-8. 1902. ÄaWmXXVm. n. 1.50. 

Twmäg» ■teh» TattlMW Mittdlainta 1908 A Hr. 1 (lawagtott) 8. 41. 

«-«-1- fliehe ftucli} Annalen, msthematisdie; 

Kenmann, F., YcnieBungen Aber die Theorie deo PcteatialB; 
— — — * gesammelte Werke. 

Neumann, Dr. Franz, Professor der Physik und Mineralogie an der 
Universität zu Königsberg, gesammelte Werke. Herausgegeben 
von Professor Dr. Carl Xeumanu in Leipzig. 3 Bände, gr, 4, 
geh. L Band. [Untat dar Braaaa.] 

— — — Beiträge zur Theorie der Kugelfunktionen. 1. und 
n. Abteilung. [In 1 Band.] [156 8.] gr.4. 1878. geh. n..^8.~ 

Vorlesungen über mathematische Physik, gehalten an 

der Universität Königsberg. Herausgegeben von seinen löchülem 
in zwanglosen Heften. L Heft: Vorlesungen über die Theorie 
des Magne tismu s, namentlioh über die Theorie der magnetisehen 
Induktion. [Vm u. 116 S.] gr. 8. 1881. geh. n. Jd 3.80. 

Die Vorlesungen ül er ilie Theorie des MaguotlBmus beginnen mit oinfacheu 
Expositionen über die inagnetiacheu Momente, die magnetische Adise, das magnetische Po- 
tential usw., besprechen dabei gelegentlich die bekannte Polaaoa-G'AliAtolia Ma&ode zor Ba- 
■tliBniang daa Srdmagnatiamtta and gaben sodann Uber cor Thaorla dar magaatiaoliaa 
Indvktlon, woM dar Bill« aMk marsfe der TaU bahandalt wird, daß dla IndolMNndaa 
Krftfte von der Zeit nnabhfcaglg aftad, aodaaa dar aUgamalikara PaU, dad dlaialbaa gagaban« 
Fnnktionon der Zeit sind. 

Hierauf worden diese thcorotl'ic'licn Kxposit'MTin-i n-:f mehrere (ipC7leHe Fiillo In An- 
wendung gebracht, naiueuilich auf den Fall, daß der iiii^u^ierte (etwa ans weichem ijiaco. be- 
stehende) Körper eine Kugel oder eine Hohlkugol oder ein Ellipsoid (insbesondere ein 
BotationselUpBoid) ist, wahrend gleichaeitig als induzierende Ursachan bald dar Erd- 
magnetismus, bald ein gegrabanar 8t»]ilm»gnat, teld «widlteh atn Sjatam alaktriaehar 
StrOma in Bakracht kommt. 

SeUialUloh wird das aUgemeine Problem der magnetischen Induktion auf dla X>- 
—isa«!— j aiaar gawiaaan MohA'akteristiaehaB S'tiAktion'* radudsit, waloba mu aoob 
Ton dar Obarfllciha daa InaiiilarlaB Körpers aUUtaigt vwA wtäieb0 dabar fSr daa FmUiBi da» 
magnetischen Induktion von derselben ftandamanMaii Bedaatang sein dürfte, ^ila dla ba> 
kannte Qreensohe Funktion für die Problama dar alaktriaekan Induktion. 

mkaraa alaha Taubnara Hittattingatt 1B81 Nr. 1 8. 8. 
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NdTUnann, Dr. Franz, Professor der Physik und Mineralogie an der 
Universität zu Königsberg, Vorlesungen über mathematische 
Physik, gehalten an der Universität Königsberg. Herausgegeben 
von seinen Schülern in zwanglosen Heften. IL Heft: Einleitung 
in die theoretische Physik. Herausgegehen von Dr. G. Pape, 
Professor der Physik an der UniYemtftt Königsberg. Mit Figuren im 
Text [X n. 291 S.] gr. 8. 1888. geh. n. 8.— 

Dieie Vorlesungen beech&ftigen sich mit den Qe»etzen, welchen die Körper unter der 
WirkTuag ftoBerer Kräfte, im speziedldn dor Schw«rkr«ft, unterworfen Bind. Sie setzen die 
KenAtnia der analytlachen Mechnnik nicht Yor»iift, MiUlien und entwickeln die OrundsltM 
derMlben vielmehr erst Im Ynlaxdt der B«trMliiinm8*B* aobald dM Dedflziküi ütxvt Anwendung 
beiTOirtxitt. Von den MuMhdlelMr bahaad^ttan Tal» lind barTomhabtn dla Theorie dei 
TwiSdB «ad AnwMdnng der Pendelgesetee, Betr«chtangen Uber die allgamwln» Gnvfltatloa 
ud die ICMMnuuiehting im allgemeinen mit Anwendung »uf die Erde. 

Weitere Abschnitte beschäftigeu «ich mit der Hydrostatik, Aerostatik, Hydrodynamik 
und Aerodynamik sowio Tersohicdcnon mit diesen Gebieten zusamnienhSngeudea Problemen. 

In allen TeDen habcr , ; . t eu der Entwickelung der Tlieorie, dlo experimentellen 
Methoden dozoh £ingehen auf ■pezielle Anwendungen besondere Bertlcluichtlgung gefunden. 

VUmtm dalM Taimen lOtlalliiBgeB 188S Nr. 6 8. III. 

' — — III. Heft: Vorlesungen über elektrische 
Ströme. Herausgegeben von Dr. K Von der Mühll, Professor an 
der üniyersitftt Leipzig. Hit Pignren im Text [X n. 310 8.] 
gr. 8. 1884. geh. n. A 9.60. 

Dieae VorlMvae*n bepiiuicn mit einer Betrachlang der Ohmschen (le^ot/ü. Nachdem 
die Begriffe der Spannung und der Spannungszahlen klargelegt sind, folgt eine kurze Über- 
■icbt Aber die wichtigsten Methoden zur Messung der Stromst&rke; dabei mtlssen die Haui t- 
dgenechaften der Maöaete eatwicikel* wardnu Hieran reiht iloh die Untartuchviig das Wider- 
■taadee ; endlich werden aneh dla Oaeata» dar StnüslelliiBf avfgaatallt. Daa AbaohliiA dimar 
eialettenden Betraehtnngan bildet die Angabe dor wichtigsten Hethodea, welehe snr BeattauBiing 
dar Xonetanten dienen, namentlich der elektromotorischen Kraft nad dee Widerstandes. 

Die Theorie der cloktrodynaTniHchen Fernwirkungen stützt sich auf das Amp^rescho 
Gesotz für die Kraft, welchö zwei Stromelemcnte aufeinander ausüben. Dieses Gesotz wird 
ans der Erfahrung abgeleitet, so wie das Amp^r« getan hat, und dann manni^rach zur An- 
wendung gebracht, coniehst in dem Fall, wo die Wirkung Ton einem geschlossenen Strome 
ausgeabt wird. BadUoh ftthrl dla Batraehtna« dar Balaaiolda la dar ikmvÄraadiaa Thaoite daa 
Magnetismus. 

ICit Hilfe dieser Theorie werden zwei sehr wichtige AvIigabaB baihaadalt; Ein Magaal 
wird ia betraff aainar Wirkaag aaeh aaBaa durah aia 8;^4am vea ■MBihlewaaaa StrönMa at» 
aatrtf aad ee wird «walteni ala Syetem von KreieBtrOmaa so auflgaatailt, daB dla «lalcIrodyBa- 
adaeihe Wirkung im Innern einer Kugel konstant ist. 

Die beiden folgenden Abschnitte geben die Prinzipien fOr die stationäre Strt^mung der 
XUktrlzitAt im Baum und in der Khonc 

Im letzten Abschnitt werdeu diu iudozierten Ströme boliaadolt Nach einer kurzen 
Übersicht über die Mittel, in einem geschlossenen Leiter einen Strom zu induzieren, wird das 
aUgemeine Priiudp der Induktion abgeleitet: Die Änderung, welche das Potential des indu- 
sierenden Stromes auf den Leiter erf&hrt, bestimmt die Wirkung des induzierten Stromes auf 
eine MagnetnadeL Daa SohliiA bildet dla Betrachtung des voa WiUielm Weber aufgeetaUtaa 
allgamalaaB etaktatodiaa Gmdgeaatiaa: es wird gezeigt, wie aaa demialbaa dae Ampteatohä 
O aaa ia llr dla Wlrkoag «wlaaliaa swal Btromeitomeatea und daa aUgamalaa Priaalp dar Ia- 
doMMi iMgaa. 

niSaraa aidia Taobaara WMIbmgea 1883 7St. i 8. M. 

— 1^ IV. Heft: Vorlesungen über theoretische 

Optik. Herausgegeben von Dr. E. Dorn, Professor der Physik 
an der Teehnischen Hochschule xu Darmstadt. Mit Figuren im Text 
(und einem Bildnis Neumanns in Lichtdruck). [VIII u. ;>in S.] 

gr. 8. 1885. eeh. n. JC 1) . 60. 

Naumann entlehnt aus der l l.Hi'ti/itiitstheorie gewisse Besultate, mit deren Hilfe er 
aua daa Hypothesen der Undulationstheurie weitere Schlüsse zieht. 

Die so erhaltenen Formeln werdeu zunächst auf die Interforenzer scheinungen 
im aagaren Sinne angewendet. Für die Theorie der Beugungserscheinuugen bildet den 
AaaBaagaponkt dae Han^MOMclia Priaaip la dar form, «alaha Sresnel demselbaa artailt hat; 
baeoadars eingehend wardan ihrer Wiöhtigicelt antapradiaad die Beugungsgitter behaadall 

Als Einleitung zur Lohre» vnn der l'o 1 arisation des Lichtes werden die Erscheinungen 
beschrieben, welche das durch Kalkspat gegai;gcne und das von durchsichtigen Medien und 
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H«t»Uen refloktiorto Licht zeigt Au» doa Versuchen yoa Froanel und Ax»go über die Inter- 
fmajl des polarialertoii Ijiohteu wird geschlossen, daß die Uchtschwingungen traaBversal sind. 

Die Frage nach der reflektierten and eindringenden Liohtmeage flndst ihre 
Krledigung dorch eine Yerbindang dee Satzes der Erhaltung dw tobntfgfK Kraft mit dn 
OMehheü der YtROokaagm dar^aaiMiolMn. Ja bdiUu MMlM. 

FOr di« H«lwinminig d«r op«lie1k «ImMhilf «b Krittftll« 41t HBfghM 
MfllMiM Form d«r Wellenflilche TorBaBgeBetzt. Die Orondlage fOr die Theorie der Doppel« 
DTAehvng sweiachelger Kriatalle iat Freenel« Konitraktion der FortpfUnztiagtgetäiwln- 
dlgVrlt n' . Dcr eilen mit Hilfe det „Oraloidee". Die Beatlmmong der Blohtnn« der Wollen- 
normale durch ihre Winkel gegen die optischen Achten ermöglicht eine getrennte Behandlang 
4m sagehörigen ordentlichen und außorordontlicben Strahles. 

Die Verbindong der Fresuel-Aragoschen Qeeetxe der Interferena dea polarisierten Lichtea 
mit den Formeln der Doppelbrechung ergibt di» Theorie dm Farbeneracbeinungen 
kfltt»lliBiioh«tXcdi», w«Mm «nf «ImMhiiff* nad swalAdMii* KftetaU« ugsirandit wird. 
Sw 8«htai tIMM «fa« IhMili d« aiw] 




dm AohM M <|mn sMh Alijr. 
KllMNt dd* TMbnm mMUmman 1S84 Rr. 4 8. Tl». 



NeTUnann, Dr. Franz, Professor der Physik und Mineralogie an der 
Universität zu Königsberg, Vorlesungen über mathematische 
Physik, gehalten an der Universität Königsberg. Herausgegeben 
von seinen Schülern in zwanglosen Heften. V. Heft: Vorlesungen 
über die Theorie der Elastizität der festen Körper und 
des LiehtSthers. Herausgegeben von Dr. Oska r Em il Meyer, 
ftofessor der Physik an der üniversitat Breslau. [XIV u. 374 8.] 
gr. 8. 1885. geh. n. JL 11.60. 

DI080 Vorleaungen bilden eina der vullBtLiuIlKHtcn LehrbOcher der Elasti^it&tBtheorie. 
In den erstcu Abschnitten werden die allgemcinou Gesetze und Formeln nach Torscliiedenartigen 
Methoden aus verschiedenoii Vorauaaetzungen üiitwickelt. Dann folgt die Theorie der > (jri!i- 
veränderung elastischer fester Körper, der Dehnung und Zuaammendrückung, sowie der lUegung 
und der Torsion; liieran schlieSen aich F. Neumanna hier cum eraten Male veröffentUchte 
UntenaoknngWL ttb«r dl« ^wiHiitlt dtr ff^'ift ftlHi Jil» siNik* Hllfla dM Bandea enthUt die 
Theorie der eUstliehcn Wellen. Die Anwendnny dtaMr niMod» ftof die LlchtweUen in uu- 
MitalHitltnhOT nnd in krlatalllnlaohen Körpern bildet die theoretlaohe OtvadlaoB dar ia 
Keoxruuuis theoretlacher Optik behandelten Oeaetae der Doppelbrechung und dar TMailMlIoil. 
Als Anwendung auf die Akustik wird die Thuorle der Schwingungen von Saiten, der Klang- 
ägureu auf Membranen und der Tonschwinguugen eines Kiangataba entwickelt Den bcbluA 
bfldet Neumanna Theorie dee ZoaunmenatoBea eiaetiacher Stlkbe. 

Nihnrai ■tob« Tenbnera Mitteilnngen 1885 Nr. 4 S. 65. 

" VI. Heft: Vorlesungen über die Theorie des 

Potentials und der Kugelfunktionen. Herausgegeben von 
Dr. Carl Neumann, Professor der Mathematik an der Universität 
Leipzig. Mit I^en im Text [XVI u. 364 S.J gr. 8. 1887. 
geh. n. JC 12. — 

Dieses Werk iat teils direkt uub deu F. NeumauusLbon Vorlesungen, teile aber aoch 
auf Grund der eingchlagenden F. Noumannachen Abhaudlungon entstanden. Dh Wtcic 
eerf&Ilt in Itlnfzehn Kapltol, über iloren Inhalt hier einlgOH mitgotoUt werden mag. 

Das VII. Kapitel enthält dio K Neumannsche Methüdo, «dno über die ganze Erd- 
ob«rfl*olM aich aa>bx«iit«iid« Funktion / {m* 9)t ^ 2- ^- *^ v^ertikaJe Komponente dee £rd> 
autgnatitmua , oder «to >. B. die an der ErdoMcfllehe rorhandeo« TtaapantUt Mf Gnmd g«* 



Im vm. Kspttel wW die Fol itonteli« Thcorl« dar Bl«ktrottfttlk daxfldagl «nd 

bflf^lelswoise auf iif K"tipcl v.n'^ ;i"f ein Sp^iRroid in Anwendung gebracht. 

Im X a. Xi. Kapitel werdiii drei verocliiedene Problome, n&mUch daa der elektrlseben 
Verteilung, das des stationärou T c m p e r a t u r 7. u h t a n dea und des statlonftren 
elektrischen Strömungazustaudes, In tiboreinstimmonder Welse behandelt, und zwar in 
der Art, dafi jedes derselben auf die Ermittelung oiuor dem botrachtctou Körper eigentümlichen 
Funktion {7^ reduziert wird. Dieae Funktion {7, die aogontoiute charakteriatiache Funktion, 
walohi* fBr die beiden ersten Probleme im wesentlichen dieselbe, fUr das dritte Problem aber von 
gaas •admr BM«lknfbnlMlt Ist, kann fOr dsn SpedaUkll dar Kagal mit Laielitigkatt beraohnat 
«ad tat toldiar Art dia Loaung jener dral ProUama ftr dia Kugel wirUloh gatandan wwda^ 

XU. Kapltpl Es handelt sich hier um die elektriacha TaitallV&t 
Kugeln. Dieses Problem wird zuvörderst — nach dem Vorgang TOn PoltfOn — svf alM 
gewiaso Funktionalgleichung reduziert. Sodann aber wird die Auflösung dieser Oleloboag 
durch eine Methode erreicht werden, die nmnlttalbar aua der Natur dea phjraiJcaiiacban Problama 
geschöpft ist und iHe infoigedaiMi i^B*^*'— ' imd anaaliaiiUehar aatat dHtarfla alt dia ▼an Poliaoii 
au dleaem Zwack verwendete. 
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TTTT xiV a. XV. ^rf¥i^, Bb«MO td* dls ToriMiyake&den K»pttd dia Probleme dar 
•UktdMhaiB vMtalliiiigt dM rtaUffliittii TUaytislaiiniitaiidiM und das ttitiumlhnHi •UktciidiMi 
SMtmvBsnniteiidM tOt die Kugel 1>e1iuidfl]B, ebeitio werden Uer dleeelbn FioblenM llbr den 
VeU eine* BotatlonBoIlipa o Ida in Betracht gQ2ogon. 

Nihefea •iehe Teubnen MlUeUaagea 1887 Nr. 5 S. Sl. 

Neumann, Dr. taaUi Profenor der Fhjsik und Mmeralogie an der 
üniTenüftt zu Eöidgsbeig, Vorlesungen Uber mathematische 
Physik, gehalten an der UmTersitit Königsberg. Hennsgegeben 
Ton seinen SchtUem in zwanglosen Heften. TTL. Heft: Vorlesungen 
tlber die Theorie der Kapillarität. Herausgegeben von Dr. 
A. Wangerin, Professor der Mathematik an der Unirersitüt 
Halle a. S. [X u. 234 S.] gr. 8. 1894. geh. n. A S.— 

Die Yorlesongen beginnen mit einer Erörterung des Prinzips der rirtuellen Oe« 
■oh windigkeiten. Um am demielben die Bedinguugen fOr da« Oleiobgewicht einer flauigkeit 
•teolettaa, «iid det Awe dm ck >ftr die KxtAefitaktioa der Molekolarkrifte aaikettelU wd 
redulert. Du Veivehwliiden der enrten TeHetlon dieeee Aaadraeln ergibt die beUkm Lftpla- 

ceichen SStse, uiitl -wrir werden dlfispl>)0n zuorst unter der Yorauisetzmig, daA die Oberfllohe 
der Flüssigkeit eiue Z.vUudürtliiLhu oder eine llotationsfläche Ist, sodann erst allgemein bewiesen. 

SoblieBt sich Neumann bis hierher dem Gedankengange von GauB an, dusaen Besoltata 
er in eigenartiger Weise darstclU, so k^eht er im folgenden über OauS hinaus, indem er, was 
sich bei (iauß nicht findet, diu allgemeinon Sätze auf rerscbiedene spesielle Fälle anwendet. 
Diese Anwendungen betreffen zunächst das Ansteigen resp. die Depression ron Flüssigkeiten 
aa ebenen Plntten und in zjlindriscben Böbren, femer die Änderungen des hydrostatiaohen 
JOmeke dnrolt die KepUlemirkong, die AdJUMion rou noaeigkeiten aa fMten Körpern, endUoh 
die Qeetalt tob KlBMlirkeltttropA«. 

Weiter wird die Theorie auf den Fell mehrerer Flflssigkeiton snigedehiit. I>ie«% VOa 
Gauß nur angedeutete, Erweiterung der Theorie ergibt einmal dl« DUVSTentlalglelehang flV die 
TreuuuuRsflaohe zweier Flüssigkeiten ; sodann führt dieselbe zu einem nouon Satze von derselben 
Ailgemeinhelt, wie der zweite Laplacesohe Saia, dem Neuntannsobeu Satze Uber die Winkel 
an der Kandkur^e eines FlUHuitjkeitstropfens , der auf einer andern Flüssigkeit schwimmt. £s 
folgen spezielle Probleme des Gleichgewichts einer Flüssigkeitsmasse, die sich innerhalb einer 
andern Flüssigkeit von demselben oder von renchiedenem spesiflschou Gewichte befindet. 
Mebiere der btor wie in den früheren Absohnitten abgeleiteten Beeultete sind bishex nooh nicht 
fWttÄnälolil Daeeelbe gilt Ton TerschicMtenen Methoden zur Bestimmmif der K ep Ul e ritM e^ 
koBsle&ftHkf dte AM««iii«e Ai» JBiuMlMiligebeii beeinoolieii weiden. 

Evm SelihiS wird ein Znitinneiiliang ewleelieii der OevStdMA «ad Leyle e eeoiie M 

Theorie cnt-n-ickelt, 

Nfthaxei Siebe leubners MitteUungen 1893 Nr. 5/6 8. 157. 

— — — i^^^— \jJll Heft: Vorlesungen über die Wärme. 
Herausgegeben yon Dr. J. Pernet, Professor in Zürich, gr. 8. geh. 

[In Vorbereitung.] 

* ■■■■■ siehe anoh: Neumann, C, die elektrischen Kräfte; 

Yolkmann, Franz Xemaann Eine Beitrag zur Ge- 
schichte deatschor Wissenschaft. 

NeiunaiUl, Dr. Ludwig, Professor am Gymnasium und Privatdozent au 
der Universität Freiburg i. B., Orometrie des Schwarzwaldes. 
Mit 9 Abbildungen im Text, 1 Tafel und 1 Karte. [54 S.] gr. 8. 
1886. AG I, 2. n. JC 3.— 

— siehe auch: Marinelli, die Erdkunde bei den Kirchenvätern. 

fteumann, Dr. ^itp^an, 1)iceftot Ut WMo^^uU ^fmm, bte 
(Srgebniffe ht§ ))^Q{i{aüf c^en UnUrti<|tft. (Ein $tlfd6u(l^ f&r 
ffi^ äR&b^eRfdftitlen unb S^ipeKimtat«@emtnare. [IV n. 82 @.] 8. 
1890. 9iegffim in Seinmanb gei. n. A 1.20. 

Yoraiiselge iletae Teabaece KtttaUiiBceA 180O Vr. 1 8. U. 

Neumayer, Q. von, siehe: Darwin, Ebbe und Flut 
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*N6wton, J., siehe: Neum an n,C., Prinzipien der 6alilei*Newton8chen Theorie; 

— — — Untennehimgen Aber das Newtonache Potential; 
— üntersnchungen über dae Newtoniche Frinaip der 

Fernw i rku n gen . 

NiGOmaclli Q^raseni Pythagorei introductlonis arithmeticae 
libri II. Ref-ensuit Kicardus Hoche. Accedunt codicis Cizensis 
probiemaui amhmetica. [XI u. 197 S.] 8. 1866. geh. JC 1.8U, 
in Leinwand geb. n. JC 2.10. 

Nielsen, Dr. Niels, Privatdozent in Kopenhagen, Inspektor des mathe- 
matischen Unterrichts an den Gymnasien Dänemarks, Handbuch 
der Theorie der Zjlinderfunktionen. [XIV u. 408 S.] gr. 8. 
1904. geb. n. M 14 — 

Der ewte Teil gibt, grOfitentcils nach fiHheren Arbeiten des VerfaBscrs, die syEtomatische 
Theorie der Zylindorfunktionon, welche als LOsongon zweier Fundamentalgloichungca dofiniort 
werden, und einiger allgemeineren FonktiUmen, die spftterhis tob großer Bodeatung werden, 
▲nlw dm gtwOhnUchen Zyllnderftmlrttoam dar flntan aad swailfla .Axt /f (c) aad («) 
waidaa aooh swat Fanktioaaa dar drittaa ^ atnUdi Mv{m)mmJt(ß)-^irr{»)vnAr*(ft}^ 

Jtiß) — {T9(?^ «iBCflfBliiti diaa« FnakHoan vadialtaB doh aaymptotliah «la • 
wtluaad itoh /r («) aad T* («) b«kanntUDli iria ' ^ (' ~ (' + 4) ' 

— (y 4* —} Mjrmptotiach verhalten. — Der zweite Teil gibt eine neue, bisher noch nicht 

piAUrfattla niaoda dir tkaatfaimtaa Ibtflfnle mit Zylindei^^ IHe alWwWwwtflw Bflaahata 

iMcden, nebat vielen anderen, durch aUgemeine Methoden, In welchen die //-Funktionen eine 
wichtige BoUe epielen, horgeleitet Zahlreiche asymptotische Reihen werdun entwickelt ; u. a. wird 
der merkwtlrdigo Sats bewiesen, da£ die Quadratsummo {J*" (x);^ -|- (F*'(x})' ia der ganzen un- 
endlichen »•Sbana, «adav ia «»0, aiaaa eadliohaa Wart h%ti fOr r » + 4 gawtaat nun dadiueh 
dla d«b«kaaata Uaalittt om* x + ila« « l alt elafaehataa PaU. — 5ar dritte TeO «ntwlekalt, 
nach froheren Arbeiten dei Terfassers, eine ThrniHe der Entwicklungen analytischer Funktionon 
in Belhen, die nach Zylinderfunktionen fortschroiten, d. h. Xeumannscbe und Kapteynuche Kcihon 
und Ter«chiedene andere. — Der vierte Teil bchandoU die DarBtellung willkürlicher Funktionen 
durch Zyliaderfunktionen , d. h. Reihen von ScLluniüch und Fourier nach Dini und Integrale 
von Neuni&nn und Haukcl. Naeh frtlheren Arbeiten di«» Verfassers wird hier gezeigt, daß die 
SchlOmilohschen Reihen sämtlioh NaUeatwioklaasea gaatatten. — Dar Theorie foLfen ein Anhang 
mit mitformein und Zusfttze aad «ia «nllludiohfla IdtflistaxvfliMiidbala ttbar tihacnlfl aad Aap 
Wendungen dar ZjliadarfaakÜoaaa. 

^ix, L., eielie: Heron. 

Nonenbarg, Dr. J., Professor, Hilfsarbeiter im Preußischen Kultus- 
ministeriimi in Berlin, Geschichte des naturwissenschaftlichen 
Unterrichts an den höheren Schulen Deutschlands. SvpA I, 6. 
[IV u. 76 S-l Lex.-8. VM)4. geh. n. A 1,80, geb. n. A 2.40. 

Mit dem Versuch, die Entwicklung des naturwissenschaftlichen ITuterrichte von dem 
Beginne unseres höheren Schulwesens an, also bis in die Anfänge dM Mittelalters hinein snrflek- 
suTerfdgen und In ununterbrochenem Zusammenhange darzustellen, will die Schrift keineswegs 
dan Aaqpcadi damaf «iliabaa, dla Oaaohlolita diaaaa Uatarriditaswdsaa in seiner OfliamtbeU zu 
aaiflMifla. St wOida Tflnauaaan sein, dia hlatorlMha BatwiaUaaa aiaaa LahifaalMa mm ao vialr 
aaitigair aad gewaltiger Badaatung, wie aa daa aat m w l ae a aicliaftneha aalwatraltbar ist, 1a aUan 

ihren Phasen, in Ihrer mannigfaltigen Abhängigkeit von den Fortschritten der "Wissenschaft selbst, 
von der wachsendoa Ausbreitung der Kultur, von dorn bostandigon Wcchgfl dos Zeitgeistes, von 
politischen und wirtschaftlichen Vorhältniggon auf bogrcn/.t. i]: KnuMi i /u s hildi ru Nur Skirzen 
fcft««^ hier geboten werden, nur die einxelnen mehr o<icr wcuigür suiiari horrortrctendcn 
Aaiflrungou pädagogischer Kunst können strichweise hinge/ ei clmet werden 

Anregung zu der Arbeit gab der Umstand, daB es bisher an einer zusammenhängenden 
Geschichto des gesamten naturwissenschaftlichen Unterrichts an unseren Schulen ftihlla. Die 
hiihar Ober diaaaa Qagaaataad anahJaaaaaa Sohxiftaa baaahräaktan aich auf ainaa aagaomi Zailt» 
laaa Oda» aat ala bartfantttaa SpaaJalgciblat daa aatotwi«aana<iliafmahaB Laiuyaldataa. 
aad abanao dla danaalliaa Gegenstand behandelnden Abschnitte der bekannteraa 
Saatnalwerke nicht unbenutzt blieben, bedarf wohl kaum der Erwähnung. 

iNoether, M., siehe: Anualen, mathematibche; 

Bruno, biaire Foxmot. 
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Jioether u. Wirtinger, Nachträge, siehe: Riemanns gesammelte Werke. 
*d'Ocagne. M., siehe: Schilling, über die Nomographie d'Ocagpies. 

Osgood, W. F., allgemeine Funktionentheorie. gr. 8. TS, In 
Leinwand geb. (in vociMnitiiiig.} 

OstenflBld, Dr. Professor an cter Teohnisclien Hoehschnle an Kopen- 
hagen, technische Statik. Vorlesungen über die Theorie der 
Tragkonstruktionen. Deutsche Ausgabe von D. Skoage. [YUI u. 
457 S.] gr. 8. 1903. geb. n. 12.— 

Naoh «düMT kozsm Elaloituig, iraleh* AUgwoMiiiM Abar dto 3MgiMdi«itWi und An- 
wendnngMi dw KtnflnMtiilun enttAlt, werdsii die Lem durch du nralton «nd ddttaii AlMdknlM 
mit der IWihMKUlaag znluiiidn nad b«weg11eh6r Belattaaf auf «InfMäi «BbtnMteta ToUwaadig» 
TrttgeT und ViMdiwerkVkIkea ▼artraut gemacht. Anitatt Bim writer nH der Babandlimg kom- 
plizierter Fälle von BtatiBch bostinimten Konrtr ik*ifincn fortzufahren, wird im viortcii Abschnitt 
gleich zur allgemeinen Thooric der TragkonBirukiiußen übergegangen. Diese Theorie wird hier 
einheitlich — ftir statisch bestimmte tuid unbestiaimto Systeme — mit Hilfe der Tirtuellen Yer- 
•chiebuagen aufgebaut; die Behandlang lat indessen nur noch roln prinzipiell, indem die Be- 
sprechung der Einzelheiten der Berechnung Ton allen Bpo;!iellen Trägerformen dem folgenden 
Band« Torbehalten bleibt. Endlich wird im fünften Abschnitt (dem letzten dies B»ndM) dM 
WMCBtlichste Aber die Tertchiedenen Fach werkformen gesagt, wobei auch die in den lelrtwi 
Jahren entstandenen Formen, K-Faohwerk, halbe Diagonalen, behandelt werden. 

Oestieich, P , siehe: Blätter, matheinAtisch-nAturwiflftenachafUiohe. 

Ostwald, W., über die Affinit&tsgrOBen organischer Säuren 
und ihre Beziehungen zur Zusammensetzung und Konsti- 
tation derselben. [I n. 149 8.J Lez.-8. 1889. ÄGWm XV. 

n. 5 . — 

über die Farbe der Ionen. Mit 7 Tafeln. [I u. 29 S.] 

Lex.-8. 189J. AGWm XVTTT. n. A 2 — 

periodische Erscheinungen bei der Auflösung des 



Chroms in Säuren. I. Teil. Mit 6 Tafeln. [H u. 32 S ] Lex.-8. 
1899. AGWm XXV. n. A 3.— 

Yoranseiga llelke Teubners Mitteilungen 1000 Nr. 1 8. S. 

n.TeU. [IIU.60S.] Lex.-8. 1900. ÄGlYm XXVL 

Voranzeige siehe Toubners Mitteilungen 1900 Nr. ij b 8. 88. 

n. JÜ 2.50. 

Dampfdrucke ternärer Gemische. Mit 36 Figuren im 



Text [n u. 45 S.] Lex.-8. 1900. AQWm XXV. n. ^ 2.~ 
▼oramelge ttahe Tenbnen lOtteflonBen IMO Hr. 1 S. S. 

Otto, Dr. Eduard, Direktor in Offenbach a. M., deutsches Frauen- 
leben im Wandel der Jahrhunderte. Mit 25 Abbildungen im 
Text. [VI 11. 154 S.] 8. 1903. 45. geh. ^1.—, ge- 

schmackvoU geb. JC 1 . 25. 

Yemmige lielie Tenbnen mtMlvngen 190S A Kr. S (komplett) 8. 9. 

Fagel, Franz, Fortbildungsschuldirigent in Berlin, und Friedr. Wende, 
Leiter der U. kaufmännischen Fortbildungsschule in Berlin, Becken- 
buch für Fortbildungsschulen. 
Ausgabe A in 4 Heften: 



I. Heft [IT o. 02 S. 

n, — frv' u. 79 s. 



ni. — 



IV u. 186 S. 



gr. 8. 1903. Steif geh. JC —.70. 
gr. H 1903. Steif geh. JC —.60. 
gr. ö. 1903. Steif geh. JC 1.— 



IV. — [IV n. 116 S.J gr. 8. 190S. Steif gek. Jt, 1.— 
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P«gel, Franz, Portbildimgsschuldirigent in Berlin, und Priedr. Wende, 

Leiter der II. kaufmännischen Foi-tbildungsschule in Berlin, ß ecken - 
buch für Fortbildungsschulen. 
Ausgabe B in 8 Heften. 



I. Heft nV u. 112 S. 



H. — 
HL — 



gr. 8. 1904. Steif geh. n. JC 1,80. 



IV u. 108 S.J gr. 8. 1904. Steif geh. n. JC l 
IV u. 80 S. 



gr. 8. 1904. Steif geh. n. JL —.60. 

Ausgabe C in S Heften.' 

1 HefL [IV u. 94 S.] gr. 8. 1904. Steif geh. n. ^ — .70. 
n. — [II u. 114 S.J gr. 8. 1904. Steif geh. n. JC —.90. 
Sonderauagaben: 

BnefafUming. — Av^ben sa der serialen Gesetzgebung. Stsif 

geh. je — .26. 
Flächen- nnd Kr.qierberechnung. Steif geh. ^K. — .60. 

Die Anlage dei Buches i»t tniititnmt durch rion AtifbaTi des dekadischen Zahl«nty>terai, 
don Gang der Bechonoporationen, aowie die bUrgerL i hnn liei liiiii;it;.^Hrtfii Dad Iwn h ije. weckt 
io enter Linie Vertiefung der Einiicht in die (reietze de« Zahiousyatemt, der 
Bechenoperationen, dee Verfahrens bei den einzelnen Bechnungiarten , in die Sach- 
Ttvbiltniee« dar waitvanwoifftMi Oablata de« gawarbUohan und wirtoohafUiehaa Labatu 
amd dMii Hand in ÜMd Sieharhait und Vartigkait in der Awffaawing vnd Babnadliuif 
dar noiuiMiaebin YwhUtiilaw daa gawarbllchan und knnftntnnlanhan BarafM , «owla das t&g- 
Uehan Labena. Sloliarhatt und Gewandtheit In dan GnudraohBongaarten nnd in der 
kvrzen nnd Bobnellen Löiung der grundli-gnudeii Aufgaben auf allen Stufen dee Rechnens 
Im aine dor hurvorragendston Fordflruugoit (Ua LeLuuM au die Schule. Uieser Forderung ancht 
das Bnoh stetig zu eutspreuli n 

Unter Innehaltung des Zweckes der formalen Schulung sucht das Buch auf Schritt 
und Tritt den Ansprtlohon des gewerblichen Lebens zu gentigen und darum nur 
aoloha Aofgaban xu bieten, die fOr daa praktische Laben wirklioh Wert haban und nnr aoloha 
Mathodan su lehren, die im Oaaohftftslaban tatsftchlich Anwtndnng flad«B. 

Den einstlaan B^channgaartan aind aiagaliaBda Brlinftaruagan, und dm miS«r^ 
ordenillch groSan FtOla iprakttiahair Übnngaavfgnban M «atarbalapiela, LOtttagen 
und zum Toil auch Zeichnungen vor auf gestellt. Grundsätzlich ist oberall da« abgekürzte 
kauf m&unische Bechenverf ahren zugrunde gelegt, uud diu BechenTortaila aind 
dberaU in gebührender Weise t<rliiutert und zur Anwendung gebraeht. SiOttlMM PMaCi 
Angaben, Usancen usw eutaprechen den tatsächlichen VerbttJtnissen. 

Eine besonders gründlicho Eeliandlung erfuhren di« goworbliche Kalkulation, 
die gawarbliohe Buchfahruug, der Wechsel, die üffaktanrechnung, die fiechnnng Ober 
Stanar ud Tarsicheruog, der Verkehr mit der Bank und BOrse, die Flächen- und 
nifptiftdmwig. Auf dar OnuuUaga dar Pnumitraebnv&g waidaa dia Zlna- nnd Zlnaaasia»^ 
B«bntt> nnd INakeDt-Baelinvng «aiftthilUli btlMiidall Swm kimi»itti zaakaiariHa Bdahnagan 
Aber kontokorrente und zaUsrndM pnktlaeha AnfSabiK «u dar Ennkan«, iJnlkll^ bvalidltita- 
und AJtarsTertiohernng. 

Daa Bechenbuch — ein Produkt Tieljfthriger Schulpraxis — will ein Buch fürs 
Laben sein, bai dem »ich der Ga.elle, Gehilfe, WarkfOhrar, Meister auch in den aohwierigaten 



Pape, C, siehe: Nenmann, F., Einleitang in die theoretische Physik. 

Fftrtaoll, Dr. J,, ProftsBor der Erdknnde an der üniTsnittt Breslau, 
Philipp ClÜTsr, der Begründer der historischen Länder- 
kunde. Ein Beitrag zur Geschichte der geographisdien Wissen- 
schaft. [IV u. 47 S.] gr. 8. 1891. V, 2. n. 
— — Heinrich Kiepert Ein Bild seines Lebens und seiner Arbeit* 
(Sonderabdruck aus dem VII. Jahrgang der Geographischen Zeit- 
schrift.) [40 S.] gr 8. 1901. geh. n. JL 1.— 

Voranzeige siehe Teubners MitteUungen 19U1 Nr. 3 8.90. 

PftSCal, Emst, Professor au der Universität zu Pavia, Repertorium 
der höheren Mathematik (Definitionen, Formeln, Theoreme, Lite- 
ratur). Autorisierte deutsche Ausgabe nach einer neuen Bearbeitung 
des Originals von A. Schopp, Oberleutnant a. D. zu Wiesbaden. 
Li 2 Teäen: Analjsis und Geometrie. L Teil: Die Analysis. 
[Xn u. 638 S.] gr. 8. 1900. Biegsam in Leinwand geb. n. 10. — 
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Pascal, Ernst, Professor an der Universität zu Pavia, Repertorium 
der höheren Mathematik (Definitionen, Formeln, Theoreme, Lite- 
ratur). Autorisierte deutsche Ausgabe nach einer neuen Bearbeitung 
des Originals von A. Schepp, Oberleutnant a. D. zu Wiesbaden. 
In 2 Teilen: Analjsis und Geometrie. II. Teil: Die Geo- 
metrie. [IX u. 712 S.J gr. 8. 1902. Biegsam in Leinwand geb. 

n. JL 12.— 

Der Zweck des Baches tat, die wichtigsten Theorien der neueren Mathematik 
einem mOgUchat kleinen Baum za Toreinigen, Ton jeder Theorie nur ao viel zu bringen, d&ä 
der Leaer imstande i«t, Bich in ihr m otisDlinNif wf ^ BüahMr aa Vttw«lMii| teirtlalMB 
er AuafClhrlloheros Hndea kann. 

Für den Studierenden der Mathematik soll es ein Taschenbuch sein, in welchem er, 
kus sasammengefafit, aUe mathematischen Begriffe und Besultate findet, die er während seiner 
Studien sich angeei^et h«t oder noch aneignen will. 

Dia AaoxdaiiBg dw fmohiedenen Teile ist bei jeder Tkecxie fftal immer dieaelb«: 
raeret werden dl« Dwflit Wimen und OrundbegrUle der Theorie gegebea, eledana Ate ThMnoM 
und Tormeln ohne Beweis eQf|{etteUt, welche die Yeihindung zwlaehea den, dwdh die Todier» 
wJ ienden Definitionen elngefOhrten Dingen oder OrOAen bilden, und sohUeUieh ein knner 
WBWels ftvf die Literatur aber die betoeflSinde TlMOile gebracht 

— die Varia tionsreohnung. Autorisierte deutsche Ausgabe 
von A. Schepp, Ingenieur und Oberleutnant a. D. zu Wiesbaden. 
[VI u. 146 S.] gr. 8 1899. In Leinwand geb. n. A 3.60. 

In dem Werke sind die allgemeinen Yerfahmngaarten und Betrachtangen in besag 
•nf die TeredUedenen Probiene and eine A n a w a h 1 der Tertchiedenen Methoden der einxelnen 
Antoten snenmmengestellt. Indem ea namentlich die Besiehangen, welche die Ideen and den 
Bteadpnnkt dee einen Antora mit denen dea anderen yerbinden, herrortreten liBt. SnhHeiltch 
Id mtloiiell geavÄMtea hietorleehen und literariecben Aacnbon ein groder Bmub geiMiM. 

IMeee DsnteUimgMfft mit «nagiebigen Hinweiaen »nf die Oeaolilehte der Litemtnr 
edhelnt bei einer "Wissenschaft ron besonderem Vorteil zu sein , deren angremeines Verfahren 
oder deren, wie man wohl sagen darf, formaler Teil zwar achun vor langer Zeit von £aler, 
Lagrange und Jacobi fest)j^estellt wurde, die aber in bezug auf den Nachwols der Berechtigung 
ihrar Methoden und den Geltungsbereich der Besultate noch in der Entstehung begriffen ist. 



— — die Determinanten. Eine Darstellung ihrer Theorie und 
Anwendungen mit Hückäichl auf die Gesamtheit der neuesten 
Forschungen. Berechtig te de ntsche Aasgabe von Dr. Hermann 
Leitzmann. TB III. [XYI n. 266 S.] gr. 8. 1900. In Lein- 
wand geb. n. JL 10. — 

In dem Werke wird oiue Daratelluug der Doterminautonltjhre goneben, bei der die 
bedeutende Zahl tou Einzelunterauchungen auf diesem Gebiete zum ersten Male rollständig 
Wld In tanUchst knapper Form rereinlgt werden. 

Zar Srleiohterang des Gebraaohea *iat ein eingehendea Seebregieter dem Bache bei» 
gofttgt worden. 

NUmn« «iebe Tenbnere Mitteilnagmi 1900 Nr. i/6 S. IM. 

Fftseh, Dr. Morits, Professor an der Uniremt&t zu Gießen, Vor- 
lesungen Aber neuere Geometrie. [IV u. 202 8.] gr. 8. 1882. 
geb. n. JL 4. — 

Voranzeige siehe Teubnera Mitteilangen IS82 Nr 1 S t>. 

— — — Einleitung in die Differential- und Integralrech- 
nung. Mit Figuren im Text. [VII u. 188 S.] gr. 8. 1882. geh. 

Voranzeige siehe Teubnera Mitteilungen 1S82 Nr. S S 55. ^ • 20. 

- siehe auch: Muth, geometrische AnwemUinjf der Invariuntentheorie. 



PmhO, Ö., Professor an der Königl. Universität zu Turin, die Grundztige 
des geometrischen Kalküls. Autorisierte deutsche Ausgabe von 
Adolf Schepp, Ingenieur und Oberleatnant a. D. zu Wiesbaden. 
[IV u. 38 S.] gr. 8. 1891 geh. n. JL 1.20. 

▼orsnseige aiahe Teabnera Mitteilungen iddl Nr. i S. lOO. 
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Peano, Cr, siehe auch: Genocchi-Peano, Differential- u. Intc)?ralrechnucg. 

Ponck, Dr. Albrecht, Professor der Geographie an der Universität Wien, 
Friedrich Simony. Leben und Wirken eines Alpenforschers. 
Ein Beitrag zur Geschichte der Geographie in Östen-eich. Mit 
22 Tafeln und 11 Figuren im Text. (Arbeiten des Geographischen 
Institutes der k. k. Universität Wien, Heft 6.,' [116 S.] gr. 8. 
1898. AG VI, 3. n. ./Ä 12.— 

— neue Karten und Reliefs der Alpen. Studien über 
GelftndedaistoUimg. (Sonderabdmek ans dem X. Jahrgang der 
Geographischen Zeitsehr.) [lYn. 112 8.] gr. 8. 1904. geh. n. 2.80. 

Die Alpen bieten durch die Mannigfaltigkeit ihrer Obcrflächrngcgtaltunsr der Karto« 
graphle eine große Anzahl zum TeU n-clit echwierigor Problome. Wie dieselben bisher zu 
liitfCh vt r-'ucht worden »lüd, xtigt der Verfasser gi-I. ntl ich ( int r uljersichtlichen lletrachtang 
der Kartenwerke des Ueutacheu Beichs, der Schweiz, ItalienB, Osterreichg und Frankreichs, 
wob«i er besondere Aufmerksamkeit ancb den Wanderkarten, insbesondere der Oatalpen, za- 
knkt und namenüloh di« neueren Kartenwerke groAen UeAttebes wtlrdigt. Seine einschlftgigea 
Benerkongen, wekdie tUh «if Ungjfthrige pcaküioilie BHUurongen M Oebiignranderüiigeii 
stutzen, Meten eine aUgemeio« Orientierung Uber die neueren Alpenkeiten, welohe den Oeo» 
grapben Ton Fach and dem Tonristen gleich nlltxlich sein durfte. Nach dieser Übersioht 
wendet aioh der Verfasser einer systematUchtn ErSrtertmg der Mittel und Woge zu, welche 
der Oel&ndedarstellang des Oebirgs zur Verfügung stehen, wobei er namentlidi die Grenzen 
ihrer Anwendbarkeit untorBuclit. Das Ergubnis ist, daß es ki'iiiM univorst :i anwendbare 
Methode gibt, und daß die öelftndedarstellung je nach dem angewendeten Maßstabe am besten 
dnrch Kurven, 8ohrafTen oder farbige Schichten geschehe. Dem in letzter Zeit mit einer 
gewissen Heftigkeit gefülirten Stteite, ob schrftge oder senkrechte Beleaohtong ▼ozsosiehen sei, 
steht der YerÜMeer sehr MUil gegenüber; er vmpileblt die .Anwendung beider und Tenaeht 
eineelne biäber noeb kum gewSsdigle Bedenken gegen das bisher angewnndle Syelen der 
eenbeobten Beleaebtnng en beleben. Er fabrfe den Neebweis, daB das, wne Meber defttr ge- 
golten, eigeutHch eine zentripetale Seitenboleuchtung sei. Die Erkenntnis, dafi nur das Helief 
imstande ist, die steilsten Hocbgebirgsformen wledcrzageben, veranlaßt ihn zum Schlüsse, die 
neucron, in verschiedenen Musoeu zerstreuten KelicfH zu wQrdigan. Aach hier wir ] geaeigty 
da£ die zu losenden Aufgaben weseutlich vom ungi wendeten Mafistabe ebbltngig sind. 

siehe auch: Abhandlungen, geographische. 

■ imd Dr. Edaard Ricllter, Professor der Geographie an der 

üniversität Graz, Atlas der österreiehisehen Alponseen. Hit 
ünterstOtrang des hohen k. k. Ifinisterinms £Dr Enltos und Unter- 
ridit L Lieferung: Die Seen des Salzkamm er gutes. 18 Karten 
und 100 Profil« auf 12 Tafeln. Hauptsächlich nach den Lotungen 
▼on Hofrat Dr. Friedrich Simony, em. Professor der Geographie 
an der Universität Wien, entworfen und gezeichnet von Dr. Johann 
Mflllner. (Arbeiten des Geographischen Institutes der k. k. Uni- 
Tersität Wien, Heft 5.) 1895. AG TL, 1. n. ..Ä 8.50. 

— — — — — — II. Lieferung: Seen von Kilrnten, Kraiu und 

Südtirol. 10 Karten und 82 Profile auf 9 Tafeln. Hauptsäch- 
lich nach eigenen Lotungen entworfen von Professor Dr. Eduard 
Richter. 1896. VI, 2. n. JK 8.50. 

» und Y. Euvarac, siehe: Ruvarac und Penck. 

Pernet, J., nehe: Heumann, F., Vorlesungen Uber Wfirme. 

Perry, Dr. John, F. R. S., Professor der Mechanik und Matbematik am 
Royal College of Science in London, höhere Analysis für Inge- 
nieure. Autorisierte deutsche Bearbeitung von Dr. Robert Fricke, 
Professor in Bnumschweig, und Pritz Sfichting, Oberingenieur in 
Minden. [X u. 423 S.] gr. 8. 1902. In Leinwand geb. n. 12. — 

Pieses Buch ist bestimmt für <lie Sludiorenden an den technischen Hochuchulen , and 
swar sowohl als Yorbereitung oder Erg&nsong der matbemetiscben Vorleeungea, eis eucb zum 
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Studiurt) während dor hftlii;'rou Semester, falls eine Wiederauffriachung dar mathematUchen 
Keantnisse vozmöteu ist Die Lektüre des Baches leistet zugleich dem praktischen Ingenieur 
gut« Dienste, falls ihn seine mathematische Bildung im Stiche zu lAsaen droht. Die Bedeutung 
dM Boohea i«t in dem Umstände begründet, d&B der Yezfauer Inganitiir iai «aA ^tfiiMMiHpf^twii 
dl» matlMaiatiaohen Begriffsbildungen fortgetetcfe In die SpxMih« tniA Tmtfllimgnrniit da« 
XnganlMn «ininklHldiiiii bafUiigt daft «r Amt «ndreraeita dto ilelillgt WtOBUgaag der Haflie- 
mftÜk In Oixer Bedentimg fBr die teehnlieihMi WlsaenBohaflen bedtst. Die ertten beidem Ton 
den drei Kapiteln des Buches handeln nur von den allnroinfachstfln 'Funktionen, das erste 
sogar nur von der Funktion i". Um so reichlicher sind die Auefahrunffen an Beispielen, 
welche den TerachicdonÄten Gebieten der Technik entnommen Bind. Auch der Studierende, 
welcher aich eine ttber daa Notwendigste hineoagehende mathematiache Bildung aneignen wUL 
fladet im dzittea Kapttü ,8«lnvtaie«M Aal|iA«a «ad IidmitM* Uem dto «MCea Aaftage. 

Perry, Dr. John, F. R. S., Professor der Mechanik und Mathematik am 
Royal College of Science in London, Drehkreisel. Deutsehe Aus- 
gabe, besorgt von August Walz ei, Professor an der Technischen 
Hochschule in Brünn. Mit 58 Abbildungen im Text und 1 Titel* 
bfld. [Vm n. 125 8.] U. 8. 1904. In Leinwand geb. n. ^2.80. 

Peter, B., Monographie der Sternhaufen G. C. 4460 u. G. C. 
1440, sowie einer Sterngruppe bei o Piscium. Mit 2 Tafeln 
und 2 Holzschnitten. [I u. 92 S.] Lex.-8. 1889. ÄGWm XV, 

n. ./^ 4. — 

Beobaculungeü am seuhszöliigeu Kepsoldschen Helio- 
meter der Leipziger Sternwarte. Mit 4 Figuren im Text und 
IDoppeltafeL [Xu. 104 8.] Lez.>8. 1895. Ä&WmXKII. n,AB,— 

— • n. Abhandlung. Mit 2 Figuren im Text und 

1 T^. [In. 134 8.] Lex.-8. 1898. AaWmXSJV. n. A b,— 

— — m. Abhandlung. Mit 1 Tafel. [55 S.] Lex.- 8. 

1902. AaWm XXm n. 3.50. 

PetZOldt, Dr. Joseph, Einführung in die Philosophie der reinen 
Erfahrung. In 2 Bänden. I. Band: Die Bestimmtheit der 
Seele. [XIV u. 356 S.] gr. 8. 1899. geh. n. JC 8.— 

Yonuueige siehe Teubner-« Mitteilungen 189'J Nr 5/0 150 

— — — ' IL Band: Auf dem Wege zum Dauernden. 

\ym VL 842 S.] gr. 8. 1904. geh. n. A S.— 

Vibam wSäbm TMd»» lOltaUiiacan 1M9 Hr. S B. 69. 

Pfeffer, W., Beitrage zur Kenntnis der Oxydationsvorgänge 
in lebenden Zellen. [I u. 146 S.] Lex.-8. 1889. AGWm XY, 

n. A 5 . 

L Über Aufnahme und Ausgabe ungelöster Körper. 
— n. Zur Kenntnis der Plasmahaut und der Vakuolen 
nebst Bemerkungen Uber den Aggregatzustand des Proto- 
plasmas und über osmotische Vorgänge. Mit 2 Tafeln und 
1 Holasehnitt [I u. 198 8.] L&e.-$, 1890. AaWm XYL n.Al.— 

Studien zur Energetik der Pflanze. [Iu.1288.] Lex.-8. 

1892. Aj^Wm XVUL n. 4 . — 

-■ Druck- und Arbeitsleistung durch wachsende 

Pflanzen. Mit 14 Holzschnitten. [I u. 242 8.] Lez.-8. 1898. 
AGWmJX, mAQ.— 
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PMftir, Dr. E.« IVofessor in Mlliuslien, physikalisches Praktikum 
fflr Anfa nger. Daxgeetellt In 35 Arbeiten. Hit 47 Abbildnngen 
im Text {Vm vl 160 8.] gr. 8. 1903. geb. n. JH 8.60. 

Die bisher fixiBtierenden Workc, 'welche lieh mit der Anstellung praktlacher Arbeiten 
im physlkallflchen Laboratorinm bpfuaen, streben wohl alle, wetin auch Ton Tersohiedenen 
Standponkten »nt, eine gewi«''d Tollst&ndigkeit binaiohtlioh det vorhandenen I/ebratofTeg an. 
Infolge aeinea groSen ümfasgos bleibt ea d«nn, weil Zeit und Banm mangeln , bei den allge» 
meineren Oarlegongen ; daa Eingehen auf Binzelheiten wird der Tttigkelt dee Lehrer« flber- 
iMien. Da aber gerade diese Detaila ftU den Anflnger am wiehtlgiten nnd aehwierlgaten tind 
VDd eingehende Üben^ achong und Balalmmf dea «fauelnen Ptaktlkaaten erfordezn, ao Iii bei 
ni gwPw 8<ilrtUw¥>hl die GcHihc TorhaadMk dftS dM Axbittn umMoiMUMi obnfiiahlUbiMi 
ugvuQM und dadialb -mmdg htMiMttamtä und sntalnfitgeBdM wird- HIar matt da« yvt' 
Uegenr?r> Pnch einn Lücke in unflnrrT physlkallRchen Literatur aaszuftllltBi 1ndw> M dto 
fandament&laten TeUe der Pliyaik in ib Arbeiten aof löO Boiten behandelt 

▼onaMii* lith* TMlmn UMaihngM IMS A Hr. S (kimipMk) & 9S. 

fftt^I, Dr. 5., ^rofcfjor in ^ofen, ber Unterricht in bcr ^flanjen* 
!unbe burc^ bie Sc6enÄtt)ci)e ber ^^flanje bcftimmt [VIII lu 
223 ©.] gr. 8. 1902. 3it Seintoanb geb. n. Jt 2.80. 

Der Verfasser ancht den pflanxenkondlichen Unterricht auf exakln Orondlage auf. 
rataiM. Di« BaobMlituigiobijekto «te YannolM dad Uw «ad iam h ii ff i w ii ngffu i m Bm m Sm 
SobilMr «UviwhMd. Dtr Vnlnikhl IUI mllmlhlteh dl» 8 HwiptyhiMWi üb ItaMte dsM 

lebenden Wesene herrortreten : Wie emihrt ea aich, d. h. wovon, und wie gelangt ea rar 
Nahrang? Wie wehrt ea aich in dieser Welt der Bedrftngnia und Anfeindung, d. h. wie gegen 
die Witterung und wie gegen die Feinde? Wie findet es sich ab ciit der Vergftngliohkeit, der 
alles Irdische eich beugt, d. h. wie vermehrt es sich nnd wie torgt ea ftlr seine Nachkommen- 
schaft ? Die Schrift, welche eine kurze orientierende Einleitung bringt, zerfällt in die Ab- 
schnitte: L Der Unterricht im allgemeinen, IL Der Unterricht in der Sexta, 
nX. Stweiternng und Vertiefung dea Unterriohtaatoffes, IT. Der Pfanzen- 
K»rt«a ^alag«, FfUg« «ad Y«rw«rl«&s dar •las«!««« Artaa Im Uatarrlolit), 
D«a BUl d«a Vatarriahlt ••laeai lahalt« aa«b (L«fe«asT*»fiaf«» T«ll« 
dar Pflaaaa). 

Philippson, Dr. Alfred, Frotaor in Bonn, Grieohenland und seine 
Stellung im Orient Mit 1 Karte Ton Grieehenland. (Soadei^ 
abdmck ans dem IIL Jalurgang der Geograpbisehen Zeitsohrift) 
[44 8.] gr. 8. 1897. geh. n. «4[ 1.— 

das Mittelmeergebiet. Seine geographische und 
knlturelle Eigenart Mit 9 Figoren im Text, 18 Ansichten nnd 
10 Kscten auf 15 Tafeln. [VUI u. 266 8.] gr. 8. 1904. geh. 
n. JL 6. — , in Leinwand geb. n. JKi 7. — 

Das Mittelmeergebiet, in dem sich die Beize einer herrlichen Natur mit den höchataa 
historischen Interessen vereinigen, der Schauplatz, auf dem unsere abendländischo KuUvr 
erwuchs, der Studienbereich unRozahlter Forscher, das Ziel der Sehnsacht ftlr die Gobiideiaa 
aller nordischen Völker — ea iat eine Region von auegeprftgter geographischer Eigenart. 

Das Torliegenda W«rk gibt eine zusammenfassende Übersicht Über die Toraohiadcnen 
gaogravhlMhaa Sfadhaiaaagn, dla im MiMalmaargablat auftreten, aufeinander eiawtrkaB «ad 
ao &Bas QaUi* all «laaB «fadkatfUdiaa. m^öladiTidnalisierten Erdraum kenuMlehaan, dar wom 
Natur zum Bahanplate einer unTerglelehUehen Kultur and Paaehlahta geeignet war. Daa «r- 
aftohlleliaa Zusammenhang der Erscheinungen, lowalt tte geograpliiaell %a<. 
dlagt sind, herauszuarbeiten war das hauptsüchllchste Bomfibon des VcrfaBsere. 

So wendet sich das Buch an gebildete Leser, die aich sei es durch ihre Studien, sei ea 
durch Reieon fQr das Mittelmeerf?e>>iet intereesieren, wie auch an die Fachleata. Bi gSM Miliar 
keiaa derartige »nsammeafassende Behandlung dieses wichtigen Erdraomes. 

Pietsktr, FrMr., Professor am Qjmnasium su Nordhansen, Beitr&ge 
zur Funktionen-Lehre. Mit 3 "Figamtk im Teit [V u. 64 S ] 
gr. 8. 1899. geh. n. 2.80. 

YOHUizeige siebe Teubaan MitteUnngea 1899 Nr. 2/S S. 80. 

— *— Lehrbuch der Elementar-Mathematik fflr höhere 

Schulen, gr. 8. Yoibaiait«««.] 
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Pieisker, Fr^ nehe waeh; Baxdey, Anleitung zur Axiflösiing eiagcklridatar 

algebraischer Gleichungen; 
algebiaisobe Gleichungen; 
Aiifeabwtaawiinlnng; 

arithmetische Aufgaben; 

Möller, H., und F. Pietzker, Kechenbuch. 

ftOiitg, Dr. g. ^rofeffor in ^Uenburg, fie^cgaug bed botanif(i^en 

Unterri(^t§ 2 Xcilc. 

I. Xeil. £e^rgang bcr unteißen @tufe. Unter metäobij^er ^ertoenbuna 
ber 48 fftonacnUIber btf I. Xeitö bcr ,ßbmmi!^ edj^^mfK 
mt 71 Slbbilbungcn. [182 5 ] flr. 8. 1892. geft. n. 1.25. 
n. — Unter met^obij^cr SSetwenbunfl ber 64 ^flanjcnbilber be^ IL %tilS 
ber „Xcutfc^en Sc^nljlora". SRit 16 «bbilbungcn. [80 ©.] gr. 8. 
1892. ge^ n. JC —.80. 

IMmw Aaldtiiiig tt* d«& Ii«luwr b w»fa «l iH> ^Ahxgßa^ Mhliaife tieh u di» exit« 
A«tf ftb« te JDnlMiim SdniUonP roa WtSkm vaAVOUag In «dflbar di« PflAMalllte 
nioht lytwnrttich, loadiiEB mit Bflcksloht »nf die maftodlieh« B«h«adliiiig in dar 8«kttto «Bf 
geordiwt wann, nnd i«t Miiiiit als ErUutenug sa dar voUattndigan Aoigaba Bloh* f w wa n dbaa 

— — — lejtbcilagc jur ^^cutfd^en ©c^ulflora". SRit öiclcn 
tt^Mthmgeit im Ze^t. [Vm it. 264 6.] gr. 8. 1894. gel|. n. 
3. — , in (^olbleber gc(. n. 6.— 

liehe ftach: Müller, W., imd Pilling, dentidie Behnlfloia. 

PilLClierle, S., Funktional-Gleicbungen und -Operationen, gr. 8. 
T8. in Leinwand geb. (b YorbmUu«;] 

Pietelli, H., siehe: JamLlichus. 

Planck, Dr. Max, Professor an der Universität zu Kiel, das Prinzip 
der Erhaltung der Energie. Von der philosophischen Fakultät 
Göttingen preisgekrönt. [XIH u. 247 S.] gr.8. 1887. geh.n.^6.— 
Voraaaeiga aiaha Taalman IfittaUiuigen 1887 Nr. % 8. 80. 

siehe aneh: Kirchhof f» Theorie der W&rme; 

Theoiie der EleklziiitU und des Maffnetigmos. 



FUni Secundi, C, naturalis hlstoriae libri XXXVll. Eecognovit 
atque indieibus instmxit LudoYicus Janus, post L. Jani obitum 
edidit Car. Mayhoff. 6 voU. 8. 1858—1897. geh. n. JL 23.80. 

[Vol. I c. Z. TergrüTen.] 

Plucker, Julius, neue Geometrie des Raumes, gegründet auf die 

Betrachtung der geraden Linie als Raomelement. Mit einem Vorwort 

TOn A. Clebseb. (TV n. 878 S.] gr. 4. 1868. 1869. geL 

Auch in 2 Abteiinngen: n. «4^ 16*-— 

I. Abieilang. [S. 1—226 S.] 1868. n. .fC 9.— 
iL [herausgegeben von Dr. Felix Klein]. [S. 227— 878.J 

1869. n. JC 6.— 
TamiMlfla alite TMbam TUmidlimgm 1M8 Vr. 1 8. U. 

gesammelte wissenscbaftliche Abhandlungen. Im 
Anfkag der Königl. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen 
beransgegeben Ton A. Schoenflies imd Fr. Pockels. In 2 Bänden, 
gr. 8. geh. n. JL 50. — 

Einzeln: 

I. Band. Uatbematisehe Abbandlnnffon, herausgegeben von A 
Schoenflies. Mit dem Bildnis Flficken nnd 75 Figuren im 
Text [XZXV n. «20 S.] 1896. n. JL 20.~ 
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Plücker — Pohle. 



PlftekaTf J11U1I8, gesammelte wissensohaftliche Abhandlangen. 
Im Auftrag der Kdni^. GeeeUechaft der Wiesensohaften za Güttingen 
herausgegeben yon A. Schoenflies nnd Fr. Pookels. In 2 Bänden, 
gr. 8. geh. n. JL 60. — 

Einzeln : 

IL Band. Physikalische Abhandlungen, herausgegeben von Fr. 

Pockels. Mit 78 Figuren im Text und 9 lithogr. Tafeln. 
[XVm n. 884 8.] 1896. n. S0.~ 

Von den ni a t ]i o m a t i 8 c Ii ii ii Öoliriftou sind diejeuigeu uielit in diu GeiatatAUtgftbe 
aufgenommen worden, die HffIbatüDdiK in Biu-hform erschienen und als solche noch erbUtlioh 
sind. MaBgebend ffir die HerauHgabo war in erster Linie der Oesichtspunkt, dafi neben Steiner« 
Xftbint, 0**ain»aii und H««s« Plftokers W«rk« aia« aotwouUg« Xxgtasitng bUdan, 

~>MltMUMld 1 



•loh «in Bild TOB dMT EDtotohnng der mod«m«n Oeonutrl« ia PwtwMaitj 
wilL Die Methode der abgehanton Beseichnung, die Bedeutung der EonttenteiiBahl, die 

ElnfOhrung der Linien- and Bbenenkoordlnaten , die homogene Sehreibweite, die BenntEung 
flber/fthliger Koordinaten, der Zusammenhang der SingulariUlten, die Liniencjeometrie . alle 
die fundamentalen Gedanken und Hilfsmittel, auf Grund deren sieb die moderne Geometrie 
in anal}'tischcr und formentheoretischer Richtung wesentlich oiitwickolt hat, gehen auf 
Flacker zurück. .Seine Bedeutung wird dadurch erhöht, daB er seine Ideen lange Zeit 
gans allein vertreten bat, im bewufiten Gegensatz gegen die rein geometrische Kichtung, die 
•iir d«m»Ugen Zeit die Herraohftft beaaS. DiMW &iohtang gegentiber hat er die Tragweite 
Mlnw Dantellongs- und DeakirtlM tob AafltiiC M ad* kfaMm Blick erkannt, und ee gewfthrt 
MMib j«tek aooh mottim latArMM, n ■dua, adt wtlehtt aonvaiftim Xmft «r lieh Ton Aalkiig 
ui Mtuer neuen Methoden bediente. 

physikaliBchen Arbeiten Plückera haben zwar niclit in der Weiao bahnbrochend 
gewirkt, wie die mathematischen, besitzen aber immerhin eine solche Bedeutung, daB es 
angeseigt eehien, tie gleichzeitig mit den letzteren herauszugeben, zchon um in den gosammeltAB 
Abhaadlnngen ein vollatttadiges Bild von dar wieeenenhaftliohea SaraOnlielikiait PlOakan an 
gaben. Kina arata gxoia Gniipa phyeikaliwiliar Abhaaidlnngan badiÜ iSiÄ Mf dM magnatlich» 
Vertalten dar KOrper, Inaheeondere den Ton ihm «neret bemarktaB Siiiflne dar Krletallstmktur 
auf die IHnatellang im BCagnetfelde ; manche der Resultate Ilflokan anf diaaem Gebiete, a. B. 
in betreff dos magiictiflchen Verhaltens der fJaae, wurden durch die gleichzeitigen Ünter« 
•uehuiiguu i-'aradaya etwas in deu Hintergrund gedrängt. Die meiaten der ipftteren physi- 
kalischen Arbeiten Plückers, wiederum eine in sich zusammenhängende Omppe bildend, betreffen 
die Liobterscheinungen bei elektrischen Entladungen in Geialertchen Bohren, insbesondere 
deren Modifikationen im Magnetfelde ; hieran schlieBen sich die Beobachtungen tlber die Spektra 
Teraebiadaner Oaee, welche ala erate sichere Grundlage der SpaktaralaBaljia von gröfitem Interaaaa 
aüid. Dia flbrigeu physikaliaehan Abhandlungen, welche tlah B. a. auf die aweokm&BIglla 
Aa«MlBmif galvaaiaobav MaaMMta, aof JsdsktknMnalialnuuMn, Mwla Ctaganatanda dar Wtma- 
labn baaiahan, riad ia «iaor diittaa Abtalhmg daa H. Baam aawuamangeatant. 

— — siebe auoh: Drenke, Theorie der Wänneverbzeitong. 
Pockela, A, siehe: Darwin, Ebbe nnd Flnt 

Pockels, Dr. Friedrich, Professor an der UniversitUt Heidelberg, über 
die partielle Differentialgleichung Am -f" — deren 
Auftreten in der mathemati.scKon Physik. Mit einem Vor- 
wort von Felix Klein. Mit Figuren im Text. [XU n. 389 S.] 
gr. 8. 1891. geh. n. 8.— 

yofaaialga alalw Taabaafi IQMallaagan 1890 Hr. 6 8. m 

— Lehrbnch der Kristalloptik, n» ToAaraUaag.] 



siehe auch: Plücker, wisdeuschaftliche Abhandlungen, Band II. 



PoUe, Dr. B., Bealsohnidirektor, nnd BniSfc, sttdiaBolier Lehrer, 
Berliner Schalatlas. Anf Grand der 50. Auflage yon Keil nnd 
Blecke: Deutscher Sohalatlas bearbeitet. 48 Haupt- und 39 Neben- 
karten im Yielfarbendmck mit großem Plane von Berlin in 6facher 
Kartengröße. 1903. geh. n. JL 1. — ^, hart n. «41 1.20, in Ganz- 
leinen geb. n. JL 1.50. 
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Poinoai^, Henri, Membre de l'LufcLtut, Wissensckaft and Hypothese. 
Autorisierte dentsohe Aumbemit eilAuteniden Anmerkungen von 
F. und L. Lindemann. [XYI ti. 34S 8.] 8. 1904. In Lein- 
wand geb. n. JL 4.80. 

Wenige Forachor eind sowohl in der reinca al8 in der angewandten MathematUc mit 
gleichem Krfolgo tJitig gewesen, wie der Vorfassor de« vorliegenden Werkes. Niemand war 
daher inolir als or berufen, Bich über da» Wosen der mathematischen Schlußweisen und den 
erkenntuiätiieoretischen Wort der mathematischen Physik im Zusammenhange zu äofiem. Und 
wenn auch in diesen 6«iblrtMI die Ansichten des ein »einen >nm Teil von subjektlTOT Beanlagnng 
lud £rf»hTang abhtogen, werden dooh diu Entwiekltuigen dee YerfMien flberall eniste und 
volle Beaehtong finden, um eo mehr, all iMi taiatb« MHnllht, Mioh dnem wetteren, nidit mv- 
■ahltetll«^h miMiMiiatiiehein Leeerkieiae venttadUeli an tmden, nnd alt Ihm dies durch paieemde 
und glftnseiid durdigefBlirte Beliplele in hohem ICaia gelingt Bla Xrörterungen erstreoken 
sich auf die Grundlagen drr Arithmetik, die Grundbegriffe der Oeometrle, dio Hypothesoii und 
De&nitionon der Moehanik und der ganien theoretischen Physik in ihrer ncuoaton Entwickiang 
sowohl, als in ilirer klassischen Forin. Um dem allgomoinon Voratändnlsse nocli mohr cutgogen- 
xnkommen, sind der dentachen Auagabe durch den Herausgeber /.ahlreiche Anmerkungen hüuu- 
gefügt, die teils einzelne Stellen des Werkes näher erl&utern, teils durch literarische Angalm 
dem Leser die Mittel an weiterem Studfaua der beeprochenen Fragen an die Hand gehen. 

Prantl, C, siehe: Aristoteles. 

PreiBBOllliftoii, gekrönt und kerauBgegeben von der Ftlrstliok 

Jablonowskiseken Gesellschaft su Leipzig. Mathematiscfa- 

natnrwissenscbaflliehe Sektion. Kr. 1—14. Lex.- 8. geh. 

Siebe: 1. Graßmann, 2. Geinitz, 3—4. Zech, 6. Geinits» 6. Fikentscher, 
7. Engelhardt, 8. Wangeiin, 9. Bohn, 10. Loos, tl. Brauns, 12. Huser, 

13. Tresse, 14. Büttner, 

Presler, 0., siehe: Bardej, Aufgabensainmlang; 

ariwmetische Anfj^ben; 

Uflller, O.H., n. Presler, LeitÜnden der Frojektionalehie. 

Priiigslieim, Dr. Alfred, Professor an der tTnireisitit Mllnehen, Vor- 
lesungen Uber Zahlen- und Funktionenlehre. (Elementare 
Theorie der unendlichen Algorithmen und der analytischen Funktionen 
einer komplexen Yer&nderHehen.) L Band: Zahlenlehre. II. Band: 
Funktionenlehre. I, 1 u. I, 2. gr. 8. geh. yotbaniiiBg.] 

Vorlesungen über Physik der Sonne, gr. 8. geh. 

Prix, Ernst, Oberlehrer an der EOnigl. Realschule L 0. zu Annaberg, 

Elemente der darstellenden Geometrie. 2 Teile. Mit Figuren 
im Text gr. 8. geh. n. JL 3.20, in Lebiwand geb. n. JL 4.40. 

Einzeln : 

L Teil. Darstellung von Raumgebilden durch orthogonale 
Projektionen. Mit Figuren im Text. jTII u. 72 S.] 1883. 
geh. n. JL 1.20, in Leinwand geb. n. JL 1.20. 

n. — Schnitte von ebenen und krummen Flächen Schief- 
winklige und axo 110 metrische Projektion. Mit Figuren 
im Text. [IV u. 120 S.] 1883. geh. n. JL 2.—, in Lein- 
muid geb. n. JL 2.60. 

Yoranseige tieha TMhaan MUtattugaa 188t ITr. 5 S. SB. 

PlOcllDladoclliin primumEuclidis elcmentorumlibrum commen- 
tarii Ex reo. G. Friedlein. [VIU u. Ö07 S.] 8. 1873. JL^.lh, 
in Leinwand geb. JL 7.30. 

Prfimm, E., siehe: Harkoff, DüEnrensenrechnung. 

18 
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Prym, Dr. Flitdlleh» Professor der Mathematik an der UniTersitftt 
WOnburg, tTutertuehangen Uber die Biemannsche Theta- 
form el und die Biemannsebe Obarakteristikentbeorie. 
[Vm 11. 112 8.] gr. 4. 1882. geb. n. 6.— 

tUä» TMfeMM laiMliiaem 1881 ITr B &61. 



und Eraser, neue Orandkoeii einer Tbeorie der aUgemebien Theta- 
fimktioaeii, aiebet Eraser und jPrym. 

Ptolemaei, Cl., opera quae exstant omnia. Vol. I. Syntaxis 
mathem atica, ed. I. L. Heiberg, Professor Havniensis. 2 partes. 
Pars 1, libr. I— VI continens. Mit 1 Tafel. [VI u. 546 i->.] 8. 
1898. geh. n. J(l 8. — , in Leinwand geb. n. 8.60. 

Pars n, libr. VII— XIII continens. 

[IV u. 608 S.] 8. 1903. geh. n. A 12.—, in Leinwand geb. 

VonuizAige siehe Teubnora Mittollungon lh98 Nr. 4 8. 100. 13. 

* II siebe anch: Boll, Stadien über Cl. Ftolemaeus; 

Galilei, Dialog über die beiden wichtigsten Welteysteme. 

Oilii^otti, 9©. Se^rer ott bcr Stealfc^ule ^ii ©üftroh) a. 3)., ba* 
Äo^fred^nen in f^Jtcmatif(^cr iStufenfolge. [VI u. 250 
gr. 8. 1883. ge^. n. 3. — 

Yoiwucige ■Iah* T«aba«n MiM«lIange& Kr. i S. 32. 

BaiueillMrgwr, Dr. Otto, Lebrbncb der Tbeorie der periodieeben 

Funktionen einer Yariabeln mit einer endlichen Anzabl 
wesentlicber Diekontinuit&tspunkte nebst einerEinleitung 
in die allgemeine Fnnktionentheorie. Hit Figuren im Text. 
[Vni n. 476 S.] gr. 8. 1884. geh. n. JL 10.80. 

Yorviselge sieh« Teubrnm Mittiitinngen 188S Nr. » H. 48. 

— ^— di^ Elementargeometrie des Punktes, der Geraden 
und der Ebene, systematiach und kritisch behandelt. [VI u. 236 8.] 

gr. 8. 1887. geh. n. JC ö,--- 

Yonuizeige siehe Teubners lUtteUimgen 1887 JSr.i S. 29. 

Lehrbuch der analytischen Mechanik. Mit Figuren 



im Text. 2., wohlfeile Ausgabe. 2 Bände in einem Bande. 
I. Band. Mechanik der materiellen Punkte. [VIII u. 318 S ] 
IL Band. Mechanik der zusammenhangenden Körper. [VI u. 
336 8.] gr. 8. 1893. geh. n. 8 . — , in Leinwand geb. n. ^ 9 . 20. 

YOTMiBtig« lialM Tnbiura lOMdliiii««! 188T Kt. S B. 8t bww. 1S88 Nr. S 8. 4i. 

Ui^mU, Dr. J., ^rofeffor in ©rcif^toalb, btc ©cclc bed älienfcfien. 
[IV u. 156 @.i 8. 1902. J^^36. ge^. JC 1.—, gefc^madüoa 
0C(. «/^ 1.25. 

Bdiell» neue Yersucbe mit der Drebwage lur Bestimmung 
der mittleren Dicbtigkeit der Erde. [I u. 48 S.] Lex.-8. 
1862. ÄBWm l, ilJL2.— 
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Bdehel, Dr. Otto, Professor an der Kdnigl. LandwirtsohAftlichen Hoch- 
schule zu Berliii, Vorstufen der höheren Änalysis und ana- 
lytischen Geometrie. Mit 80 Figuren im Text. [X u. III 8.] 
gr. 8. 1904. geh. n. JL 3.40. 

In Torliepender Arbeit ist jeglicho der natürlichen Zahlenreihe nicht angehörende Art 
▼on Zahl auigefatit als rein „formales" Gebilde, d. ti. aJs eine ZelchenzmammensteUangr, welcher 
nach den bia *u ihrom ersten Auftreten hin gegebenen Erkl&rungen keine Zahl melir entspricht, 
obschon sie in einer Form erscheint, wie wenn sie eine Zahl bedeutete; auf die in 
dieaem Sinne auttgeftihrte Festaetzong dos Begriffe folgt dann die Festsetzung dei 
QcbraaoliS. Als Richtachnor gilt dabei, daß der Qobraach der neuen Zahlart sich demjenig«n 
9m lltana Zahlarton nach Möglichkeit anzupassen hat Insbesondere für das Irratioa»!« 
iit Tom dlMMm OMiohtipiiiikt mu «Iba strenge Theorie enkwiokeUi diaie wkd denn in «faie 
Bedahnsg rar Lahre Ton den Yektonai gebradtt xaA bmtttst, um die für Tide Stadlerende 
einmal rorhandene Kluft zwischen niederer und höherer Mathematik in möglichst befriedigender 
Weise zu überbrücken; wobei noch horvorznheben ist, dafi dem Leser gewisse ermüdende Be- 
trachtungen der sogenannten algebraischen Analysis (die besser duroli die heillUtt llellWdeiB 
der höheren Analysis zu ersetzen bleiben) erspart werden konnten. 



Beidt, Dr. Friedrich, Professor an dem Gymnasium und dem Beal- 

gymnasium in Hamm, Sammlung von Aufgaben und Bei- 
spielen aus der Trigonometrie und Stereometrie. 2 Teile, gr. 8. 
geh. n. JL 7. — , in Leinwand geb. n. JL 8.60. 

Einzeln : 

1. Teil. Trigonometrie. 4. Auflaj^e. Neu bearbeitet vou A, Much, 
ProfesBor am Gymnasium in Kreuznach. [X u. 2ö0 S.j 1Ö94. 
geh. n. JtL 4. — , in Leinwand geb. n. JL 4.80. 

[Neubearbeitung Ton Hr. H. Thleme, ProfiMeer aat it— igyw.«.— i««» — -p^ftm^ 
in Yorbereitong.] 

H. — Stereometrie. 4. Auflage. Neu bea rbeite t Ton A Mueh, 
PlofeMor am Gymnasium in Kreuznach. [VHI u. 194 S.] 1897. 

geh. u. 3. — , in Leinwand f^eb n 3. SO. 

Das Verdiüuöt einer derartigen Schrift liegt in der Sichtung und Anordnung des 
If atori&ls. In der vorliegenden sind die Aufgaben in der Art geordnet worden , da£ sie den 
Unterricht von seinen ersten Anfängen an gleichsam von Stunde zu Stunde begloitcu, der 
Lehrer alau fü,r jode oinzelno SteUo dossolbon den daliin paenioudun tHjungsstoff zueanimon- 
goeteUt findet und nicht genötigt ist, das zur Belebung, Anwendung und Einübung der ein- 
zelnen Sfttze dlanllohe Material sich mtlhsam zusammonzueuchen; auch ist keine für den 
mtemetlMdiiB Zmeemmenheng der Wtostaedieft notwendige Partie nnbertleketohtig* MbUeben, 
■vlebnehr rind »ttdi idcbt gemde «MriiSUdi echetoende ABwendonaen der lueonii hanm- 
gezogen worden, wie die Mazlma und Minima, die trigonometrische Auflösung qostottiBeher 
xmd kubischer Oleichungcn u. dgL m. In denjenigen Teilen, welche zufolge der genetischen 
Entwickelung des ITnti rri hts später auftreten, ist dabei auf eine mögUchst vielseitige Wieder- 
holtuig imd Anwendung du» Früheron Sedacht genommen. Endlich hat der Verfasser darauf 
verzichtet, überall da, wo sich zu einer Aufgabe vorwandto, in ganz entsprechender Weise zu 
losende bilden lassen, durch eine vollständigo Heranziehung derselben die Masse des Materials 
auf Kosten der Vielseitigkeit des Inlialta zu vermehren, vielmehr nicht selten in solchen Fällen 
doxeli geeignete Andeutöngen oder kOnere Angaben «nah die ™'^"»fl weijteret Aiifigiül>en dem 
BeniBk der ÜlnugeB svmnralMa gernuilrt. 

Dl« Sammlung e&tbilt Aber SWO Aafgftbea. 

— ^— Besnltate der Beehnnngsanfgaben in der Sammlung 
Ton Aufgaben und Beispielen aus der Trigonometrie und Stereo- 
metrie. 2 Teile, gr. 8. geh. n.e4^ 2.80, in Leinwand geb. n. JL 4. 10. 

Einzeln : 

I. Teil. Trigonometrie, i. Auflage. [88 8.] 1894. geh. n. JL 1.80, 

in Leinwand jg^eb. n. .411 2.60. 

n. — Stereometrie. 4. Auflage. [68 S.] 1807. geh. n. 1.— , 

in Leinwand geb. n. JL 1.60. 

— Yorsohnle der Determinanten fBr Gymnasien und Beal- 
sdiulen. [VI u. 66 S.] gr. 8. 1874. geh. JLl, — 

▼orenMigo riebe Teabnm lOttettiug« 1874 Nr. 8 8. SS. 

13* 
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Mfifel, Dr. §ri^riili, $rofe[for an beut ^mnofiisiit «nb bent fRcal^ 
gl^miittftum in ^mm, SBovfd^itte be« SKineraUgie fOx (^^mnafiat. 
aVKt 84 ^o^fd^tteit wib 10 (Ulogr. lEofcIti. [HI n. 42 @.] gr. 8. 

1874. flc^. *Ä 1.— 

VonuDEeige siehe Tonbner« Mitteilungen 1872 Nr. 2 8. 91 

— die trigonometrische Analysis planimetrischer Kon- 
struktions-Aufgaben. LVIIU.50S.] gr.8. 1882. kart •^1.20. 

Voranzeige alahe Tanbii«» MlHeUtmgen 1881 Nr 6 8. 99. 

KdishanS, Dr. Th., Oberlehrer am Gymnasinm zu Stralsund, Vorschule 

zur Geometrie. In 2 Abteilungen. Mit vielen iugureu im Text. 

gr. 8. 1879. geh. n. 3.30. 

Biliadii: t Abteflimg. Lehrbnob. (17 iL iS4 S.1 n. S.— 
n. — Wiederkolungi- nnd Anfgabenbuch. 

[86 S.] n. 1.20. 

Voranzeige siehe Tenbners Mitteilungen 1879 Nr. 4 8. 70. 

Reiß, M., Beiträge zur Theorie der Beterminanten. [VIII u. 
113 S.l gr. 4. 1867. geh. n. A 3.— 

JEtolicillifte Coperillcanae , herausgegeben von Maximilian Curtze. 
Nach den Originalen in der Universitäts-Bibliothek zu Upsala. Mit 
1 Holzschnitt und 1 lithogr. Tafel. [IV u. 66 S.J gr. 8. 1875. geh. 

Voranseige liebe Teubnera Mitteilungen 1874 Nr. 5 8. 69. n. 1 . 60. 

Bdnins, Lehrer K., in Ostrowo, das d jnamologische Prinzip. Ein 
Wort zur einheitlichen Gestaltung des naturkundlichen Unterrichts. 
[41 S.] Lex.-8. 1904. SnpÄl.S. geh. n. A —.80. 

RopertOlinill der literarischen Arbeiten aus dem Gebiete der reinen 
und angewandten Mathematik. „Originalberichte der Verfasser", 
gesammelt und herausgegeben von Dr. Leo Koenigsberger und 
Dr. Gustav Zeuner. gr. 8. geh. L Band. [444 S.] 1877. 

n. JC 7.20. 



Sinaeln: Heft I. 

— n. 

— m. 

— IV. 

— V. 



[S. 1—128.] 1876. n. 8.40. 



S. 129—200 
S. 201—284. 
S. 286—348. 
S. 849—444. 



1876. n. Jt. 1.20. 

1876. n. M. 1.20. 

1877. n. JL 1.20. 
1677. XL 1.90. 



n. Band. In 6 Heften. [462 S.] 1879. n. 10.— 

E^thy, M., siehe: Bolyai, Appendix; 

Tentamen. 

Beiusell, Dr. E., Profeflaor der Physik an der üniveisitli Tabingen, 
Theorie der Zylinderlinsen. Mit 2 liifaogr. Tafeln. [VI n. 
85 8.] gr. 8. 1868. geh. n. JL 1.60. 

— —— Konstruktionen znr Lehre von den Haupt- und Brenn- 
punkten eines Linsensystems. Mit 5 auf Stein graTierten Tafehi 
[in hesondeiem Hefte]. [VII u. 70 8.] gr .8. 1870. geh. n. JL 3. — 

die stereographisehe Projektion. Mit 8 auf 8tem. 



gravierten Talein. [Y u. 82 8.] gr. 8. 1881. geh. n. 2.40. 

ddM TmitoM» MHHilwgwi 1S80 Hr. 8 a lOS. 
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Bevne semestrielle des Publications mathematiques , redigee sous 

les auspices de la Societe mathematique d* Amsterdam par P. H. 
Schoute (Groningen), D. J. Korteweg (Amsterdam), J. C. 
Kluyver (Leyden), W. Kaptejn (Utrecht), P. Zeeman (Delft). 
gr. 8. geh. 1. — 13. Jahrgang. 1898—1904. Jihriieh 3 Hefte. 
Jeder Jahrgang n. JH 7. — 

^— — Table des matieres des VoL I — ^V. n. «iK 4. — 
I — _ des Vol. VI— X n. JC 5.60. 

Beye, Dr. Th., Professor an der Universität zu Straßburg, syn- 
thetische Geometrie der Kugeln und linearen Kugel- 
syerteme mit einer Einleitung in die analytische Geo- 
metrie der Kugelsysteme. [Vni il 93 8.] gr. 8. 1879. geh. 

yoraanl«* wUh» Trataim KHMIttiigMi 1878 Mr. 6 8. IM. n. 2 . 40. 

KichMTZ, Dr. F., Professor an der Universität Marburg, neuere Fort- 
schritte auf dem Gebiete der Elektrizität. 2. Auflage. Mit 
97 Abbildungen. [VI u. 128 S.] gr. 8. 1902. In Leinwand' geb. 

n. 1.50. 

Zweck der Schrift Ist, In zw&r wiaBciiBchaftlicher, aber premeinverständlicher Weiw, 
ohno Zuhiifonahme matheinatiBcher Entwicklungen, diejenigen Yorstellungen und Verauche 
auHciiiaiidcrzuaetzen, welch« dem elektrischen und magnstlBchon absoluten Mafisystemo, den 
Uertuohen elektxiMhen Sohwingongen und Minen elelrtriMhen Wellen, der Telegnpbie ohne 



ili^tcr, Dr. KKert ^^^rofeffor am ©^mnaftum unb an ber 9iealfd^ule 
SSattbdbel, ©ammlung arit^metifc^er unb trigonometrifii^er 
Aufgaben. 3n 2 teilen, gr. 8. 

dinjeln: 

I. Xett: %iiti)mtti](S)t Aufgaben für (^^mnaften, 9lealg^mnaften unb 
Cbeneolfc^uien mit 6ejonbecec SBeiüdftd^tigung bei ^noenbungeti. 
[X II. 149 e.] 1898. gc^. n, JL I.W, 

hamxha\l qth. n. JC 1.80. 
S^efultate unb Erläuterungen baju (nui für ^leilj. [IV u. 104 ©.] 
1898. [SBetgriffcn.] gc^. n. JC 1.50. 

n. — Ztifionomettifc^e ttufgaBen ffit (D^mnafien, Slealg^mnaftett 
unb Dberrcatf^ulen mit befonbetat öecÄttftd^ttciung ber V'In^ 
wcttbungen. [VlU u. 41 ©.j i898. ge^. n. JC —.60, 

bauct^aft geb. n. JC —.90. 
9f{efultate unb ÜrUhttenmgeti boi« (nur fttv Sehtet 1). [m u. 40 o ] 
1898. ge^. n. —.80. 

Voraneelffe «iehe Teubnert Mitteiluni^en 1896 Nr. 4 S. 104. 

Richter, Dr. Eduard, Professor der Geographie an der Universität Graz, 
Seestudien. Erläuterungen zur U. Lieferung des Atlas der öster- 
reichischen Alpenseen. Mit 3 Tafeln und 7 Figuren im Text. 
[II u. 72 8.] gr. 8. 1897. AG VI, 2. n. JC 4.20. 

und A. Penck, Seen-Atlas, siehe: Penck und Richter. 

Richter, Dr. phil. Otto, in Leipzig, über die Systeme derjenigen 
Kegelschnitte, die eine bizirkulare Kurve vierter Ordnung 
Tiermal berühren. Mit Figuren im Text und 4 iithogr. Tafeln. 
[IV u. III S.] gr. 8. 1890. geh. n. 4.— 

IMO Vr.l 8.e. 
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Biecke — Bieimuui. 



Bieoke, E., siehe: Klein und Riecke, Aber angewandte Mathematik und 

Fhyiik.; 

neue Beiträ^ zur Frage de« mftthemateuMshen und 

physikalischen Unterrichts. 

Blecke, Fr., kleiner Schulatlas für mittlere Volksschulen. 
23 Haupt- und 21 Nebenkarten in i'arbeudruck. Gratisbeigabe: 
Heimatburte. 10., vollständig neubearbeiteie Auflage. 1902. 
geh. n. — .$0, kart n. JL — .80. 

— — YolksflchnlatlaB. 14 Haupt- und 19 Nebenkarten in IMen- 
druck. Ghratubeigabe: Heimatkarte. 16., Tottstandig nenbearbeitete 
Auflage. 1902. geb. n. JL — .40 

neke auch: Keil, W., und Fr. Bieoke, dentioiher Sohalatlas. 

Biflniaiim, Benduurd, gesammelte matbematisohe Werke und 
wissenBobafUicher Kacblaft. Herausgegeben unter lOtwirkung von 
Bicbard Dedekind und Heinriob Weber. 2. Auflage, bearbeitet 
▼on Heinrieb Weber. Mit dem Bildnis Biemanns. [X 558 8.] 

gr. 8. 1892. geh. n. JL 18. ~ 

Yoränzeige siehe Teabnen Mltteilangea 1892 Nr. 4 S. 105. 

- Nachträge, herausgegeben von M. Noether, 

Professor an der Universität Marburg, und W. Wirtinger, Pro- 
fessor an der Universität Innsbruck. Mit 9 Figuren im Text. 
[Vm u. 116 S] gr. 8. 1902. geb. n. 6.— 

YouaMl«! BtelM TMnum IMilBasen 1908 A Nr. S S. 64. 

— Vorlesungen Uber elliptische Funktionen, lüt Zu- 
sätzen herausgegeben von Hermann Stahl. Mit 20 Figuren im 
Text [Vin u. 144 S.] gr. 8. 1899. geh. n. JC 5.60. 

Diese „VorlesunKen über elliptisclie Funktionen" bilden ein BrnchBtück aus den Vor- 
leiungon, die Biemftnii ül)or olllptische und Alxilsche Funktidiion znorst 1855/56, dann 1861/62 
gehalten hat. Die VürzQge und Eigentümlichkeiten der Biemannschen Behandlung liegen ein- 
mal in der atisgiebigen Verwendung geometrischer VorsteUungen, wie die der cweiblättrigen 
PUoh« «ad ihm Abbildiuig »of da* FoiiodenpianlUdogzMiuii, die anmlttenwr AufschloB ober 
die FoadMBMtalwerte «ad BealitMeiwlilltiiliee dar Fimktloiiiaa und Integrale geben, deim 
aber in der Art, wie die Formeln auf Gmad der eharakteristiflchen Eigenschaften der Funk- 
tionen und Integrale synthetisch aufgebaut werden, wodurch ein tieferer £inbUck in die Natnr 
der Probleme und diu Verscliiodenartigkeit ihrer LOsung gewonnen wird. Durch diese Ei((en- 
echaften besitzt diu Riouiamisohc Vorlesnnff zugleich einen hohen didaktiachon Wert. Sie bildet 
eine wiclitij<o En^^imzung zu dor rt in analytischen Bebandlungsweise , wie sie im Anschluß an 
die Theorie von Woierstrafi xur Zeit fait aatachlieBlioh gepflegt wird. Sie bildet aber »oob 
die bette Vorbereitung cum Studium von Biemnnne TheMie der Abel^jchi^n Funktionen, da In 
ihr bereits alle Fragen dieser Terall^meinerten Tbeorie in einfaobater Form auftreten. 

Die Biemannsche YoAmmag tUDtkAt In der Jaoobieeben Besiehnng die wicbtigiten 
Teil« der Xbeoiie der «Uiafeiiohen Funktionaa. «!■ eia Toa Abel nad «laaoU jninhaffan ward«. 
Da indes baeonden in Anfiing einif^os am aer allgemeinen Thaoria dar Taakttoaaa und be- 
sonders der Abelaclien Fnnktinncn vorauBgesetzt nnd im Vprlauf der Vorlesung manches nur 
angedeutet wird, so liat der Horauagobor versucht, durch rim' Beihe von vorbereitenden Zu- 
sätzen und nachträglichen AuBfuhniiiKcn die HiemannBcho \'or!f8un(^' so lu ergänzen, dafl das 
Ganze eine ffcscblogsoiio, olenicnturo Theorio der elliptischen Funkiinuen mit ihren wichtigsten 
fiät/.oii utui l'ormtiln darstellt, die jedem zugiiiiglicli idt, der mit den Klomenten der allgnnminon 
Fttuktionentheorie vertraut ist. Auch ist der Zatammenhaug zwischen der Jaoobiechen und 
WatentealMliaB BaaalolianBg kara «rUutart. 

* wehe auch: Dur^ge, Funktionen einer komplexen veränderlichen OrO0e; 

Klein, F., Riemanns Theorie der algebittuichen Funktionen; 
Erazer, Theorie der Thetareihen; 

Lindemenn^üntenadiniiflen flberdenBieniaiui-BochflcbenSatB; 

Neumann, C, Hiemanns Tbeorie der Abdföhen Lltegiale; 

da« Dirichletflche Prinzip iisw.; 
Pr^iu, Uuterauchuiigeu über die Kiemannscbe Thetalormel; 
Bost| Theorie der RientumachMn ThetefiinktioEii. 
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RoelL, Dr. G.f de theoremate quodam circa ftmctumes Abelianas. 
[12 8.] 4. 1864. geh. — .60. 

- siehe auch: Lindexuanu, üutersuchuugen übex den Riemann-Roch- 

schen Sati. 

Boe, Dr. Edward DrakSt Jr-, Associate Professor of Maihematics in 
Oberlin College, die Entwickelang der Sylyesterschen 
Determinante nach Normal -Formen. [VI n. 62 8.] gr. 8. 

180P. <reh. n, JL 2.— 

V orHUxeige sieho Teubners Mitteilungen 1898 Nr. 5/6 S. 166. 

Bohn, K., die Flächen vierter Ordnung, hinsichtlich ihrer 
Knotenpunkte und ihrer Gestaltung. Mit 2 Tafeln. [II u. 

:)8 S,] Lvx.-S. 1886. Ja Nr. 9. n. 2.— 

»o^rbQtl, Dr. Horn ftau!afuä jum 3Rittetmect. [VIII u. 224 6.] 
gl', ii<08. ge!). n. J^. 5. — , oornet)m geb. n. 6. — 

Diis Huoh scliildort die Hochzoitgreise des Verfausors durch da« russische und türkisch« 
Aruieuiou und die GebirgalandBcliafton big an dio SüdJiüstc KleinuienB. Die grofien ATiueujer- 
maBaakera der Jahre 1895 — 1897 waren unmittelbar vorhergegangen; der ganze vorwüBteto Zu- 
stand des Landes, der Bain nnd die Dezimlerong der Bevölkerung enthtlUt«n sich in einem 
MhxeokUohen, woclmlMigaii Panorama den Blicken der beiden Bellenden. Neben dieeem nn- 
mitWlbM' aktneUan ThMU «igfM sich, aufgereiht aa dam fortaohreitandan Faden dar Baiaa. 
alne mannigfaltige VcAga von pentaUohen Wrlahniaiatti polWaohan, kaltaifaeohlchtUaliaB «ad 



athnographiielien Baobaehtaagaa ana dai^ InmiaBf ■waiM^ biAaaataa TUkanralt jener GaUala. 



Die land^oliaftlioho Schilderaatf vad dla 
Hintergrund und Rahnion 

Rosen, Dr. Felix, Professor au der Universität Breslau, die Natur in 
der Kunst. Studien eines Xaturforschers zur Geschichte der Malerei. 
Mit 120 Abbildungen nach Zeichnungen von Erwin Süß und Photo- 
graphien des Verfassers. [XI u. 344 S.] gr. 8. 1903. geb. n. JC 12. — 

Die Methode dee Veifksaera bamiht auf dem Vergleich der Natur, mit ihren Boden» 
und Bergfoman, iluar Efanrn nad Faaaa, am fzodnkklonaoxie daa SOkoMOan mü dar malariaohan 
Wiedergabe dar BladilldDa fm Bflda; ai lat dla Indakllva MeOioda dar ITatarwiiaanaeliafl, 

welche auf die Entwicklungtgeeohichte der Malerei angewendet ¥rird. Die Studien, durch zahl- 
reiche Abbildungen, meist nach Originalaufnahmen des Yerfasaers, illustriert, botreffen die 
itallonlBcho und die altniodorlandisciio Malerei von Giotto nnd den van Kycks bis snr Hoch- 
renaissance. Der Verfasser i.it betuiilit gewesen, dem Text eine Fonn zu peben, welche auf 
die Wünsche eines größeren LeserkroiHcs Rflckslcht nimmt, nicht nur auf den Kunatforscher. 
KamentUch denjenigen I^eaem, welche Italien and die Niederlande kennen, wird das Baoh in 
Wort «ad BOd Btlnnenuig an ganoaaana BehOnhett 



RöflleTt Dr. Blcluurd, Oherlehrer am Gymnasium zu Zwiekau, die rer- 
hreitetsten Sohtnetterlinge Bentschlands. Eine Anleitung 
inm Bestimmen der Arten. Mit 2 Tafeln. [X u. 170 8.] 8. 1896. 

In Leinwand geb. n. JH 1.80. 

Taraaseige siehe Taalmers Mitteiloagaa 1896 Nr. 1 8. 16. 

— — die Raupen der Großschmetterlinge Deutschlands. 

Eulen und Spanner mit Auswahl. Eine Anleitung zum Be- 
stimmen der Arten, analytisch bearbeitet. Mit 2 Tafeln. [XVI u. 
170 S-l 8. 1900. In Leinwand geb. n. A 2.20. 

Voranzfif/e •<if»hc Tcubnera Mitteilungen 1900 Nr. 4 .') 8. 143. 

Kost, Dr. Georg, Privatdozent an der Universität Würzburg, Unter- 
suchungen über die allgemeinste lineare Substitution, 
deren Potenzen eine endliche Gruppe bilden. [28 S.] gr. 4. 

1892. geh n. 1.20. 

•laha Ta«bMsa lOtlaUnagaa ISSS Nr. < 8. ISS. 
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Bost, Dr. Georg, Privatdozent an der UniversitHt Würzburp, Theorie 
der Riemannschen Tbetafunktion. [IV u. ö6 S.j gr. 4. 1902. 
geh. n. JL 4.— 

B5tllig, Dr. Oscar, Oberlehier an der Friedrich- Werderschen Gewerbe- 
schule in Berlin, die Probleme der Brechung und Beflexion. 
[Vm u. 112 S.] frr. 8. 1876. geh. n. JL 2.80. 

YnranMi«e ■iehe T*abnen Mlilellangen 1875 Nr. 6 S. 89. 

Boath, Edward Jolm, Sc. D., LL. D., F. R. S., usw. -, Ehrenmitglied von 
Peterhouse, Cambridge; Mtglied des Senats der üniversitüt London, 
die Dynamik der Systeme starrer Körper. In 2 Bänden mit 
zahlreichen Beispielen. Autorisierte deutsche Ausgabe von Adolf 
Schepp, Oberleutnant a. D. in Wiesbaden. Mit einem Vorwort 
von Professor Dr. Felix Klein in Göttingen, gr. 8. 1898. In 
Leinwand geb. n. JL 24. — 

Einzeln: 

L Baads Die Elemente. Mit 67 Figuren im Text. [XII v. m 8.] 

n. 10.— 

n. — Die höhere Dynamik. Mit 88 Figuren im Text. [X u. 

544 S.] n. .H. 14.— 

Dm hier lur Üborj.etiuiig gelAD(;te Werk, wolches bisher In Deut^chlatid so trut wie 
nnbekannt war, iat in England and Amerika aUgemein rerbreltet. Infolffe der in KngUuid 
«blichen Unterrichtsmethode, bei welcher der Lehrer die einaelnan Probleme alt dem 
Stodierenden per*0&lioh darobarbeitek, «nthilt dMselb« «in« g»iu «ndm DMWteUnnf dar 
Jitohanik, b«l imi flblioh iit. Der Soinrarpnakk liegt dorebao« in dm Bihandluiif mM- 
salalicir Bdsplal«. Dmii koamt, daB dieae B«iq»ul« aidik kftutUoh febild«!, Madem »II« da» 
wtffcWflim AnwendvBf«» «iktBomuen glnd. 

sl«h» Tmbnm lUMdtanmB im Hr. S 8. dS. 



Rndio, Dr. F., Professor am Polytechnikum in Züiich, Geschichte 
des Problems TOn der Quadratur des Zirkels von den 
ältesten Zeiten l»is auf unsere Tage. Mit vier Abhandlungen (in 
deutscher tJbersetaung) Aber die Kreismessnng tou Arehim edes, 
Hujgens, Lambert, Legen dre. Mit Figuren im Text [VIÜ 
u. 166 S.] gr. 8. 1893. geh. n. JL 4. — , in Iieinwand geb. 

•Mb* TMbn«rt MÜtriluftn 1891 Vr.S 8.T<. JL 4.80. 



fliehe auch: Verhandlungen dei ersten intematioaalen Mathematiker- 

KongreBBCe in Zfiiich. 

— und Dr. H. Gantsir, Professor an der Eantonsdiule in Aarau, 



die Elemente der analytischen Geometrie. Zum Gebrauch 
an höheren Lehranstalten sowie zum Selbststudium. Mit zahlreichen 
Übnngsbeispielen. In 2 Teilen, gr. 8. 

Einzebi : 

I. Teil: Ganter und Kudio, die analytische Geometrie der 
Ebene. Mit 58 Figuren im Text 5., verbesserte Aufl. [Vlll 
u. 187 S.] 1903. In Leinwand geb. n. UK 8.- 

n. — Rndio, die analytische Geometrie des Raumes. Mit 
12 Fiffoxen im Text 8., verbesserte Aufl. [X u. 184 S.j 1902. 
In Lern wand geb. n. JL 8. — 

„. . . dem Lehrer der Mathematik besonders an Bealschulen dOrfte das Baoh iria 1 
li«r Fflluwr bei Uueoi Uateimoht* Mia Wir empfeUen m daher nnaerea FaobfMHM 
k** <HMtaaua MMIulfl 18», S.) 
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„An allen höheren Lehranstalten, maB ^HBofllt vovlnffllohe Dienste lelstw; tnA M 
daiMlbe b«l d«c kUna SwataUnng dM Qtho^tmm mm Satbitotadltun gMigiMt'' 

(Oynuuwfnai 1889, X7.) 
Bnoh BelduMt lieh ans dnioh Klarheit, Sohlzfe und Elegau d« DantaUttg, 
wie sie adoh selten in einem Sdralbnch finden. Es Ist anoh fltr den BelbstoalMfleh t wai tt ni 
«gnpHaiUen/' (Jahrbuch ttber die Fortsohritto d«r lU/BumaUk, ZX7.) 

Näherei «Mm Tenbners Mitteilungen 1908 Nr. 8 S. 18. 

ftnge, Geheimer Hofrat Dr. Sophns, Professor in Dresden, topo- 
graphische Studien zu den portugiesischen Entdeckungen 
an den Küsten Afrikas. 1. Mit 1 Karte. [110 S.] Lex.-8. 
1903. AGWm XX. geh. n. 3.60. 

BllDge, Dr. C, Professor in Hannover-Kirchrode, Lehrbnoh der ana- 
lytischen Geometrie. gr. 8. [in Vorbereitung.] 
siehe auch: Zeitschrift für Matlinmatik und Physik. 

RnotOi Gehflimtf MedizinaLrat Dr. C. 0. Th., Professor in Leipzig, das 
Stereoskop. Eine populttre Darstellung. Ilüt 27 stereoskopischen 
Bildern in einer Beilage. 2., durchaus neu bearbeitete Auflage. 
[Xn u. 188 S.] gr. 8^ 1867. geh. n. 6.— 

Rumao, Dr. Vasa, und Professor Dr. Albrecllt Penok, die AbflttB- 
und Niederscblagsyerhältnigse von Böhmen nebst Unter- 
suchungen üher Verdunstung und Abfluß von f^rößeren 
Landflächen. Mit 1 Karte, 2 Tafeln und zahlreichen Tabellen im 
Text. (Arbeiten des Geographischen Instituts der k. k. Universität 
Wien, Heft 4.) [IV u. 80 S.] gr. 8. 1896. AG 5. u. A 5.— 

SaalsdlÜtz, Dr. Louis, Professor in Königsberg i. Pr., der belastete 
Stab unter Einwirkung einer seitlichen Kraft. Auf Grund- 
lage des strengen Ausdrucks für den Krümmungsradius. Mit Holz- 
schnitten im Text und 3 üthogr. Tafeln, [XXXI u. 247 S.] gr. 8. 

1880. geh. n. JC 9,— 

ToiMM^ ddw Statem MttMtaagtn 187S St, 6 8. 89. 

Sacbregister der Abhandlungen und Berich t^ der mathem.- 
physischen Klasse der EönigL Sftohsiscben Gesellschaft 
der Wissenschaften 1846—1895. [119 S.] L81.-8. 1897. 
geb. * . Tk, Jü 2.50. 

^ü^i, Dr. ^^ciuatbojent an ber Uniuerfität lOre^Iau, $au unb 
SftHgfett M mettfc^tici^en Stüxptx», Wt 37 «CbM^anden. [IV 
n. 160 6.] 8. 1902. NGS^. ^^,Jlil.^f ^t\6)maiii»otL A 1 

Sachfie, G., siehe: John u. Sachße, Lehrbnoh der Chemie und chemiichen 

Tecbnologte fibr hSheve Lehnunstatten. 

SalOlOllt George, analytische Geometrie der Kegelschnitte mit 

besonderer Bei'ücksichtigung der neueren Methoden. Frei bearbeitet 
von Dr. Wilhelm Fiedler, Professor am eidgenössischen Poly- 
technikum zu Zfirioh. 2 Teile, gr. 8. geh. n. 17. — , in 

Leinwand geb. n. ^ 19. — 

Einsehi: L Teil 6., verbesserte Auflage. [XXV u. 442 S.J 1898. geh. 

n. JC 9. — , in Leinwand geb. n. JC 10.— 

ToiMa«ig* aitk« Vrataan IDlMliiBgM iflSS Vw. S/S B. US. 
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Saimon, George, analytische Geometrie der Kegelschuitte mit 
befionderor Berlleksiditiguiig der neueren Meitlioden. Frei bearbeitet 
Ton Dr. Wilhelm Fiedler, Frofouor am eidgenfiniseheti Polj- 
teohnikiim zu ZUrioh. 2 TeOe gr. 8. geh. n. 17. — , in 
Leinwand geb. n. JSl 19. — 

Eineeln: II. Teil 6. Auflage. [XXEV u. S. 448—864.] 1908. geh. 

n M. B. — , in Leinwand geb. n 9. — 

kann daa Werk in der TOdieg«&den Form der aofmerkaamen Beachtong aller 
Studier enden der MatheaMlk «mpfohlea fNiraBn, welche auf möglichst einfachem Wege Zugang 
■11 den B«iiill»t«a d«r Monw Fonohaiigaiii mat dem Q«l>i«te d«r MuJytiiohen Geometrie er- 
latieen woUaa^dam Lalinr dw WlMauahaft «mpflaliU M wUb^ abMMlMa toh der Torxflglichea 
M«thoditr dM YollMM», welolM In d«r daulMhian Baubaiftaaf dnralMiM aloht beeiBtritohtigt 
ist, »»menflloh nodh daxoh die groBe Menge von mehr Ti«niind«rt groBenteiDe TOlliittiidjy 
daMll(eführton Aufgaben." [O. Fort in der Zeitschrift ftlr Mathomatik.] 

8eit fast 40 Jahren ist in weiton mathematisch-wiBaonschaftlichttu Kreisen G. Siilmona 
Bnch „Conlc Sections" einer ganz hervorrageDdeu Toilnahino gewürdigt worden, und uuch 
Fiedlers dentsohe Bearbeitung hat sich dieser Gunst erfreut; er hat sie durch Einführung znit- 
gemäfier Fortschritte derselben wert zu erhalten gesucht. Dem Herausgeber orschiou in diosar 
Biohtnng vor allem notwendig die systematische Einftlhnmg dos Imagin&ren in seiner geome- 
trischen konstmktjiTen Bestimmtheit ; und auch der Umstand, dafi dies vieles andere tind nament- 
Uoh die frohere Entwicklung der ifainn^^tiM» mit doh bringen moAta, echian ihm kein Hindernis 
in SB dflzCiD. 

— analytische Geometrie der höheren ebenen Kurven. 
Beutsdh bearbeitet von Dr. Wilhelm Fiedler. 2., verbesserte 
Auflage. [XVI u. 508 S.] gr. 8. 1882. geh. n. .4K 11 . 20, in 
Leinwand geb. n. Ji. 12.20. 

analytische Geometrie des Raumes. Deutsch bearbeitet 



von Dr. Wilhelm Fiedler. 4. bez. 3., verbesserte Auflage. 2 Teile. 
1079/80. gr, 8. geh. n. «4 24.— , in Leinwand geb. n. 26.40. 
Einzeln: 

I. Teil: Die Elemente und die Theorie der Flächen sweiten 

Grades. 1., verbesserte Auflage. [XXXIV u. 448 S. mit 
Holzschnitten im Text.] 1898. geh. n. 8. — , in Leinwand 
geb. n. JC 9. — 

II. — Analytische Geometrie der Kurven im Kaume und 
der algebraischen Flächen. S.Auflage. [LXXTI u. 686 S. 
mit Holzacbnitten im Text.] 1880. geh. u. JC 16. — , in 
Leinwand geb. n. JC 17.40. 

Mit dieser noiun, nnter Mitwirkung des berühmten Verfaseers durchaus umgearbeiteten 

Annage ist das große Salmon-FierUersche "Werk über die analytische Geometrie — das einzige 

seiner Art in der gesamten miithuMniitischen Literatur der Gegenwart ■ in uevier, zeitgemäß 

ergänzter Form wieder voUst&ndig, und wie schon bisher werden sich Torausaiohtlich wichtige 
EortsohrlM« b dw nlohsten Snkonft sof dem 0«U«te d«r MwlytiMdkm 6«om«tii» «n dMMdn* 
MtknApfdB. 

^— Vorlesungen über die Algebra der linearen Trans- 
formationen. Deutsch bearbeitet von Dr. Wilhelm Fiedler. 
2., verbesserte und sehr vermehrte Anflage. [XIV u. 478 S.] 
gr. 8. 1877. geh. n. 10. — 

Sammlimg natnrwissenschAftlich - pädagogischer Abhaadlimgen. 
Haransgegeben von Br. Otto Schmeil, Rektor in Marburg a. L., und 
Dr. W. B. Schmidt, Professor in Leipzig. L Band. (Enthaltend 
die Abhandlungen 1—9.) [IV u. 394 8.] Lez.'8. geh. il A S.— 

Daraus einzeln: 

Heftl: Zweck und Vmfang des TTnterriclit.s in der Natur- 
geschichte au höheren Mitteischuien mit besonderer 
Berückflichtigung der Gymnasien. Von Br. F. IfUhlberg, 
Profeftor in Aarau. [62 8.] 1903. geh. n. I.SO. 
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Sammlung natnrwissenscliäftlicli -pädagogischer Abhandlungen. 

Heft 8: Schülerübnngen in der elementaren Astronomie. 
Von Di. Paul Schlee, Oberlehrer an der Oberrealschule 
anf derUUeiilKHnfemHftnibiirg. Hit S Figoxeii im Texfc. [16 S.] 
1908. geh. n. JL —.60. 

Heft 8: Die Abstammnngslehre im Unterrichte der Schule. 
Von Dr. Walther Schoenichen, Oberlehrer am Reform- 
gymnasimn ro SchOneberg. Mit 14 Figaien im Text und 
S aefaematbcheii DamteUiugeii. [46 S.] 1908. geh. n. JL 1.80. 

Heft 4: Der chemische Unterricht an den deutschen Mittel- 
schulen. Von Dr. £rich Binder in Dresden. [35 S ] 1908. 
geh. n. JL — .80. 

Heft 5: Die Aufgaben des naturkundlichen Unterrichts vom 
Standpunkte Herbarts. Von Dr. A. Günthart, Oberlehrer 
in Bannen. Mit 8 Skisun im Text. [VI o. 67 S.] 1903. h 

n. M. 1.40. 

Heft 6: Geschichte des naturwissenschattiichen Unterrichts 
an den höheren Scholen Dentschlands. Ton Dr. 

J. Norrenberg, Professor in Berlin, Hilfsarbeiter im Preußi- 
schen KnltaBministerium. [V u. 76 S.J 1904. geh. n. 1 .80. 
geb. n. JL 2.40. 

Heft 7: Pflanzenphysiologische Versuche und Demonstra- 
tionen ffir die Schule. Von Dr. P. Claußen, Assistent 
am pharmakolojpfischen Institut in Freibu^ i. B. Mit 44 Ab- 
bildungen im Text. [31 S.] 1904. geh. n. Jt —.80. 

Hett 8: Das djuamologische Prinzip. Von K. iiemus, Lehrer 
in Ostrowo. [41 S.] 1904. geh. n. «4^ — .80. 

Heft 9: Die Milbenplage der Wohnungen, ihre Entstehung 
und Bekiimpfong. Nebst einem Anhang über neuerliche 
Massenverbreitung einiger anderer bisher wenig beachteter 
Wohnungssohftdlinge. "^n Dr. F. Lndwig, l^oÜBsiox in GreiB. 
Mit 7 Abbildnngen im Test. [I n. 80 8.1 1904. geh. 

n. JL —.80. 

In dieser bamnüung sollen Abhandlimgen eine Stätte finden, dio dem naturwlBsen- 
■chaftlichen ünterrlcbte dieneu wollen, dorn Unterriclita im allgemeinen oder auch in oinoin 
Einzel gebiete, und die, zu kurz, um ein Baoh su füllen, doch »o umfangreicli sind, dafl sie 
In einer ZeltHC-hrift auf 7,11 viole NumOMIB MnpU^tesrt 1««ra«n nflBlMI, OdST dlfl IllM ToflMMr 
annAohat Mpwst au lutb«n wtUucben. 

Wie üi dar Temdeiu, leliltoSt ileli dl« SMBinlQBg aneih in Fonnat und Anaatettoiiff 

an dio im gleichen Vorlage erBchclnondo Zeitschrift „Nutur und Schtilc" an; lliro Leitung al»or 
ist in pich Bolbstandig. Die Abhandlungen werden in zwanglos erschoüieudon Hoftou aus- 

?igeben worden. Schließlich aber soll, um sie besser zu konaerrieren, je eine Anzahl eulcher 
bbandlungon xu Händen tou etwa 30 Bogen sttuunmengefkfil wvrden, die au einem billigar 
hemeRBoncn SuliAkriptionspreise für sich abg«ftfbMI irndn VBid «iM BlglBBUC fBt dis Z«ll- 
•ohxift „Natox and Schale" bilden wtirden. 

B«l d«m tegen Interesse, welches die Frage nach der Forderung des naturwlsienioliaft- 

lichen Unterrichts bei allen lloteiligton zur Zeit ündct, glauben Herausgcl or und VoTlrc-rr d r 
Sammlung, anch mit diesem Unternehmen einem UedOxfais entgegenzukommen, und crJiorton 
fttr dasselbe freundliche Unterstützung. Wenn eine Erörterung auch heiklerer Fragüa nicht 
abgeschnitten werden soll, so wird heute auch dafür auf das rechte Veratftndnia gerechnet 
werden dOrfen. Gerade für solche tut eine eingehende VorbeqiiMdnuig llOt| W«nB dte AnMlellt 
einer Verständigung nicht in nebelhafter Feme bleiben soll. 

Pflr die Sammlung bestimmte Sendungen (Briefe, Manuskripte naw.) bittet Biaii av llBlltHl 
an Rektor Dr. 0. Schmeil in Marburg, llwrbMli«rw«ff 16, oder •& PnÜMIOV Dv. Wftllh«* 
Schmidt in Leipsig, Eliaenstraßc S9. 

Sapolaky, Dr. Ii., Uber die Theorie der relativ-Ab elach en 
kubischen ZahlkOrper. 2 TeOe. Uit S5 Tabellen. [YII u. 
481 B.] gr. 8. 1902. geh. n. 6.— 
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^Srf^inger, unb Dr. ©. (Sflcl, Obcrtcljrer am ßönifli. Ö^mnaiium ju 
CSljemnife, Slufgabenjammlung füc beu Slcc^enuntertic^t in ben 
Untei:!la(fen ber (ä^mnafien, SRealg^mnafien unb 9ieaU 
fdjulen. 3n 3 ^eften. 3., t)erbejferte Auflage, gr. 8. 1904. faxt 

Sfai9Cfii: I. ^eft. SHe Her ^ntitbiec^tiitiigtetteii mit ganzen einfach unb me^rfac^ 

benannten 3af)lcn. pV u. 91 S!] n. ^ 1.— 

n. — ^iJruc^tedjnuufl [104 6.] n. .«11.20. 

m. — S^lugcec^nung. ^4^co^nt', ^in^^ unb ^i^foutrec^nung. [70 

B. «4C —.80. 

— ■ (Resultate hierzu sind nur direkt von der Verlagsbuchhandlung 

Igen Einsendung des Betrages su beziehen. S Hefte, äteif geh. L JCl.^. 

JC 1.20. III. —.70.) 

— badfelbe. 1. 2tuf(agc. .3 ^cftc. gr. 8. 1889. f art n. 2 . 60. 

82 S.l fort. u. —.80. 
66 ©J tott. n, JC —.00. 

100 6.1 tot n. 1.— 



ff 



dinacln: 1. ^ft ©e^ta. 
n. — Ouinto, 

in. — onOTtfl. 



— — (Beevltate hiena liiid anr direkt von derTerlagebneUumdhuig 
gegen Eu&aendiuig des Betraget ra besielien. 9 Hefte. Steif geh. je 

JC —.80.) 

Die Aufgabeiuauiinluiig umfaßt den Lehratoff der drei Unterklascen der Gymnaiiea, 
BMdgjrinnMien und Bealsohulen nach dea in Sachseu und PreoBen geltenden Uaatimmuiigan. 
Bei ihrer Neabearbeitttng tat neben dem eigentlioben Zwecke de« S«elieniin««m«hts bMoadera 
die Forderung berückaiohtigt wordta. d«S der Untonlebt In Zmhlnrenlmen d«m ÜBtanioIrt« 
ia dar aUgem einen Avitlmivttk «ad Aie«bi» Tortnuurbeiten hab«. 

Die Im 1. md 3. Hefte (für VI und IT) der neuen 8. Aofl»g« Torg«noiBfli«Beii Jlnde» 
rongen bostchon darin, daß eine Anzabl za Bchwiorige Aufgaben veroicfacht oder gan • };(•- 
seitigt uutl durch geoigDoturo erdotzl, an «änigi'ii SteUen neue Aufgab. n aufgenommen uud 
überall da, wo 08 sich aus mothodi«chi'ii Grdiidcn als uotwendi'K herauastoUtn, di(( Hoihu'iifijl^ö 
geändert, auch mehrere gleichartige Aufgaben in eine Nummer zusammengefaßt wurden. 
AuAer diesen machten sich größere Änderungen im 8. Hefte (für Y) nOtig. Mehrfach geäußerten 
Wanachen entsprechend wurde im i Teile (Gemeine Brach«) die BeUienfolge der Ju Auflage 
wiederhergestellt, to da£ auf die BinfOhrang iofort das Brweltom und Heben dar BrtdM nad 
duanf erat die Tier Baoheaopeiattoaaa atit Brflehen folgen. Doch iai dafOr Sorge ge U ag ea , 
dal landi auf die nane Vaaannff die der S. Auflage zugrtmde liegeada Matikoda aagewaadai 
werden kann. Die in der 2. Auflage io den einzelnen AbschaiHea Taralraataa Aaljialtaa fllMV 
Resolution und Beduktion sind im § 17 Tereiuigt worden. 

In allen 3 Heften wurde die neue OrthogxayU« aagawaadat; ia alailatladian Aafgaba» 
sind die neuest<>n Ergebnisse ▼erwertot worden. 

Sauerbeok, Dr. Paul, Professorin Reutlingen, Einleitung in die ana- 
lytische Geometrie dor höheren algrebraischen Kurven. 
Nach den Methoden von Jean Paul de Gua de Malves. Ein Beitrag 
zur Kurven diskussion. Mit 76 Abbildungen im Text. A. u. d. T.: 
Abhandlungen zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften 
mit Einschluß ihrer Anwendungen. Begründet von Moritz Cantor. 
XV. Heft. [166 S.J gr. 8. 1902. geh. n. 8.— 

Scbafarzik, Fr., siehe: Berichte^ mathematiache und naturwiaaenschatt- 
lidie, ane Ungarn. 

Schapira, Dr. Hermann, Professor an der Universität Heidelberg, 
Grundlage zu einer Theorie allgemeiner Konfunktionen. 
[20 S.] gr. 4. 1881. geh. n. JC 1.20. 

- Erweiterung dor "Begriffe der arithmetischen Grund- 

operationen und der allgemeinen Konfunktionen. [20 S.] 

gr. 4. 1882. geh. n. JC 1. — 

tTaqtrURsa.] 
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Se]ia]kiia, Dr. Heniiailll, Professor an der Universität Heidelberg, 
Tkeorie allgemeiner Kofnnktionen und einige ihrer An- 
wendungen. (8 Bftnde.) I. Band. II. Teil. 1. Heft [X u. 234 8.] 
gr. 8. 1892. geh. n. JL 6.— 

[FortMtsnng encheint nicht.] 

^%^n, Dr. äB., in Bresben, ba§ 9}Jifrof!o|), feine Dptif, ©es 
fd^id^te unb ^nmenbung gcmeinocrftänblic^ bargeftcUt SÄtt 
66 ^ilbbilbungen im Xf^ unb 1 Xofet. [V u. 114 ©.] 8. 1902. 
NG 35. ge^. A 1 —, gefc^macftioli n^b. 1.25. 

Schefferg, G., siehe; Graßmanu, gesammelte Werke; 

Lie, Differentialgleichungen; 
«->^— koiitin\uerliche Gruppen; 

Gemeine der Berührungstransformationen. 

S^effler, Dr. HttmaiUI, Herzogl. Braunschweigischer Baurat, imaginäre 
Arbeit, eine Wirkung der Zentrifugal- und Gjralkraft, mit An- 
wendungen auf die Theorie des Kreisels, des rollenden Rades, des 
Polytrops, des rotierenden Geschosses und des Tisehrückens. Mit 

23 Holzschnitten im Text. [69 S.] gr. 8. 1866. geh. A l.öO. 
Smndanlidntflk wu tat Z«Ug«tutifl ftr Ktthiiiirtik «nd Vbjwtk. 

« die magischen Figuren. AUgemeine LOenng und Er- 
weiterung eines auB dem A lt ert um e etammenden FroUems. IGt 
2 lithogr. TafehL u. 1^2 8.] gr. 8. 1882. geh. n. A 2.40. 

▼onoMlte tUk» VMbMM MlMItaagw 1881 llx.4 8.7t. 

Sollfillllisr, Dr. Professor an der Uniyersitftt Lelpsg, dioptrisehe 

Untersuchungen, insbesondere über das Hansensche Ob* 
jektiv. [I u. 80 8.] Lez.-8. 1876. AGWmXL n. JL B,— 
— — — lur Beduktion elliptischer Integrale in reeller Form. 
[I a. 143 8.] Lex.-8. 1879. AaWm XIL n, JLb.— 

Supplement zur Abhandlung Uber die Redaktion elliptischer 



Integrale. [Iu.42 8.] Lez.-8. 1880. AaWmXSl. n. 1.50. 
über die Differentialgleichungen der Kondbewegung. 



[28 S.] Lex.-8. 1899. ÄGWm XXV. n. 1.50. 

YoiaiiMdfs tiehe Tcnbnen Mitteilangen 1889 Nr. S/S S. 8S. 

» xur Theorie des Legendre-Jacobischen Symbols 

insbesondere über zweiteilige komplexe Zahlen. L Abhand- 
lung, [n u. 42 8.] Iiex.-8. 1900. AQWm XXV. n. A 1.80. 

ToxaoMilf» it«lM TmlMMra ]flttdlime«& 1800 Kr. 1 8. S. 

n. Abhandlung. [101 8.] Iiez.-8. 1902. 



ÄGWm XXVII. n. ^ 3.50. 

Voranzeige sieho Tenbner* Mitteilungen 1902 A Nr. 2 (komplett) S. 61 

Solieid, Dr. Karl, Professor an der Oberrealschule zu Freiburg i. B., 
approbierter Chemiker, chemisches Experimentierbuch für 
Knaben. Mit 78 Abbüdungeu im Text [VUI u. 204 S.J 8. 
1904. geb. n. Jl 2.80. 

Nicht ein Lehrbuch, aondem ein Spielbaoh im besten äinue des Worte« für Beiche 
«ad Arne loU cUmm Biailiim mIb. Spltinid wdl dar Knab« «in» Aaaalü nUbMfu YoifBai» 
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aas dem tägUdbn .L»bm imtwmull«& and in fröhlicher B«Bch*ftignng die OrondgeaeUe 4m 
eh«aii«sh«n WiMMwAMfl nptolmt. Di«M 0«Mtae in «ukt wtoMMotoftMehw Form •nimb« 
•pinohaB, kann aaMbdldi bIsIiI als cUa AvilBabe aliiM SpMbiuiMa batndilal wavdaa: daa tdafa 
4ia Balv onaerer imiaAtm Jngaad tOUu rer kennen I Da muA dar Lehrer oder ein gutaa 
LiäkAmA eingreifen. Dar alngesoUagane Weg iat, fOr Dentoohlanda wenigetena, ein gans nenar. 
Die onpliache and amerikanigfho Schalliteratur dagegen hat achon mehroro "Werke verwandter 
ßichttLDR zu verzoichnou, viiilohu dort uhno weitereu »l9 Scholbflcher eingoftüut sind. Diese 
üntorrichtsmothodo tnutatia iniitacdiH auih t>el ans oinzubürgern, iat bekanntlich das Beatreben 
^aklroiohor uauihafter Pädagogen and Gelehrten. Bis za welchem Orad die hierauf sielenden 
Wünacho bei unseren Schulrerhältniaaen flberhanpt erfClllbar alnd, war bia jetzt mangele poaltiyer 
Vorscblftge anmßglich anazaproben. Vielleicht trägt daa vorliegende Buch zur Lösung dieaer 
Frage bei, indem ea dem Lehrer eine grofie Anzahl Übongabclaplele zu bieten geeignet iat. 
Baaohrftnknng in dar Anawahl der Yaratuha mufite aioh der YaKÜMMK la haliaBL IbSa daduok 



Mffiriegen^dafi, dam utaprOngllehaw Zwaak entsprechend, atata nur dla aOarainfMliataB Oart** 



C^tintr, d^etmrat Dr. 3., ^rofeffov in ^M^^i 

föeltalU. [XV n. Ul @.] 8. 1901. m 24. flf(. A t.-, 
gefd^madfüoll geb. A 1.35. 

■lebe Tenbnera Mitteilungan 19Q0 Vt, A/i 8. Ml. 

^o|iitlare Sftrofi^^fit gt. 8. 1905. Om ▼ocbataiiug;] 



SoImU, Gehttiuer Hofrat Dr. WÜImIib» Ftofessor am PoLytedmikmn 
zu Karlarohe, Theorie der Bewegung und der Krftfte. ESul 
Lehrbudi der iheoretiselieii Heehanik mit besonderer Blloksieht auf 

das Bedürfnis tecihnischer Hochschiüen. Mit vielen Holzschnitten 
im Toxt 2., umgearbeitete Auflage. 2 Bttnde. gr. 6. geh. n. 
JC 20. — , in Halbfranz geb. n. JC 24. — 

Einzeln: 

1. Band. 1. Geometrie der Streckensysteme und Geometrie 
der Massen. 2. Geometrie der Bewegung und Theorie 
der BewegungsBUBtftnde (Kinematik). [XVI n. 6808.] 
1879. geh. n. ,^ 10.—, in Halbfranz geb. n. JC 12. — 

Voranzeige siehe Teubners Mitteilungen 1870 Nr. 2 8. 80. 

n. 3. Theorie der Kräfte und ihrer Äquivalenz (Dy- 

namik im weiteren Sinne, einschl. Statik). 4. Theorie 

der durch Kriifte erzeugten Bewegung (Kinetik oder 
Dynamik im engeren Sinne). [XIXu. cisS.J 1880. geh, 
n. JC 10. — , in Halbfranz geb. n. JC 12. — 

TatWBaalfa aUba Tantean mMaOBBgaa 1880 Nr. 4 B.TO. 

allgemeine Theorie derEurTon doppelter Erümmung^ 

in rein geometrischer Darstellung. Zur EinfQhnmg in das 

Studium der Eurrentheorie. Mit Holzschnitten. 2., erweiterte 

Auflage. [Vin u. 163 S.] gr. 8. 1898. geh. n. JC 5 . — 

„Das Torliaganda Warkehaa kann allen danan, dia lialL aatt dar gaematiisobaa Ba> 
teaalttangswalia dar irtobUgan Thaoala dar doppall gdarSmmten XwvaK, aowla irfalar aadawr 
daa« gahOfieaageomafadacliar Oabflda Tartnrat machen wollen, nur baatani ampftdilaB «iirdaik. 
flia nwdaD darm edn reiohea Material fttr die Übung in der geometrischen Anadiairaiiflr und 
Tarbindung vorfinden, das der Vorfaaaer llmon iu klarer und gedrä.ngter Daratolluns vc-r Antuen 
ftthrt. Wir kömteii nur wünschen, daS derselbe dem wiaaenscliaftlicbeD Publikum somo 
weiteren Untersuchungen thvt dia luar babandaltaa Otgawatlniil« In adaht ftmar Zeit stur 
Kenntnia bringen mOge." 

Schenk, A., über Medullosa Cotta nnd Tubicaulis Cotta. Mit 
3 Tafeln. [I o. 38 S.] Lez.-8. 1889. AQWmXV, n. 2.— 

Schenk, Dr. ing. JtllillS, in Mflnehen, Festigkeitsberechnnng 
größerer Drehstrommasehinen. Mit 45 Figuren im Text 
nnd auf 1 Doppeltafel. [17 n. 59 8.] gr. 8. 1903. gA. n. A 1.60. 
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Solicpp, A., nahe; Dini, Funktionen einer vex^derUdieii reellen Gr906$ 

Genocchi-Peano, Differential» n. IhtegXftlxeclliiQllgt 

JeUett, Theorie der Eeibung: 

Pascal, Reperfcorinm ntw. und YaijatioiisreohDiuig; 

Feano, die Grundzüge des geometriBchen Kalknli; 
Routh, Dynamik der Systemp starrer KOiper; 

Veronese, Grundzüge der Geometrie. 

Scherff, G. T., siehe: Tait, Handbuch der Quateriiionen. 

SolmrUllg, G]l, Professor am Catliairineiim in Ltfbeckf Grundsliga 

der axonometrischen und schiefen Parallel-Projektion. 
Ein Ergänzungsheft zu jedem Lehrbuch der gewöhnlichen ortho- 
gonalen Projektion för Bdalflchulan. iüt 5.iithogr. Figurcntafaln. 
[24 S.] 4. 1876, geh. n, 1.— 

[Vergriffon.] 

Schiaparelli, G., siehe: Brioschi, F., Opere mateoiatiche. 

Schiffnex, F., siehe: Bardey, Aufgabensammlung für östorr. Mittelschulen. 

Scllilke, Dr. phiL B., Oberlehrer am Gymnasumi zu Saaxburg i/L., 
Sammlung planimetrisoher Aufgaben ftir den Gebrauch an 
höheren Schulen. [lY u. 54 S.] gr. 8. 1890. hart n. 1.— 

YotaiiMig» lUa Tttahmn MiH«llaiie«ii 1880 Nr. 1 8. a 

Schillillg, Dr. Priedricll, Professor aii der Universität Göttingen, 
Uber die ÜTomographie yon M. d'Ocagne. Eine Einführung in 
dieses Gebiet Mtt 28 Abbildimgen. [47 S ] gr. 8. 1900. geh. 

▼onaacle« iMi« Teutem HfttoUniigWi 1900 Nr. 4/6 8. 140. H. 2 . — 

aiehe auch : Klein u.Kiecke, über angewandte Mathematik und Physik; 

neue Beiträoe aar Fkage des mathematiiohen 

und physikiuiBdien üntemditB. 

Sohleebtendal, D. H. R. von, die Gliederfüßler, mit Ausschluß der 
Insekten. Eine Anleitung zur Kenntnis derselben. Mit lithogr. 
Tafeln. [Vin u. 116 S.] 8. 1881. geh. n. JL 2.40. 

T«cwiaei«« aUbe Ttaba««« Mittallaiieai 1881 Nr. 4 & 84. 

■ und Otto WtÜUldL6, die Insekten. Eine Anleitung zur 

Kenntnis derselben. 3 Abteilungen, gr. 8. 1879. geh. n. 9 . 60. 
Bimeln: 

L Abteilung. D i e K äf er- u. Hautf 1 ü g 1 e r. Hit 7 lithogr. Tafefai. 

rXII u. S. 1--267.| n. JL 3.60. 

n. — Die Schmetterlinge u. Fliegen. Mit 4 lithogr. 

Tafeln. [S. 268—656.] n. .iL 3.00. 

m. — DieNetz,Qerad-u. H albf Iftgler. Ifiit 4 Hthogr. 

Tafeln. [S. 657—707.] n. JL 2.40. 

T«caaMige 8i«he Teubners MUteUungeo 1879 Nr. S 8. 52. 

SoMee, Dr. Fttnl, Oberlehrer an der Oberrealschule auf der Uhlenhorst 
in Hamburg, Schülerübungen in der elementaren Astro- 
nomie. Mit 2 Figuren im Text. 8iw^ \ 2. [15 8.] Lez.-8. 
1903. geh. n. JL —.50. 
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ScUegel, Dr. Victor, Professor der Mathematik an der Gewerbeschule in 
Hagen i W., System der Baumlehre. Nach den Prinsipieii der 
Graßmannsehen Ausdehnnpgalehre und als EinUitong In dieeelbe 
dargestellt 2 Tdle. gr. 8. 187^75. geh. n. JL 11.— 

Emiehi: 

L Tefl. Geometrie. Die Gebiete des Punktes, der Geraden 
und der Ebene. Mit vielen Holuchnitten im Text. 
[XVI u. 166 8.J 1872. n. JL 4.— 

Tomiadgs ilab» TMbmm mttdlugu isn Hr. I B.iS. 

n. — Die Elemente der modernen Qeometrie und Al- 
gebra. [XVT u. '2fK) S I 1H75. n. JL 7.— • 
Voraiueige »iche Toubnurg Mittellangen 1876 Nr. S S. 24. 

die Graßmannsche Ausdehnungslehre. Ein Beitrag 

zur Geschichte der Mathematik in den letzten 50 Jahren. [44 S.] 

gr. 8. 1896. geh. n. A 2. — 

▼oiaaMlg« dik« Trabam MlMdlnciB 18M Hr.t B.4S. 

SehldSinger, Dr. Ludwig, Professor an der Universität zu Klausen- 
burg, Vorlesungen über die Theorie der linearen Differen- 
tialgleichungen, gr. 8. geb, tln Vorberottnng ] 

" Vorlesungen ftber absolute (niohteuklidisohe) Geo- 

metrie, gr. 8. geb. [In Vorlroroitnngl 

DiesM Lehrbacb will Mm Stadierenden der Mathematik die MügUchkeit geben, sich 
nicht nor mit den Lehren der absoluten Qeometrie vertraat zu machen, sondorn auch die 
StaUniif , wttlolw dieiM Kapitel der äcometiie im B«X0lelM der mathamatUohen WiatenschaCt 
«iaalaanl, vaA mIm BMlahmieeii ra dm aad«reD GebistsB ««awiBiHrthar SVwiehunff sa 
ftbendiauen. Naohdem in einer hlatorltohen Einleitung die drei Stadien In dar Bntwtokllnilg 
dar abflolaten Geometrie (1. die Zeit von Euklid bli 1832, 3. Bolyai und LobataobafiktJ , 
::. die Zeit nach dem ErBcheinen von Eiern anns Habilitationarede „Über die HTpothesen, 
welche der Geometrie zugrunde liegen") kurz charaktoriÄiert worden iind , »oll zuerst ganz 
elngeheDd die zweidimen«ionale Geometrie micl djiuii die (iconietrlo des Raumei von droi und 
mehr Dimensionen entwickelt werden , und zwar im wesentlichen auf den von E i e in a n n iu 
seiner HabilitationBrede geschaffenen Grundlagen, alao xuni«hat als rein analytisclic- Disziplin, 
▼<m der dann gezeiot wird, daß sie. je nachdem «liMr g*wUaen, In den Formeln auftretenden 
iw i tt OrOBe (dem XrtnunungamaAe) ein posltlTtr, Tfnohwlndender und negatlTer Wert bei- 
giligft wird, di» MMlytfiolM OwnastdiB diM BlamftnaMhan, SaklldwdMn, bailahiiiigiwdM 
Bolysi-IiobstieliefakljMilMn Bmibm liaCurt 

Besondere Aufmerksamkeit llt dm AlMVMiAaaem Mf ToaUlolMBttMOltoi ÜMihaaik und 
reine Geometrie gewidmet worden. 

Handbuch der Theorie der linearen Differential- 
gleichungen. In 2 Bänden, gr. 8. geh. n. JL 50. — , in 
Halbfranz geb. n. JL 56 . — 
Einzeln: 

L Band. [XX n. 487 8.1 1895. geh. n. 16.— , in Halbfranz geb. 

n. .ä: 18.— 

H ~ I. Teil. Mit Figuren im Text [XYin u. 682 S.] 1897. geh. 

n. ^ 18.— , in Halbfra nz ge b. n. JL 20.— 

n. — n. — IGt figoren im Text. [XlT n. 448 8.] 1898. geh. 

n. JL 16 in Halbfranz gel». n. .>« 18 — 

Wams MMli dar gxofla '^tliyhtniB aa SnoUvaan, daa die modama Tbaoxia dar OUEuaatiaU 
^fllniiig daiUatat, dnreih dla AAalt alaät Htauehanaltan bal wattam nkht atadiltpfl 

werden konnte, sondom vielmehr noch zahlreiche und wichtig« Fragen ihrer LOsuBg diiMl& 
die kttnftigo Forschung harren, so enthält das goBtimte bis jetzt zutage gefordert« Material 
doch oino eolcho FUlle von bedeutsaineu Tind weittragenden Besultaten und Gesichth-j -iTikteu, 
daß 08 angoiteijJTt schien, den Stoff, der fast auBSchließlich in Abhandlungen vorliegt, dio iji 
den verBchiodcruirtigsten Zungen abgefaßt, iu den versr hiedeniirtlgaten Zeitschriften zerstreut 
ud darum nur schwer sogingUoli »ind, au «ammeln, in einheltUoher Welte au verarbaltaa 
«ad Ja abarakbilUlMr, allaa WaMattteha aathaltaadar, allaa HabaaaaahUoha baiMlla laMandw 
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Darstellang dem mathematischen Fablilnim za flbergeben. — Dieees Ziel steckt sich das 
vorliegende Werk. Der erst« Baad omfaBt die allgemeine Theorie der lineann Dlfferential- 
gleiohon^en mit algebraiachsn KMUaLantan, einechlieBlich der Terachiedenen fkr Integrale 



diMMUMn tMkftDBtta DantaUnigaiiy lowl» dn •Hann. iBidix fOBB«]«n üntertndingen, wihrend 
d«r aw*it« Band di» bMOBAnon, dinrcih «bokaaBl»^ (il 11 algtlmdfelie, logaxfOulMhe, doppelt- 



pexlodiiche) Fonktlonen za lotenden linearen Dlfferentlalglelohtingen , femer die von Herrn 
Facha aufgestellten Umkehrprobleme, soweit sie auf das xu behandelnde Gebiet Bezug haben, 
insbesondere Herrn Fomcarös Theorie der r-ifhaBchon Vunktionon in ihrer Anwendung auf die 
Baratallang der abhttngig«n and unabhängigen Yariabeln einer linearen Differentialgleichang 



SoMÖmiloll, Dr. Oscar, Königl. Sächsischer Geheimer Rat (vorher Pro- 
fessor an der Königl. Technischen Hochschule zu Dresden), Übungs- 
buch zum Studium der höheren Anaijsis. Mit Holzschnitten 
im Text 2 T«Ü6. gr. 8. geh. n. Ja 15. — , in Iieinwand geb. 

n. 17.— 

L TeaL Anfgaben aus der Differentialrechnung. 5. Auflage, 
bearbeitet von PnTatdozent Dr. E. Naetsch in Dresden, 
[ca. 340 S.] 1904. geh. oa. JC 6. — , in Leinwand geb. 

ca. M. 7. — 

IL — Anfgaben ans der Integralrechnung. 4. Auflage, be- 
arbeitet von Dr. R. Henke, Professor am Annen-ReaigymnaBiuni 
zu Dresden. [VIII u. 448 S.] 1900. geh. n. JC 9. — , in 
Leinwand geb. n. 10. — 

"W&hreDd einer zwanzigjähngen Lehrt&tigkeit hat der Verf. eine reiche Sammlung 
▼on neuen Aufgaben und BeiBpielcn aus der höheren Analysin und deren Anwendungen atif 
die Geometrie zuHammongebracht, deren Veröffentlicliung er aus 7;wei Ortlndon antomommoa 

hat, eineraolts weil eine mOgUchit groJte ▲usvahl von daxartiAein Übungen Immer wtUuohena- 

" laual dto mnigflB «toa BflflSiBr f * 



wert ist, hauptiidiliab aber weil 
Uolie Lttokaa 



^ Grundzüge einer wissenschaftlichen Darstellung 
einer Geometrie des MaBes. Ein Lehrbuoh. 2 Teile, gr. 8. 
geh. n. JC 7 . 60. 

I. Teü in 2 Heften. Mit Hokschuitten im Text n. 8.60. 

Einzeln: 

1. Heft Planimetrie. 7. Anflage. [VI n. 168 8.] 1888. n. 2.^ 
S. — Ebene Trigonometrie. 6. Anflage. n. 97 S.] 1888. 

n. JC 1.60. 

IL Teil. Geometr ie d es Eaumes. S. Auflage. Mit Holzschnitten 
im Text [Vn n. 866 S.} 1874. n. 4.— 

über die Bestimmung der Massen und der Trägheits- 



momente symmetrischer Rotationskörper Yon ungleich- 
fSrmiger Dichtigkeit [I vl 17 S.] Lex.-». 1854. ÄaWm TL 

n. JH —.80. 

ttber einige allgemeine Beihenentwiokelnngen und 



deren Anwendung auf die elliptisehen Funktionen. [I u. 
36 8.] Lez.-8. 1854. ÄQWmJL n. Ul[ 1.80. 

» siehe andi: Dnhamel, analytische Mechanik; 

Zeitschrift fOr Matiiematik nnd Physik. 

und Fort« analytlsdie Geometrie des Banmee, siehe: Fort und 
Sohldmilch, analytische Geometrie. 

Schmeil, 0., siehe: Sammlung naturwissenschaftlich -pädagogischer Ab- 
handlungen: 
Natnr nnd Sonnle. 

14 
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ScliBiid, B., Cliemief Mineralogie und Geologie, siehe: Handbneli für 
Lehxer hOheier Sehnlen. 



philosophisohes Lesebuclt gr. 8. c&a YcnteMiiaaf.] 



siehe auch: Natur und Schule. 



Sehmidt, Carl Heinrich, Professor an der Polytechoisehen Schule in 

Stuttgart, Lehrbuch der Spinnereimechanik. Mit einem Atlas 
von 13 lithogr. Tafeln. [XH n. 316 S.] gr. 8. 1857. (Der 
Atlas Qner-FoUo.) n. JL 9,— 

Sehmidt, Frans, siehe: Gauß u. Bolyai, Briefwechsel. 

Sohmidt, H., Führer in die Welt der Laubmoose. Eine Be- 
schreibung von 136 der am häufigsten vorkommenden deutschen 
Laubmoose. Nebst einem Anhange, enthaltend 20 verschiedene 
getrocknete Laubmoose auf 4 Tafeln. [83 S.J gr. 8. 1897. 
geh. n. JC 1. 40. 

Schmidt, 0., siehe: Müller und Schmidt, Kechenbuch für höhere 

Mädchenschulen. 

Sohmidt, W., Heron von Alexandria. (Sonderabdruck aus „Nene 
Jahrbücher für das klassische Altertum, Geschichte und deutsche 
Literatur'\) Mit 39 Abbildungen auf 3 Tafeln. [16 S.] gr 8. 
1899. geh. n. JC —.80. 

— ^— siehe auch: Heron. 

Si^tniltr Dr. WMitt 8em|./ Pfeffer am Zi^omadd^imiolntm su 
Sett^ig, unb 8eni|arb fiatibfierg, ^rofeffor am ftBntgl. (B^mnaftum 
gu Menftclit i 0.»$r., $tlf8= unb tlbung«bu<^ für bcn 
botanifc^Ctt unb joologifc^en Unterricht an ^ö^ercn Sd^utcn 
unb ©eminorten. IL %iiU Zoologie. L ßurfiid ber ©ejta. fXXII u. 
208 @J gr. 8. 1901. fart. n. A 2. 20. 

n. Äitrfu« btt öuittta. 1. ^älfte [XH u. 

@. 209—389.] cir. 8. 1901. qc^. n. 1.80- 

YoruMige »iah» Teabnen Mittoilungen 1901 Nr. i/l S. It9t 

Bm tob Xxltfk tmmSHUh rnntgtoMmatm» Wnk trtgt die I«1it«ii der Botanik 

und der Zoologie nach Aufbau, T^ehand'.unß und Umfang in einer Wpiso vor, v -'r, ; i- im all- 
gt nioinen durch die Bedürfnisse der höheren Schulen bedingt i«t. Biologische rageu rückt 
(Irthfi in den Vordergrund des Interesben. AJlen, denen daran gelegen ist, das weite Gebiet 
auch üi litiuer schuini&Bigen Dnrcharbeitunp und freier r.n Überblicken — jüngeren Amts- 
genoäsen, Studierenden der Natur-wisseuschaften und der Erdkunde, die sich dem Schuldienste 
widmen, wollen, Seminaristen and reiferen Schülern — , ihnen allen möchte es ein „Hilfs- und 
Dlnugtbnelt'* sein, das sie vielleicht in den Stand setzt, nochmals etwas tohneller dem Ziel» 
ra aalMB, dem mnah der botMüsohe tmd aoologisolie Unterricht sostreben toU: eine Yonteilnnit 
ra gewfimeii von dem ZngftmiieBhftBg« nrladm dean BndMlsimfiin dtotar Bid«. 



— — siehe auch: Sammlung naturwissenschaftlich-pädagogischer Abhaud> 

Inngen. 

Schmidt, W. , Ivechenbuch in 4 Heften. Vollständig neu bearbeitet 
von H. Eisert, Rektor und Lokalschulinspektor. 

1. Heft: Der Zahlraum 1—10, 1—20, 1—100. 47., neu beaibeitete 
Auflage. [40 8.] 8. 1909. geh. n. JL ~.S0. 
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Sclimidt, W., Beckenbuch in 4 Heften. VoDstÜndig neu bearbeitet 
Yon H. Eis er t, Bektor und LokalsehidiiiBpeiktor. 

2. Heft: Der ZaiUiaimi Ivis 1000. Der höliere Zahlraiiiin. Becbneii mit 

mehrfach benannten Zahlen. Durchschnittsrechnung. Regeldetri. 
47., neu bearbeitete Auflagrc. [60 S.| 8. 1902. geh. n. H' —.25. 

3. (für einfache Schulverhültiiiböe abachließendeß) Heft: Gewöhnliche 

und Denmelbrflche. Zeitrechnung. Durchschnittsrechnnng. 
Zi:?ammengesct7.te Regeldetri. Prozent- und Zinsrechnung. 
Flächen- und Körperberechnung. — Aufgaben aus der In- 
validitäts-, Alters-, Kranken- nnd UnfallTersicnerung. 28. Auflage. 
[SO s.l 8. 1904. geh. n. JC —.40. 

4. Heft: Verhältnis- und Verwandlungsrechnung. Zufiammengepetzte 

Regeldetri. Prozent-, Zins- und Zinseszinsrechnung. Rabatt- 
und Diduminolmung. BeredmnngTonWertoapieren. Tennin-, 
Tara- und IfSeehnngarechnung. Qesellscnafbsrechnung nnd 
algebraische Aufgaben. Aufgaben aus der Invaliditäts- und 
Altersversicherung, Kranken- imd Unfallversicherung. Flächen- 
nnd KOiperbereenniing. Quadrat- und EnlnkwnrEebi. Ver- 
mischte Aufgaben. 12. Auflage. [64 S ] 8. 1898. geh. n.JK — .85. 

BeBoltate in Hifl S Ut 4 liiid g«g«i Biinwidung rem. je 80 Ff. pio Hilfl niix dlzekl von 
darVdlAeB'biiaiUuHidlnBg in iMiMiai. 

Schiuidt, Dr. Wilib., Professor an der Landesschule zu Grimma, die 

Brechung des Lichts in Gläsern, insbesondere die achromatische 

und aplanatische Objektivlinse. [121 S.] gr. 8. 1874. guh.n.JC 3.60. 
. TcniBidgs tUkt TmOmu» lOMdluifMi 187S Kr. 4 8. Tl. 

Schöne, H., siehe: Heron. 

SollOeilflies , Dr. Artbur, Professor der Mathematik an der Universität 
Königsberg i. Pr., die Entwickelung der Lehre von den 
Punktmannigfaltigkeiten. Mit Figui-en im Text. A. u. d. T.: 
Jahresbericht der Deutschen Mathematiker -Vereinigung. Vni, 2. 
[VI u. 251 8.] gr. 8. 1900. geh. n. 8.— 

YmiuNlf« tUb* T«iibB«n Ittttcllitafeii IMO Hr. 4/6 8. IM. 

— Kristallsysteme nnd Eristallstrnktar. Mt 78 Figuren 
im Text. [XII u. 639 S.] gr. 8. 1891. geh. n. A 12.— 

YOTMSeige Bieho Teubners Mltteilwngen 1890 Nr. 3 S. 58. 

— — — — Geometrie der Bewegung in synthetischer Dar- 
stellung. Mit Figuren im Text. [VI u. 195 S.] gr. 8. 1886. geh, 

Voranzeige sioho Teubners Mitteilongen 1S>^6 Nr. 1 S. 6. *^ 4.^— ■ 

* siehe auch: Piücker, wissenschaftliche Abhandlungen. Bd. I. 

Sehoeniclien, Dr. Walther, Oherlehrer ttm ßef ormgjr mnasium zn 
Schöneberg, die Abstammungslehre im Unterrichte der 
Schule. Mit 14 Figuren im Text und 2 schematischen Dar- 
stellungen. 8r^Äly3, [46 S.] Lex.- 8. 1903. geh. ji.JLl,20, 

Schotten, Dr. Hetnrieh, Inhalt nnd Methode des planimetrisehen 

Unterrichts. Eine vergleichende Planimetrie. In 3 Bänden. L Band. 
[IV n. 370 8.] gr. 8. 1890. geh. n, Jd 6. — , in Leinwand geh. 

n. ./Ä 7 . — 

B«l der großen Zahl von L«lubflohera der Elementar -Mathematik, die für sich eine 
gMiM BIbIloUMk WMiBwthen, sImM dar ▼«ftwMr dm WOmditB das Kith—i «tticiMn Lalum^ 
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pa]>likiiiiu «iitgagMwakoiniBMi, waui «r «IM ZuMnuBtnstdliiaf dar wloliti«Nii ÄihtStm Mif 
dam Am plaiilBiiitalMlMii Untoniailili ii&ltiiil»iBl Et mU dlaiM WMdt dun dlmea, 

■Idi TMeh imd tldMr flbar dl« gMsnito alaieMM^lg» Litontor sn orlentUiren und selbflt nach. 

den RUBfQhrllch gegfsbenen Zitaten über einon bestimmten Oogenstaud rin TVtcil sich bUdon 
EU kAnnen. Ea gewILhrt somit guwisscniiußün oiuen Klublick iii die Kutt^tiihuug dus vorliegenduQ 
■ubjoktiv behHndelt«n Teiles und setxt den Leser in den Stand, denselben B^lbat au der Hand 
des gebut*^uiMi Materials prüfen zu können. Ein sorgfältiges Namen- und Sachregister wird 
dl« Braachbarkolt dieses Handbnchea erhöhen und es zu einem Nachschlagebnch ftlr alle Fragen 
ftof d«in Gebiete des planimetritohen Unterrichts geeionek machen. Als £inleitung schickt 
YmCmmt dne Stadle Aber die Beformbestrebnngen anf aam OeMate dei planimetriachen Untar* 
xlshta TOfMi, die ebenfalla in «ahlrelcW Zitat«» da« «u bWolrrtoIrttoand» MaMti biatat; 
dl« am BclilnB dlaaar Slalaitiing aafgeataUtan Thaaan kmuui«ielin«a dn AatUMm im T«s<- 
fassers gegenüber diesen BeformbcstrebnDgen Dor cratß Rand behandelt die GrondlMglttfil 
und bewegt sich also vorwiegend auf dem matbematisch-pliilosophischen Oreuzgeblet«. 

Schotten, Dr. Heinricll, Inhalt und Methode des planimetrischen 
Unterrichts. Eine vergleichende Planimetrie. In 3 Bänden. 
II. Band [IV u. 410 S.] gr. 8. 1893. geh. n. ^ 8 — , in 

Leinwand geb. n. 9. — 

Die Tendenz des Werkes ist aas der Vurrüde zum ersten Rande bekannt 
Der zweit« Band umfaBt folgende Kapitel: Richtung und Abstand; Lagen- tind MaS- 
beaiahungen; die Lehre vom ParaUelismos; die Lehr« vom Winkel; Anwendungen zur Winkel- 
Vfld Parallelenlehre ; geomotriach« SDUMMgriffe; Method«; die Lehre vom Dreiecke Ursprlinglich 
WMT dla Abaioht daa Yaifaaiw — mI dia Aangoag ▼araehladanw BaaaoMiiftan hin — la 
dl aaa ui a wa Hn Baad* anaih a«f dla gmndlafandaB mataplijrBiicluiB Vragm. aluiigehen, doeh 
hat er ans praktischen Orflndlen davon Abstand genommen und gedenkt diese Fragisn im 
Zusammenhang mit «iner historisch-kritischen DarsteUung der geometrischen Grundlagen in 
einem besonderen Werke zu behandeln. DemgemäB verzichtet auch das drittn Kapitnl, daa 
mit der ParaUelenlehre sich befaßt, auf grundlegende Untersuchungen und erfahrt eine im 
wesentlichen schnlgem&Ae Behandlung (wobei Jedoch auf die verschiodent*n Verbuche, dati 
ParaUelenaziom an beweisen, einRegangaa wird). Verfaaaar hat sich bemaht, daa einschlägige 
Material In noch ToUstindigerer Weise all Mm «rstea BwA* h«rbeizusohaffen ; namentlich ist 
SawT bM^tMa^' wüh^dia Utero FTOgnmmMbaadHaag&a, «owaU ala Baaohtung fatandan 

TnzaaMltt alaha Ttnbn«« IIltt«aiiag«a UM H». 1 8. IT. 

UL Band. gr. 8. voiiMMitaiit.] 

I siehe auch: Zeitschrift för den mathematischen imd naturwissen- 
■ohaftlioiien üntenrieht. 

Sokottky, Dr. F., Privatdozent an der Universität Breslau, Abriß 
einer Theorie der Abelschen Funktionen von drei Variabein. 
[162 S.] gr. 8. 1880. geh. n. JC 4..— 

Voranzeige siehe Teubners Mitteilungen IsrSO Nr. 1 8. B. 

Schonte, P. H., siehe: fievue semestrieile des Publications math^matiquee. 

Sehnber, Dr. Z„ Frivmtdozent fOr Phjsik in Qreiftwald, die Theorie 
der Mehrstoffdampfmaschinen. ünAersnchnng der Frage: «Jst 
Waaser die TorteUhafkeste Flnssigkeit nun Betriebe Ton Dampf- 
masdhinen?" und Bearbeitimg der avf diese Frage sich ergebenden 
Antworten. Mit 12 Zeichnungen im Text [IV u. 136 S.j gr. 8. 
1903. geh. n. JC 3.60, geb. n. JC 4.20. 

Bie Thaori« dar Dampfmaaohinan hat aait einer Beiba von Jahxan keine aigentUchen 
FoftMtarttta geoiadit. Dia tiaillldugi AxMtan dar Thaovallkair baiohiSaktaii alob mvf den 
Ansban der von Hirn und Zeuner gegebenen Arbelten. So ist «agekommenf dafl dla ao Mbr 
Tial Jttngeren Gasmotoren nahe daran sind, die Dampfmaschinen an tlberflageln, sowohl waa 
dla Avabildung der Theorie anbelangt, ala aach in bezug auf die Ausnutsung der Brennstoffe 

Dieseä Stocken in der Theorie der Dampfmaschinen liegt daran, daO man sich aua- 
scbUeBllch an Wassvrdainpfmaachinon gehalten hat. Ein Fortschritt ui d' r Ausnutsung der 
Brennstoffe durch Dampfmaschinen kann nur durch den Obergaug zu Mehrstolidiunpfmasohinen 
eneUkI werden. 

Im TotUegenden Baeh wird nun naehgewieaea, wie m«ii die geeignatate FlflnigkeU 
»nawlldi vad welchea die dedueh emkhbeMa TpffMle iiad. 
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Solireber, Dr. K., Privatdozent fftr Physik in Greifs wald, die Kraft- 
maschinen. Vorlesungen über die wichtigsten der zur Zeit 
gebrauchten Kraftmaschinen, für Zuhörer aller Fakultäten an der 
' UniTershät Greiftwald gehalten. [XU n. d48 S.] gr. 8. 1903. 
geh. D. 6. — , geb. n. JH 6.80. 

Das TOrllegende Buch gibt in elemeutarer Baritellung eine zaiammenf&Bsende Dar- 
stellung der iRiohtigsten Kimftmaachinen der Jetztzeit unter Bezugnahme hanptiAohlich aof die 
AuanatniBg dar Bn«n^Torrttte der Naknx und »uf die Kosten der gewonnenen Arbeit. Es 
dttifl» tSUh gans bwoadew Als dl* BmUmi und Laiter Toa XtitaXkan, ud kwImlMhifi Uni«*» 
Bfllintuigen «IgnaB , lowtH ito nldil sellMt MatrtifaiwrtngMtom» ited, vnd swar Tom Laadwlrt, 
solcher Hflinen Betrieb dnrch Benutzung TOn KnftmMohinen erleichtem will, bis zum Leiter 
Tou Textil- und ohemiicben Fabriken, die Kraftmaschinen benutzen mflssen; für Yerwaltusga- 
beamte, «owelt sie technischen Eessorts zugeteilt sind, Eisenbahn, Post usw., oder Oberhaupt 
mit technlBchea Frapen zn tun haben; für Lehrer der Naturwissenschaften, welche 
ihren Schülern auch die Errungenschaften der Technik vortragen wollen, 
sowie fOr alle, welohe sich fOr die Technik iatecMsierea und im Besitze von Gymnasial- oder 
«BtqwMdiandw SahwlliildMig diid. 

Schrejer, Fr., siehe: Heinemann, IL, und Fr. Schleyer, Rechenbuch 
fttr kanfinftnmsche Foftbüdungsschnlen. 

SolurSder, Dr. E,, weiland Professor an der Technischen Hochschule in 
Karlsruhe, Lehrbnch der Arithmetik und Algebra für Lehrer 
und Studierende. I. Band: Die sieben algebraischen Operationen. 
[X u. 360 S.] gr. 8. 1873. geh. n. JC S,— 

mibmm ateli* Tmlman MUtailoagsB Itnt ITr. 8 8. 41. 

■ Abriß der Arithmetik und Algebra für Schüler an 

Gymnasien und Healschulen. I. Heft: Die sieben algebraischen 
Operatumen. [48 S.] gr. 8. 1874. geh. — .60. 

IIUmn« 4dw TwIiMn ICtteflaagn 1874 R». X & 8^ 

- der Operationskreit des Logikkalkvis. [VI iL 37 8.] 
gr. 8. 1877. geh. JL 1.50. 

▼oHHUtlfa alaiia TUtbaait IfiMtllvaifai 1877 Kr. 8 8. 88. 

'■ Vorlesungen Uber die Algehra der Logik ( exak te 

Logik). 8 BSnde. L Band. Mit vielen Figuren im Taxi pH n. 
717 8.] gr. 8. 1890. geh. n. 16.— 

Yommlca aldw TMtam lUHdln^^ 1888 Hr. 8 & 44. 

^— ' H. Band. 1. Abteoliing. Mit irielen Figuren im 

Teit. [XV tL 400 S.] gr. 8. 1891. geh. n. 12.— 

Sto n (SehluA-}AbteUang folgt im Laufe des ntehsten Jahres. 

— — — ni. Band. A. u. d. T.: Algebra und Logik der 
Relative. Mit vielen Figuren im Text. In 2 Abteilungen. I. Ab- 
teilung. [Vm u. G49 S] gr. 8. 1895. geh. n. JC 16. — 

Voranieige siehe Teubners Mitteilungen Nr. 1 S. ll. 

Sohroeter, Br. Heinrioh, weiland Professor der Mathematik an der üni- 
-versitftt zu Breslau, Theorie der Oberflächen zweiter Ord- 
nung und der Raumkurven dritter Ordnung als Erzeugnisse 
projektivischer Gebilde. Nach Jacob Steiners Prinzipien auf 
synthetischem Wege abgeleitet. Mit vielen Figuren im Text [X\"I 

VL 720 S.] gr. 8. 1880. geh. n. A 16.— 

Tozaaseige steh« Taabocn IBlMlaiifm 1888 Ke. 8 8. 81. 
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Sohroeter, Dr. Heinrich, ^veilaIld Frofessor der Mathematik an der Uni- 
versität zu Breslau, die Theorie der ebenen Kurven dritter 
Ordnung. Auf synthetisch-geometrischem Wege abgeleitet. ["VTII 
u. 396 S.] gr. 8. 1888. goh. n. A S, — 

ToiMiMl«« lUh« Tiobmit lOHdliiBgn IWT Vr.6 B. lOOi 

— Grundzflge einer rein geometrischen Theorie der 
BanmknrTe vierter Ordnung erster Spezies. [VI n. 101 8.] 

gr. 8. 1890. geh. n. JC 2.80. 

Toranzeige siehe Teabnen Mittellaafm 1889 Nr. 6 8. 95. 

— siehe auch: SteinexB YarleBiingen Aber ijnthetiKhe Geometrie. 



Schubert, Dr. Hermanil, Professor an der Gelehrtensohnle des Johanneums 
in Hambuig, Kalkül der abzählenden Geometrie, [yni u. 
348 S.] gr. 8. 1879. geli n. Ji 9.60. 

Vormnzfiire «lohe Teabuori MiUeilungea Nr. 1 8. 9. 

Tafeln und Gegentafeln für logarithmisches und 

tricfonometrisches Rechnen. [VI xl 157 S.J gr. 8. 1897. 

In Leinwand geb. n. JC 4.— 

Yomudgs ilflk* TMibB«n MlttdlttDgwt 1887 Kr. S 8. SS. 

Schüler, Willielm Fribdricli, Assistent und liepetitor an der Technischen 
Hochschule in München, die Arithmetik und Algebra in philo- 
sophischer Begrfindung. Vorlesungen. In 8 TeUem. L Teil: Die 
vier Spezies mit ganzen und gebrochenen positiven und negativen 
Größen und die Detenninanten. [71 n. 140 8.] gr. 8. 1873. 
geh. n. «41 4. — 

YoiMMtig» siehe Teabiun MitfeaUnBfen 1871 Mr. 9 8. M. 

Sehülke, Dr. A., Professor am Gymnamnm zu Osterode O.-Pr., vier- 
stellige Logarithmentafeln nebst mathematischen, physika- 
lischen und astronomischen Tabellen. 4. Auflage. [II u. 18 S.] 
gr. 8. 1903. Steif geh. n. — .60, in Leinwand geb. n. Jl^— .90. 

— ^ttfgaiens Sammlung aud ber ^Crit^metü, Geometrie 

unb Stereometrie ncBft 3(iin)enbuugen auf Slftrottomic, 5clbmef[ung, 

Siotttif, ^^l)i)iir, Tecfini! unb ^ßoIf^ioirtfc^oftÄtc^re. (X u. 193 @,] 

gr. 8. 1902. 3n SenttüQitb geb. n. 2.20. 

Kefultate f^lttin finft nii^t bnri^ toen S3u(^^anliel ju Bejie^en, fonbern 
mtUn nur unnttttel^ar ssa (er lBeria0dbiti^HiUil«ng B<0<n üinfen^img soa 
Jt. 1.60 geliefert. 

Es iat dies die erste Sammlung, welche durchweg zwei wesentliclio Erleichterungen 
auweudet, vierstellige Logarithmen und Dezimaitoilung de» GradeS| und e« wird 
hierdurch wohl endgOltig der Beweis erbracht, daß diot ffir aUe Schidswieaihe ginflgk ud dsS 
ito IMnahtaagm de« UnteniAhto gar keine grOtfio* OeaAuigkelt «uleiieni. 

IhUMlh die hierdToh venurtMihte Bnpsndi YOft Sali und AibelAikEafI wird et mOglioh, 
•hiM HelixMMtaiig den Unterricht nadh anderer Seite hin su Terttofea nnd fntohlibai an 
machen. Znnieliet werden die graphlsehen Darstellungen hftnflger und solion avf 
frtlhorer Stufe benutzt, als es gewöhniich der Fall iat. Sodann ist der Versuch gemacht, die 
nngeiucin wichtigen G ena« igkeltsgrenzen und Fehlerbestimmungen in einer für don 
BchOior geeigneten Form zur Darstellung zu bringen. Endlich sind geeignete .\ufgaben au» 
Astronomie, Feldmessung, Nautik, Physik, Technik und Volkswirtschafts- 
lehre in reichlichem Mafle hinzugezogen. Der Verfasser wei£ zwar, dafi zahlreiche Fach- 

Koeien sich gegen die Anfiialuno Ton Auwendungen in den Unterricht erklären, und er 
nt aUe dagegen geltend geauMllten Grunde — ,»nuÄA' iiniatato i^ya, xaxt'ii 6' iinUitato nä^ta•', 
^ aUer Anregungen konunt aa an kainar Siofaarhett das EjBnnani^f «die Anwendnngan aind 
nloht praktisch", „die KafliaMatilt tvbd ▼Ott StaadpoBkl dea zLawai'gaiallwi «na ga- 
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Digitized by Google 



Schfllke — Schulze. 



215 



ttUbnf xmw. — , er glsnU abtr, daB «Mb» ▼ w w ftri i» wtbM DuitaUniiff nl^ tMfltai tfluM, 

denn das Syflt«m der Mathematik tritt klar hervor und die Aufgaben sind «0 methodiaoh ge- 
ordnet, dafi nirgends eine Bcbwierigkeit unvermittelt auftritt Die Anwendungen alio dienen 
nur dazu, „den mathomatischen Sinn zu Üben"; daß sie anfierdem auch sacfaiich interessant 
sind, dürfte aua foU'enden Beispielen hervorgehen: Mit welchen Steigungen überschreitet die 
Gotthardtbahri die Alpen? Wie macht sich die Erdlixümmung Lei einem Oiase WasB«r be- 
merkbar? Wie ändert sich die Schwingungsdauex einea Pendels, wenn die Temperatur um !<> 
■toigtt Welchen EinflniB hat die Strahleubrochnoc livf db TagMlIngel Wie find«! in 
anam lediMa Weg ftbeir den Oseaa? Welobie SpaimaiiML mfliMii di» Stftbe einer «ImwiMI 
Brttoik* aaiiMlIeBt Ab walolMr 8WUa de« w«—— U itaht Jupitac odar Aiklvr an gegebenar ZtHkf 

SklhÜlke, Dr. A., Professor am Gymnasium zu Osterode O.-Pr., trigono- 
metrische Tafel. 2. Auflage. [1 Blatt] gr. 8. 1896. A —.15. 
Nä here« ei ahe Zeitidirift fOz mathamatiaohan and aatarwiasaaeohaflkUclien Uatenriehfe 

xxnr B. 

^^üUtx, SBerner 3of., ©eminarte^rcr in ^opporbara fRf^ein, 9tritf)mettf 
unb Sllgctro für Ijö^cre «Stuten unb Sc^rerf eminare. 3" 
engfter SSerfnüptunfl mit ber Geometrie 5ur SSerfinnlitfjung ber 3^^^' 
beciriffe, ^J^^eorien, Operationen, ßeljrfd^e unb 5luftöfung bon ^(ufrjabcn 
ftjftemati^d^ bearbeitet. 2., um bie 2ogaritf)men üermeljrte 2Iu^gabe. 
mt 54 giguren im Zeit. [XXVl u. 4*78 ö.J gr. «. ih97. $)aucr^ 
^aft geb. n. JL S.50. 

Toiaaaelga aUia Tanbnaza lUMallviiian 18M Kr. 6 8. 105 a. IWI H^r. S B. M. 

Schnlze, Bruno, Generalmajor und Chef der Topographischen Abteilung 
der Landesaufnahme, Gr. -Lichterfelde, das militärische Auf- 
nehmen. Unter besonderer Berücksichtigung der Arbeiten der Königl. 
Preußischen Landesaufnahme nebst einigen Notizen über Photo- 
grammetrie und über die topographischen Arbeiten Deutschland 
benachbarter Staaten. Nach den auf der EQnigL Kriegsakademie 
gehaltenen Yortri^fen bearbdtet ICit 139 Abbildungen im Text 
[Xm IL 805 S.] gr. 8. 1903. geb. n. 8.— 

Während die vorhandenen einschlägigea Werke nur einzelne Teile des ujilitärischen 
Anfnehruens zum Gegenstand haben imd outwodor die rein wissenBchaftLiche Seite des Ver- 
mesaungs-Woaens uder nur einzelne Zweige des pralctischen Gobiotna umfasBian, wie z. B. In- 
atnumenteukTindo , l^iauzoichnen , Krokieren, FeldJctinde nsw. , behandelt der Yorfaaaor dos Tor- 
Uagandan Buches das ganze (reblet des militärischen Aufiaeluneiu. 

Aaf Omnd seiner langj&hri^en £z£ahnui||en als Lehiar aa dar Kzleigsakadenila und als 
Ohaf darTopogfaplilidwa AbleQuig dar La&daianfliBlioia atallt ar dabal ttmicaU dla prakttaelia 
Salta das Gaganataadas in den Tordergrund, indem er mit Becht betont, dad garada dar malhe- 
matisch-wlssenaehaftlidte Teil Hingst erschöpfend und mustergültig bearbaltat ist. Hierdurch 
sind dann auch alle Tnathematischen Erörterungen fast ganz vermieden, so da£ das Buch au> }i 
fttr diejenigen verBtSindllch and brauchbar ist, denen eolche Kenntnisse nicht Relftuflg euid. 

In erster Linie für die Arinuo und die liier zunächst Intorossierten Kroiso beHtimnit, 
wie Landesaufnahme, Kriegsakademie, Kriegsschulen, Kadettenkorps, Oberfeuerworkerschuie usw., 
dtlrfte das Buch »atat dort »lab. überall Freunde erwerben, wo man der MeBtisoh-Topographie 
dia ihr aooh hauta amdL gabttlmada Bnaobtiing schenkt, dia ihr a. B. auch bei Behandlong der 
Oaodlsia aa taidiirtsahan Bbciliseinilaii and derglafadian aakonunt 

Sf^ul^c, Dr. Statt, Se^rer on ber 93ieberf(^en 9teatfc^ulc in Hamburg, 

ßeitfaben für ben trigonomctrifd^en itnb ftcreometrif^en 

Unterricht au ^ö^eren 3)ürgers unb Siealjc^uUn. 2 ^efte. 

mt Figuren im Xejt. gr. 8. 1890. fort, je n. A 1.20. 

einzeln: I. ^eft. S^tigonomctiie. [VIII u. 72 S.] 
n. — ©tereowetrie. (TV u. 60 ©.] 

Bes c h r ü u k ung dos Stoffij auf das Notwendigste und Beschaffung amfaupreicbfa 
Übuagsmaterlals waren die leitenden Gesiohtspaakte bei der Abfassung des Leitfadeiu. 

NUiaias atalw Taabnaxt Wtmtfaaga» law Vx. 6 8.isa 
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^^Ittwiurg, Dr. med. fBi(|cIitt, Obofta^arst imb .^nDoftoient k 
^^ammcc, bie Zuierlulofe, i^r SEBefen, i^re Serbveitung, 
Urfa^tr ßertfilmtfl »itb ^eilnng. gftv bie MUbcten afkx 
Gtfinbe gememfiii|&$ bargefteltt. 9Nt 1 ^fel ttnb 8 Sftfiitreit im 
!Je0. [A ni lt. 189 6.] 8. 1908. .ya 47. ge^ 1 . — , gc^ 
f(|ina(tooa geb. JL 1.25. 

YoraiUMige lidia Tcvlmm mttoUvBfeii 1808 Kr. S (komplskt) 8. 4. 

SoliTipmaim, L., Ftoteor an dor Tedhnisohen Hochgchnle sa 

die Medial fernrokre. Eine neue Kooitniklion fBr gfoBe astvo* 
nomiaehe Instnunente. Mit 28 Figuren im Text. [7 n. 146 8.] 
gr. 8. 1898. geb. n. 4.80. 

DIp Abhandlung kommt durrh rechnerische Untersuchung zu dem Ergebnisse, daß die 
neue Femrohrkuastrxiktion für Inetruniente, deren ÖHiiaiig dreißig Zentimeter üboreteigt, er- 
hobliohe optiache Vorteile gegentlber den Reflektoren and den Refr&ktorcu aufweist. Ein 
Instrument von IS cm OfTnong, welch»« 1697 nach dem neuen Systeme aosgefOhzt wurde, 
die gchogtou Erwartungen orftülk Die SluellMiten div BiBUB bitnuDABto vaA Ihn Moiitfanug 
werden dngehend besproohen. 

Sollftfilflir, Dr. B«, PraÜBBSor an der Tedmisehen Hoehsoluile in Gzaa, 
Lehrbnob der orthogonalen Axonometrie, gr. 8. T8, 

^ T otl w i W Ui f i ] 

Sollllltor, Dr. M.t Brofbnor an der Oberrealechnle zu Oldenburg, 

geometrische Aufgaben und Lebrbnch der Geometrie. 
Planimetrie — Stereometrie — ebene u. sphärische Trigono- 
metrie. Nach analytiscb-Jkonetroktiyer Methode bearbeitet, gr. 8. 

In Leinwand geb. 

Ausgabe A: Für Vollanstalten. 

L Teü: Planimetrie. 2., nach den preußischen Lehrplänen von 
1901 umgearbeitete Auflage. Mit 2 lithogr. Tafeln. [X u. 
154 S.] 190t. n. JC2.— 

IL Teil: Trigonometrie. IGt 1 lithogr. Tafel. [YII u. 112 S.] 
im. n. «^1.60. 

HL Teil: Stereometrie. Mit 1 Uthogr. T^. [Vn n. 80 8.1 
1901. IL UK 1.40. 

Ausgabe B: Für Progjnmafden imd Boabeholen. Ifit 2 lithogr. 
Tafeln. [Vn u. III S.] 1899. n. .iC 1.60. 

Ausgabe C: Für Mittelschulen. Bearbeitet unter Mitwirkung von 
Dr. Bieler, Sekt or der st&dt Enabeunittelsdrole tu XotCbns. Mit 
1 litiLOgr. Tafel. [701 vu 88 8.] 1901. a. Jt 1.40. 

KUuree ilehe Teubnen Mitteilungen 1908 A' Nr. > 8. SS. 

Bcsnitate hierzu sind nicht durch den Buchhandel zu beziehen^ 
sondern werden nur unmittelbar Ton der Terlagshuchhandlung gegen 
Einsendung Yon JC —.60 fOr A. I, JC l.GO fOr A. DL und 1.40 für 
A* III geliefert. 

„Alles in allem können wir also euch diese Sammlungen von Aufgaben, deren &afiere 
AuMtettnng ebenfalls vor/Uglich ist, bestens empfohlen und wtlnschen ihnen eine möglichst 
«dl» Ticbnitang." (Pädagogischer Jahresbericht, 52. Bd.) 

JDer in dem Buche enOkAUeme ÜbnogietofT Ist ugUMliL niichhAlftig tmd TleUeitig, lo 
UM te MhMT foUaBf genttgend» Amwilil h«t<* (lilHirMhnKee ZntnlUatt IMO, Kr. 4$) 

JU» Mte totlftltig gMUAeiteten Btloher kOnnen beetens empfohlen werden.** 

(Monatshefte fOr Mathematik und Physik 1900, H. S.) 

„Der Berichterstatter hat alle Abucbuitte des Buches gleich voUendet darchgeffihrt ge- 
funden, und er glaubt, dafi ein so erteilter Uuterxioht von den sohOneten Erfolmn belohnt 
Min iriiA« <Z«ilMkiift fOr du OTBiiarfaliraMB IMO.) 
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„Wohl MitM liat ein Lehrbuch eine so warme AofnalUM Vel den FsohgenOMen ge- 
flmin. wie das Todlagciiide. Ei iit ToUständig im Sinne dar Benoren Methode veifkBt ud 
liweuil ak&li G«iin|iiBSM, ale die ftooMtdioben Welwhettea kom den hvi^ilbm iMntiia sa 
•ntwlokaln und die »BgUeliste Yenohmelsung rwitehen Darbietiing und Übang herbelsufttliren.'* 
(PftdagogiacheeWoeheablatt fBr den akademisch gebildeten Lehreretand DentuUandt IX, Nr. 88.) 

Schuster, M., s. auch: Alexandroff, Aufgaben aus der niederen Geometrie. 

Schütte, Fr., siehe: Loria, die hauptsächiichaten Theorien der Geometrie; 

spezielle algebisiMhe und teaanendente ebene 

Kurven. 

^* '^^^tnletjrer am (Seminar SBoIbenburg, proftifc^e 

Shttvetfung jur Se^anblung ber 93ru(^re(^nung imb bec bürgerlichen 
8l«hnung«arten für ange^enbc Se^rcr. S^Q^^ ^^^^ auSgcfü'^rter 
S^tgong in Reifen. [XYI u. 368 @.] gc. 8. 1877. ge^ 

TeOMWlee lldl» T»ubners MitteUnngen 1876 Vr. 5 & lt. IL JC 4k . 

— — ijfrag* unb ÄafgaBen^efte jur SSrud^rcc^nung utib ben 
6ürgerti(hen fRe^nungdarten. ^ür t^rortbilbungSfc^uIeti, untere 
@cminar= unb 3lea(f(i^utftaf[en feiner „|[)ca{ti[c^n ^tnroeifung" 
beorbcitet. 2 gr. 8. 1878. nel). n. A 2.20. 

(EiiijeUi: I- ^ejt. SSruc^rcc^nunß unb 3f enelbetrt. [IV u. 88 ©.] l.— 
II. — ^ie bürgerlichen Sledjuuiigöattenmit abgetiirjtet 
2)eaimal6rtt(I^Ye<4nttng. Ini|aii0: S)te KitfUfttiigca |tt 
ben «ufflobctt Mn ^ 1 n. 9. [66 n. 86 6.] ifl.SO. 

Sehwarzseliild, nebe: Encyklopädie der Mathematischen Wiasen- 

achaften ; 

Klein u. Eiecke, neue Beiträge zur Frage des 
maUieaiiatiicfaen n. pbynkaUachen ÜniemchtB. 

Sdnramtr, Dr. Riohard, Bestauration und Bevolation. Bkmen 
zur EntwicUimgsgesidiicfaAe der deutschen Einbeit. [VIll n. 161 8.] 
8. 1902. N€r 87. geh. 1. — , gesefamackvoll geb. JL 1.26. 

Tonuiig« dik« Teatawt IfitMIwDseB IWM Hr. I & 8. 

Sehwoid, C, Ingenieor und Begierangsbanmeister in Ufllbeim a. Bb., 
Uber Berechnung und Eonstrnktion von H&ngebrflcken 
nnter Anwendung von Stahldrahtkabehi und Yersteifkorngsbalken. Mit 
2 Fignrentalaln. [VI u. 68 8.] gr. 8. 1887. geh. n. J/i 2.80. 

Toflsudg« rfnihe TMbiMn MitteUinifn UST Kr. 1 8. M. 

SelKWerillg, Dr. Karl, Oberlehrer in Koesfeld, Theorie und An- 
'Wendung der Linienkoordinaten in der analytischen Geometrie 
der Ebene. Mit Eignren im Text und 2 Figurentafeln. [VI u. 
06 8.] gr. 8. 1884. geb. n. 2.80. 

Yocuaetf» ddM TiobMn imMlufn UM Vr. t 8. 8t. 

Swipitorom metrologioomm leUqidae. Collegit, recensuit, partim nunc 
pnmum edidit Fridericns Hultseb. 2 toU. 8. geb. n. A 5.10, 

in Leinwand geb. n. Jti 6. — 

Einzeln: 

VoL I quo scriptoies Graeci continentur. [XXIV n. 866 S.] 1864. geh. 

u. JC 2.70. in Leinwand geb. n. JC 3.20. 

— n quo Bcriptorea Bomani continentur. [XXXII n. 884 8.] 1866. geh. 

n. 4C 8.40, in Leinwand geb. n. A 8.80. 
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Seckendorf ^ Sellenthin. 



Seitenborf^ Dr. Ä. ?yreit)err üon, "».l^iofefior, Slrei^flädieutaf ein für 
SRcterma^, jum l^ebrnud)e bei ^o(;^maffe:(5rmitteluugeii. 2., reüibierte 
Sluflage. [IV u. 46 3.] gr. 8. 1875. laxi. n. JC 1.50. 

Tonnisrigc ■Iflli« Tmilman Hittalltmgra 187S Hr. 1 8. If . 

die forstlichen Verhältnisse Frankreichs. Mit 2 lithogr. 

Tafeln. [Vm u. 228 S.] gr. 8. 1879. geh. n. JC 10.— 

Yoranzeig» liehe Tenbnen Mittelinngen 1879 Nr. 8 8. 5S. 

■ ■ ■ über forstliche Verhältnisse Frankreichs, insbesondere 

über die Leistungen der französischen Staatsforst -Verwaltung auf 
dem Gebiete der Walderhaltung. Vortrag, gehalten am 27. März 
1879 im „Wissenschaftlichen Klub" in Wien. [21 S.] gr. 8. 1879. 
geh. n. JC — .80. 

Soebeck, Ang^ ftber die Querschwingungen gespannter und 
nicht gespannter elastischer St&be. [Iil38S.] Lez.-8. 1849. 
AGWmh n,JLl.^ 

Segger, F., siehe: Müller-Baltin-Segger, Rechenbuch. 

Segre, C, Professor an der Universität Turin, Vorlesungen über 
algebraische Geometrie, mit besonderer Berflcksichtignng 
der mehrdimensionalen B&ome. gr. 8. 713. In Leinwand geb. 

^ TorlMnItiiiig.) 

Seliwanoff, D,, Privatdozent an der Universität und Professor an den 
höheren Frauenkursen zu St. Petersburg, Lehrbuch der Diffe- 
renzenrechnung, [rv u. 92 S.] gr. 8. 1904. l'S. In Lein- 
wand geb. n* JH 4. — 

luhalt: Hauiitsbuo über Differenzen. Interpolation. Angenäherte Berechnung b«> 
ttkamter IntogxAU. UiüMttimnit« und b«»tinunt« Summaik. Die Jaoob-BenkonlUMh* FnaktloB. 
Solandhe SvmmadonafonML AnirMidiiiigvii der BuImmüma PomaL AUfMMiiiM ttWr DUR»* 
ransenglaichiingan. Lineare DUferwniengielflliaiigen «ni«t OMmmg. LinaiM DiffHWiMii- 
gleiohwigea mit konatanten KoefBatenten. 

SeUenfhÜl, Dr.B.» Oberlehrer der Kaiser! Marineschule zn Kiel, mathema- 
tischer Leitfaden mit besonderer Berücksichtigimg der Navigatioii. 
Im Auftrage der Lispektion des Bildimgswesens der Euserl. Marine 
bearbeitet [XI jl 450 SJ gr. 8. 1903. geb. n. Jd 8.40. 

Der liC'itfiulcn zerfäUt in fOnf Teile: Arithmetik, Geometrie, ebene Trigonometrie, 
Stereometrie, sphärläche Trigonometrie. Der mathematische Lehrstoff ist nur so weit behandeU 
worden, als derselbe für das Verständnis der nautischen Bechntmgen unbedingt erforderlich ist; 
die notwendigen Sfttae aber aind aneftthrlioh dwraeeteUt und durch viele Figuren im Texte 
•nmoMduaUiSA woiden, damit Jed«r, anoh «hniB XnWtBwg eines Lehren, dleaelbeai ventehen 
kau. Der YmOunt hm* eeine BsfebzimgaB, die ar aa Bozd 8r. MaJeetU ft^yi-^iiMh ftnf 
jaSire Unduroli ■aminelte, dasn e ef we rt e t , die nanttMüien BeeHurangen, rom Sliii!ie9ienB mm 

F -hv. inrigeron fortschreitend, allmählich vorzubereiten. Die Auwenduuj^en auf die Navigation 
Bind ttin Schlüsse jedes tlieorotischen Kapitels gogpbon. Alle in der Navigation gobräuchlichen 
Vonneln werden entwickelt und die dort aufgestflltin Rogoln klargelegt. 

Der Leitfaden ist auf Veranlassung der Kait<erl. Inäpoktloii des Büdungsweiens der 
Marine geschrieben worden. Da durch denselben ein ZuHaminonarbeiten de» Navigationslelirorä 
und Mathematlklebrers angestrebt wird, dürfte der Leitfaden auch für die Kavigationsschulea 
Tun luteresse sein; ferner boU er den Mathematikern an dW höheren Lehranstalten wegen der 
mue Ttm prakttaoiien Beiapialen gleiohfkUe ein willkommene» Hilf imittel cur Belebung üizaa 
UmeEiUhtaa aeia. 
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Soreni Antlnoensis opuscula. Edidit et latine interpretatus est 
I. L. Heiberg. [XIX u. 303 S.] 8. 1896. geh. n. J( 5.— , 
in Leinwand geb. n. JL 5.50. 

Tozuiatgo ileli» TmInMn UUMlnagea IMS Kr. S 8. S9. 



Semt, J.*A*» Handbuch der höheren Algebra. Deutsche 
Übersetosnng von G. Wertheim, Lehrer an der Realschule der 
israelitischen Gemeinde zu Frankfurt a. lUC 2 BSnde. gr. 8. geh. 

n. JK. 19.— 



Binseln: 



I. Band. 

n. 



and. [VUI u. 
— [Yin u. 



528 S. 

574 S. 



2. Auflage. 1878. vl. JC ^ . 
2. Auflage. 1879. n. JL 10. 



Es gibt kein Werk, welcbea die Theorie der Gleichungen in der YollBtäudigkeit 
vnd Klarheit, wie die dritte Anflage von Snrttt eours d'alyf'^i p iuptrieure behandelt, and welcbea 
10 Mhr d«ii AnflpxttolMa geaflf^ di» man aa «Ib, H»adbach sa Italien h»t. Die Torllegeikde 
dmeckMu Iromikte ÜbemMMiaiig «ifd dalMr den dmttMh» MatiieuatllMTii «ehr wUlkommea Min. 
Bedeutende Xndenmgen sind nirgends vorgenommen, an einzelnen Stellen nnr kLaliM 
Zasfttse gemacht, so ist t. B. die Tabelle der Nr. S16 nach Jacobi Terrollstftndigt worden 



— ^— - Lehrbuch der Differential- und Integralrechnung. 
Mit Genehmigung des Verfassers deutsch bearbeitet von Axel 
Harnack. 3 Bände. Mit Figuren im Text gr. 8. 

Einzeln; 

LBand: Differentialrechnung. 2., durchgesehene Auflage Ton Dr. 
G. Bohlmann, Fiofesflor in Berlin. Mit 85 Fijjrnxen im Text. 
fSYI u. 670 S.J 1897. geh. n. JL 10. — , in Leinwand geb. 

[Neue Auflage unter der Fresse.] n. 11.— 

Q. — Integralrecliuunn;. Mit Unterstützung von H. Lieb mann und 
£. Zermelo herausgegeben von Dr. G. Bohlmann, Professor 
in Berlin. [XH n. 428 8.] 1899. geh. n. 8.<~, in Leinwand 

geb. n. JC 9. — 

ifferentialgleichungen und Variationsrechnung. 
2., durchgesehene Auflage von Dr. G. Bohlmann, Professor 
in Berlin und E. Zermelo, Privatdozent an der Universität 
Göttingen. Mit 33 Figuren im Text. [XU u. 480 S.] gr. 8. 
1904. geh. n. JL 9.—, in Leinwand geb. n. JC 10. — 

Auch in 2 Lieferungen: 

I. Lieferang: Differentialgleichungen. [304 S.] gr. 8. 1903. geh. 

n. JC 6.— 

n. — Differentialgleichungen und Variationsrechnung. 

[Xn u. 176 S.J gr. 8. 1904. geh. n. JC 8.— 

Donh 41» dralieh« Auacftbe dei Semtadiflii Waxkea hat iloh Hanadk da große« 

▼efdlenet erworben. Der rerhiltnismaBig eohnelle Absatt, den li« faflmdaa, b«ir«lsft M, d^S 

«in BtHli'irfnis naoh imik.'Mi ilerartigun Werke in dout3sjhL>r Spraoh* TOrhaadiOl «U. DmH«nkU>* 
geber der zwoitcii .Viifla^'« iHitcliMi folgende Erwlii?unguu: 

Im wLiseiitlichLiii sollty liaH ^V^)rk untjc*;uid.:rl bloiboa , wünachouäwort aber orachion ea, 
einmal die Uamackscben Bemerkungen iu den Text zu vcrvvebuu und sodann diejeuigon 
B— tchtiguo gen und Zusätze anzubringen, welche notwendig waren. 

Im übrigen ging das Beetreben des Herausgebers dabin, den Sätzen eine möglichst 
präzise Fasaung zu geben und oflbnibMe Unrichtigkeiten nach Kräften auszumärzen. In dieser 
"tP'ri'ffM leisteAen die Bemerknngan, walolie PeAno dea lesioni di oalcolo diflereasiAle TOn 
OenoeeM Uasugefagt hat, dem Hmnuugelw* ■•Iv gute Dtenete. 

Das so entstandene Werk nimmt demnach einen Kompromifi-Staudpunkt ein swlsohen 
denjenigen Bflchom, welche nur die allerersten Untorwoiaungen fUr Anfänger geben, und den- 
jenigen, welche nur den Gt>»iclit«punkt eiuor l /gisclien Kntwicklung, unbekümmert um päda- 
gogische Absichton, im Auge haben. Einipe Krg.iu2uiif?i'n, die dem Herausgeber nUtsUch oder 
notwendig urbchiouüu ucd die üinigü l,itor:Uuruachw<!iHM entbaltaa, llad IU 
I. Buidee ontez dem Titel Bemerkungen zusammengestellt. 

Hlliww dih« Teubnen MilMlnngen 1887 Vt. 1 8. It, 1mm. 18M Nr. 4 B. VA, 



Digitized by Google 



220 Serrus — Sievers. 

lottenburg unb Sedier an ber V. ftäbtifd^en ^ö^eren SSürgrrfc^uIe 
fbnixn, Sammlung oon 0ttf flogen ou« ber Srit^metif unb Wgebra 

Cttrt. JL JL 3.70. 

Wix^i I. 9cft. ^bbUUm, 6itblsBmoa, 9luttt)iltfattoit, 9it)i{lim. [IV u. 47 6 ] 

1888. n. JC —.60. 

II. — Ouabiierung unb jiubictung t)on Summen, 2t^\t^)xxi^ in 

toten, ^ben ber IBrüc^e, ^^^roportionen, ber größte geunrin* 
fd^aftlii^e '^Itox, bad nemfte gemein jc^aftlic^e %ielfac|e, ^bbition 
unb Subtraltion t)on ^tOi^, bie Ouabiattttttjet, bie ^hxh 
tovx^tl [61 ©j 1888. n. JC —.60. 

m. — ^oten^ienhig, {Rabi^lentng, Sogarit^micnntg. [94 8 ] 1868. 

n. Jfc —.75. 

rV". — ©(cic^ungen erften ©rabcö, Slniüenbungen bet ©leiti^ungcn crften 
©rabcd, ©Icitiungcn erften Orabet mit jmei Unbefannten, 
OMfU^ngen mit me^r ^»ei Unbelannten, ©lei^ungcn 
^ueiten @(rabed mit einer Unbefannten, quabratifd^e Gleichungen 
mit gn^ei Unbefannten, tranfjenbente Gleichungen, arit^metifc^e 
Keiben, geometrij(^e S^ei^en, biopfjantijc^e (Gleichungen. [II u. 
78 6.J 1889. n. JL —.76. 

▼onaadc» iMm T«akiiMn llUtoihmgw 1888 Vr. t 8. 4S. 

— — bie anali)tifd)e ©eometrie ber Gbene ^nm ©ebrauc^ an 
höheren Sel)ranfta(ten fott)ie }\m @clb[tftubtum bargeftedt unb mit 
tiieien Aufgaben Derfe^en. äTtit ^a^lceic^en gftguten im Xect. [IV u. 
128 @ ] ^x. 8. 1890. ßeJ). n. JL 1.60. 

Yonuueige dehe Teubnera Hitteilnngen 1890 Nr. S B. Sft. 

au«fü^vti(^cä Öcf}rbiid) ber 6tereontetrie unb fpf)ärif(f)en 



Trigonometrie. '^m\ CHebraucf) an (}öt)ercn lÖehranftaUen unb 
jum ©elbftftubiiim. SD^it jaljlreic^en Sio^ren im %ziX. 3n 2 Xeilen, 
für Unter: unb OberjeCuuba unb $rima. gr. 8. fart n. JL 2.80. 

L £eil. Son ber itiaae bei i^inien unb Ebenen im HKaume. Son ben 
rstperltc^en «toi. [VI n, 48 e.] 189I. (ost. n. JL —.80. 

IL — ^ri?ma, ^arallelcpipcbon, ^tiramtbc, .^egcT, 3t)Iinber unb Ibacl. 

SBon ben regulären ftörperu unb ^ßoltjcbern. S)ic fphÄrijche 
Trigonometrie. [iV u. 144 S.] 1891. fort. n. JL 2.— 

▼onsMig« ildM Ttoubmn lUMaUnagMi 1880 Nr. 6 B. 104. 

Seyffarth, W., Ao^benBammlang für Seminare, siebe: Bardey. 

Siabevl, G80rg, Leiser an der Höheren Bitogeradinle gn Wiesbaden, 
Leitfaden fflr den Unterrieht in der Ohemie. pn n. 168 8.] 
gr. 8. 1877. geh. n. JL 1.80. 

▼«VABMlg* itoh* Tmito«n lUtt«nnBg«a 1871 Vf. 1 8. SS. 

Sievers, Dr. W., die Kordliiere von Merida nebst Bemerkungen 
Über das Karibische Gebirge. Ergebnisse einer mit ünter- 
stflicung der Geographischen Gesellschaft za Hambmg 1884 — 1885 
ausgefOhrten Reise. Mit 1 geologischen iUrte und 15 Profilen in 
Farbendruck. [Vm u. 238 S.] gr. 8. 1888. .16^111,1. n.uK 12.— 
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Simon, M., Gymnasial -Professor in Straßburg i. E., Geschichte der 
Elementargeometrie in Problemen, gr. 8. TS. In Leinwand 

geb. [In Vorbereitung.] 

fliehe auch: Euklid. 
^Simony, Fr., riebe s Penck, Fr. Simony. 

Sittl, C, siehe: Firmicus Maternns. 

Sitmngsberielite der Berliner Matliematischeii Gesellschaft. 

gr. 8. geh. L Jahrgang. 1902. n. JC 2.40. 

lahftli: Bxrt» Bttnnie am 81. Oktober 1801. — Zw«it» Wtnmg am. 27. NoTembw IMHU 
Sxttto Slteaag m IS. DsMiKlwr IMM. — Uber «bMn Bsti 4«r BydradyBaiiiik. Ton J. Watn- 

g arten. — None B«grandang der ProportlonB» rmd Ahnliohkeitslehre nnabhftnglg rom Archi- 
mediBchen Axiom und dem Begriff des Inkommentorabeln. Von A.Kneaer. — Über eine 
Frage an* der Theorie der geometrisohen Mittelwerte. Von E.Lampe. — Ein B«veia des 
Jacobisoben Theorems von der Zusammensotzbaikeit einer Kroiselbewegong aas den Inversionen 
zweier Poinaotbewegungen. Ton Fritz KOtter. — Über die Hertstohe Mechanik. Von 
K. Heun. (Mit a liguren.) — Vierte Sitzung am 29. Januar 1902. — Über die Bedeutung d«r 
Zeitschriften für die mathematische Literatur und die mathematlsoh-historiache ForachUif. 
Ton F. Mflllcr. — Üb«r di» ]>«nt«Uanc doppeltperiodisoher Fanktianen aU Quottoatea fOB 
ThstaftinktioMm. Y<m IL Hamburger. — Kleine BuMTknita sor HolmhwItWBlim 'Wlrbal» 
ttmtia. Ton B. Bndd«. — Dl» Btmijgaag doo KiolMk. Ton Kiax Kopp«. ~- Vtaßm tttsoag 
am tS. JMytüM 190t. — Seohate Sitsimg am 19. Min 1901. — Kur Theort« der Kelehen- 

instrumente. Von A. Adler. — Glückwunschschreiben der Berliner Mathematischen nn^rll- 
•chi^t zum fünfzigjährigen Doktorjubil&um dee Horm R. Dedekind, — Cbor analytiaehe 
Punktionen und algebraische Zahlen. Von ICHonsel. — Sieboute Sitzung am 80. April 1902. — 
Achte Sitzung am 28. Mai 1902. — Antwort dos Herrn Dedokind auf das Schreiben der Berliner 
Mathematischen Oesellschaft. — Über uneigentliohe Projektionen. Von G. Hauok. — Mecha- 
nische Analogie sur Elastizit&t. Von H. Bei£ner. — Über eine Gruppe von gewöhnlichen 
Differentialgleichungen zweiter Ordnung zwischen zwei VerAndexUehen. Von B. Budde. — 
BomeirkiiiiMi& ttber ein tpeiieUei knimmUnigeo Kooxdinaleiujstam. Ton Bs doli Bothe. 

— Über floe Frage nach den BramUnien einet aehr dftnnen aadgmaitaelien Strahlenbftndelt 
und ihre Bedeutung fOr das BUdpunktproblom der geometrischen Optik. Von H. Opitz. — 
Kennte Sitzung am 25. Juni 1902. — Über die Gleichung der geod&tischen Linien. Von 
Oerbard Hoasenberg. — Graphische Zerlegung einer Kraft in sechs Komponenten mit 
Torgflschxiebenen W irkungslinien. Von Budolf Skutsch. — Über den Beweia der Chriatoffel- 
■oihMi KowlaBs. Ton J. ITiiirttlwiflih. 

— n. Jahrgang. 1908. n. JH 2. — 

Inhalt: Zehnte Sitzung am 29. Oktober lOOJ — Elfte Sitzung am November 1902. — 
Über qnadrierbare Kreisbogenzweiecke. Von Edmund Landau. — Ein einfaches System 
flldMBtheoretischer Qrundformeln. Von J. Knoblauch. — Oeometrographische Siebzehn'* 

ftalllug dee Bxeiaei. Von B. Odnkioha. Hit 2 Figuren Im Text. — lOtgUadat^Tenelohnla 

Sirtlfle SilaiiBf am 17. Deaomboir 1901. — Drcizehnte Sitsong am M. luauK 1909. — übet da« 
OanohyMihe IjiiegraL Ton M. Hamburger. — Über einig» Bechenblfttter. Ton Herrn ana 
F tl r 1 e. — Elementare Ableitun ^einiger Formeln der meohanischen Quadratur. Ton E. L a m p e. — 
Übor die projektire Geoinjtrio. Von Gerhard Hessenberg. — Vierzehnte Sitzung am 
25. Februar 1908. — J aiif/ohuto Sitzung am 25. M&rz 1903. — Sechzehnte Sitzung am 
2y. April 1903. — Siebzehnte Sitzung am 27. Mai 1903. — Über den Inyariantenbegriff in der 
Differentialgeometrie Von R. Rothe. — Über die linearen Transformationen , welche eine 
Determinante in Bich überführen. Von E Steinitz. — Achtzehnte Sitzung am 24. Juni 1908. — 
Eine einfache Anwendung der Vektorrechnung auf die Optik Von E. Jahnke. — Die Bestim« 
mung eftmtlicber NäheroagArtche einer ZaUengrOSe bei John WaUla (1672). Von M. Kopp«. 

— Dia gaodUlioha Bxflmmug dar KrOmmugilaian. Ton J. Bnokl»««]». — Über dl» Linke« 
»Tmaleliimg doi O a»e li ee«ee bei anllBepfUaurtem Selten gfewehr. Ton V. Xdttor. 



Skoage, X>., siehe: Qstenfeld, technische Statik. 
Skntsoh, F., riehet Firmieus Maternus. 

Sohnoke, Leonhard, Professor am Polytechnikum zu Karlsruhe, Ent- 
wickelung einer Theorie der Kristallstruktur. Mit 55 Holz- 
schnitten im Text und 6 lithogr. Tafeln. [VIII u. 248 S.] gr. 8. 
1879. geh. n. 8.— 

Toranselge liehe Teobnen Mitteilungen 1878 Nr. 5 S. 84. 
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$S|nd, Dr. Sronj, €ber(el;rer am ^i^rogQnmafiuni in (S^anbei^^eim, 
unfere ^flan^en ^inft(^t(ic^ i^rer SHamenderü&tttiig ttnb 
i^rer 6teUitng ttt ber 9)2Qt^oIogte nnb im SBoIUabetglanbeti. 
8. 9(itf(age. [yitt.l78@.] gr.8. 1904. (Sefd^affboO geb. n. ^ 2 . 60. 

Da« Bach bietet seinem Titel entsprechrml zunächst die Erklärung onserer Pflanzen- 
nanit'u, und zw»r nicht nur der in den I<ehrbUchcra angegebenen, sondern aach der im Volke 
bräuchlichen Benennungen derselben, die in groBer Fttlle Ton allen Seiten zusammengetragen 
sind, behandelt in eingehender Weise die Stellung der Pflanzen in aaMVSr JiTthologie 

und in dem für dl« Ij^fttar«, christliche Zeit daraus sich ergebenden AlMn|||M%ai, vie er noch 
h«at* «UantlMlbm in BlAI» iit. Axuik «nf die mit diesen Ateiglanbw eng sneaauoMnliingand» 
▼ollBnBedlzla I«t In snegleUgeir Wetia Bttdnlcht genommen und dkbel, wo irgend tnnWoh, da« 
..Krüutrrbnrh" des Mittelalters in seiner Sprache und Srhroihart herangezogen. Zieht man 
ftriior in Hi t rächt, daß in dem Buche, wo irgend Goltgeuln-it »ich Lot, auch Pflanzensymbolik 
und vor allem die Jledeutun^: der Pflun/e in unserer (und zum Teil auch in der fremdl&mli schon) 
DichtunR zur Behandlung' K'^^ riitht wird, so darf man mit Recht erstaunt sein, eine bolcho 
Ftillo des («nboteuen auf verhaltnigniäflig geringer >^eiti>nzahl (IVT) zuganimengndrangt zu sehen. 
Übrigens dtirfte die so soimeil aufeinander «folgte Znhl seiner Auflagen Beweii genug fftr 
den Wert des Bnohfls, fOr seine BnradibMfcatt in der Hand dM Scbttleis, des Lslinis, jedes 
NntDXfreundes sein. 

Sommor, Dr. Franz, Oberlehrer der Mathematik am Königl. Gymnasium 

zu Mllnstemifcl. Leitfaden beim ersten Unterricht in der 
Algebra, enthaltend die sieben Kechenoperationen, systematisch ge- 
ordnet und inrthodisch liehandelt. [38 S.] gr.8. 1874. geh. — .60. 

Voranzeige siehe Teubners Mitteilungen 1874 Nr. 3 S. 89. 

Sommer, Dr. Julius, Professor an der liandwiits«. haftlichen Akademie 

Poppelsdorf bei Bonn a. Bh., Vorlesungen über Zahlentheorie. 

Pitt TetlwNilaBf.] 

SonunfiXfeldt A.« Generalregister zu Band 1 — 50 der Hatlie- 
matischen Annalen. Mit einem Bildnis von A. Gieba ch in 
Heliograyflre. \XL u. 202 S.] gr. 8. 1898. n. 7. — 

Tonuwelge sieiie Tentmers MitteUmigsii 1896 Kr. Sfi 8. IdS. 

* siehe auch: Encyklopftdie der Mathematischen WiseenBehaften. V. 
— — IL Klein, Theorie des Kreisels, siehe: Klein u. Sommerfeld. 

SülQuff, Josef, ^ilitgiied der Kaiserl. Akademie der Wissenschaitun und 
Professor emer. an der Universität zu St Petersburg, theoretische 
Mechanik. Aus dem Bussischen übersetzt yon A. Ziwet. 2 Teile, 
gr. 8. geh. n. 13.60. 

Einseltt jeder Teil n. «4; 6.80. 
I. Teil: Kinematik. [XYl u. 412 S.] 1878. 

n. — Einleitung in die Statik u. Dynamik. Statik. [VIII u. 407 8.] 1870. 

Voranzeige siebe Teabners JlütteiluDgen 1877 Nr. 6 S. 102. 

Souderhof, A., ein Beitrag zur höheren Oeodäsie. Sonderabdruck 
aus der Zeitschritt für Mathematik und Phjsik. [VHI u. 95 S.] 

gr. 8. 1872. treh. n. M 2. — 

Die Schrift behandelt in i Knplteln: I. Die Linienvieleclie. Ii. Das Fiftchoneiement 
m. Dm BUI^soM. ly. Die XnaiMslnat der lltek«. 

Soyka, Dr. Isidor, Professor der Hygiene an der deutschen üniyerBitit 
in F^g, die Schwankungen des Grundwassers mit besonderer 
Berücksichtigung der mittäeuropSisGhan VeriiSltnisse. Mit 18 Ab- 
luldnngen im Text [m u. 84 S.] gr. 8, 1888. AG II, 8. 

n. 3. — 
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Spalteholz, W., die Verteilung der Blutgefäße im Muskel. 
Mit 3 Tafeln. (I u. 22 S.l Lex.-t<. 1888. ÄGWmXlY. n. .^1.80. 

^iringer, Dr. SB., Äigt. Sc^ulrat in 53oT!n a. 9^^., 9^aI)rungSmitte(s 
tafel für ©c^ulcn uitb ^au§l)aüung» jc^utcn neb[t ©rläutcningen. 
^rei« ber 2:afet (125x100 cm gro§, in garbcn ausgeführt) 
unaufgejogcn n. JC 4.40, oonftänbig gebrauchsfähig mit SloIIftabcn 
n. J^. 6 . — ^rci§ bcr ©rtäuterungen [8 @.] mit fed^Sfarbiger öcr« 
fleinerter SBiebergobe ber Xafet n. ..Ä — . 40. 

St&Okal, Dr. Paul, Professor in Kiel, Differentialgeometrie höherer 
Mannigfaltigkeiten, gr. 8. TS. In Leinwand geb. T<aii«i«it«ig.] 

— — siehe auch: Ganß und Bolyai, Briefnrechsel. 

und Friedrich Engel, die Theorie der Parallellinien 

von Euklid bis auf Gauß, eine ürkundensammlung znr Vor' 
geschichte der nichteuklidischen Geometrie. Mit 145 Figuren im 
Text und der Nachbildung eines Briefes yon Gauß. [X u. 325 8.] 

gr. 8. 1895. geh. n. ^ 9. — , in Leinwand geb. n. 11. — 

In dorn Buche: „(1 t^nchichto dos i'rnblf-ms von der Quadratur des Zirkel«", das in 
demielben Vt'rhi^'(! crHclii^'rn'n ist, hat Herr Uuilio gezeigt, wie sich die Erkenntnis Ton der 
UnmOglichkbit der Quadratur des Zirkel« allmüihlich entwickelt bat. Etwas Ähnliches voUea 
die Terfasser für die ParaUeleutheorio leisten: aie woUen zeigen, wie mjut nmeh und nach xa 
dar Xinaloht gaUngt iat, d«i da« elft« Boklidiaoh« Axiom ein wirUiolMi Azionit daS ei alao 
imlMiiralibar m. wie Bvdio lasMii Bwih ito dJa wichtigsten Antonn: Bnklld, Wsllli, 
Saccberi, Lamliert, Oauß selbst reden, indem sie ihre Betrachtungen wörtlich oder in 
getreuer Übersetzung mitteilen. Ein Terbindender Text stellt den Zusammenhang zwischen 
den verBchledoueu Autoren dar und bringt, WO es nötig iat, Erlnutorungen un.l hnnatige 
Bemerkungi-n. Außonlun» logen die Verfasser Gewicht auf eine miik'Ht IihI vollständige Zusainmen- 
Btellung der tibrigiMi liitoratur über den Gegenstand. Si.j yclilicßeu vorläufig mit Gauß ab, 
weil Gauß der erste ist, der die Yergeblichkeit aUer Yersache, das elfte Axiom su beweisen, 
Tollkommea klar erkannt hat; die Fortsetzung bilden dl» „UtknndeB SVrOaMUollte d«r BtOllt" 
enklidisoben Oeometarie" derselben beiden Verfasser. 

WmtiUob sei nodi bemerkt, duft alU die Abhandlungen, äU mt^tkOt totrden, «fnm gan» 

^— Urkunden zur Geschichte der nichtenklidischen 

Geometrie, siehe: Engel und St&okel. 

Stfthi, Dr. Hernuum, Professor der Ilathematik an der UniTorsitftt 

Tübingen, Theorie der Abelschen Funktionen. Hit Figuren 
im Text. [X u. 354 S.] gr. 8. 1896. geh. n. JL 12,- 

Voranzeige siehe Teubners Mittollongen 189& Nr. 6 S. 168. 

I siehe auch: Kiemanns Vorlesungen über elliptische Funktionen. 

^— und Dr. V. Kominerell, Repetent am Seminar in Urach, die 

Grundformeln der allgemeinen Flächentheorie. Mit 

1 üthogr. Tafel. [VI u. 114 S.J gr. k, 1893. geh. n. 4.— 
Yonmaelge siehe Tenbnen Mittennngen 189t Vr. 4 S. 106. 

Stamm, Ernst, theoretische und praktische Studien über den 
Seifaktor oder die selbsttätige Mule-Feinspinnmaschine. 
Aus dem Französischen übersetzt von Ernst Hartig. Mit einem 
Vorwort von Dr. J. A. Hülße, Duektor der Polytechnischen Schule 
in Dresden. Mit 10 Eupfertafeln [in Quer-FoUo n, Impenai-Folio.] 
■ L Heft: Text II. Heft: Eupfertafeln. [VI u. 119 S.] gr. 4. 
1862. geh. '[TagKiflkii.] n. M, 12. — 
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Stark, J., siehe: Klein u. Kiecke, neue Beiträge zur Frage des mathe- 
matisehen und phyiikaliBchen UnteEiiditt. 

St&rke, Dr. H., Privatdozent in Berlin, experimentelle Elektrizitäts- 
lehre. Mit besonderer Berücksichtigung der neueren Anschauungen 
und Ergebnisse dargestellt [Unur der ptmm.] 

StarkA, Arb eitel eis tu ng und W&meentwiokeliing bei der 
▼ersSgerten Mvskelsaokiing. Mt 9 TaÜBbi und 8 Holz- 
schnitten. [In. 146 8.) Iiex.-8. 1890. ÄGWmTVL n.UC6.~ 

Stftnde, Dr. Otto, Professor der Mathematik au der Universität Bostock. 
die Fokaleigonschaften der Flächen zweiter Ordnung. 
Ein neues Kapitel zu den LehrlUichern der analytischen Geometrie 
des Raumes. Mit Figuren im itxt. [VlII u. 186 S.] gr. 8. 
1896. geh. n. 7.— 

- Flftoben zweiter Ordnung, ihre Systeme and ihre 
Bnrohdringnngsknryen. gr. 8. TS. In Leinwand geb. 

Pia Tnrtuwilwag.] 

StavenhageiL, W., Hauptmann in Berlin, die geschichtliche Ent- 
wicklung des preuBisohen Hilitftrkartenwesens. (Sonder- 
abdmek aus dem TL Jahrgang der Geogiaphisehsn Zeitschrift.) 
[44 B.] gr. 8. 1900. geh. n. Jü 1.-^ 

YoiMMlf« tUU TmAmm MIMwBiMi IMN» irr.4/Ö 8. 154. 

Steiner, Jakob, Vörie sungeu über sjnthetisciie Geometrie. 
2 Tefle. gr. 8. geh. n. Jli 20. — , in Leinwand geb. n. JL 32. — 
Einiehi; 

I. Teil. Die Theorie der Kegelschnitte in elementarer Dar- 

«tpllung. Auf Gruud von Universitätsvorträgen und mit Be- 
nutzung hinterlassener ManuBkripte Jakob Steiners bearbeitet von 
Dr. C. F. Geiser, Protessor am Schweizerischen Polytechnikum. 
8. Auflage. Hit 141 Holzschnitten im Text \Yni u. iOB 3.] 
1887. geh. n. JC 6.—, in Leinwand geb. n, JC 1. — 

n. <— Die Theorie der Kegelschnitte, gestützt auf projek- 
tive Eigenschaften. Auf Grund von Universitätavorträgen 
und mit Benulnuig hinterlaMetter Hanuskripte Jakob Steiners 
bearbeitet von Heinrich Schroeter. S.Auflage. Durchgesehen 
von Rudolf Sturm. Mit 103 Figuren im Text. [XVU u. 537 S.J 
18»8. geh. u. JC I4i. — , in Leinwand geb. n. JC 15.— 

Yotuualg« stell« TralnMit MlM«lhiBe«B IWS Vt. 1 8. Se. 

— siehe auch: Disteli, die Steinerschen SchHeßungnsEobleme; 

Schroeter, Theorie der Oberflftchen u. 0. 

SteinllftTlBer, Anton, k. k. Professor in Wien, die Lehre von der 
Aufstellung empirischer Formeln, mit Hilfe der Methode der 
kleinsten Quadrate für Mathematiker, Physiker, Techniker bearbeitet. 
Mit 15 Figuren. [VI u. 292 S.J gr. 8. 1889. geh. n. 8. — 
ymwMrif« ilslM T«atams MUMtaafw 188S Vr. S 8. et. 
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Steinlieil, Dr. Adolf, Inhaber der Firma C. A. Steinheil Söhne und 
Mitglied der Akademie der Wissenschaften in München, und Dr. 
Enist Voit, Professor an der Technischen Hochschule zu München, 
Handbttoli der angewandten Optik. 8 Binde. IBand. Vorans- 
setsung für die Bereehnnng optischer BjBteme nnd Anwendung auf 
einfaefae nnd achromatieche lonsen. Ifit IHgnran im Tert nnd 
7 Hthogr. Taftin. [VI u. 314 8.] gr. 8. 1891. geh. n. «^IS.— 

HiecKiL hesonden: Beilagen. [109 S.] n. — 

TonHBMl«* iidM Tratama MÜtaitanffm 18» Hx. 1 B.4. 

Stephan» Fttol, Begierongsbaumeister, Lehrer an der KSnigl. bAheren 
Maschinenbanschule in Posen, die technische Mechanik. Elemen- 
taras Lehrbuch fär mittlere masehinentecfanisohe Fachscfanlen nnd 

Hilfabuch für Studierende höherer technischer Lehranstalten. I. Teil: 
Mechanik starrer Körper, lüt 255 Figuren im Text. [Vlii n. 
344 S.] gr. 8. 1904. In Leinwand geb. n. A 7. — 

Von der gfoBtn Zahl der iMMits TOrhandenen Lehrbaeher der teöbniadMa Meohanik 
auf elementarer OnuuUaga weiebt dM Tinliflgeade insofern ab, als es TemMÜlt, Bit der Be* 
•dulalnug wtf rinwntaia TU<ihiiin|WB<i<lMWiiin dooh mtammmMielbm StMigt m ^wMaiämk 
Bs ist at» d0itt üntsniebt aa aiaar BtthaTen Maiohtii«Bbaitiohiil« «Btstaadm, weshalb 

die fflr den Maschinentcchoiker besonders wichtigen Gebiete mehr EerUcksichtlgung erfahren 
haben, ala es in auderen ähnlichen Lehrbüchern der Fall ist. Wegen der ausftthrlich darch- 
gereclineten Beiepiele und einiger wenigen kurzen Teile, die in der Fachachulo bei der ersten 
Duroharbeitung des Ganzen wohl übori^chlageu werden, eignet sieh duä Buch such als Ühungs- 
hüäk. vnd Bepetitorium für Scndierendo t«clinischer Hochschulen. 

Was die Anordnung des Stoffes betrifft, so «nxrde die Statik vor der Bewegnngslehca 
und DjMinlk behandelt, einerseits am die ainfaohsten maschineatMihnisohen Fragen ftber die 
Beibaag mw. mOgliebst flrOli su «vOrtam, «nd haaptaftoUidi am aa ABbatg aieht aavial oiiaa 
Begriffs nnd Deflnitionea auf einmal einsnfahxen. 

Besonderer Wert wnrde aof die Begrenzung des Geltungsbereiches der einzelnen Formeln 
nnd S&tze gelegt. BaB flberall die neuesten Untersuchnngen aber Erfabrungskoeffizlenten und 
dgl. benutzt wurden, braucht wohl nicht hervorgehoben zu -werden. Freilich wurden mit Bftck- 
sicht auf die bequeme Anwendung in der Praxis mOgUchst oiniache Theorien gegeben, die 
den Vorzug leichter praktischer Bereohnong bieten, wenn auch die tatsäclüicheu Vorgänge 
▼erwickelter sind; Beispiele hierfür sind die Behandlung des KoUwiderstandes und der 
LogaiMibang. 

Ber vorliegende ente Band eatbUt die Meahaaik etarrex KOrper «ad Byetene, 
ein iweifeer ToU wird dl« Mertianft <i— tfidhw Zttipar (Vtod^nildaliM) tnA die da* lUlMif- 
kaitm mw. behandeln, 

Stend, die Flor» des Rotliegenden im Plauenschen 

Grunde bei Dresden. Mit 13 Tafeln. [I XL 172 8.] i:iez.-8. 
1898. ÄGWm XIX. n. «4[ 13.— 

Stell, siehe: Hoffmann, J. C. V., Sammlttng von Anfj^aben. 

Stolz, Dr. 0«, Professor an der Universität Innsbruck, und Dr. J. A. toelner, 

Professor an der deutschen Universittit Pra^^, theoretische Arith- 
metik. 2., umgearbeitete Auflage ausgev/ühlter Abschnitte der „Vor- 
lesungen über allgemeine Arithmetik'' von Ü. Stolz. [IX u. 402 S.] 
gr. 8. 1902. In Leinwand geb. n. JC 10.60. 

Aof die Brklftrong des OröfienbegrlfTs und der Verknüpfung gleichartiger Größen folgt 
aonlclMt die üebre TOn den natürlichen, hierauf die von dtm rationalen Zahlen. Die letütere 
wird sowohl nach dem analytischen aln auch nach dem synthetischen Verfahren dargelegt. 
Besondere Aufmerksamkeit haben dii> VcrfaHBir hier, wie auch spftter, der Theorie des 
Bechuens mit den DezlmaLzulilen gewidmet. (Abachn. I — ^IV.) — Der V. Abschnitt erörtert im 
Balunen einer aUgetnelneren Untersuchung die Eigensobaften dee Systems der geraden Streokan, 
nnd der VL bebandelt die SokUdsohe VerhftUBiilebrei daa klawiicbe Maater der GrOAenbildva«, 
von dessen Oruudslttzen dla TMCaaser sich doiebweg leiten laaean. — Dta Ldm Ton den irrmtlaiialM 
2alilea tat saeh G.O»&tor md Oh,M.ktmj dargesteill« «dl daa von diesen Galahztaa ut' 
mommta» TMfbkiw dla TdllatSadlf a S&twlAklang denilB«a «aa leiditeeten gostattak Hknik. 

16 
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Stolz, 



MhUaAt tich diniMlN dia Lehre tob den reellen Pot*nz«B, Woneln i 
Mili dfo v«a 4» WMnffllnhw MUkm mü imUn» OIMmb. (At>«chn vn-DL) — 
wM sar ■iirtjllMbf Tb«otfa Aar fmbiM konylaaai Zakka ftbergeKar.^on, and bafm KaA- 

■^nUc- der BehauptoBg, daA mit Omen die gewühullchp Arithn-.' tik af^K'^' i^'^ss-n wlanfiPTi di.^ 
VerfMüCr zam Batze von FrobnDiot Qber die Einzipkrit der Komeiinen kom plixeu Z^bieu 
and der >faniilton>chen yuatTninnen- (Ab«chn. X.) l).e cremeinen kon^plc.xcri Zahlen lassen 
rieh geometrisch durch die Vt.-ktoren in der Ebene düratplien , und e* t niii>fechen den vier 
Hechnungsarton mit diesen Zahlen (jrewiÄoO planiindrischH Konstniktiunf-n. (Abtchn. XI. ^ - — 
Die trigonometrische Form ihrer Ergebnisae iat wiederum für die Arithmetik ron WicbtiErkeit, 
aun mit Hofe dwMlben die mten Wnrxeln aus aiiiar g«m«in«B komplexen Zahl errattela 
DI» J«M nahalkg—da Vkag» MOb 4«r Krklfcfnwg dar Potaaa Ux koatplasa Wert» der 
~ «a BipawwlMi wisd aach tai ynm Coaebj ingagab— od 'ma SehlOmtlek 
wirkUeh dnrchgafUirtaa Yaifklira beantiroflat. (Abachn. XIL) — J>«d. SehloB da« Werke« 
bilden die grnndlegeiideB Sitsa Aber dia maitdliehen Reihen mit komplexen Gliedern. 
(Abichn. Xm.) — Vom VIL Abtchnitt an kommt der Begriff der Fonktion vor, nirgends jedoch 
der der stetigen Fonktion. — Staatliche Abschnitte mit Ana« ahme des L and V. sind mit 



Stolz, Dr. 0., Professor an der Universität Innsbroek, Vorlesungen 
über allgemeine Arithmetik. Nach den neueren Anaushten 
bearbeitet. 2 Teile, gr. 8. geh. 

Einzeln : 

L TeiL AllgemeiueH und Arithmetik der reellen Zahlen. 

[VI U. 844 8.J 1886. [Vergriffen.] n. JC 8.— 

n. — Arithmetik der komplexen Zahlen mit geometri- 
■chen Anwendungen. [Ym n. 8S8 8.] 1886. n. 8. — 
dito T«etom intiaflOTgaa ltt4 Vr. < 8. baa. IMft Vr. t 8. «S. 



Grundsüge der Differential- und Integralrechnung. 
In 3 Teilen, gr. 8. geh. n. Jit 24. — , in Iieinwand geb. vl. JL^l . — 
Einiehi: 

L TeiL Reelle Veränderliche und Funktionen. Mit 4 Figuren 
im Text [X u. 460 S.J 1898. geh. n. JL 8.—, in Leinwand 
geb. n. JC 9 . — 

IL — Komplexe Veränderliche und Funktionen. Mit 33 
Fi^en im Text. u. 888 8.] 1896. geh. n. UK 8.— , in 

Leinwand geb. n. JC 9. — 

ID. — Die Lehre von den Doppelintegralen. Eine Ergänzung 
zum L Teile des Werkes. Mit Ii Figuren im Text. [VÜI u. 
296 S.] 1899. geh. n. 8.—, in Leinwand geb. n. 9.— 

Wenn Buch utuer« deutsche Lehrbücher der Diflerential- und lutegralrechnang, sowio 
neue Ausgaben älterer «ich bodi utcude Vr^rdienato um die Uarstollung dieser Disziplinen 
erworben habnil, ao werden ilmcu doch das Werk von Poano: Caicolo dlfferemiaU uaw.vÖA^itm 
von J. Tannary: ItUroduction ü la thiorie de* /onctions d'une varitUtle da gewöhnlich vorgaaogm, 
WO aiiM dmn Sum dar neueren Fonktlonentheorie entapreohende EinfOhrnng in die genuntan 
Gagamtiiiila ▼avlaagt wl>d. Daaidba (und noch Tial nudur) laiatait DIaia Poodaaiaaitl naw., 
Dvr Taibraiten ata aloh nleht über aUa Aufgaben, wakka dia IHfhMatfBliMhaiug aa ii*fc*i>^v«n 
pflegt. Kr hat indes erfahmng^t^eniüß wcni;; Erfolg, In «laar ftwadaa Spiaaba Tariidta I«ahr- 
bttcher fOr den ersten üntcrricLi zu cmijfcljl m. 

Daher hat sich der V'trfasBer ent§chl aBeu, eine Bearbeitung der Elemente der Differential- 
rechnong und der Integrulrochnung z\x uuteruttlimcn, welche, stofflich innerhalb ziouilich engor 
Omnaaii gehalten, vornolimlicb eine korrekte und vurläBlicIiu Daretolluug des Gcbotoueu anstrebt. 

Die Lehre von den Doppelintegralen hat durch die Arbeiten von A. Hamack, 
P. du Eois-Reymond, J. Tbomae, £. Picard, C. Jordan, Ch. de la ValUa-Vownlll, A. Prings- 
baim, 0. Stols u. a. eine bafriadigaada Oaatalt erreicht. Dieselbe ia maaanaaaliiagaadar Dar- 
■laUaag TonofBlwaa lat der Zweek daa 8. Taüaa der ,Orands1Jge". Er aohUeSt aioh aaaüttalbar 
aa daa l. Teil an, so dafi er mit demselben eia Oaaaaa bildet 

Der Inhalt des S. Teiles zerfUlt in 4 Abaehnitte: 1) Zweimalige bestimmte Integrale 
■von Funktionen zweier Veränderlichen zwischen konstanten Grenzen, 2) das eigentliche Doppel- 
integral, .'() die uneigentlichen Doppellntograle, 4) die wichtigsten geometrischen Anwondungeu 
der Doppiilintegralu. lliür/u tritt als Nachtrag zum 1. Toüo der .Oniudzügo" eine weitere 
Auafahruug der Lehre vom ei^teutUcheu und vom oneigentlichen einfachen bestimmten Integral. 
Denn es hat sich gezeigt, dafl selbst fOr die uneigantUohen Doppelintegrale der oinfuclisten 
Art gewiaaa Fragaa aiah aar mit Hilfa der allganialaaa Begtiffa Jener Integrale in wirkUolk 
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Stolz, Dr. 0., Professor an der Universität Innsbruck, Größen und 
Zahlen. Bede bei Gelegenheit der feierliehen Eundmaehimg der 
flel9steii Fjraisaufgabeii am 8. Mira 1891 su Imisbniok gehalten. 
[30 8.] gr. 8. 1891. geh. n. JL —.80. 

Strftbonis geographica. Recognovit Augustus Meineke. 3 voll. 
(1852—1853) 1S66. geh. n. J![ 7.80, in Leinwand geb. n. ^9.50. 

Strauß, E., siehe: Galilei, Dialog tU)er die beiden haapttftchliohtten Weit- 

systeme. 

Streintz, Dr. Heinrich, Professor der mathematischen Physik an der 
Universität Graz, die physikalischenGrundlagenderMechanik. 

[Xn u. 142 S.] gr. 8. 1883. geh. n. JL 3.6a 

Voraxueige aiehe Teabnen Mittuilungen 1889 Nr. 8 S. 31. 

Study, Dr. £«t Professor an der Uniyersilftt Oreifswald, Geometrie der 
Dynamen. Die Zusammensetzung von Kräften und verwandte 
Gegenstände der Geometrie, Mit 46 Fissuren im Text und 1 Tafel. 
[Xm u. 603 S.] gr. 8. 1903. geh. n. 21.~, in Halb- 
franzband n. JL . — 

In der yorü^genden Schrift wird die Frsge n«oh der konstruktiven Daratellong and 

ZuaammenBetzung to.. D^-namen, d. i. von Systemen von Kr&ften, die an einem starren KQspW 
angreifen, als Ausgang^i'i.ukt genommen für UntorHuchungen geometrischen Inhalts. 

Im ersten Abschuiu wird gezeigt, da£ die aua Lahrbacbem der Alichauik allgemein 
bekannten Sätze Ober Strecken^ysteme ein Glied bilden in einer Kette verwandter Koustruktionea, 
dte Utor zum erstenmal vollsiändig und mit ausgeführten Beweisen vorgelegt werden. DI* 
Tttimideten Hilf»mittel aind die dev £lementargeom«i(i»j Jeder wlxd der Darstellung folgn 
ktaaMiBf der mit guten Sohl" ■ ■ -~- 

MklM, «Ii «tw» doMii 



, die der £lementargeomei(ie; Jeder wird der Darstellung folMB 
nlkenntnisaea einige Olnung un gwmtriMhea Denken Terbindet, 
BMohSlUtnusf Bit diw gummmi^ m i^nttivtlsohMt odcv deir dsr* 
ni wenden satui. 



Der zweitfl Abflchnitt bringt eine alpebrafschp Regrflndnng derselben Theorie. Die 
Abfassung ist hier etwas ktlrzer, besoudere Kenntnisse aber werden vom Leser obonfalia nicht 
verlangt. Wem die projektive Geometrio in üirer analytischen Gestalt gcliiutig ist, der wird 
gnt vorbereitet sein zum Studium auch dieses Abachnittee, dessen Inhalt xum Teil wohl 
gL<radozu als eine £rganzung sa dei 
wird betrachtet werden können. 



Der dritte Abachnitt behandelt hauptaftollllail die Uneaien Systeme vm SgnMBien. Im 
ZwimmeahMige dninit werden die Aafftage eini«r Miien Art Toa Liniengtomaln» «ttfcwiokelt. 
Den SeUnl bOden Anwendungen auf Kinematik. 



— ^ Methoden zur Theorie der ternären Formen. Im 
Zusammenhang mit Untersuchungen anderer dargestellt [JLli u. 
210 S.] gr. 8. 1889. geh. xlJLB,^ 

Tenbinen ]Iittailuifa& IttV Nr. 1 S. T. 

sphärische Trigonometrie, orthogonale SnbstitU' 



tionen und elliptische Funktionen. Ifit 16 Figorec. [I Q. 
148 S.] Lex.-8. 1893. AaWmUi. JL b.^ 

— siehe auch: Graßmann, geBammelte Werke. 



Stuna, Dr. Rudolf, Broftssor an der EdnigL ümTersitftt zu Breslau, 
die Gebilde ersten und zweiten Grades der Liniengeo- 
metrie in synthetiseher Behandlung. In 3 Teilen, gr. 8. 
geh m JL 42. — 

Einzeln : 

I. Teil. Der lineare Komplex oder das Strahlengewiade 
und der tetraedrale Komplex. [XIV n, 886 8.] 1899. 

n. UK 12.— 

16* 
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Sturm, Dr. Rudolf, Professor an der Königl. Universität zu Breslau, 

die Gebilde ersten und zweiten Grades der Liuieugeo- 

sietrid in sjntlietiselier Behandlang. Jn. 8 Teilen, gr. 8. geh. 

Eiaseln: n. JL 43. — 

IL TeiL Die Strahlenkongruenzen ereter und sweiter Ord- 
nung. [XIV n 367 S.] 1893. n. JC 12.— 
in. — Die Strahlenkomplexe sweiten Grades. [XXIV u. 

618 8.1 1897. n. UK 18. 

TotMSiig» lUlw TMbam lOMtllw«« INI Vk 1^ & IM «. !«• JFr. 1^ 8. Ulk 

synthetische Untersuchungen über FUlehen dritter 
Oidnnng. [XX o. 388 S.] gr. 8. 1867. geh. ii.UK 8. — 

- Elemente der darstellenden Geometrie. 2., ninge- 

arboitete und erweiterte Auflage. Mit 61 Figuren iiri Text und 
7 Uthogr. Tafeln. [Y u. 157 S.] gr. 8. 1900. In Leinwand 
geb.] n. 6.60. 

Tonnzeige siehe Teabnera Mitn ilLiugon 1899 Nr. S/S S. 79. 

" ' ' die kubische iiaumkurve. gr. 8. TS. In Leinwand geb. 

[En YorbereitanK J 

— ^— Theorie der geometrischen Verwandtschaften, gr. 8. 

TS, In Leinwand geb. [in Vorbereitung] 

eiehe auch: Loria, die hauptsächlichsten Theorien der Geometrie; 

Steiner, Vorlesungen über synthetische Geometrie. 

Süchting, F., siehe: Perry, Analysis tür Ingenieure. 

Sater, Dr. Heinricht Professor am Gymnasium in Zürich, die Mathe- 
matiker und Astronomen der Araber und ihre Werke. 
A. n. d. T.: Abhandlungen zur Geschichte der mathematisclieil 

Wissens^^haften mit Einschluß ihrer Anwendungen, Begründet von 
Moritz Cantor. X.Heft. [IXu.278S.] gr. 8. 1900. geh. n. 1 4 . — 

Mit dieaem Bache will der Verf&sser deujenigen Gelehrten, die sich mit der Geschieht« 
der Mathematik und Astronomie beschäftigen oder sich dafar interess eren, für ihre Studien 
aber die Eatwloklong dieier Wis^enscbaften bei den Arabern eine bio> und bibUngTapbieohe 
GmndlMe geben, die tcbon linget als ein BedUrftais empftanden «otden ist, indem ohne ein« 
wdolw Onoullaga ein firoehibam Stmliiun der Oeiebiohte dieear Wiierniinheflem beiaalie ob- 
mOftUeh ist. Ba darf f!re<Uoh nidit nnterlaeean werden, die Tardianata too Minnam wl« 
SAdlllot, Woepcke, Hankel, M. Cantor, Steinschneider n a. in dieser Richtung hier gebahrend 
anzuerkennen, aber noch ist nicht alles getan, die Geschichte Tersohiedener Gebiete ist noch 
nicht genügend aufgeklärt und ausgebaut, noch liegt eine Menge wiclitiger Arbeiten dar 
Araber in deu Bibliotheken vergraben, die vielleicht noch weiteres Licht über den Zustand 
diefior WisHeuscliiiften bei jenem Volke verbreiten würden; die Gelehrten auf diese Werke 
aufmorksaiu zu raaobeu, diu mit der arabischen Sprache Vertrauten zu deren Studium ein- 
zuladen und daneben auch bisherige unrichtige und unvollkounnene Angaben Uber daa 
lieben der »rabiachen Gelehrten ritÄtlgmetallan, diaa ist die Haaptanligaba dleaar Arbeii. 
Diaaalba antbält mehr als 600 Arttkal flbar Oalahrto, dia atah mit MatbaBtatlk und Aatfonomte 
(baiw. Aalrologie) beschäftigt haben, beginnt mit Ibr&hlm el-Fa*bil, einem der.^Baameistar|die 
bat dar Oiandnng Bagdad« batalligt waren, nnd eohliefit mit Bebi ed-dln el-Amill, dem Tav^ 
ftMaar der Beeana dar naahankimrti gaik Utt. 

Nachträge und Berichtigungen zu „Die Mathematiker und 
Astronomen der Araber und ihre Werke''. A. u d. T.: Abhand- 
lungen zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften mit Einschluß 
ihrer Anirendungen. Begründet von Moritz Cantor. XIV. Heft. Mit 
118 Figuren im Text [YHI u. S87 S.] gr. 8. im, geh. n. 10.— 

Dieses Heft enthält femer: 

Björnbo, Studifin über Menelaos' Sphärik. Beiträge zur GfeBChichte 

der SphiVrik und Trigonometrie der Griechen; 
Bopp, Antoine Amanld, der giofle Axnanld, als Me&emaliker. 
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SwarOWSky, Dr. Anton, Assistent Jin der Lehrkanzel für Go(i(,^raphie 
an der Universität Wien, die Eisverhäitnisse der Dunau in 
Bayern und Österreich von 1850 bis 1890. Mit 2 Tafebi 
imd saUrnehen Tabellen. (Arbeiten des Geographischen Institates 
der k. k. Uniyersitftt Wien, Heft 1, i.) [68 8 ] gr. 8. 1891. 
AaY,l. n. UK2.— 

Sylov, L., siehe: Abel, (Eavret oomplMea. 
T&geri, F., liehe! Klein, Vorträge über Elementargeometrie. 

Tftit, P. G., Professor der Physik an der Universität in Edinburg, 
elementares Handbuch der Quaternionen. Autorisierte Über- 
setzung von Dr. G. v. Scherff. [XVI u. 332 P.] gr. 8. 1880. 

geh. n. Ji 10 . — 

YorMMic« iMm TrataMi MÜMlnagn 1880 Hr.4 B. 77. 

Tannery, F., siehe: Diophantns. 

Tenbners, B, G., Sammlung von Lehrbüchern auf dem Gebiete 
der mathematischen Wissenschaften mit Einschluß ihrer 
Anwendungen, gr. 8. In Originalband. 

Im TaataMMhan Tnlag« erscheint unter obigem Titel in zwangloser Folge ein« 
IlBgan Bailie tob iBiam m rofa-Miidii W«rl(an fllMC die wioktilgat«v ▲baoliviftt« d«r niAtbe- 
— »atfthm WtwBMelnfton mit UiuohliiB flnw iunrandiuigen. 

IMe anerkennande Benrtailting, welA« ümt Plan, sowie die bis Jetxt ersoblenenen Anf- 
Mtic der £ncykIopftdle der Mathematischen Wimenflönaften gefüxideu haben, die allseitige 
Zu»timmuii(jr , ■welclm dun von der Deutschen Mathematiker- Vereinigung reranlaßten und 
herauHpeK«bPii«a ein^'ehciideii Referaten Ober einzelne Abschnitte der Mathematik zuteil ge- 
worden ist, beweisen, wie sehr gerade jetzt, wo man die Boeultato der wisBonBchaftlichon 
Arbeit eines Jahrhauderts zu überblickeu bomUlit i»t, sich das BedQrfais nach zusammec- 
{asseuden Darstellungon geltend macht, darch welche die mannigfachen Eiuselforschungen 
Mif den TvrsohiedMMn Gebieten mathematischen Wissens nnttr einheitlichen Gesichtspunkten 
geordn«! und «tnain weiteren Kreise sag&nglicb gemaeht w«rd«n. 

Dia «nrtknte« AaiMttM der Bnoyklopftdie ebenio ifle die Bef toa te in den Jahres- 
beriohten der Denteeben HafhenatllMir-yereinigting beabdobtlgen fn dfeaem Sinne in knapper. 

für eine rasche Oriontiorung hostimmter Form den gegenwärtigen Inhalt einer Disziplin an 
gesicherten Resultaten zu geben, wie aucli durch sorgfältige Liter»turungabt^u die liistoriscbe 
Bntwiokeluiig dnr Methoden darzulegen, üarttber hinaus aber muB auf eine eingehende, mit 
Beweisen vorsohene Darstellong, wie sie zum selbständigoii, von xjmfangroichen Quollenstudion 
unabliaugigon Eindringen in die Disziplin erforderlich ist, auch bui den breiter angelegten 
Referaten der Deutschen Mathematiker-Vereinigung, in welcher hauptsächlich das historische 
nnd teilweise auch das kritische Element zur Geltung kommt, verzichtet werden. Eine solche 
Mufaiullolie Sarlegong^ die eioli mehr in dem Charakter eine« aof geeohiohtiieben und Ute- 
ratieeheB Studien gegrÜtaMlelen Lehitmelies bewegt und neben den rein wlaeeneehafUleben aneh 
pftdagogische Interessen beracksichtigt, erscheint aber bei der raschen Eutwickelung und dem 
Umfang des m einem groBen Teil nur in Monographien niedergelegten Stoffes durchaus 
wichtig, sunial, im Vergleiche z. F mit Frankreich, bei unn in Deutschland die muthenutti^che 
Literatur an Lehrbüchern über spezivllo Gebiete der mathematischen Forschung iiiclit allxu 
ttUh ist 

Die Yerlagsbuchhaudlung Ii. G. Teubner gibt sich der Iloffnuug bin, daß recht zahl- 
reiche Mathematiker, Physiker und Astronomen, Geodäten und Techniker, sowohl des In- als 
des Auslandes, in deren Forschungsgebieten derartige Arbeiten erwOnsobt sind, snr Mitarbeiter- 
Mbaft an dem Unternehmen sich entschlieden mOehten. Beeondera nalM Hegt dl« BeteiUgnag 
den Herren Mitarbeitern an der Bnorklopldie der MatbenatlMhan Wlnemehaflen. Die jun- 
ftsngreioben Hterarleehen nnd tpeatell ftielilleben Stndlen, weldie für die Bearbeitung ron 
Abschinttpn der Encyklop&die vorzunehmen waren, konnten in dem notwendig eng liegrunjitm 
Rahit'en uiclit vollständig niedergelegt werden. Hier aber, bei den "Werken der gegüuw;irtigeu 
Sammlung i^t die Möglichkeit gegeben, den Stoff freier zu gestalten und diu individuelle Auf- 
fiasBung und Richtung des elnselnen Bearbeiters in höherem MaAe zur Geituug lu bringen. 
Doch ist, gesagt, Jede Arbeit^ die ileii dam Raae der Bammlnng elnfngen UBt, In gleichem 
Male willkommen. 

Bisher haben die folgenden Gelehrten ihre geech&tzte Mitwirkung zugesagt, wUlNlld 
eiftrealieherwaiee etetig neue Anerbieten avr Mitarbeit an der Bammlnng einlaufen, worttber in 
melMn „IBMeilmigen^Dnrtlaufnid beriAte« weid« wMt 

F« BaehmauB. niedere Zahlentbeolia. L TeD. <Bwebienen.) 

BIclMr, Aber die reellen LOanaiin der fewOlinlialMB liaemren Differentialgleichongen 
mrailev Ordnang. 
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Cl. B«lilMBa, YemkihMmngiMaUiWMtilr 

Qm Branel, AaAl7sU «itus. 

€. BrTftB, Lehrbneh der Tharmodynrnmik. 

0. CHateinuOTO und F. Enri(|ieic, Theorio der alf^ebrAlMlMB VlMhiai. (ÜMtr 4«r IlMM.) 

E. Csober, WahrBcbt^inliobkeitareclmang. (Ertohiaaen.) 

h. V.. Dlck^on, Li0«ur Qtoiipt titth aa «vodtton of tt« QtUtt VUUL Humir- (BngHaaih 

Erachienen.) 

W. Dingeldpjr, Kegelschnitte iind KegolBchnittaystetne. 
— Sammlong vou Aafguben zur Anwendung der Differential- and Intagralreohnoiig. 

0. Enettrön l in Verbindung mit andern Gelehrten), Handbach der Oesohicht« iliii IfillMiBUlHi 

F. Eafil nad H. KawalewikL giaftthraag ia dto Tbaofto Amt TwuMfanaatloimwwBu 
P. KarlttaM. PtIbkIiiImii d«r OwmMirl«. 

A. Flteher^ dynami'tchn Probh mo dar Physiologip. 

Ph. FartnttDKlcT , diu Mccliunik dor einfachsten physikalischen Apparato and Versuobs- 
anordnaiiK''" 

A. Gleichen, [.>>)irbuch dor gi-dmetrisohen Optik. (BnohiMiML) 

M. (irüliler, ]><'hrljtich der hydraulisolMa MolOMB. 

J. Hnrkneß, eliiptiache Kuuktionon. 

L. Hcnnelierg, Li^brbuch dar graphisohea Statik. 

K. Hena, die ktaatiaehw Probiaoia dar »oJarBan Mattihlaankhrt 

Ci. Juaf, QaaoMtrla dar Mawaa. 

U* Kaka, ratioaal« Xarran. 

1. Vraaar, Lebrbaoh d«r Thetaftinktionen. (ISnebimaa.) 
H. Lamb, Ai^uatik. 

K. T. LIIIenthHl, Differentialgeometrio. 

0» Lorta, Bi o/i. iie,algabtaiiahaaadteanaianJaalagaiTaa darJbw. Tkaort 

(ErschiouQu.) 
A»l« H. Lot«, Lehrbuch der Hydiodjnnaaiik. 

Lehrbuch der Elastizität. 

A. LoeuT, VurlQHungon übur die Theorie der Unearaa Sabatttationagrappan. 

B. Xahaike, fibar maphiaohaa Becbnaia a. ttb. BaohaaaiaaflWaaa, aowia Obar aaaiariaehaa J 
W. Haf arkoff^r. die maiiiaiaatiacliaB Onmdlagaa dar COMaia. 

S. Netto. Lehrbneh der Kombinatorik. (Ersohiaaan.) 
W. F. Osgood, allgemeine Fanktionentheorie. 

E. Orazza, uuh iliun (it'hicte dor M.'cli.-inik 

K. FtiKCHl, Dcturminanten. Theorie und Anwendongen. (Eracbienan.) 
S. I'iiii lierlo. Funktional- Olaiflkwagaa Ottd -QpaiattOMB. 
Fr. Pockels, Kristalloptik. 

A. Pringsheim, VorlesoagMl ftbar Zahlen- und Funktionenlehre. (Elementare Theorie der 

anendiichan Algoritkmaa and dar aaaljrtiachaB FaaktioBaa alnar komtlmm Variadar» 
liohan.) Bd. I. BaUaalalire. Bd. IL PaBkUanaalakia. 

C. Sagra. Torlaanngea flbar algabraiaaha OaoBaIrlap lait bflaoadaiar BarMkaiakitfgaaf dar 

atabralaienBinnaleQ Bänna. 

D. Sellvrsnofr, Difri^ron/onrechnoiig. (EraaUanaa.} 
X. Klmon, ElnniiMitarn^eoinetrio. 

P. Stickel, DifTereuti.-ii'^t'omrtrie hAbcrur ManaigMUgkirUaB. 

Lehrbuch der allqernt'inen Dynamik. 

O* Stande, Flnclxin und FlilchensyBtem(> zweiter Ordnung. 

O. Stoli und J. A. tinielaar, tbaoretiaoha Arithmetik, ^raobiaaaa.) 

B. Starni. Theorio der gaaaaateliakaa Vanraadlaoiiaftan, 

dia kaUaoka BaaBikarra. 
B. Tlaiarihif , Theoria dar StrackeaayataBia and ScHmiAaB. 
K. Tb. Vahlea, Geschichte des Fandameatalttlaaa dar Algth». 
Oeachiohte des S tu mischen Ratzes. 

A. Toß, Abbildung und .\ i \s icklunu dt^r kniBUnaa Fliobeo. 

— — Friuzipiou dar rutioiuilleu Mt^chanik. 

d. Walleatla, Einleitung in die Elektrizitätalohro (Unter der Prenvp.) 

E. T. Weber^ Vorlosongen ober das Pfaffscho Problem and dia Theorie der partiellen Difla« 

rentialgleicbangen erster Ordnang. (Erschienen.) 
A. Wlaua, endliche Orappan Uaearar Tranafoimatioaen. 
W. Wlrttagar» algebralaehe l'aakttoBaa and Ihra tolagiale. 
— parliula IMmraatialgleiehangaa, 
H. B. Baathea, die absthlenden Methodaa dar Geomatria. 

Thau, Karl von, siehe: Berichte, mathematische und natarvnBsenschaft- 
liche tau tJngam. 

Thaer, Dr. A., Professor, Direktor an der Oberrcalschule vor dem 
Holstentore iu Hamburg, Bestimmung vou Gestalt und Lage 
eines Kegelschnittes aus einer Gleichung zweiter Ordnang 
ohne Koordinaten-Transformation. Mit 1 Tafel. (Beilage 
zum Jahresbericht der Oberrealsohiile tot dem Holstentove in Ham- 
burg.) [40 8.] gr. 8. 1902. geh. n. «4^ 1.40. 
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TbaoniB Smymaei, philosopM Platomici, expositio rerum mathe- 
maticarum ad legendmn Platonem ntOinm. Beoeoflmt Ed. Hiller. 
[Vm n. 216 8.] 8. 1878. geh. n. 8 . — , in Lemwand geb. n. ,4^ 8 . 50. 

TMeme, Dr. H., Lehrer am Realgymnasium in Posen, Sammlung 
von Lehrsätzen und Aufgaben aus der Stereometrie. Im 
Ansehliiß an nacbgelaaeene Papiere des Oberlehren Dr. Eretselimer 
bearbeitet [VI n. 92 S.] gr. 8. 1885. faurt n. 1.20. 

Yosaaadg« lUhs Trabmui MUMmngn 1885 Hr. S 8. 88. 

— siehe ancfa: Beidt, Sammlung Ton Aufgaben. L TeiL 

Tlunnae, J., Untersnehungen über swei zweideutige Verwandt- 
Schäften nnd einige Erzeugnisse derselben. [I v. 68 S.] 
Lez.-8. 1895. AG^WmXXL n. JH 3. — 

Thomson, J. J., Conduotion of Electricity through Gases. 
Denisdie Ausgabe Ton Dr. Erich Marz, Frivatdozent in Leipzig. 

^ ToilNINllDBg.) 

ThoroddBOIL, TL, Ftofessor am Gynmasimn zu Beylgavik auf Island, 

G-eschichte der isländischen Geographie. Autorisierte Über- 
setzung aus dem Isländischen von August Gebhardt. In 3 Bänden. 
Mit 1 Karte von Island. I. Band: Die isländische Geographie 
bis zum Schlüsse des 16. Jahrhunderts. [XVI u. 238 8.] 
gr. 8. 1897. geh. n. 8.— 

Voranzeige siehe Teabners Mittoüungen lhU6 Nr. 2 ti. 47. 

— — ^— n. Band: Die isländische Geographie vom Beginne 

des 17. bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts. [XTV u. 384 8.] 

gr. 8. 1898. geh. n. 12.— 

YoiMuaite tUb» IMtaun JMtdttafßa. 18SS 1tt.$ßB.m. 

T5t588j de Zepethnekf B., siehe: Bolyai, Appendix. 

Trabert, Dr. Wilhelm, Professor in Innsbruck, Lehrbuch der kos- 
mischen Physik. gr. 8. [in Vorboreitung.J 

3^wfjf SHebrij^, Seitfabcn bcr 5D?incraIogic, (^eoTonie, ^otnnif 

unb 3oolDgie auf ©runbloge neuefter n)i)ienfd)aftIiclKr f^orjc^ung, 

,^um ©cbrauc^e beim Unterridit in ben mittleren ^'(afj'en ber ÖJ^mnafien, 

^Healfc^uten unb ä^nUd)en Stnftaltcn. 1. Slbteilung: goologie. [VI u. 

116 ©.] gr. 8. 1880. gc^. n. A 1.60. 

ViMsiiscIg« ildi« TiMdMMn MlttaaviigMi USO Hr. 1 8. le 

Tresse, M. A., determination des invariants ponctuels de 
l'4qnation dift ordinaire du seoond ordre y" — w y). 
[II u. 87 8.] Iiex.>8. 1896. JG Nr. 13. n. 6.— 

Treutlein u. Henrici, Geometrie, siehe: Henrici u. Treutlein. 

XrocUsSunb, ÖimmeUbilb iinb SQSettanfc^Quung im Söanbel ber 
Beilen, ^lutorificitc, uuni S^crfoffer bnrd^gcfcl^ene Überfe^ung t)on 
Seo 33Iocf). 2., unöeränberte ^iluiägabc. [VIII u. 286 ^.J 8. 1900. 
@efc^mac!ooIl geb. n. «4* 5. — 

VofMmie« bMm TMftiim MlWlIwii— ISSS Kr. S/S B. SS. 
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%ttdMwU, (Sefunb^eit unb ^ronf^eit in ber 9(nj(^auung alter 
Seiten. 9m Qerfaffer bur(^ge[e^ Itteriejjung Don Seo 81o4> 
Wt bem teOMl bei «erfoffecft. pV n. 883 e.] gt. 8. 1901. 
ge(. n. «4[ 4. — 0cl>. n. JL 5. — 

Trunk, Hans, Bürgerschuldirektor in Graz, die Anschaulichkeii 
des geographiBohan ünterriolits. Bin Beitrag rar Method ik 
dieses Ctegenstmideg. 4., gänslich nmgesriieitete Auflage. [VlU il 
253 a] gr. 8. 1902. geb. n. A 8.40, geb. n. JH 4.— 

„Dm Buch ist Methodik, 0««ohicbt« and I'ntwickluug d«s geographischen Unterrichts 
nnd Ffthrer durch die (^eogrAphische Literatnr in einem. IHei dem Studium dog Buchea lernt 
man nicht nur die hervorragende Sachkenntnis des Verfassers schitxen , welche sich auf das 
innere Wesen der Diszii>lin ebenso wie auf die Methode und die Literatiur derselben erstreckt; 
•af das angrashmste berührt auch die ausgeseichnete Sorgfalt, welche einerseits der Anfstollnwg 
md Einhaltong «inar Anterst zweckatMUgen StoffuuHcdtauiBg wbA andmalti dar Bctolgiim[ «bMr 
■«•tergOltigen SloffiaintallunR, der Dlknon, sagewtBdak wwKim. Dto Labcndlgkalt wni rImIm 
der Schreibweise, sowie die durchwegs streng gemessene, ansprechende Breit« derselben rufen 
jedenfalls beim Leser den gftnstigsten Kindruck hervor. Es It&un ohne Umstinde gesagt werden: 
Wer immer sich Aber die goographinche Unterrichtsdlssiplin erschöpfend orientleren will, dar 
darf dieses Puch in keinem Falle außer acht lassen." (Pftd^ogiitclie« .lahrbuch XV. Ed., S.l»i9.) 

„Diese Schrift ist t^ine der besten methodologischen Arlteiten, die dem Rfforenten 
blskar sn (}a»iohi gekommen sind. i>ar Verfasser zeigt Uberall eine yollst&ndige üeherrschting 
4m 8Mba vaä. ania gaaMM dar einschUgigen Literatur." 

(Pftdagogischer Jahresbericht, 48. Jahrg., S. ili.) 

TrzOSka, Franz, Oberlehrer am KOnigl Gymnasium in Beuthen, O.-Schl., 
der Unterricht in der Oesundheitslehre aaf den höheren 
Lehranstalten. [26 8.] gr. 8. 1900. geh. n.JL—.^0, 

TldialiyBOliet P. L.» Bildnis in HeliograTlIre. gr. 8. u. 1.60. 

* siehe auch: Wassiljef u. Delaunay, P. L. Tschebjschef usw. 

Tnmlirs, Dr. 0., Professor an der Universität in Oiemowits, die elektro- 
magnetische Theorie des Lichtes. IGt Figuren im Text. 
[VITT u. 1.58 S.] ^r. 8. 1888. geh. n. JL 3.60. 

Voruiuige siehe Toubnars JditteUaagen IbSS Mr. I S. 8. 

TJngtr, Frledriek, Oberlehrer an der Bealsolinle ra Leipzig-Beudnitz, 
die Methodik der praktischen Arithmetik in historischer 

Entwickeliin g vom Ausgange des Mittelalters bis auf die 
Gegenwart Nach den Oiiginalquellen bearbeitet. [XII u. 240 S.] 

gr. 8, 1888. geh. n. JL S, — 

Voraasalga aieha Toubnars MittaUnagw ISIS Nr. 1 8. Ii. 

Urkunden zur Gfeichidite dw mchtenklidischeii Ge<mietrie, siehe: Engel 
und StäckeJ. 

yaUen, Br. E. TL, F^tdosent an der VniTetsität Königsberg i. Pr., 
Geschichte des Fundamentalsatses der Algebra, gr. 8. 
TS, In Leinwand geb. (Xn T«Aaf«it«a«.] 

Geschichte des Stnrmscben Satses. gr. 8. TS. In 

Leinwand geb. Totbanttoa«.] 

— abstrakte Geometrie, gr. 8. in Leinwand geb. 

PaTBftiitiätiMl 



% 
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Cfttcr, nUtv Ingenieur, (Sinfü^rung in bte X^eorie unb ben iBau 
ber neueren Sß&rntelraftniafc^ineit. [VI u. 144 ©.] 8. 1900. 
J7&21. 0^ dlK 1.— , gef^niadtoott geb. J[ 1.25. 

Yoransetg« tUt» Tattbam« lfltt«U«ilg«& IMO Vr. t/S 8. 4S. 

Y«rliaiidlimgen des 1. internationalen Mathematiker-Eongrasaes 

in Zürich vom 9. bis 11. Augnst 1897. Herausgegeben ▼<m 

Dr. Perd. Bndio, Professor am Eidgenössischen Polytecbnikum in 

Zürich. Mit 1 farbigen Titelbild und 6 Figuren im Text. fVIII u. 

306 8.J gr. i<, 1898. geb. n. v€ 12 . — , in Leinwand geb. n. ^ 12 . 80. 
mhum >Wh» TmkmM« XitttUiuigMi 18W Nr. 4 S. 114. 

' — des in. internationalen Uathematiker-Kongresses in 
Heidelberg vom 8. bis 13. August 1904. Herausgegeben von 
Dr. Adolf Krazer, ProfiBesor an der Teebnisohen Hocbsohnle 
Earlsmhe. gr. 8. [fit Y«vb««itMi«.] 

YtrlUUldllUlgen der m. Jahres Versammlung des Allgemeinen 
Deutschen Vereins fflr Sebulgesnndheitspflege. (Ergänzungs- 
beft zu „Gesunde Jugend**, Zeitsi^nft für Gesnndbeitsptlege in Sehule 
und Haus, Qigan des Allgemeinen Deutschen Verems tSkt Schnlgesund* 
heitspflflge, HI. Band.) [H u. 182 8.] gr. 8. 1902. geh. n. 3.— 

der IV. JahresTersammlung des Allgemeinen 
Deutschen Vereins für Schulgesundheitspflege am 2. und 

3. Juni 1903 in Bonn a. Rh. (Ergänzungsheft zu ^^Gesunde 
Jugend", Zeitschrift für Gesundheitspflege in Schule und Haus, 
Organ des Allgemeinen Deutschen Vereins für Schulgesundheitspflege, 
IV. Band.) [XYI u. 126 S.] gr. 8. 1903. geh. n. JL 1.60. 

YerOBiNet OtUMppe, Professor an der KdnigL üniTersit&t in Padua, 
GrundstLge der Geometrie von mehreren Dimensionen und 
mehreren Arten geradliniger Einheiten in elementarer 
Form entwickelt. Mit Genehmigung des Verfassers nach einer 
neuen Bearbeitung des Originals übersetzt von Adolf Schopp, 
Oberleutnant a. D. in Wiesbaden. Mit zahlreichen Figuren im 
Text [XLVU u. 710 S.] gr. 8. 1894. geh. n. JC 20.— 

MUivrM Mh9 Teubuen Mitteilungen 188S Nr. 4 S. 108. 

Verzeiclmis von Programm-Abhandlungen, welche von Gym- 
nasien, Realgymnasien, Real- und höheren Bürgerschulen Deutsch- 
lands und Österreichs im Jahre 1902 veröfiFentlicht worden sind. 
(Sonder-Abdruck aus dem Statistischen Jahrbuch der höheren 
Schulen Deutschlands. JJLIV. Jahrgang.) 16. geh. Jt, — .60. 
(Desgl. 1876—1901.) 

DioasB Verzoichnis ist liicht durch doii 8ortiment8buclihaiiili<l. Hondern lodigUch TOS 
Am VwiAgsbuchhandliuig gogeu Kiiutendung Ton CO \ in lirit^fmarkun zu boziolien. 

■ Einseitig bedruckt, zum Auseinanderschneiden für den 

Bibliotheks-Katalog. 16. geh JC —.80. f Desgl. 188H— i90l.) 

Dietea VarzeicliniH int nicht durch deo Sortimentsbacbhunile], suuderu lodiglich tob 
«l*r Vwla^baohhAndlun^, die durch Veranstaltuug ( inNelti^ bedrucktfB Ausgabe «inem 
▼ialfaoli gielitiA«rt«& Wonsohe naohkommt, g«gen Juimtaudung Toa SO ^ in Bri«ftiiazk«a sa be- 
aSuibm. MUto AvigftbtB «wdu s«<b la Wmkmn» ertohadnm. 
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Verzeiohnis der seit 1850 an den deuUcheu Universitäten erschienenen 
Doktor-DUsertationen und Habilitationsscliriften aas der 
reinen und angewandten MathematilL Herausgegeben auf Grand 
des fOr die DentBche üniTentt&tB'Ansstellnng in Chicago enehienenen 
Yeraeiehnieses. \TV vu 36 8.] Ijez.-8. 1893. geb. n. JL "l.^ 

Vivanti, 6., die Funktioneutheorie. Deutsche Ausgabe von Dr. 
A. (rutzmorf Professor an der Universität Jena. gr. 8. [in vorbenitong.] 

Vogel, Httbllioll, Flora von Thflringen. Yeneiohnis der in Tfaflringen 
wildwachsenden vnd allgemeiner kalÜTierlen phanerogamisehen Ge- 
wftohse. Im Anschloß an die Schulflora Ton Deutschland Ton 

Dr. Otto Wünsche und dessen Ezknrttonsflora Ton Sachsen be- 
arbeitei. [IV u. 220 S] 8. 1875. geh. il JL 2.— 

VoiMMlc» tUh» TtnhüMn MittoilMgan im Kr. i S. 78. 

Veit «. Steinbeil, Handbuch der Optik, s.: Steinheil u. Yoit. 

Yolkmann, Dr. P., Professor der tiieorotischen Physik an der UniversitÄt 
Köni^'sberg i. Pr., Einführung in das Studium der theore- 
tischen Physik, insbesondere in da.s der analytischen Mechanik. 
Mit einer Einleitung in die Theorie der physikalischen Erkenntnis. 
|XVI u. 370 SJ gr. 8. 1900. geh. n. 9. — , in Leinwand 
geb. n. 10.20. 

TonuuAig« sieh« Tenbnen MittaUwigen liKM TSr. 1 S. 35. 



Vorlesungen über die Theorie des Lichtes. Unter 

Rücksicht auf die elastische und die elektromagnetische Anschauung. 
Mit Figunm im Text. [XVI u. 432 S.] gr. 8. 1891. geh. 

TonWMige »ithib TeaUiMXB Mitt«aimg«n 18S1 Mr. 8 8. 67. °' 11-20. 

erkenntni stheol etische Gmndzftge der Naturwissen- 



schaften und ihre Beziehungen zum Geistesleben der 
Gegenwart. Allgemein wissenschaftliche Vorträge. [XII u. 181 S.j 

gr. 8. 1896. geh. n. M. n. - 

Die Vorträge aind aus akadomitclien Vorl«»tuigwi für Hörer aller Kokaltftten und aas 
Tor einem \^ eiteren l'ublikum OfltMlUiäh geluJteaw Yorie»üng8zyklu> heTTorgegangen. 
Oliae beaonderfl Vor»iiM«tsiiiig«ii su maohan^ wmmeht der YarfMt« tn mAgUohM 
allfMB«lB TsntiDdliöliMr W«iM an dar E^d uwAmtAg gawihltar BdspM« vorMbnüdi »lam 
tea 0«M«t d«r Clijiik an «dlntara, in welchen Formen eich natarwiBuntohaftlieli« ErkMUitnU 
«ad BiitinrwiNeBSohaflliehM Denken bewegt, um achliofillch einigen Bosiebungcn naobmgehen, 
welclio die powonnenen erkeuntniatheorftischen GruDflzfl i^y der Naturwisaentchaften mit dem 
Goiiitoglübt u der (iLj^enwart aurweieen. Aaf^iltze und VorU-hgc ähnlicher erkenntuiatheoretiaolier 
Tendenz vtin H m )i r> 1 1 s. Mach, Boltamann, Herta, Oatwald ~ 
Anregung /ur Puttlikatidn seiner Vortrftffe gegeben. 



— Franz Neumann. * 11. Septemlier 1798, f 23. Mai 1895. 

Ein Bcitrac: zur Geschichte deutscher Wissenschaft. Dem 

Andenken an den Altmeister der mathematischen Physik ^«-ewidniete 

Blätter unter Benutzung einer Beihe von authentischen Quellen. 

Mit dem Bildnis Frana Neumanns. [VU u. 68 S.] gr. 8. 1896. 

geh. n. JL 2.40. 

ToranaalB« aUha Tantaaia lOMdlnBflan 1886 If £. S 8. 78. 



Digitized by Google 



YoUprecht — Walther. ^86 

fßtUptti^i, Dr. §Ußfl, ?Profcffor, Sieftor bcS 9?eatgt)ntnafiumg in B^t^««, 
baS Slcd^ncn, eine SSorbcrcitung jur aügemciitcn Slrit^* 
metü. Siegeln unb fiformetn bed 9iec^neng, SSergleid^e mit ber aO« 
gemeinen färU^meHl imb ^^inloeife auf Geometrie unb $^^fil, ffir 
Sti^ unb €4filev ber mittleren nnb unteren IHoffen ber ^d^cren 
Se^ran^aUen (<0t)nntatlen, Stenfg^nalien, Oberrea(f(^Ien, IReQtjd^nlen, 
Seminare, tec^nifc^c ©deuten, ^rog^mnaften unb SSorBereitttugS« 
ff^ttlen ufto.). [IV u. 44 @.] gr. 8. 1902. geb. n. — .50. 

Der Verfasser hat versuolit, in dem Heftchen Regeln und Formeln des Rcchnena in 
Toller Ül>erein8tijnmuug mit der allgemeiaeu Arithmetik zuB»mmeuzuHtöll©n, so daß das Bechiteu 
fftr die unteren Schüler höherer Lehraust&lten tatsächlich eine VorbereitunK /ur Arithmetik 
■werden muß nnd den mittleren Schülern das Verst&ndnil der Arithmetik erleichtert -wird. In 
rwci Abgclmittou , deren erstor die Größen des ReohneDS, die Zahlen und ilire Eigenschaften 
behandelt, wahrend im zweiten die Bechntmgsarten in Begeln und Formen erläutert werden, 
bistet dM Heftchen, welches neben jedem Beohenbuche als Hilfsbuch benutzt wecdon kuilf 
dem Lehrer den beim Beohnwi dnrobxonelunenden Stoff, ohn* »nf besonder* Bechniuigai, wie 
Zeit-. Begttldetri-, FMMWltnoihaiuv mw., einingehen, zeigt dl« TtKwmitmg dM Hmmmw in 
der Arithmetik und deutet bequeme Weiten der Einttbting an; fOr den Schiller gibt M die 
Begeln in bestimmter Fassung and die Selspiele in bestimmter Form, eo d*B er sieh jedeneit 
das eine oder das andere Tergegenwartigen kaiia{ den UstMlIdllt JBsdMt M Mlun dadnnillt 
daß dik» lüstigü Diktieren der Begeln fortftÜlt. 

„ . . . Möge das Heft in nesht vlalMl höheren Rchulen Eingang finden und im Untere 
richte fieifiig benuUt werden l** (PlMlagogiacher Jabxesbexicht 19U8, Kr. 54.) 

Voß» Dr. Af Professor an der Uniyersittt Wfizsbnrg, Abbildung and 
Abwieklnng der krnmmen Flächen, gr.8. TS. In Leinwand geb. 

[la Vorbereitung.] 

' Prinzipien der rationellen Mechanik, gr. 8. T8. 
In Leinwand geb. [b YoaAMNiiniig.] 

Wagner, 6., siehe: Bardey, An^abenBammlong für Österreich. IfiUelsdiiilen. 

W&Uentill, Dr. J., Regierungsrat und Landelschuliuspektor in Wien, 
Einleitung in die Elektrizit&tslehre. gr. 8. TS, In Lein- 
wand geb. [Unter der FretM.] 

Waltttnliolini, A. YOE, k. k. Professor der Physik an der Technischen 
Hodisdnile in Tfisa, Grundriß der allgemeinen meekanischen 

Physik. Die wichtigsten Lehrsätze der Mechanik fester, flüssiger 
und gasfonniger Körper, der mechanischen Wärmetheorie und der 
Potentialtheorie nebst einer mathematischen Einleitung. Für 
Studieren<lo nn Hochschulen und fttr Lehramtskandidaten. [XII u. 
:^61 S.| gr. 8. 1875. geh. n. JK 8.— 

Voranseige siehe Teubnere Mitteilongen 1876 Kr. 4 S. 57. 

Waltor, Dr. Alois, Professor an der k. k. Staats- Oberrealschule in 
Graz, Theorie der atmosphärischen Strahlenbrechung. Mit 
4 Figuren im Text. [VIII u. 74 S.] gr. 8. 1898. geh. n. JL 2.80. 

Voranzeige siehe Teubaen Mitteilungen 1898 Hr. 4 8. IIS. 

Walter, Th., siehe t Brnno, bin&re Formen. 

Waltlier, J., die Korallenriffe der SinaihalbinseL Mit 1 geolo- 
gischen Karte, 7 lithogr. Tafeln, 1 Lichtdmcktafel und 34 Figoren 
im Text [I u. 70 8.] Le3L-8. 1888. ÄGWmJJY. n. 
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W&lther, J., die D euudatiüD in der Wüste and ihre geologische 
Bedeutung. Untersuchungen über die Bildung der Sedimente in 
den ftgyptisdieii Wösten. IGi 8 Tnftla und 99 Fignran im 
Text [In. 396 8.] Lex -8. 1891. ÄGWmXVL n. JL B.— 

Walzel, A., siehe: Perrj, DrehkreiseL 

Wand, Theodof , Konnstorial-AasesBor und Ifitglied der bayriechen 
Abgeordneten -Kemmer, die Prinsipien der mathematiiehen 
Physik und die Potentialtheorie nebst ihren vorzüglichsten 
Anwendungen. Mit 8 Holzachnitten im Text [YIU u. 184 S.] 

gr. 8. 1871 geh n. JL 3. — 

Tomis«%e •iehe Teubnen MitteUoagen 1S70 Mr. 4 B. 68. 

Waigtrin, A., Reduktion der Potentialgleichnng fftr gewiese 

Rotationskörper auf eine gewöhnliche Differential- 
gleiehang. Mit 1 Tafel [H n. 32 8.] Lex.-8. 1875. JG Nr. 8. 

n. A 1.20. 

— — — »ehe auch: Jahresbericht der Deutschen Mathematiker -Vereinigung; 

Neumann, F., Vorlesungen über Kttpillarität. 

fBarnfr, ^^Pflanjen in @ittc, Äoge unb ©cfc^ic^te. ^iir ©c^utc 
uub^auö. jVIIu. 210©.] 8, 1878. (\d). n. Al.öO, geb. n.«Ä2.10. 

Voranseige siehe Teubner» Mittoilonceu IH7ti Hr. Ii Ü 4x. 

Wassiljef, Dr. A., Professor, Nikolaj Iwanowitsch Lobatschefskij. 

Rede, gehalten bei der feierlichen Versammlung der Kaiserlichen üni- 
TersitUt Kasan am 22 Oktober 1893. Aus dem Russischen übersetzt 
von Professor Friedrich Eugel. Sonderabdruck aus dem VII. Hefte 
der Abhandlungen zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften. 
[40 S.] gr. 8. 1895. geh. n. A l 20. 

und N. Delaimay, P. L. Tschebyschef und seine wissen- 
schaftlichen Leistungen. — Die Tschebjschefschen Ar- 
beiten in der Theorie der üe lenkmechanismen. Mit einem 
Bildnis Tschobjschefs iu Heliogravüre. [IV u. 70 S.] gr. 8. 

1900. geh. n. JC 4. — 

YanuMf vUhm Tmtam lliMillugw IM» K*. 1 8. tt. 

Weber, Dr. E. von, Privatdozent an der Universität München, Vor- 
lesungen über das Pfaffsche Problem und die Theorie der 
partiellen Differentialgleichungen erster Ordnung. [XI u. 
622 S.l gr. 8. 1900. TS. In Leinwand geb. n. A 2A. — 
VonuuMlge tSA9 Trabnon Mlttenuigeii 1900 Mr. 1/9 S. 84. 

Weber, Dr. Heinrich, Professor der Physik an der Htr/ogl. Technischen 
Hochschule in Rraunschweig, der Rotation.s Induktor, seine 
Theorie und seine Anwendung zur Bestimmung des Ohm in absoluten 
Maßen. Mit 2 lithogr. Tafeln und Holzschnitten im Text. [FV u. 
76 S.] gr. 8. 1882. geh. n. A 2.40. 
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Weber, H., Professor au der Universität Strasburg, uud J. Wellsteln, 
Professor audfirüiiiTttaitltQiafieii, Eneyklopidie d«r Elementar- 
Kathematik. Ein Handbuch für Lehrer nnd Stoduirende. In 
8 BSAdsn. L Band. [XIY u. 447 S.] gr. 8. 1908. In Leinwand 
geb. n. um 8. — II. nnd IQ. Band. Twt N w tt i w g.! 

Seit vielen Jklixen haben die YerfiMeir an das IhllTtniUten Muburg, GettiiigM| 
S> rafiburg in regelm&fllgen Interrsllen ontar dem Titel ^neyMopi^e der Elementar-Mathematilr 

cintt YorloAuiig gehalteiL, deren Ziel es war, die fundamentalen Lehren der Arithmetik und 
Alge>ira eiwas inahr zu vortiofon, als e» im Schulunterricht gewöhnlich geschieht, den kUnftigen 
Lelmr auf einen wiHsenMchaftliolien Standpunkt zu Btellen , von dem aua er imHtando i«t, das, 
WM er später zu lehren hat, tiefer zu erkennen und zu erfassen, nnd damit den Wert dieser 
Zftkrcn ftlr die allgemeine OeistesbUdnng zu whMien. 

Du Zial üuwc ÄMbtÜt mImb di« YatfiMMor sieht in der VergrOflenuig det UmfaagM 
dtr SlaBmtMr-MatlMBMtfk odur in dar TOaMoidwng höherer Probleme In du element«iM 
0«wMid, ■ondmt in «Inn rtnagn TtiigiBiMliing vad Molrt iaJUdian ItadiagiiBig Amt Btwnwit». 
JtBM W«rk ist nicht «<»trolil m das Bdittlor MÜbit, all fBr den Iielmr und StadiBrandm 
boatiniint, die. neben Jonen fundamentEilen HetrachttinRen auch eine für den praktiioheo 
Gebrauch nUt^ohe wohlgeordnete Zusammenstellung der wichtigsten Algorithmen und Probleme 



— — ■■ liehe andi: Annalen, maihematische ; 

Riemanns gesammelte Werke. 

&chrr, Dr. ß., ^rofeffor an ber Untücrfität ^iel, ©inb unb SBetter. 
günf SSorträge über bie ©runblagen unb luic^tigen ^lufgaben ber 
SÄcteoroIogie. mn 27 f^igurcn im Xejt unb 3 %a]t[n. [V u. 130 ©.] 
8. 1904. iV^G^öo. gell. A 1.— gcfc^macfüoa geb. 1.25. 

WdhOT» W., Abhandlangen über elektrodynamische Maß- 
bestimmungen. 7 Helte mit 2 Tafeln. Lez.-8. 1867 — 1890. 

n. A 16.20. 

I. Abhandlung: Insbesondere über ein allgemeines Grundgesetz der elek- 
trischen Wirknogen. 8. Abdnusk. [86 8.] 1890. AGWm. Sonder- 
Ausgabe. n. <i. — 

IL Abhandlung: Insbesondere Widerstandsmessangen. 2. Abdruck. [I u. 
1Ö6 S.] 1863. AGWm I. n. JC B.— 

m. Abhandlung: Insbesondere über Diamagnetismus. S. Abdraok. Mit 1 Tafel, 
p u. 96 S.] 1867. AGWm 1. u. JC 2.— 

lY. Abnandlung: ü. Kohlrausch u. W. Weber, Zurückfühnmg der Strom- 
intensit&tB-Uemnngen aaf medianiscbes Haft. 9. Abfunck. (1 n. 
76 S.] 1889. AGWm III. n. 1.60. 

y. Abhandlung: Insbesondere über elektnsohe Schwingmigen. (1 u. 14S S.] 
186+. AGWm VL n, JC B.— 

VI. Abhandlung: Inabesondere über das Prinsip der Erhaltung der Energie. 

fl u. 62 S.] 1871. AGWm X. n. JC 1.60. 

Vn. Abnandlung: Insbesondere über die Energie der Wechselwirkung. Mit 
1 Tafel. [I u. 56 S.] 1878. AGWm XI. n. .fC 2 — 

— — »ielie auch: Festschrift zur Feier der Enthüllung des Gauß-Webcr- 

Deokmals; 
Naumann, C, die clokiriscbeQ Kräfte; 
— einige Notizen hinsichtlich der gegen die Gesetie 

vou WebtT u a. erhobenen Kin wände. 

Webster, Arthnr Gordon, Ph. D., Professor of Physics, Clark IJiiiver- 
sity, Worcester, Mass., the Dynamics of Particles, of Kigid, 
Elastic, and Fluid Bodies, being Lectures on Mathematical 
Physics. gr. 8. 1904. pftrt« d« jmm«.] 

The aim of thifi tirxjk ia to give in cniTi]iu<'t funii a treatomi of SO much of the 
jtnodamental aoienoe of djnamlo» as should b« familiär to erery aafiMU itadMit of phjrtioa. 
Of flM wamaj flaBocUnit twitfiM ob djnaailn ^mMbtg In TBngllih, nmj svpaal dilaflj to Um 
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»tudent of mathoniatic«, being in fai:t generali^ written bj mathematican», while ueArly all 
tili ooe or two TolamM with one of the «ubdiviaiong, DTnamica of a Particle, Kigid Dynamic«, 
SjrdTodjnainlot OV BaidaUy. It Ii practically impoBsibl« for the phyik»! Student, whUa 
spending the n eoe mi y aavuk of tinü» in tb« labontoiy, to iMd tlurov^ all of theio wodai. 



aad that hli k&owlodgo «f Um «liolo rali{|Mt goMtallj malDS fraoMBtaiy. Tb» itl—pl luw 
ba» batik mada io «laak «Im* ia awanHal la tna rnnjafitiiilin of nDfilaal fliwiBiiBana, laaTin^p 
OQt «hat Ii flhiafly of na<h«natleal IntarMl Thtia Iba flobjM* of Idnaniatlea Ii not inated by 



itjolf, but mnch of it in introdaced in connoction with eacb gubdiriaion aa Is necoesary for 
ihe troatnieai. of dyuamiciii matten. Tlie endeavour im mado to acqaaint the studont with an 
many of tbe methods of attackiiiK' queations aa posaible, and tliua tho iinportant >>u)ij(<ct8 of 
«nergy, loaat action, and Lagrange'A cqiiationa aro not relegat«d to a lato chapter, but occupy 
a promint-nt place near tbe l*?ginuiug, and ur« inade nae of througbout tbo book. Tbe aabject 
of oaciUationa, and the propcrtieo of cyclic and concealed motiona, whioh hare beoomo ao 
importaat phyaio«, next receive attention. In connection with tha notlon of rigid ~ 
dia tWMrt^ «< lotatfoA ia oonaidatad ia oonaidarabla datail, «itb a wunbav of 



The theoT7 of the potential ftmction ii than taken np, followed by the treatment of 
■trem and atrain, with appUcationa to the more aimple problenu of elaaticity, inclading the 
problom of St. Veiiant. In Hydrodynamica tho main inu'BttonK of wavo and vortex motion are 
dealt with. Thoa the atudent is prepared for the study of sound, light, and electricity. It is 
beiiered tbat ao ««nie oa OyBaaioa in *8»fl**«fc «raata In n aingla volmna aaeh a mutlaliy of 
anbject«. 

SBcbbittg, Ciie^cimcr ©ergrot Dr. ^rofeffor in ®crltn, bo§ ©ifen* 
^ütteiimcfcn [Vin u. 120 ©.] 8. 1900. NQ 20. ge^. Jt. 1.— 
gefc^maduoU geb. JL 1.25. 

Voranzeige siehe Teubners ]Vi Uteilnngeu 1900 Nr. 2/3 8 46. 

Weimer, Dr. Herrn., Oberlehrer an der Stildt. Realschule zu Plauen i V., 
Leitfaden für den storeoinetrischen Unterricht an Real- 
schulen. 2. Aullage. Mit 30 Figuren im Text. [VI u. 66 SJ 
gr. 8. 1901. kart, n. JL 1.— 

l>er Torliegende Laitfikdett aoll «in ffilteniMal lllr d« itonoBaIrfaaikan Ifotonlakt 1b 
der er8t«n Kiassu einer Bealachuie sein OBd Uatat daahalV alnan ««Big VBlb&grddlia Stoff 
in einer möglichst einfachen Form. 

Hlfeaioa aiaha Ttabnan Mlitolinneaa tMI Nr. tt B. IMl 



Weickert, J., Oberlehrer am Johaimeam in Zittau, aus dem Gebiete 
der Ittflnenzelektrizitftt. Hathemstisdie ünterBaebnngen. 
[109 S.] gr. 8. 1879. geh. n. 3.— 

Weiler, Dr. A., Privatdo/ent und Lehrer der Mathematik in Zürich, 
Leitfaden der matheiuatischen Geographie für den Unter- 
richt an Mittelschulen, sowie zum Selbststudium. Mit Figuren im 
Text. [98 S.J gr. 8. 1881. geh. n. J(. 1.50. 

Dieser Leitfaden iat anlgagen den vorhandenen Lehrbflchem der laatfiawiatischen O ao 
gtaphia dnndk liohtige Degre&zang des Stoffes dem Standpunkt des SchtÜors angepaßt. 

— neue Behandlung der Parallelprojektionen und der 

Axonometrie. Mit 109 Figuren im Text. 2., woh Heile 
Ausgabe. [Vü! u. 210 S.] gr. 8. 1896. geh. n. o^. 2.80. 

Yoranxeige siehe Teobneri MtttelliiDgaii 1896 Ifr. 1 8. 18. 

Weinnoldt, Dr. E., Protessor m Kiel, Leitfaden der analytischen 
Geometrie. Auf Veranlassung der Kaiserl. lnspektion des Bildmigs- 
wesens der Marine bearbeitet. [VI u. 80 S.] gr. 8. 1902. gebr 

TU. JC \ . 60. 

Der kleine Leitfaden für analytiacbc Qeoniotrie enthält die Anfangsgründe der analy- 
tiaohen Geometrie der Ebene. Et betchr&ukt sich auf die Erklärung der vergchiedenen 
Koordinatenaysteme ond auf deren Anwandnog in der Navigation und der Vermesa uB g al aMlda, 
ao«ia auf die gvapbiicbe DanteUung von Jnnktioman und Olaiohungen durch Kairan tei^ 
Möbt«inkliger Koordinaten. Bina aingataand«» BdMndlnng erfahren aber a« dla 
1er geraden Linie, daa Kzeleea, der Xegeladuiltte nnd die üuer Tangenten. Die 
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l-ehr© von den konjuKi>M Ich DurchiticHsern hat je;loch schon keiueu Platz mehr gefunden. D» 
doM Lehrbuch fQr den Unterricht auf der KAiaerUchen Marineschule betitlmmt ist, sind den 
einzelnen Abachnitten nicht nur einfache Zahlenbeiapiele beigefügt, sondern es iat aach hftuflg 
•af ▲ii:^b6B dar NsTlgaftioBt der MMrhiiMiinlmnd>| der Artilleria und dM SoblfllMrai hin* 
gewlAMD, In waldim tob d«i Lduin dw aaaljtlMiMB OMOMteto Jünnaidaiig gnaadit «M. 
Deswegen und wegen der soostlniL BaMlntakiiBg du SMtet wild dar Littliidm iloh vlellalalil 
auch fQr andere Lehranstalten "fl^fp 

Weinstein, Geheimer iiegierimg8r»t Dr. B., Professor in Gharlottonbiur|^ 
philosophische Grundlagen der Natur wissenscliaften. gr. 8. 

1904. CLa y«rb«raitaii«.J 

tßti\t, Di. O., ^rofeffor iii (^fenberg ^M., ©c^rift- unb ^buc^mefcn 
in alter unb neuer Seit Sleic^ illuftriert. 2. ?luflagc. [IV u. 
152 6.] 8. 1908. m4L gef). JK 1.— , gefd^tnaffDoK geb. «iKl.95. 

TmuMlg» •Mm Trataan MitMliingw tat» Sr. l 8. S. 

bie beutfd^en €>t&inme unb Sanbf($aften. mt 26 Vb» 

bUbungen im Sest unb auf tafeln. 2. Kuflage. [VI u. 128 6.] 
8. N&lß. 1903. ge$. .^^ 1.— , gef^moftooa geb. «4^1.25. 

TMMiMig» tUbm Trabam mtMlmicm 18M Kr. 1 8.4. 
Weift, E., eiehe: Brahns n. Weift, Beetinmnmg der Llngendiffereni. 

Weißenborn, Dr. Herrn,, Professor am Heali^ymnasium in Eisenach, 

Griin(l7tif^e der analytiscben Geometrie der Ebene für 

orthogonale und homogene Punkt- und Linien-Koordinaten. [Vill 

u. 23ü S.] gr. 8. 1.^76. geh. n. JL 7.— 

Tonnsvlf» rirtie T«a1nien BIItlellvBgmi 1876 1fr. 6 8. S9. 

— — zur Boetius- Frage. Aus dem Programm des Großherzogl. 
Realgymnasiums zu Eisenach. [10 S.] 4. 1880. geh. n. JC — .80. 

Wellstein, J , siehe: Weber, H., und J. Wellstein, £noyklopädie der 

Eleiiieiitar-Matheinatik. 

Wenck, Dr. Jnllus, Direktor der Gewerbeschule in Gotha, die Orund- 
lehren der höheren Analysis. Ein Lehr- und Hilfsbuch für 
den ersten Unterricht in der Mathematik. Zum Gebrauch au Lehr- 
anstalten, sowie '/um SelbstunteiTicht. Mit besonderer Berücksichtigung 
derer, die sich einem technischen Berufe widmen. Mit 140 Holz- 
schnitten im Text. [VUI u. 432 S.] gr. 8. 1872. geh. n.A&.— 
▼«TMtMig» tldi* TMi1m«n lOMailuigrat 1871 Mr. S 8. 8>. 

Wende, F., siehe: Pagel, F., und F.Wende, Rechenbuch. 

Werne bürg o. Menge, Rechenaufgaben, siehe: Menge u. Werneburg. 

WitmAi, fM^ Stirer in (SOcnbmg, SHe^enfibet fitmigSbitc^tetn für 
ben erfien Anfang im fd^riftüc^en ^et^nen, umfaffenb bie Sai)ien Don 
1 — 20 (monogra^jtjifc^ betjanbelt) unb oon 1—100. 5., öcrmc^rte 
«bifiage. [74 @.] 8. 1900. ge^. n. — .25. 

ber IRed^ennnterri^t in ber (S(ementarf<l(ttle. ^e galten 

1—20 in audgeffi^rten SeMonen monograp(if4 bearbeitet. [95 €.] 
gr. 8. 1883. ge^. n. Ji l.^ 
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WerUieim, GnstaT, Elemente der Zahlentheorie. [X u. 883 S.] 
gr. 8. 1887. geh. n. 8.40. 

▼oiMMif* tldM TMtaMM mitdlaagw 18W Vt. 5 8. IT. 

■■■■■I sehe aneh: Diophants von Alexandria Arithmetik; 

Serret, Handbuch der höheren Algebra. 

Weyer, Dr. G. D. £^ Professar ea der Universität in Kid, Einführung 
in die neuere konstruierende Geometrie. Zum (Jebrauch 
für Studierende. Mit 68 Figuren im Text. [VI u. 68 S ] gr. 8. 
1891. gdbu n. 1.20. 

Yoraiuflig« Mbm fwmbm&n MUtoUnngen IHM Ttt. 4 8. 100. 



Weyr, Emil, Assistent der Mathematik am deutschen Polytechnischen 

Institut zu Prag, Theorie der mehrdeutigen geometrischen 

Elementargebilde und der algebraischen Kurven und Flächen 

als deren Erzeugnisse. Mit 5 Figurentat ein. [XII n. 156 S.] 

gr. 8. 1869. geh. n. A 4. — 

TccMadg« tSäbm Trabam MMUihw^ 18W Hf.4 8. W. 

— Geometrie der rftumliehen Erseagnisse ein-swei- 
dentiger Gebilde, insbesondere der Begelflidieii dritter Ordnung. 
[Vm IL 176 S.] gr. 8. 1870. geh. n. Jü 4, — 

YouMiMlg« aldM TMbMn mttaOnigMi 1870 Hr. t 8^ 18. 



Weynnell, Dr. Jaoob J., Profeesor an der Teehnisehen Hodisohnle in 
Stattgart, allgemeine Theorie und Berechnung der kon- 
tinuierlichen und einfachen Trftger. Für den akademischen 

Unterricht und zum Gebrauch der Ingenieure. Mit 56 Holzschnitten 
im Text und 4 litbogr. Tafeln. [Vm u. 176 S.] gr. 8. 1873. 
geh. n. JL 6.20. 

VoruKeige «ieho Teubners Mltt«iliingen 187S Nr. 1 8. 7. 

— — über die graphische Statik. Zur Orientierung. Mit 
Literaturverzeichnis. [IV u. 36 S.] gr. 8. 1874. geh. n. ^ 1 . — 

die Festigkeitseigenschaften und Methoden der 



Dimensionenberechnung von Eisen- und Stahlkonstruk- 
tionen. Bin Anhang zu allen Lehrbllcfaem Uber die Btattsche 
Berechnung Ton Eisen- und StaUkonstmktionen. 2., vo llstiiidig neu 
bearbeitete Auflage. Mt 4 lithogr. Taldn. (TQI u. 223 8.] 
gr. 8. 1888. geb. n. JL 4. — 

YoiaiiMlg» ilato TMlmen Uitteilangen 18T8 Hr. 6 8. 90. 

Theorie elastischer Körper. Eine Einleitung zur mathe- 



matischen Physik und technischen Mechanik. Mit 42 Figuren im 
Text. [Vni u. 279 S.] gr. 8. 1884. geh. n. JL 7.20. 

Vonuozeig« siehe Teubnen MitteUungen 1884 Nr. 1 8. 6. 

Aufgaben zur Theorie elastischer Körper. 



110 Figuren im Text [Z u. 360 S.] gr. 8. 1886. geh. n. A 8. — 

■iah« TmAmh lOMilInngMi 1886 N& 1 8. 18. 

das Prinzip TOn der Erhaltung der Energie seit 



Sobert Mayer. Zur Orientierung. [48 S.] gr. 8. 1886. geb. 

]llll«a«agtnl8a8H».l &1S. Jd 1. — 
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Weyrauch, Dr. Jacob J., Professor an der Technischen Hochschule zu 
Stuttgart, Theorie der statisch bestimmten Träger für 
Brücken und Dächer. Nach Vorträgen an der Teciinischen 
Hochschule m Stuttgart Mit 840 üguren auf 20 lithogr. Tafeln. 
[XIV XU 866 S.] gr. 8. 1887. geh. n. 14.— 



— — Beispiele und Aufgaben zur Berechnung der statisch 
bestimmten Trftger fflr Brücken und D&cher. Mit 232 FSgoren 
auf litiiogr.TkfehL [XX n. 582 8.] gr. 8. 1888. geh. n.«4(l6. — 

Yommlg« ddw T«ataim MlitolluifHi XS8T Vr. 1 8. 7. 



Wieehert, Dr. Endli Professor an der XTniTeraittt Güttingen, Grundlagen 
der Slehtrodjnamik. A. n. d. T.: Festschrift xor Feier der 
EnthtOlung des GauB-Weber-Denfcmals. II. TeiL [112 S.] gr. 8. 
1899. geh. n. JK' 3.60. 

Totuaai«« «iah« T«abD«n MlttaUvag«!! 1890 Nr. 6/6 a 17«. 

^— • siehe auch: Encjklopädie der MathanatiBcheD Wissenschafben 71,1; 

£leina.Biecke, über angewandte Mathematik ondPhy sik. 

Wien, W., siehe: Kirchhoff, Mechanik. 4. Auflage. 

Wienecke, Ernst, Lehrer in Berlin, der geometrische Vorkursus 
in schulgemftßer Darstellung. Mit reichem Aufgabenmaterial 
nebst Besultaten zum Gebrauch an allen Lehranstalten bearbeitet. 
IGt 59 Figuren im Text. [IT u. 97 S.] gr. 8. 1904. geb. 

n. A 2.20. 

Dm Booh Iftt fttx dia Haad de» Lehms bMtimmt oad bietet eine methodieoh geordnete 
StofhmterUge. D« ^pKdamtiiche Kvieos «dl dtte Schaler flUiig machen für die Aabiahme 
begriffUelMK WfthdMtteiD und die aotweadlgitaiB praktiaehen yorkenntniMO und Jertlgkeiten 
In TtSn «uobenlidier Weise, slso nnter Anssehaltüiff des loglsdien Sehlitssee, Termitteln. Dm 

orreicht der VerfasBor, indem or In streng psychologisch begründeter Weise ziinfichst eine 
Kinzellorm bohandolt, um oiuo klaro Auachauimg ru vermitteln. Diese Einzolform wird 
dargnstoUt diircli olne liChrfigur, die in allen Teilen geneu gemessen wird indem diese 
schrittweise an der Tafel entsteht, erhalteu dio Schüler gründliche Einsicht, die dadurch erhöht 
wird, dafi die Schüler die Lehrfigur schrittweise mitzeichnen. Um das dieser Figur Wesentliche 
kereaszuarbeiten , schliefit sich hieran die Behandlung derselben Figur in kontinuierlicher 
Pormenreihe, welche erkewun l&Bt, was allen Figuren gemeinsam ist. £b wird also 
•nwikawltoh an» der AmohsnBiig eelbst haraos der Begxiff entwickelt Die behandeltn 
GnmdfbrmeiD (s. B. du gleldiidMBUlge DieletA) dieneii spttar dun, nuMDmengeeetsle Voimas 
(z. B. Quadrat und Bhombus) zn deuten. Hierbei -weiS der Verfasser geschickt den geo- 
metrischen Beweis propftdeutisch zu behandeln, indem er durch du Mittel der Um- 
deutung Uabekanjotos durch Bekanntes klärt Die Mittel der Prop&deutik sind Zeichnung, 
Messung, Berechnung und Überlegung. Der U a t erricli t s a u g ist selbständig ohne Bücksicht 
auf daä wissenschaftliche System bestimmt und steUt eine in aich geschlossene Formeuloliro 
dar. Dem praktischen TeU ist unter ^^Allgemeines** eine kurse Begxttndung des methodischen 
Standpunktes Toraosgeschickt. — Die durchaus grttadlleihe Axbeit m*d «faft gntat mikmiltd fttr 
einen bild endm feooietiisoken Dntencicht sein. 

Wiener, Geheimer Hofrat Dr. Christian, Professor an der Großherzogl. 
Polytechnischen Schule zu Karlsruhe, über Vielecke nnd Viel- 
flache. Mit 3 Uthogr. Tafeln. [TlH n. 31 S.] gr. 4. 1864. 
geb. n ^ 2.40. 

— — stereoskopische Photographien des Modelles einer 

Fläche dritter Ordnung mit 27 reellen Graden. Mit erläuterndem 

Text. [2 photogr. Blätter und 8 S. Text.] qu. 8. 1869. In 

Kuvert n. JC 2.40. 

Toffuueige sl«fe* tmihmmm mtldlwigtm ISM Kr. 8 B. 88. 

16 
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Wiener, Geheimer Hofrat Dr. Christian, Professor an der Großherzogl. 
Polytechnischen Schule zu Karlsruhe, Lehrbuch der darstellen- 
den Geometrie. In 2 Bänden, gr. S. geh. n. 30.^ 
Sinseln: 

L Band. Geschichte der darstellenden Geometrie, eben- 
flächige Gebilde, krumme Linien (I. Teil), projektive 
Geometrie. Mit Figuren im Text [XX u. 477 S.j 1884. 

n. JH lt.— 

n. — Krumme Linien (IL Teil) und krumme Fliehten. Be- 
leuchtungslehre, Peripektive. Mit Figuren im Text. 
[XXX u. 649 8.1 1887. n. JC 18.^ 

Vonudlg« lUk» TMbMta MMtIhngn MM Fr. t 8. SO^ bM. t88T 9 B. 4S. 

Wiman, A., Professor an der Universität Lund in Schweden, endliche 
Gruppen linearer Transformationen, gr. 8. TS, In Lein- 
wand geb. yoibflnltaii«.] 

Wimmenauer, K., siehe: Heyer, Anleitung zur Waldwertrechuung. 

Wirtinger, Dr. Wilhelm, Professor an der Universität in Innsbruck, 
Untersuchungen über Thetaf unktionen. Von der philo- 
sophischen Fakultät der Universität Göttingen mit dem Beneke- 
Preise für 1895 gekrönt und mit Unterstützung der Königl. Gesell- 
schaft der Wissenschaften daselbst herausgegeben. [Vlli u. 125 S.] 
gr. 4. 1896. geh. n. JL 9. — 

^— — algebraische Funktionen und ihre Integrale, gr. 8. 
T8. In Leinwand geb. ToiiMraitaBf .] 

^— — partielle Differentialgleichungen, gr. 8. TS. In 
Leinwand geb. [b T«rt«i«itaB9.) 

II und Noetber, Nadiirftge, oielie: Biemanne geeammelte maUhe- 
matiiebe Weike. 

WiaUomu, J., tlber die rftnmlicbe Anordnung der Atome in 
organiieben Molebülen nnd ibre Beitimmung in geo- 
metriscb-isomeren migeiattigien Verbindungen. Mit 186 
BgorenimTezt 2.Abdniek. [In. 508.] Lex.-8. 1889. ÄGWmTIV. 

n. JL 4.— ~ 

WislicenilB, Dr. Walter F., Professor an der Universität Straßburg, 
astronomische Chronologie. Ein Hilfsbuch für Historiker, 
Archäologen und Astronomen. [XI u. 164 S.] gr. 8. 1895. 
In Leinwand geb. n. JL 5. — 

yonuut«lg« ti«li« Tratam lUtMlnag«! 1895 Kr. i 8. 4. 

Wittwer, Dr. W. C, Professor der Fhj^sik am Königl. Lyzeum zu 
Regensburg, die Molekulargesetze dargestellt. Mit 1 Figuren- 
tafel. [Vni u. 155 SJ gr. 8. 1871. geh. n. A 3. — 
Yonastfge ilehe Tralmen MiMeUnngen 1871 Hr. 1 8. 9. 

Witzschel, Dr. Benjamin, Grundlinien der neueren Geometrie mit 
besonderer Beiücksichtigung der metrischen Verhältnisse an Systemen 
yon Punkten in einer Graden nnd einer Ebene. Mit Holsscbnittea 
im Text \X n. 278 S.] gr. 8. 1867. geh. n. JL 6. — 
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Woeikof, Alexander, Professor der physikalischen Geographie an der 
Universität St. Petersburg, der Einfluß einer Schneedecke 
auf Boden, Klima und Wetter. [IV u. 116 S.] gr. 8. 
1889. Aam^d. n. 6 . — 

Ätlft §./ Se^rcr ber 9J2at^emattf on ber Äönigt. 8ougcttJcr!cnfc^uIc in 
Seipjtg, @ö^c unb ^Regeln ber 2lrit^tnetif unb Algebra nebft 
93ei|piclen unb gelöjten Slufgaben. Qnm ©cbrauc^e an Saugcnicrfenj 
{drillen, ®etDec6er4ttIen uflo. [IV u. 109 @.] gr. 8. 1888. Itot. 

Tomuelge dA« Teatam mtMuntnx 1888 Kr. 1 & U. B. 1 . 60. 

WinUblgf Dr. Bmit, FkoftsBor an der Königl. Teehmsolien Hoohsdrale 
sa Stotligazt, mathematiseher Bflelierscliati. ByHtematischea 
YvukAm» d«r inohtlgitoiL deotBolMiii und anitHndiieliiBn Lehrblldier 

und Monographien des 19. Jahrhunderts auf dem Gebiete dar 
mathematischen Wissenschaften. In 2 Teilen. I. Teil: Beine 
Mathematik. Mit einer Einleitung: Kritische Übersicht über die 
bibliographischen Hilfsmittel der Mathematik. A. u. d. T.: Abhand- 
lungen zur Creschichte der mathematischen Wissenschaften mit 
Einschluß ihrer Auwendungen. Begründet von Moritz Cantor. 
Heft XVI, 1. [XXXVI u. 416 S.] gr. 8. 1903. geh. n. 
JC 14.—, geb. n. JC 15. — 

Der Mathematische BUoliuriichaiz verzeicbDSt die nichtperiodieche m&thematiMhe Lite- 
ratur i iH di r Z<;it 1801 — 11*00 iu gystematischer K^iheufolge. Der Stoff iat nnter sahlreiche 
Stichwörter gegliedert, tou welchen der erste Teil, die reine MAth«matik Tunfassend, 813 ent- 
hAlt. AuAer dem YerfaiMr und dem Titel ist von jeder Bohrift womOglloh Draokort, Dmckjahr, 
Terltger und LadenpreLi angegeben. Dia AnfOndong einaelner Werke wird donsh MUnioh« 
T«wei>e arleiehtert, ferner durch alph»b«tUcbM Ssehregiiter and ein Aatorenregi«t«r. Tomns 

— sielie auch; Oeneralregister zu Band I— X der Jahresberidito der 
Deutwhen Mathematiker -Vereinigung; 

Generalregister zu Band 1—60 der Zeitschrift für 
Mathematik und Physik. • 

WiUl]l6r, Geheimer Regienmgsrat Dr. Adolph, Professor der Ex- 
perimentalphysik an der Königl. Technischen Hochschule zu Aachen, 
Lehrbuch der Experimentalphysik. In 4 Bänden. 5., viel- 
fach umgearbeitete und verbesserte Auflage. Mit 1902 Ab- 
bildungen und Figuren im Text und 4 lithogr. Tafeln. gr. 8. 
1895/99. geh. n. 56.— , in Halbfranzband n. JC 64.— 

Jeder Baad ist einielu ULaf lieh« 

Einzeln : 

L Baad. Allgemeine Physik und Akustik. IGt 821 Abbildungen 
und Figuren im Text [X n. 1000 s ] i896. n. JC 12.— , in 

Halbfranzband n. JC 14. — 

Voranzeige tiehe Teubnera Mitt«ilangen IkÜ* Nr. 6/6 S. 1S6. 

II — Die Lehre von der W&rme. Mit 181 Abbildangen nnd 
Figuen im Text [XI u. 986 8.] 1896. n. ^iC 12.— , m Halb- 
franzband tt. Ji. 14.— 
Tora&reige siehe Teubner« ^tteüuügen 1895 Nr. 4 S. 108. 

16* 
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WÜllner, Geheimer Kegierungsrat Dr. Adolph, Professor der Ex- 
perimentalphysik an der Königl. Technischen Hochschule zu Aachen, 
Lehrbuch der Experimentalphysik. In 4 Bänden. 5., viel- 
fach umgearbeitete und verbesserte Auflage. Mit 1902 Ab- 
bildungen und Figuren im Text und 4 Uthogr. Tafeln, gr. 8. 
1895/99. geh. &. JL 66. — in Halbfranzbuid n. JL 64.— 
Einsehi; 

in. Btad. Die Lehre vom Magnetismus und von der Elektrizität 
mit einer Einleitung: Grundzüge der Lehre vom Potential. 
Mit 341 Abbildungen und Figuren im Text. [XV u. 1416 S.] 
1897. n. JL 18.~, in EklliftliiislMmd n. 80.— 

Voranieige siehe Teubnera Mittellnngeii 1897 Nr. 6/6 8. IGl. 

IV. — Die Lehre von der Strahlung. Mit 299 Abbildungen und 
Figuren im Tert und 4 lithogr. Tafelii. [Xn u. 1049 S.] 1899. 

n. M 14. — , in Halbfranzband n. JL 16. — 

Voranzeige liebe To ibuurd Mit(«ilimgeu lH9d Nr. 2/3 S. 81 
Die wiMentohAftlioluni YorsOge dieses reicb »asgestatteten Lehrbaohs sind Ton der 
lUtlk riinttmiirig ainrtaimi «ordta. SamUie hat ai«li dia Anlteba gMtollt, elnerseita die 
pl^aikaHMfhai Latarm in wcftonn KralsMi iMlmiiit im mMlicii, andNiMm denjenigea, weleh« 
tiefer in das Gebiet des physikalischen Wissens eindringen wollen, als Vorschale zu dienen; 

hat aber, ohne den ersten Zweck au£er acht su lassen, die «weit«, wissenschaftliche Auf- 
gabe mehr Ins Ange gelkli, dlec voa dn vefteeUetetan LduMekani der Vb^pXk. bii jetsfe 
geschehen ist. 

Die vorliegende ."j. Auflage der ExiicrimeutalpliyHik liat liiu f^leiche Haltung wie die 
früheren Auflagen^ des Buch soU autar dem steten I^inv-eist- auf die OrigineUrbeitea eine 
Übersicht gobou übtv den «DgtnUtoiklleheii Stead der cxperimentelleB n^OE und ftber die 
theoNtUelMHa AnfCMmgin. ni denen die Pimdk sw Zeit gelaxigt ist. 

Dar fle h w e r yan kt dei WeAei Uegl manuMli In den XxpeilaiaaitalBntanaeliangaaf und 
deshalb sind alle wichtigeren neueren Unteranchangen, die Ua aar Bearbeitung dea betreffenden 
Bandes erschienen waren, aafgonommen; wo es wUnaonentwert eraehienf wurde auch auf altera 
Arbeiten /.urilckgegriffen Die Erwoitfning ihs experimentellen Materials verlangte auch ein 
tieferes Eiu^eben in die TLeorien; diesc1)>6u aiud so weit dargelegt, wie es ohne an aasgedehnte 
Bcclmuiigeu niuglich war Dag uüu zu behandelnde Material war ein leelkt anigedatWiftl a, 
daher auch der ziemlich erheblich gewachsene Umfang dea Baches. 

Außer einer ganzen Menge von Speiialantorsachangen auf allen Gebieten der Physik, 
welche den Ausbau in den Einzelheiten bewirkt haben, sind ee swei eigentlich ganz neue 
CMUeta, welche jetat in die Physik aufgenommen werden mnAten. Das erste ist die auf dem 
Oienvabiate derlbjratk nndOheaUe Ui^ i «»*» "BhS^ der LAtongaa, trelohe von Yan t'Hoffa 
ktaemeber Theorie dar Flftaalgkelteii und der inarat von Ol anal va ausgesproohanen, von 
ArrhnniuB flurchgoföhrton Thoorie rtor UlBsoziation der Lösungen ihren Ausgangspunkt 
nimmt. Die Geaetzo der Osmose, der Diffusion, der Gefrierpuuktsemiedrigung, der Yerändenmg 
der DampfBpaonung durch gelöste Salze, die Vorvolltituiidlgang der von F. Kohlrausch 
gügebtiueu Theorie der elektrolytigcheu Leitung, ilio Heaiehung awiaohen Diffusion und Leitung, 
die Nern8tBchL^ Thuori« dor eiektromotoriacheu Kräfte n. *. as. aiad Itt den letalen Jahren 
ali «Früchte auf dem Boden dieser Theorie erwachsen. 

Unmittelbar naoh AbschluB der TOllgaai Anf läge begannen die klassischen Yernulie 
Yon Aerta fther die elaktrianhaa Sehwingnngen, welche bia dahin nnr in der Theorie voa 
Maxwell vmanageaelMn waren. Die Darlegung dieser üntarandning verlangte ein nema 
Sapttal, nachdem die Maxwellsohen Gipichangen dea magaelisehan Fddaa in dam den 
Elektromagnetisniiia behandelnden Kapitel abgdoitet waren. 

Die aus den Maxwellscheu Gleichungen sich ergebende elüktromagimtische Licht- 
theorie hatte zur Folge, dafi in der neuen Auflage die Lehre von der Strahlung, welche 
früher den zweiten Eand bildete, iu dcu vierten verlegt wurde. In dMUtlban tat die elakllO» 
magnetiaohe Lichttheorie neben der elastischen durchgeftlhrt worden. 

— — Einleitung in die Dioptrik des Auges. Mit 19 Figuren 
in Holzschnitt. [IV u. 93 S.] gr. 8. 1866. geh. n. A 2.40. 

— Kompendium der Physik für Studierende an Universit-äten 

und Technischen Hochschulen. 2 Bände. Mit zahlreichen Abbil- 
dungen im Text und 1 farbigen Spektraltafel, gr. 8. 1879. geh. 
Einzeln jeder Band n. JL 9.60. n. J L 19.20. 

I. Band. Allgemeine Physik, Akustik und Optik. [Vm u. 669 S.l 
n. — Die Lehre vou der Wärme, dem Magnetismus und 
der Elektrizität. [YIII u. 703 S.] 
Vorauzeige siehe Taubneri Mitteilungen 187i) Nr. 1 S. 11. 
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Wundt, W., Mitglied der Königl. Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften, die geometrisch-optischen Täuschungen. Mit 65 
Figuren im Text, [l u. 126 S.] Lex.-8. 1 898. AG Wm XXIV. n. ^ 5 . — 

Wünsche» Dr. Otto, Professor am Oy lunasinm zu ZwickBU, die niederen 
Pflanzen. [IV xu 435 S.] 1889. geb. n. ^ 4.60. 

. die Pflanzen Dentsehlands. ISne Anleitung zn ih rer 

Bestimmaug. Die höheren Pflanzen. 8. Auflage. [XXIV u. 
659 S.] 1909. Biegsam in liomwand geb. n. JL 5. — 

Hima iat enchlenen: 

Tabellen zum Bestimmen der Pflanzen Deutschlands 



nach Linnes System und der deutschen Holzgewächse 
nach dem Laube. [32 S.] 8. 1898. geb. n. JC —,2b. 

die Pflanzen des Königreichs Sachsen und der an- 



grenzenden (regenden. Eine Anleitung zu ibrer Kenntnis. 
9. Auflage. [XXIV u. 442 S.] 8. 1904. Biegsam in Leinwand 
geb. n. JL 4.60. 

(■nobien seither unter dem Titel: JUxkuralontflora.] 
YonuuMise lielM Teatom MittaUiuewi UM Hr. S/S 8. 81k 

die verbreitetsten Pflanzen Deutschlands. lünObungs- 



buch für den naturwissenschaftlichen üntemchi 4. Auflage. [VI n. 
283 8.] 8. 1903. Biegsam in Leinwand geb. n. 2.— 

Tonuueig« lieh« Toatom Mtttellwttgen 18M Kr. S 8. 79. 

die verbreitetsten Käfer Deutschlands. Ein Übungs- 



buch für den natur\\issenschaftlicben ünten-icht. Mit 2 Tafeln. 

[XVI u. 212 S.l 8. 1895. In Leinwand geb. n. JL 2.— 

Voranzeige siehe Teubners iiittoilungon 1896 Nr. S S. 77. 

die verbreitetsten Pilze Deutschlands. Eine Anleitung 



zu ihrer Kenntnis. [XII u. 112 S.] 8. 1896. geb. n. JL 1.40. 
▼onsMig» ddM TMbMn XIMaDnagaii U86 Ihr. 8- 8. IS. 

die Kryptogamen Deutschlands. Nach der analytischen 



Methode bearbeitet. Die höheren Kryptogamen. [XVI u. 127 S.] 

8. 1875. geb. n. 1.60. 

Tonnzeiffe tielie Teubners MitUiilnngMl 1874 Nr. 1 S. 5. 

die Alpenpflanzen. Eine Anleitung zu ihrer Kenntnis. 



2., unveränderte Ausgabe. [XVI u. 244 S.] 8. 1896. In Lein- 
wand geb. n. JL 3. — 
~ ~ tMM TnlMMia lOtMliiaen ISN 1 a 16. 

die Pilze. Eine Anleitung zur Kenntnis derselben. [LH u. 



823 S.] 8. 1877. geh. n. «41; 4.40. 

Taranzeige eiehe TttttanMi lUttailangen 1877 Nr. 1 S. 12. 

Pilices Saxonicae. Die Geftßkryptogamen des Königsreichs 



Sachsen und der angrenzenden Gegenden. 2. Auflage. [31 S.] 8. 

1878. geh. Jf— .60. 

— und Schlechtendal, die Insekten, siehe: Schlechtendal und 
Wünsche. 

— > siehe auch: Vogel, Flora von Thüringen. 
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Zfthn, Dr. W. von, Uuleräuchuugen über Koutaktelektrizität. 

Mit 1 miiogr. Tafel. [IV il 59 S] gr. 8. 1882. geh. n. Ul^ 2. — 
■tok» «MkMn miMlaaM Itn Kr. ft B. M. 



Sanber, Dr. 91., '4^ro[e||'or in SVömgöberg t. $r., bie 2dhe^übun%tn 

unb i^rc ©cbcutung für bie ©cjunb^eit. SKit 19 ?lbbübungcn 

tm Xect itnb auf Zof^. [Vni u. U6 ®0 8. 1900. m 13. 

gc). 1.— , gef<|tiia(!oolI geB. «^f 1.25. 

Tonuuetg« riahe Tenbnen Mittoilungea Ut$lKt,i/9 8. US. 

— ^— bom 9^crticnf^[tcm, feinem ^au iinb feiner ^ebcutung 
für ßeib unb ©eclc im gefunbcn unb !ran{en ^wftanbe. 3Bit 
27f^gurcn imXejt [Vniu.löl@.] 8. 1903. NG^B, gc^. Al.— 
gef4ma(h)oIl geb. JC 1.25. 

Tonuu(«ig« sialM TMbnm ]fttt«Oang«n 190S A Nr. 2 (komplett) S. 4. 

ZdCll, J., astronomische Untersuchungen über die Mondfinster- 
nisse des Almagesi. [IIu.30S.] Lei.-8. 1851. -76rNr.3. n.JCi. — 

— — — — astronomische Untersuchungen über die wichtigeren 
Finsternisse, welche von Schriftstellern des klassischen 
Altertums erw&hnt werden. [64 S.] Lei.-8. 1853. J6rNr.4. 

n. «41 2 • ^ 

Zeeman, P., (nehe: Revue •emettrielle des Pablicatioiks math^matiqiiee. 

Sehnte, Dr. SB., ®tre!tor ber ^ö^eren ©eiüerbcft^ntc ju iöacmen, Üe^r* 
buc^ bcr ebenen Geometrie nebft Ülcpctiuüuötafcln. gür S3ürger=, 
®c»erbe* unb l^öl^ere 8tabtf(£|ulen, foniie }um B^fSlftttakciä^. 
6., Derbefferte ^luflagc. 9^ einem befonberen $eft Signtentofdit. 
[VI tt. 106 @.] 07. 8. 1880. g^. n. «41 2.40. 

TonBMiie ilalM Tantam MÜtallviigaa 18M Vt. S 8. SS. 

Zeitseluift flir Maltoiiatik und PhysilL BegrOndet 1856 doxch 

•f 0. SchlOmilclL Früher beraiugegeben von 0. SohlÖmilch 
(1856—1896) und M. Cantor (1859—1900). Organ für an- 
gewandte Mathematik. Gegenwärtig unter Mitwirkung von 
C. von Bach, G. Hauck, R. Helmert, F. Klein, C. von Linde, 
H. A. Lorentz, H. Müller-Breslau, H. Seeliger, H. Weber 
herausgegeben von R. Mehmke in Stuttgart und C. Runge in 
Hannover. 1 — 18. Jahrgang. 1866—1873. JährUch 6 Hefte, 
gr. 8. Jeder Jahrgang n. 15. — 

Dto Jalugftiige 1, 8, ii, 12, 15, 16 and 17 dlMW XgilMliilIk ilnd vMtgdflm. 

19—41. Jahrgang. 1874—1896. JUirlich 6 Hefte. 

gr. 8. Jeder Jahrgang n. 18. — 

42— 45. Jahigang. 1897—1900. Jftbrlich 6 Hefte. 



gr, 8. Jeder Jahrgang n. JC 20. — 

46 — 48. Jahrgang. 1901—1903. Jfthrüch 4 Hefte. 



gr. 8. Jeder Jahrgang n. JC 20. — 

49. Jahrgang. 1904. 4 Hefte, gr. 8. n. A — 



Durch die rasch xunehmende, auf eine Arbeitsteilung hindr&ngendo Ausdehnung der 
matheniati-icht'ii Wüaoiigchaftou hat sich die Schriftluitung voraidaßt geaehon, dio Förderung 
der »ngewAudten Math«m»tik ala elasig« Aafgaba zu betxaohten. Mit dieser 
WBWiniiJrang sogMiph alM giUin yriutmOuMSmt Y«ittBAug 



Digitized by Google 



Zeitachrift. 247 

DU Ofenien toUen nicht «Ibiu «nge gesogen werden, so sollen Arbeiten gebracht 
wecdeoi m«i dem Gebiete der M«oh»nik, lubaioindaiN dax lAohnltaliaii M«oti»alk, dar 
th«oi«titehen Phjelk rfneo h H e aito h der n»«k*mMli«k«a Ok«mi« vnd XvUtftllo* 
fTAphia, dn Oeophyiik, Oaodiale, Aattonomia, d«t Wahtaehaiiillahkaltazaah- 
BUBff nabift AuigleioliiraahiiiiBg mid dar mathamatfeehaB Statik VBd Yar- 
sicherungtmathematik; auch das nnmoriache Rechnen, die N äherangarechnang 
(j^pproximationB - Mathematik") , die Lohre von den empirischen Formeln, die dar- 
stellende Geometrie samt Bcii&ttenkonstruktionen und Perspektive, das gra- 
phische Rf^chnen sollen gepflegt worden, weil die in diesen Zweigen gelehrten Verfahren 
erst in den Stand Betzen, i^endwelche Anwendungen der Mathematik bis in Ende durchzu- 
fahren. Den hierbei gebrauchten Hilfsmittaln, den Bamazlaakaa und grapkiaekan Taf ala, 
den Bechenapparatan und •mB8ahlaan,airirlad«ik£aiohaAwarksa«gatt,^iMalMiilldIa 
die BlMIga Baaohlwng 



Mtsolirift IBr MafhMnatik und Flijilk. B^grflndet 186$ dunsh 

"f* 0. SohlOmilch. Organ für angewandte Mathematik. 
Gegenwärtig unter Mitwirkung von C. von Bach, G. Hauck, 
E. Helmert, F. Klein, C. von Linde, H. A. Lorentz, H. Müller- 
Breslau, H. Seeliger, H. Weber herausgegeben von R Mehmke 
in Stuttgart und C. Eunge in Hannover. Supplement zum 12. Jahr- 
gang. [184 S. mit 2 lithogr. Tafeln.] n. ^ 4.— 

rVergrtireB.] 

Inhalt: Euklid tintl 8oin Jahrhundert. Mathematisch-historische Skixse. Von M. Can- 
tor. — Einleitung in die Theorie der kabischen Kegelschnitte. Von Dr. 0. A. von Drach. 

" - Supplement zum 13. Jahrgang. [140 S. mit 

1 lithogr. Tafel.] n. A 3. — 

Inhalt: Erhard WeigeL Bin Beitrag ^ur Geschichte der mathematischen Wissen» 
aohaflan auf den deutsohan UnlTareitfttan im 17. Jahrhondart Toa Dr. BartholomaaL — 
Übar dia Handsohrift K 4^ S, Problematum BoaUdla aTplkittttt. iarXOnlgL — *ft"*B"**fT»t*' 
xa Thon. Tom M. Oartse. — Die ToDlaitar «md flu« Bawcftawmg. Ton Qt. Seltttbsi&g. 



^— Supplement xum 23., 24., 25. und 27. Jahrgang. 

A.U. d. T.: Abhandlungen zur Geschichte der mathematisdien 
Wissenschaften, I — lY. Heft, siehe: Abhandlangen usw. 

Supplement zum 29. Jahrgang. [100 S. mit 



1 Hthogr. Tafel.] gr. 8. 1884. geh. n. A 2.40. 

Inhalt: Über Seihen harmonisoher Mittelpunkte vom zweiten (irads. Von Dr. Bein- 
hold Slawyk. — Über die eindeutige Beziehung von Bttumen mittels projektiver Ebenen- 
bttschel und ihre Anwendung auf KonstniktionaanligaliaiL Von Frans Freiherr t. Krieg. — 
Die algebraische Transformation dar doppat^pailDdiaaiiaa Sanktionen. Von W. Veitmann. — 
Haoa Untersaabaagan ftber die Laga dar BwamUtBiaa. waadMah dflnaas JunaUMrlas atBaUan- 
bttndel gegenalaaMMt und gegen «Inen HavptatndiL Yoii Twi tm o t Dr. Xi. MattliiaBaB. 

Supplement zum 34. Jahrgang. A. u. d. T.: Ab- 



handlungen zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften, 
V. Heft, siebet Abhandlungen usw. 

Supplement zum 35. Jahrgang. [IV u. III S.] 



gr. 8. 1891. geh. n. A 4.— 

Inhalts Übtr dla ayalMM darfanigan gegalaolmltla^ dto «Im MdiknlaM Kurt vlarlar 
Ordnung viermal berOluaii. Tan, Dr. phlL Otto Bielitar In La^paig. mt VIgvnn Im Ttzt 
and 4 UthogT. Tafaln. 

— — Supplement zum 87., 40., 42., 44. u. 45. Jahrgang. 

A. n. d. T.: Abhandlungen zur Gesehidhte der mathematisohen 
Wiiaenachaftep, VI — ^X. H«ft, siehe: Abbandlnngen usw. 

■ — ^— Supplement snm 46. Jahrgang. A. iL d. T.: Ab- 
bandlnngen ZOT Geicfaiehte der matbematiaohen WisBensehaften, 
XI. Heft mt 192 Figoien im Text [YII n. 141 S.] gr. 8. 
1901. geh. n. 5.— 
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Zeitachrift. 



Zeitschrift Ar Mathematik und Physik. Begiüudet 1866 dnndi 
f O. SehlAmileh. Organ fflr angewandte Mathematik. 
Gegenwärtig tmter Mitwirkung von G. von Baeh, 6. Hanck, 
B. Helmertl F. Klein, 0. Ton Linde, H. A. Lorentz, H. Mflller- 

Breslau, H. See liger, H. Weber herausgegeben Yon B. Mehmke 
in Stuttgart und C. Runge in Hannover. Goneralregister zu den 
Jahrgängen 1—25. (1856—1880.) [12d S.] gr. 8. geh. n. «^3.60. 

Qeneralregister m Band 1 — 60. Bearbeitet 
▼on Fh>fetM>r Dr. B. W51ffing in Stuttgart cbToriMnitaBg.) 



für mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. 

Ein Organ f&r Methodik, Bildungsgehalt und Organisation der 
exakten Unterrichtsfächer an Gymnasien, Realschulen, Lehrer- 
seminarien und gehobenen Bürgerschulen. (Zugleich Organ der 
Sektionen für mathematiseheii nnd naturwieeenachaftliehen Untenicht 
in den Yersammliingen der Philologen, Katuiforadier, Seminar- und 
Volkssehidlefarer.) Begründet 1869 durdh J. C. Y. Hoffmann. 
Heransgegeben von Direktor Dr. Schotten in Halle. 1 — 4. Jahr* 
gang. 1870—1873. J&hrlich 6 Hefte, gr. 8. Jeder Jahrgang 

n. 9.— 



......^ 5—18. Jahrgang. 1874—1882. Jährlich 6 Hefte. 

gr. 8. Jeder Jahzgang n. 10.80. 

14— 34. Jahrgang. 1883—1903. JfthrUch 8 Hefte. 



8. Jeder Jahrgang n. M. 12. 



35. Jahrgang. 1904. 8 Hefte, gr. 8. n. ^12.— 

Dia JfthrgtQge i, S, 11, 12, 18 «L 19 «faid TCKgrlffni. 

Diese Zeltschrift hat seit ihretn BeKtehcn auf dem nohioto doH liöheren SchulweBens 
eifolgreich gewirkt and ist nicht nur in Deutschland, sondern auch im Aaslande weit vex- 
breitet. Sie h«t trotx mancher nach ihrem Muster neugegrOndeter UmUcher Organe Qm 
Bedeutung fortdauernd eidh erhslten. Ihr Wert beroht haupteftehlieh in der ÜLAAnl^« 
faltlfkeit Ihr«! lahftlti: LOrlgliialartlkeL Autebeniepertorium. ILLlterftrlaoh« 
B«tl«hte: BeMBiloMB, V nmmmm ^ wul J—ra «lerhan , BthMagiapIde. XEL PiAftf ogieoh« 
Zeitung; Berichte AberliolieTee Bdralweeen ttherhaupt und liiihewBdffre aber Ter« amm» 

lun g 8 V I- T h a n d 1 u n (7 c n , die mit dpmBelbcn Beziehung odrr "Rcrtlhrung haben. Ein besonderer 
Yoraug der Zeitschrift ist das vou deu lißgorn sehr ».toachaixio uud viel benutzte Aufgaben- 
reper torinni , von welchem bereits eine separate Hammhing aus den oratou 25 Bänden der 
Zeitschrift TorLiegt. Die Rezensionen werden teil.s von gereiften Schulmännern, teile von 
TTnlversitatsprofessoren geliefert. Die Zeitschrift wurde eofort nach — -~ - - 
SehnlbehOiden den ihnen untentehenden Schalen empfohlen. 



(1870 — 1894). [In Vorbereitung.] 



General-Register zn den Jahrgängen 1 — 25 



Hoffmann. 



Sammlnng der Aufgaben des Aufgaben-Kepertoriimw, tiehe: 



— — gMgraphisohe. Heransgegehen yon Dr. A. Hettner, Pro- 
fessor an der Univeraität Heidelberg, gr. 8. 1 — 8. Jahrgang. 
1895 — 1902. Preis für den Jahrgang Yon 12 Monatsheften zu 
je 3Vt— 4 Bogen n. 18.— 

9. Jahrgang. 190S. 12 Monatshefte zn je S% bis 



4 Bogen n. Uli 20.— 
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Zeitselurift, geograpMsclie. Herausgegeben von Dr. A. Hettner, 
Ftofesaor an der ümrersitftt Heidelberg, gr. 8. 10. Jalirgang. 
1904. 12 Monatshefte zu je 3% bis 4 Bogen n. JL 80. — 

Die „Geographische Zeitschrift'' kumnit besonders den Interessen der Schule 
entgegen, da sie nicht nur Anfefttze über die Methodik des geographischen Unterrichts bringt, 
■ondeni anch doroh gnte zusammenfsssende Aafa&tze aas dem Gebiete der allgemeinen G«0« 
gmphie imd der L&aderkuiida and doroh geachmACkfoUe ULndackondllalie ScJiUdaniiigfli& dem 
Iielnw der Geognpliia «in nläkas Matmriiil fBi tau Pulwririht bittak und Um ttbtr «• Voxi- 
•durfM» der G(«ogr»pMe atnf dem IimflnidM mUUI 

füt litciiiliife |i|ef e S#ii(eik Ov0<m bei» SSmin« snr 

t^örbcrung be§ (ateinlofen ^ö^eren @(|u(tDe[en§, fotuie bed SBcceiltd 

fäd^fifd^cr S^eatj'c^utlel^rer unb beö i8ercin§ reatifttfi^er Seigrer SBfttttenu 
bcrgS. JBegrünbct unb fjcrau^gegcben (1890 — 1894) ton Dr. 
%. S33eibner, fortgefüf)rt t3on ^^"ro^effor Dr. ®. .»potsmütler, SJiitgUeb 
bcr ^aijert. Seop.^^arol. ^labemie ber S^aturforfd^er. Unter SJlitiuirfung 
jal^treic^er ©d^utmänncr herausgegeben oon ^^Jrofeffor Dr. ©c^mi^: 
9Ranc^ in ^efetb. gr. 8. 6. u. 7. ^atirgang. 1894—1896. 
je 12 a^onatg^efte n. A 8.—; 8—14. ^fa^rgang. 1896—1903. 
je 12 SKonotg^eftc n. A 10.— ; 15. Sdjrgaug 1903/1904. 
12 SWonatg^eftc ju ie 2 ©ogen n. JL 10.— 



Die Zeitschrift verfolgt als ihr Tomehmstes Ziel den Innern und äuAem Aosbaa 
IftteialoMa Sehnlwaaeau. Aiuregeiid und Torwteta «raOMiid hat li» swOlf Jahne hindnzdh für «laa 
Bafonn des ütttenlelite gewirkt und darf Jetxt die Olelohetallinig der Oberrealwshiile mit dem 
flyiHnarinm und dem Bealgymnaslum als einen Erfolg auch ihrer Bemflhongen begprflßen. Sie 
darf Ton einem MedUoheu Nebeneinander das Beste hoAm, denn die Kraft aller lateinloseu 
Schalen wurzelt darin, daA tt« iiotwmditf tiiid, daB mir att ihre« IBOUa den Fovdanugen der 
Zeit genfigt werden kann. 

für ben bcutfi^en Unterrii^t. 43egrünbet unter 3)ättt)irfung 

üon ^ofeffor Dr. Üiubotf ^itbebranb (1887) unb ^eraulgegebcn 
öon ^rofeffor Dr. Dtto S^on. 18. ^a^rgang. 12 ^efte ju 4— ö S)rurf5 
bogen gr. 8 d. ./^ 12. — 

Zentralblatt des Verbandes far bauswirtscbaftliche Franenbildimg. 

Herausgegeben von Mathilde Noavel in Bre-slau. Preis für den 
Jahrgang von 12 Nummern n. M, 4 . — . Einzelne Nummer Jl, — . 50. 
Für Mitglieder des Verbandes sowie die Abonnenten der Zeitschriften 
j^auenbilduDg" und „Die Lehrerin" jährlich n. JL 3. — 

für VolksblldnngSWeseil. Organ far das Gebiet der 

Hochschulkuzsei des Tolkstümlichen Vortragswems, des Volks- 
hibliothekswesens, der volkstümlichen Kunstpflege und verwandte 
Bestrebungen. Mit Unterstützung des Ausschusses füi* volkstümliche 
Universitätsvorträge der k. k. Universität in Wien, des Ausschusses 
fÜi* volkstümliche üniversitätsvorträge der k. k. Universität in 
Graz, des Ausschusses für volkstümliche Universitätsvorträge der 
k. k. Universität in Innsbruck, des Wiener Volksbildungsvereius, 
dee allgerndnen niederiJstetreiehiiBehen ToDcsbüdmiffSTereiiis (Kzems), 
des deatseh-milirisohen Yolksbildimgsvereln (Brtbu^ nnd des Yeneins 
Zentralbibliotfaek (Wien) herausgegeben von Dr. A. Lampa, PriTat- 
dozent an der Uni'venili&t Wien. 1^—4. Jahrgang. 1901/1904. 
Preis für den Jahrgang yon 12 Heften n. M, 3. — 
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Zcmilo» Dr. Sh FriT»tdoieiit an der üiiiT«niilt Güttingen, Lelirboch 
der Variationsreohniing. gr. 8. Ci» Vntfcw i imng] 



siehe auch: Seite t, Lehrbuch der Differential- und Integralrechnung. 



Zeuner, Q., siehe: Bepertorinm der Uteiaiitehen Arbeiten ans dem 
Gebiete der Mathematik. 

Zeuthen, Dr. ö. H., Professor an der Universität Kopenhagen, Grundriß 
einer elemeutar-geometrischen Kegelschnittslehre. [VI u, 
97 ß.] gr. 8. 1882. geh. jl JL 2. — 

Tofwadl«« iMm TwtaOTi lOttailmiffW ISU Nr. S 8. 6«. 



die abzählenden Methoden der Geometrie, gr. 8. 

TS. In Leinwand geb. [la vorbereitong.] 

Geschichte der Mathematik im 16. und 17. Jahr- 



handerl DeatBch von Raphael Meyer. A. a. d. T.: Abhand- 
inngen znr Geschichte der mathematischen Wissenschafken mit 
Einschluß ihrer Anwendungen. Begründet von Moritz Cantor. 
XVn. Heft [Vin u. 434 S.] gr. 8. 1903. geh. n. JL 16.—, 
geb. n. JL 17. — 

Äluilich« Zwecke wie in seiner früher erschienenen Oeechiohte der Methematik im 
Altertum und Mittelalter rerfolgend, iet der VerfMur besondere bestrebt gewesen, die releh« 
ianeira SntwibklHiig dar Mathitmmir Mlbtt banronralMbn, di* 1b dm baliandwf» Jahzhudvtan 
itiftfhstte und «tuen gewissen Abidilvl flmd. 

In ihiioi> ward liuh i ■ - lot dvr Algebra, und zwar rorzüglich diircli Vielau liitigktjit, 
derart erweitert, dafi sie aUmthiioh die Stufe der Entwicklang erreichte, auf der wir sie in 
deor analytiMdieiiCkoiBttrteDcsenrtes' stehen sehen. In ihnen wudeB die ans dem Altertua 



bten und wieder anfgenoaunenealnfl&itesimalaateriiieliunBeA mit den Hilfsmitteln 
bereichert, welche Kepler, Galilei und Haygeaa für dM Bedarf flmir a et roi a oinlechen and 
phyaikalisohen TTatereaolHtngen einfUurten, und erreiahtea naxAi und nach eine eolehe Blflt«, 
daB sie einerseita In Lelbnisens DUTerentlal- und Integralrechnung die noeh hente gOltige 

ftuBero Gestalt annahmen, andorcrsoit« ganz unahhtagig Ton dio«er f, , „talt die Grundlage der 
Principiii Newtons bUduu ksiuütüu. Ferner zuigto im 2. dieser Jnlirhunderto Fo r m a t bei der 
BehandluuK dor verschiedenartigsten mathematischen Themata, daß der groBe Mathematiker 
keine entwickelte mathomati^che Technik nötig hat, um die schwierigsten Verhältnisse klar za 
dorchschauen ; Desargues und Pascal schlagen in der Oeometrie neue Bahnen ein, die erat 
aaderthaib Jahrhundert spMer fortgesetst worden, wihreadNepereLogaitthaiea gleich eowoU 
praktteohe Amrendaag ale Eiaflat aaf die «bflge Ifafhematlk eiMelteB. 

Um in der übrigen Dartstollung immer die mathomatischo Kntwickluxig vorfolgen 
können, hat der Verfasser einen ausftlhrUcheu historischen und biographischen tTberbliek 



Ziegler, F., aiehe: Üleomedes. 

^U^Ux, Dr. %%t9>HV^, ^rofeffor an ber Unioer)ität 8tra|6urg, M* 
gemeine ^abagogif. [Vni u. 136 @.] 8. 1902. JTG^SS. ge^. 
JL 1.^, gefc^maÄott gd. JL 1.25. 

Toianeelge elelM TtoBhaeta fOtteilaageB ItOl Hr. ^ 8. 188. 

Zirkel, Dr F., Professor an der Universität Leipzig, über üraus- 
scheidungen in rheinischen Basalten. [95 S.] Lex.-8. 1902. 
^(^VKwXXVin. geh. n. JL ^. — 

Ziwet, A., tielie; Klein, Leetmes on tfatheniatics; 

Somoff« tiieoretisdie Meehanik. 
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Zondervan, Dr. H., in Warfum, allg emeine Kartenkunde. Ein 
Abrift ihrer Gesohichte und ihrer Methoden. Mit 32 Figiu-en im 
Text und auf 5 Tafeln. [X o. 210 8.] gr. 8. 1901. geh. n. 
JL 4.60, in Leinwand fifih. n. JL 5.20. 

Yonnitig« dilM TMba«n IfttMluia«» 1900 Vr. 4/6 8. 158. 

ZÖpprltZt Dr. K., Professor in Königsberg i. Pr., Leitfaden der 
Kartenentwurfslehre. Für Studierende der Erdkunde und 
deren Lehrer. In 2., neobearbeiteter und erweiterter Auflage 
herausgegeben Ton Ihr. A. Blndan. In 2 Teilen. Teil I: Die 
Earteaprojektionslehre. Mit 100 Figuren im Text nnd zahl- 
reichen Tabellen. [X n. 178 S.] gr. 8. 1899. geh. n. 4.80, 
in Leinwand geb. n. JL 5.80. 

— — Teil n. Tosb«r«ilv]ie.) 

Tonudge iftalM T«atasis ]QlMliiiie«n 1800 Nr. 9/8 8. 80. 



Encyklopädie der 

Mathematischen Wissenschaften 

mit Einschluß iiirer Anwendungen. 



Heraasgegeben im Aaftrage 
dar Akademien der Wissensohaften sm München und Wien und der 
G«mll8eliaft d«r Wiaaensoliafteii zu Böttingeii und Ij«ipzig, 

sowie utw Mitwirkiiiig sahlreioher FaehgenoMea. 

In 7 Bänden, gr. 8. geh. 

Band 1: Arithmetik i. A^jebra, redigiert von W. Fr. Heyer in Könl^^äbexg. 

— II: Analysis in 2 Teilen H. Burkhardt in Zürich. 

— III: Geometrie in 3 Teilen W. Fr. Mejer in Königsberg. 

^ IV! Meehaaik in 8 Teilen ... F. Rleil €• H. Miller in GOttingen. 

— V: Physik in 2 Teilen A. Semmerfeld in Aachen. 

— VI, 1 : Geodäsie und Oeophjsik . . . . E. Wiechert in Göttingen. 

— VI, 2: Astronomie K.Sehwarzscliild in Göttinnen. 

— Yll: Histoiiffcie, philosophische lad üdaktlM^e Fragen behAndemd, 

fiedakUon nodi nioht beitiiiimt. 

Blihor enchien: 

LBand. I.Heft. 18<J». u JCZ.^Jd. S.Heft. X«m. n .f^S.iO. S.Heft. 1899. u..iCS.80. 4.Heft. 1899. 

n../C4.8u. S.Heft 1900. n.Ji^.Vi. ß.Heft. 1901. n,.«;7.20. T.Heft. 1902. u .«3.60. 
IL — I. Teil. 1. Hoft. 18i»9. n 4.80. 2^3. Heft. IDOO. n. JC l .hü. 4. Heft. 190O. 

B. ^H. 4.80 II Teil. 1. Heft. IW) u Ji b id. 
m. — n.Tell I.Heft. 1!»0;). D.J/'.4.S!» i. Heft. lyOi. ix.Jti.m. III. Teil. 1. Heft. l9()-i xi..k.^.iO. 

i/t. Heft. 1903 n. JC 6.80. 
Vr. — LTeiL I.Heft. 190L a.M,i,40. 2. Heft. 1902. ii.JC4.60. S.Heft. 1908. a.J(.i.M. 

TL TM. I.Heft. IML ll..«S.M. S. Heft. 1903. n.JCS.SO. 
T. — T Teil. I.Heft. 190S. B. 4.80. II. TaU. 1. Htft 1M&. II. JK S.» 

Unter der Pretse: 
n. Bnd. I. TtU. & Haft. — TL Band. I. T«U. 1. H«ft. 
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Encyklopädie 

der Elementar mathematik. 

Ein Handbuch fOr Lehrer und Studierende von 

Heinrich Weber, und Joseph Wellstein, 

Profffsor in Stmßburg, Professor in Qieficn. 

Ir. drei Bünden, zu je etwa 30 Druckbogen. 

L EleaiBtare Algebra und Analysis. II. Elementare GMBflIri«. 
m. Anwendangeu der Elementar-MathematUL. 

Mitfahlx.Textfig. — Bd. I. [XVI u. 447 S.] gr. 8. 1903. InLemw.geb.n.»«:8.— 

Band II und III erschien im Herbst 1904. 

Dm W«rk will dte faiidMiMBtal«B Lthim dar Azifebinttik und AlMtem müu nMtB&ü, 
al« M im B«ih«lBsl«aleiht gttwttliiiliflli tMehialit, dsii MnlU^nk Lilamr vä «Inmt Tri—winnliifl 
Udi«n Staadpnnkt «teilen, Ton dem »na er InMtande ist, das, was er später su lehren hat, tiefer 
zu erkennen und zn erfasson, nnd damit den Wert dieser Lehren für die aUgemeine Oelstea- 
hildong erhöhen. — Hu« /; l «ird nicht in der Yergrößcruni^' deg TTmfanges der Elementar- 
Mathematik oder in der l iiikleiaunR höherer Probleme in ein elemcntaroK Qevrand zu erreichen 
gesacht, sondern iu einer Htrnnmii Begründung und leicht faßlichen Darlegung der Elemente. 
Das Werk ist nicht sowohl ftlr den Schüler selbst, als für den Lehrer und Studierenden be- 
stimmt, die neben jenen fundamentalen Betrachtungen auch eine für den praktischen Gebrauch 
nfltaliohe woklgwxdiMte Zusammenstellung der wiehtigsten Algorithmen and Probleme darin 



Repertorium der höheren Mathematik 

(Definitionen, Formeln, Theoreme, Literatümachweise). 

von Emesto PascaL 

ord. Prof. au der Unirersität zu Pavia. 

Autoxisieite deutsche Ausgabe von A. Scbbit in Wiesbaden. 

In 2 Teilen. 

T Teil: Die Analysis. pCIIu. 638S.] 8. 1900. Biegs. inLeinw.geb.n. UKIO.^ 
ILTeU: DI« Goonelrie. [Xu.712S.] & 1902. Bieg«.inlieittw.geb. n. JK12.— 

Profeesor Dr. Ernst Wölffing sohreibt in mImm HattranaUsolMi 

B&cberschatz (Leipzig, Teubner 1903h 

Einem Mathematiker in einem Gebiet, auf dem er nicht zu Hause ist, 
KUt aogenblicklichen Orientiening zu dienen, kommt in sehr geschickter Weise 
ein "Werk nach: E. Pascal^ Repertorium der höheren Mathematik I—II, 
Leipzig 1900 — 02, welches eine Übersicht über die Hauptlehren der höheren 
Mathematik gibt und bei welchem die geschickte Auswahl der mitgeteilten 
Etttse und Resultate nicht genug gelobt werden kann. 

Das Buch wird ihm auf solchen Gebieten, mit denen er weniger ver- 

traut ist, ein sehr schätzl. ares Hilfsmittel -ein, und wir können aus 
eigner Erfahrung bestiltigeu, daß die darin gemachten Literaturan jj;alen 
höchst nützlich sind. Literar. Centraiblalt. 1901. Nr. 35. 

Der NutsNi eines derartigen Repertoriums wird aber jedem einleaehten, 
der zur Orientierung schon oft vergebliche oder langwierige Spürversuche 
gemacht hat. Jabrb. fib. d. Fortaohr. 4. Matbematlk. Bd. Sl für 1900. 
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B. G. Teubners Sammlung 

von Lehrbüchern auf dem Gebiete der 

Mathematischen Wissenschaften 

mit Einschluß ihrer Anwendungen. 



8. In Leinwand geh. 



Die H«rM«s»be der Bncyklopädie dwr MathemBtiMheii WiiMniobAfian legt« der 
Verlegelraeltheiiditmff den Wtauaeii milie, die vnftngreleheii eseUlaheii und taiilorlielieii 

Vorarbeiten, welche die Herreu Mitarbeiter an der Encyklopftdie fOr Jenes Werk unternommen 
hatten, ah^r eben dort nur in gedrängtoBtor Kflrse darlegen konnten, literarisch ausgiebiger 
III vorworteu. Au« diesem 'Wunsche entstand die vorliegende Sammlung von Lehrbüchoru, au 
der sich außer den gennuuten Herreu Mitarbeitern auch zahlreiche andere namhaitfl Gololirta 
beteiligen. Dio omzolnou Teile der Sanimluiig sind TOuelnander miabliängig und iu »ich 
abgeachlossen. Das Bindeglied derselben soU ueben dem wissensobaftlicheu und pädagO({ischen 
Charakter der eingehende litoiaritichc und historische Quellennachweis bilden. £■ wird daher 
aelMD der JSiMijrklopidie diese Semmlang diwa dienen können — in geringerer YoUetändigkeit, 
nü g ieret AvefainUeUcelt irie Jene — ein getrenec BUd -von. dem Stande der iräthe» 
k willeiMchaften um die Wende des JelurhandertB so Heften. 

ZuHchst beteiligen sich folponde Gelehrte an der Sammlung: 



(Von 
•P. BachmUlH. 

e. Brunei. 

G. H. Bryan. 

G. CutelnvOTO. 
*a. Cinber. 
*L. E. DicksoB. 

F. Dlngeldej. 

6. SneatrMu 

F. KngeL 



den mit ♦ bezeich.i>ett'n 

F. Enriques. *A. 

Ph. Futwinglec. H. 

nL Olilehra. R. 

*J. A. Omelner. *G. 

H. tirflbler. A. 

J. Harkneß. L. 

L. Henneberg. B. 

K. Hean. Vi. 

». Jttug. *E. 

Q. Kohu. W. 

fi« KownlewikU 



Autoren sind 

kraser« 
Lamb« 

T. Lnientlid. 

Lorla. 
H. Lore. 
Loewy. 
Mehmke. 

MeyerholTer. 
üetto. 

V. OagMd. 



bereits Werke crsohienen ) 



i:. Ovauca. 

*B. P«M«1. 

8. Umberto. 

Fr. Pockelg. 
k. Pringsheim. 
C. Segre. 
♦D. Sellwanoff. 
H. Simon. 
P. Stiekel. 
0. 8tmi». 



*ü. Stola. 
B. Stwa« 
H. B. 
K.Tli.TaktoB. 

A. Yoß. 
J. Wallentln. 
*E. T. Weber. 
A. Wimen. 
W. Wirünger. 



Archiv der Mathematik und Physiic 

GegrflncLet 1841 durch J. A. Grunertw Dritte Reihe. Mit Anhang: Sitzungs- 
beriehte der Berliner Mathematischen GeBellsohaft.*) Henmsg. von 

E. Lampe W. Franz Meyer E. Jahnke 

in Berlin. in Königsberg 1. Pr. in Berlin. 

YIH. Band. 1904. gx. 8. Preis für den Band von 4 Heften n. JC U.— 

Y>a,B Archiv ist d;i8 eiuzige Organ, welches sich nicht Idüfl die Erweiterung der niathe- 
matlBcheu Erkenntnis, sondern auch die Vurbreitung mathematischer Ptirachung uud neuer 
Auschauungen als Ziel stuckt, welches sich in gleicher Weise an dio Oberlehrer wie an die 
HochschulprofeMoren, iu gleicher Weise an die UnirenitlU wie an die teehnieahe Hoehacbnle 
wendet, uud welche« endlich auch die EenntDlanalune und dM Venttadnla der BMnrein pliiyid« 
kaliechen Aneehwiniigea nnd Bntdeekangea vimBlttelt 

Aveh die etndierende Jagend aleht das ArohiT in seinen Laeetkreis Idnein, indem ea 
ibr durch Aufgaben, die dem Stoff des Hochschulunterrichts entnommen sind, Anregung und 
Gelegenheit gibt, eine Zeitschrift ihrer Wisscuschaft mit Interesse au lesen uud in ibr mit 
eigenen Arbeiten an die öffenfUflfakeit an treten, Btahtlge IiOenngan werden umgebend im 
üäobsten Heft abgedruckt. 

Fügen wir hinzu, dafl das Arcliiv aiicli eine grofie Zahl von Bezensionen briii:.'t, dall 
e» einen Sprecbsaal fOr die EnoyklopAdia der mathematischen Wissenschaften enthält, uud daü 
es in einer Beilage noeh dto ttttmöigebefichta der Berliner mathematischen Gesollschaft Tcr- 
Offentlioht, so wird man angeben atflaBem, daft mindeetena an Mannigfaltigkeit der Oaben keine 

Zeiiaehitft mit dem Arehir an watlatfem ▼ennag. 



*) Erschien MtSeiidam apart. Es liegen vor: 

Erster Jahrgang kompL uH. 2.10. I Dritter Jalirgang >. 8tnok J^— .75. 

Zweiter „ „ JL 2.— in » n »Ml— .70. 

Dritter . 1. Stttek » » 4. - UK— .80. 
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Jahresbericht 

der 

Deutschen Mathematiker-Vereinigung. 

In Monatsheften henmagegeVen von A. Gutzmer in Jena. 
XTTT. Band. 1904. gr. 8. Pnis üBr den Bend fem IS Hieften n. 18.— 

Hervorgegangen aaa dem seit Jahren ompfundrr.nn Eedürfnisie nach pinera engoren 
wisBcuschaftllchtiD und pertönlichen ZuaammonBchluJä der I uchgenoSBen, hat eich die DeatBche 
Mathflmatiker-Yereinigting gebildtn mit der AufKabe: „in gemeinBamer Arbeit die 
WitsenBcbaft nach allen RlchtuDgeu zu fürdertt und auszubauen, ihre Terachiodenen Teile and 
zerstreuten Organe in lebensvolle Verbindung und Wechselwirkung su setzen, ihre SteUung 
im geiatigen Leben der Nation naoh GebOhr sa hab«u, ihren Vertretecn und JOngezu 0«lag«a> 
hait SU nngeiwnngenem koUaglaliadhM Ywäultat «aA mm AwiMUok vom Umh, BrfUinuiic«& 
«ad WflaauiMt au l>iat«ii<*. 

DHMBtapnaliMid MDgan dia Jtii mb wkiiU n.«. flb«r die gatdiltfOlahen AngeleoanlMttaa 
und Aber dl« wal d«n JahrMTWaammlnngan g«]wltan«n Vortrftge Baiiobte, ÜBKnar «llJUiiltoli 
«In VerEeiehnia der MitgUfld«r mit gouauer A^raasenangabe , Nekrolog« Uber die T«rttort»«B«ll 
Mitglieder mit boigefUgten Portrfttg und enthalten auBerJem grOBarc Eeferate Ober 
einaelue Zweige der gesamten inathematiscben Wissenschaften. Dioso Beferate, 
welche den gegenwärtigen Stand unsc-rer boz. KHimtuiaan in lÜHtorlHc-h • kritischer Daratoliung 
snaammenfassen , sind \on anerk:inntem wisseuBchaftlicbeu Werte; sie bieten jedem die Mög- 
liobkeit, einen Einblick in die geistigen Bestrebungen der Gegenwart zu gewinnen, wii' ihn 
Mich deijeuige betitsen sollte, der durch aainen Beruf mehr oder weniger an der selbsttätigen 
VovfUldting der Wissenschaft gehindert ist. 

Jeder Band de« Jahreabexiohta omfadt rom 12. Baude »b 8S Bog«a (■» 608 Dmokaeitea) 
in MonataWton ud fcoitot fb HMgltodw dar T«ff«lBigii]it, Fnrto ialMgtllhB, JC Id.VO, fftr 
IHdilnltglledAr JC 18. — . Mit^iedar haben Our Abonnemest bei der Yerlagsbuohhanuang 
B. O. Taabner in Leipzig, PoetttraB« 8, aufzugeben, Nichtmitglleder dagegen bei einer 
flOftiaMatabaelihan dlun g . 

Die Deutsche Mathematiker-Vereinigung z&hlt zurzeit über 600 ^Mitglieder. Der jährliche 
Mit^'liodebeitrag beträgt 2 Mark, kann aber auch durcii einmalige Zahlang von SO Mark ab- 
gelöst werden. Beitrittaerklämngen nimmt der Schriftführer der Vereinigung, Prof. Ur. A K r a z e r , 
Karlsrahe in Baden, WeatendatraAe 57, oder die oben genannte Verlagsbucbhikndlang entgegen. 
Di« A]»10«VBfa«amai« beaw. der Jahreebeitrag itfe an dUa Yartagabnchhaadlaag B. Q. Taabn«r 
ia Lalpaif «tnroe«fid«m. 



Mathematische Annalen. 

Begründet 1868 durch Alfired Clobtoh nnd Carl Nenmum. 

Unter Mitwirkung der Herren P. Gordan, A. Mayer, C. Kennt ann, 
M. Noether, £. YonderMühll, H. Weber gegenwärtig heranagegeben yon 

T. Kleiii, W. T. nyokt D. Hübertb 

58. Band. 1904. gr. 8. Fireit für den Band von 4 Heften n. JL 20.^ 

tteneFalregister zn den Bänden 1 — 50, zusammengestellt von A. Sokuxivbld. 

Mit Porträt von A. Clkbsch. [XI u. 202 S.] gr. 8. geh. n. .fC 7.— 

liic. Mathematischen Ajinalen waren seit Ihrom Bestehen bemüht, die mathomatischou 
Wissenst,liHften nach allen iliren Richtungen zu virtreton, allen neuen und l)odt'att'ndon 
Lei» langen des Inlandes wie des Auslandes gerecht zu werden und besonders hervorragende 
jüngere Mathematiker zur Mitarbeit heranzuziehen Wie dabei in der Geaamtentwickelung bald 
diese bald jen« Biohtong eohftrfer harrortritt, ergabt aicb in geschichtlichem Üb«rbliok aus dem 
Oenerafa^iater dar aiatan 50 Btada» welches zumal in seinem sachlich geordneten Teile in den 
1700 dort eingerallilan Abbaodivagea von dar gaaaiataa in den Annalan niadaxgalagtan Arbeii 

Mathematisch-naturwissenschaftl. Blätter. 

Oigan des Verbandes maihematiseher und natnnrissenschaftilioher Vereine 

an deutschen Hochsohnlen. 

1. Jahrg. 1904. J&hrL ISNommem. Preis pro Jahr ^ 3 . — , Einzelnummer ^fC— . 40. 

Dan Inluilt Mldta fMhwisaensehaftlich« AnfUtia, Bttahaibaanraohaagaa, Hoohsohol- 
and YatainaaaalmlBhtaa. IHaBedaktionUegtiadaaBllBdandaaHaimObarlalutarP.Oaatraldhia 
Banata-WapparfUd. IM« Oaaehlflileltnsg besorgt Hanr CmA BiOar, Bariia 0. 64, Boaaatalantr. 6t. 
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Bibliotheca Mathematica. 

Zeitschrift für Sescbichte der Matfaemat. Wieeenechafleii. 

Heittimgegebeii von euttef EeettrSn. 

m. Folge. 6. Band. 1904. gr. 8. AreiB fOr den Band von A Hefken n. JL S0.-~ 

Bm Pngnmn der BibUoUiM» Xaittieinfttio« umf&Bt zwti Paukte. In erster Linie 

TerOffentlicht sie nene Untcrsndmnpen eur Grachfchto der Mathematik, Physik, Antrunomie und 
OeodiUle und sacht überhaupt das IntereBse für die Goschichto diesor WisscnBchaf ton zu wecken 
und wach sn erhalten. Zweitens behandelt die Zeitechrift allt-rlei aktuelle Fragen Mtf tan 
Gebiete der mathematiieben Wiaaenechaflen, s. B. betreffend blbliographiaohe Untemehantngeo, 
Naohschlagebflcher Tertebiedener Art, Kongreaee, Terminologie, KlM»iflk»tion, Hodhuihgl- 
Unterricht Außerdem teilt sie auch in einer bosondorcn Chronik KoMatB MS dna J*l4gMl 
wlMemdhaftliohen Leben auf den einschlägigen Gebieten mit. 



Zeitschrift für Mathematik und Physik. 

Begründet 1856 durch f 0. SoWlDÜolL 

Organ für angewandte MathemaÜk. Unter Mitwirkung von C. vonBach, 

G. Hanck, R. Helmert, F. Klein, C. von Linde, H. A. Lorentz, 

H. Hfiller-Bfeealan, H. Seeliger, H. Weber hng. von R. Malinfct xl C. Rnnie. 

SO. Band. 1904. gr. 8. Preis fBr den Band von 4 Heften n. jttt 90.— 

Generalregistcr zu den Jahrgängen 1—25. [123 S.J gr. 8. geh. n. v€ 8.60. 

Durah die rasch annehmende, auf eine Arbeitsteilung hindrfcnganda Ausdehnung der 
ttuifhematlscilien WlMtidinftep bat ilflli dl« BcflirifUaltnng renmlaft geMhem, die FOndamng 

der augowandten Mathematik als einzige Aufgabe zu hctrachteu Mi| diMCr 
leinfihriLiihTnig wfard BOf loiAh eine gx<VAere wissenschaftliohe Vertiefung angestrebt. 

Die Qhranaeti loltan nidtt alLra enge gesogen werden; lo lotlen Ailwitan gebraeiht worden 
aus dem Geriete der Mochauik, insboBondere der 1 1^ c h n i a c h o n Mechanik, der theore- 
tischen Physik einschlief lieh der mathematischen Chemie und Kristallographie, 
der Oeopliysik, Oeodftel«f Attvonoml«, der W»bv«eh«inllehk«ltflv««knvng neibet 
A U8 gl 0 ichangsrech n u n (7 und dor mathematischen Statik und Y orsicherungs- 
mathematiki auch das numerische Beohnen, die Naher ungsreohnung („Approxi- 
matfon«-lf afflimnatUr*') . die Lehre Toa den «mpiritchen Formeln, dio daratollondo 
Geometrie samt 8 oh »t t enko n s t rnk t ion en und Perspektive, das graphische 
Beohnen sollen gepflegt werden, weil die in di>^i«on Zweigen gelehrten Vorfahren erat in den 
Stand setzen, irgendwelche Anwendungon der Mathematik bis xu Ende durchzufahren. Den 
hierbei gebrauchten Hilfsmitteln, den numerischen und graphischen Tafeln, den 
Beohenapparaten und -maschinen, sowie den Zeiohenwerksengen, wird ebenftlla 

Revue semestrielle 
des Publications math^matiques, 

redigee sous les auspices de la Societe mathematique d'Amsterdam 
par P. H. Scheute (Groningen), D. J. Korteweg (Asuteidain), 

J. C. KlMyver (Lc^denX W. Kaptoyn (ütrecbt), P. ZeenNUi (Beift). 

gr. 8. geh. 

1—12. Band. 1898—1904. JfiJirlieh 8 Hefte. Jeder Band n. 7.— 
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Verlag toh B. 6. Tevbner in Leipng. 



Zeitschrift für mathematischen und 
naturwissenschaftlichen Unterricht. 

£in Organ f. Methodik, Bildungsgehalt u. Org^isation der exakten Unterrichte- 
f&cher an Gymnasien, Bealschalen, Lehrerseminaren n. gehobenen BUrgenebulen. 

(Zugleich Organ der Sektionen fOr niatbeinaitiBcben und naturwiwaicbaftlichen Unterriollk 
ta dan VwBniiiilnngn dar PhllologeB« NAtuforaelMr, BaaUna*- und YolkMohnUalunri 
gfM MMh UittoUmigra ttbar den „Twnin rar Vtudanuig dM Thitanrlelit« Im dar Mafhaauitik 

and in den Natarwiaiaiuoluiftaii*'.) 

Begründet 1869 und bia 1901 herauscregeben von J. C.V. HofhlMB. 

Gogouwurtig herausgegeben von 

Dr. H. Schotten, 

Direktor der Städtischen Oberreal schul« xu Halla *. S., 
Mitglied der Kaiserlich Leopoldiniach-Karolinisohen Akadamia der Nataifoneher 

86. Jahrgang. 1904. <rr. R. Prois für den Jalirgang von 8 Heften n. «4 12.>— 
Generalregister zu Jahrg. 1—26 unter der Presse. 

Diese Zoitschrift hut seit ihrem Bestehen auf dci7i (tebifte des höheren Schulweseua 
erfolf^reich gewirkt und ist nicht nur in Deutachland, gGudern auch im Auslande v-eit ver- 
breitet. Sie bat trotz mancher nach Ihrem Muster ueugtgrUndeter ähnlicher Organe ihre 
Bedeutung fortdauernd sich erhalten. Ihr Wert berulit liaupts&chlich in der Mannig» 
faltigkait Ibras Inhalts: L Original-Artikel. Aufgaban - Bapartoriom. IL Lite* 
rarlaoba Bariobta: Baaanaionan, Programm- und Journalacbaa, BibliograpMa. TU. Pida- 
ffoglaeh« Zeitung} Befiohto über hoharaa Selmlwaaaa übeAaupt tmd tubaaomdara flbar 
varaaiamliiBga>YarbaBdluugou, dia mit damialban Basiabuag odav Barabnmg haben. 
Ein besonderer Vorz ij? der '/i-itschrift ist das Ton den Leaem sehr geschätüte und viel bo- 
nutzte Aufgabeu-Uijpertorium, von welchem bereits eine separate Sammlung aus den 
erst«:!! SS Händen der Zeitschrift vorliegt. Die Bezensioneu werdoii teils von gereiften 
Sohulmkoneru, teils von UniTersitätsprofesaoren geliefert. Die Zeitschrift wurde sofort nach 
Ihm Ortaduig von allan BdtwlbaHBrdaa dam Uiaan nntaffitifeandan a d w ltn ampfalitaB. 



Natur und Schule. 

ZeNtohrlft für dtm geMuntM nalMrkmdlloliM UnterrioM alltr SohilM. 

Horansgegeben Ton 

B. Landsberg 0. Schmeil B. Schmid 

in Alienstein O -Pr. in Marburg a. L. in Bautzen. 

m. Jahrgang. 1904. Jährlich 12 Hefte zu je 48 Druckseiten, gr. 8. 

Preis halbjahxHch .«.6.— 

Die Zeitschrift «nU licm iKiturwissoDschaftliclioa Unt-rrlcht dienen und deu Schuibwtriob 
aller naturwissenschaftlichen Fttober in gleicbmilßiger Berücksichtigung der einzelnen 
Disxlpliiien bahandaln. So sollen la Zoologie und Botanik die anatümisch-morpbo- 
logisohen und ajatamatlaobon, aoiria dia biologisob.en und pbysiologlaobaa 
Fragen gleich aingöhanda Babaadlvag fladan; inPhysik, Chamia nndMlneralogi« «Ird 
aowoU die thaorotiaehe als au^ die praktlaaba (taohniaciha) Saite aur Oaltang komnan. 
Neban dar IntdUktaellen und moraliBchen soU aneb der kftnatlerlsobeB Bnlehung unserer 
Jtigand so weit als rnttgUch Rechnung getragen werden. 

Natur und Schule wird über die neuesten Forsch ungsorgebniaae und 1' r o b 1 o ni e 
ngelmftfiig berichten. 

Die „Bücherbesprechungen" werden alle auf naturwls sc u a c h aft liebem Go- 
biote 0 r 6 c h 0 i u eu d e n Werko und namentlich diejenigen, welche unmittelbar der Schule 
dienen, in eingehender Betrachtung heranziehen. Entsprechend werden die Zeitsohxiftexi' 
so hau, die Berichte Uber Sohulprogramme, Veraammlnagannsw. verfahren. 
reiben aiek: genau dnreb«arbelta«e Autflftge, Anleitangen an Beobaohtnagaa, 
praktlaahe BataebUge fOr Snlabtaiig und Beiwitwing Ton Sebnl-Q^trten, -Aquarien, 
«Torrarian, Hitteilongen Aber Sammelapparata« Saiamelkalender, Beschrei- 
bnngea nener Präparate nnd Apparate, neuer SebulTeraache usw. Gute Ab- 
bildnngen werden nach MftgUohkeit beigegeben. 



SßF" Probehefte tob Toritebend erwilmten Zelteebrlften gmtfs 

und franko. Abonnements nehmen entgegen alle Postanstaltem nmd 
Buchhandlungen, in Ermangelung solcher die Terlagsbuebhandliiiig TOB 
B. <jr. Xeubuer^ Leipzig, Poststr. 8. 
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HT* Im Verlage tob B. 6. Teubaer in Leiptig ist onoluAiiMi 
«sd darBh jade BuaUuuidliuig in beädian: 

Niels Henrik Abel, 

<EaTre8 «ompl^tes. Nouvelle ^ition pnbli4e aux frais de VtUi 
Korvegien par MM. L. Sylow et S. Lie. 2 tomes. 4. 1881. geh. ^24, — 

ToflM prmiiM [VllI o. 6S1 8.], contanant Im m^moiret publica p*r AbeL 
T«M MMaa jjtW tt. Ml 8.], ooiit«iuuit lei mftmoir«« posthtuBM d'AM. 



Carl Friedrich Gauß, 

Werke. Hei-ausgegeben von der Kgl. Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Göttingen. 10 Bände, gr. 4. kajrt. 

Bisher enchtenen: 

VI: Attron. Abhandlungen. 1874. .(C^S. — 



Tm: Naobtr4gH zur Arithmutlk, Aaaijaia. 
WahnoheinlichkeitcTi chDung WM 
iieometrie. 19üO. 
XZ: 6eodttti8cbe Nachtrüge zu Band IT, 
inabMo&der« HADnorench« Ond* 
IMS. UKM.— 



Baad I: DlaqnialtlaQ«« wrlthmtfat«. lAMv. 

1R76 JL 80.— 
« H: Höhere ArtaMdk. f. AMnMk MfSL 

JC 20.— 

^ ni: Anal^Bia. 2. Abdruck 1S76. .H.30.— 
„ IV: Wahrtobeinliobkelta - Rechnung and 

Oeomatii«. 187S. Ji iS.— 
« Y: ]lmtlMa.F1i7aik.lAbdr.im.Jttt.~ 

Kaohtrag aam «ntaB Abdraak dM swiatlra Baadai ISTC kart «IC 1.— 
Baad TU «. X foi|«n in den ntohttm Jahna. 

Hermann SraBmann, 

gesammelte aiathamatisolie und physikalisohe Werke. Auf Ver- 
anlassTing der Kgl. Ssehsisclien Gesellsehaft der WUsensehaften 
heraiugegeben tob Friedriek Engel. In 8 Banden, gr.8. geh. 

I. Baad. I. TtU: Dia Ausdcbnnngilehre ron IS44 nnd die geometrliche Analyse 

Mit einem liild« Grafimamii in Holziohnitt u. 3Ö Figoreu im Text. C^Y U. 

435 S.] 1894. iJt.— 

I — II. — Die Auidehnnngilehre ron 186i. Mit 87 Figaren Im Text. [Vin u. 

RH S.] .(C 16.— 

II. — I. — Die Abhandlungen sur Oeomotrie und Analysia. Mit 45 Figuren 

im Text. [X u. 4M 8.] iMl. JC 16.— 
IL — II. — Abhaadlaagan aar Vaohanik aad aar matkamatiaohaa 

• Physik. Mit 61 9fg«Na in Vtal IVm v. M6 8.] IMt. 14 

[Foitaetxong ontar dar frNM.] 

Leopold Kronecker, 

Werke* Herausgegeken anf Yenuilaasnng der KSnigliek PreaBisehen 
Akademie der Wissensekaften von Kart HenseL In 4 Binden. 4. gek. 

I. Band, mit dem BUdnitte Kroneokera. [OC a. 4M 1886. JC 16.— 

XL — [vm u. 641 8.] 1897. JC se - 
in. — 1. Haihhand. [vm u. 473 8.] isoo ji 86.— 

[FortsetxQDg anter der Fretae.J 

Julius Plücker, 

gesammelte wissenschaftlieke Abkandlnngen. Im Avftrag der 
Kgl. Gesellschaft der Wissenschaften zn Göttingen herausgegeben 

von A. Schoenfli«8 und Fr. Poe k eis. In 2 Bänden, gr.8. geh. JL 50. — 



Baad. Vathematiache Abhandlungen, henoamgeben TOB A. Schoenfliea. Mit einei 
Bildnisse Piaokers n. 78 in d. Tal geinwktan fif. [XXXV a. «20 8.] 189&. 20.— 



■gegeben Toa a. 

B 9lf. ptxxv 

XL — Phjalkaliaaha Abhandlaagaa, hataaMNfahaa voD Vr.Poekala. MH 78 la 
ta* iadraaklw ngaiea aad t Uthogr. TaSla. CXTnXa.664&l 1686. UK 16.— 



Bernhard Riemann, 

geeammelte mathematische Werke und wissenschaftlicher Nachlaß. 
Herausgegeben von Heinri-ch Weber. Zweite Auflage bearbeitet von 
Heinrick W«ber. Mit einem Bildnis Riemanns. [X u. 658 S.] gr. 8. 

1892. geh. JL 18. — 

17 
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<0ffd}tnf>£itecatuK ans 6<m 



Gefd^enk-Literatur 

aus bem Perlage ooti 3. (B. (Ceubner in Ceip5ig. 



KOnlUcrifcbcr QIandM>mudt für 8cbulc und Dana» 

„Don b«n SUbmmtttmfimMUtR ^ bMcn 3oi>te, bie bn nmm ,«Aflfcdif<bcii 8c* 
B>f99na" entfftan^cn ^nb, bestfifcn mr eliif mtt ganj ungrirfibler jrrabct bm „nn9l(rifdf*n 

ZDanbfd;mncf für fctjule unb fiaBs", ^r^ btf Drrfdgtbod^t^onblung ö. (P. tTriibnrr in Crip5ig 
nnb Berlin t^rrau^gibt. . . . IDir tjabtn t|icr tnirfltd} einmal ein aus mamirr ixtbe iuz guten 
Sndff mit red^tem Perftdnbni* in fhrlict;cm i^rmftbm fcfi^ffenes Unternelimen ror uns — 
förbem wit n, ittm nno ant ju IlaD, nad} Kräften!" (KanfliDart ^0(. Hr. 5.i 

SU^tr erfd^ltutn «. «. felgtnbt 9fAt4tft 

Tie mit * oerffbencn ^»ilbcr fmb 100x70, 
bi« mit f 75x55, öie ant>frtn bOx50 cm »jco§. 



*H> 

V. 9aucr, ®oett;e , S. — t?*— 

IC* 9aaiiT, 5<f;iQnc S. — US. — 

K. 9emn, Cntl^cr S. — |2. — 

•3. öfTomann, Seerofen .... 6. — W- — 

öieff, r7änen9rab 6.— W-— 

•W. öiefe, 3m Sta\\lwtxt h. Krupp ä.— Ö-— 
•C. Du SoissHcymonb, Htttfctje 

£anbfd?aft (llfropoHs) . . . 6.— — 
•ID. £oni, 5d}wanipalbtaniw^ 6.— 19 
*€. Z>ettmann, OawMWiOilipiliHt 

bei Stettin . 6.— 19 — 

Cid^robt, Swft«» fW^ M* 
VopeQe 5<~' t?»"" 

*R. Cngels, «Btt^cwi «m llltm. 4.— t9*— 
+3- 5tfentf<^, IHaloen . . . . 5 — p.— 
40. ^ifrntfdjer, }{rdt}en im Sdjnee 'k-— 1^ — 
iifentfdfft, 5tt4s Im Hieb . 5.-^8.— 
•f-©. ^Iffntfdjer, «idrl^ömdifn . . 5.-15.— 
•K. griffe, Springenbrr Cöair . . () — ^9- — 
•ID. ^rai, PfJügenbcr Bauer . 6.— 
•21. SoMifen, Der Köljler. • • . ^ — (9- — 
•5. ^n, Mm IDebPn^I. . . . . 6.— W.— 



f {)od}, morgen im ^ot^grMcgc 4.— t^. — 

*S. fiod), ^ifAcrboolt 6.— W.— 

•5. 4«*» Kiefern 6 — 19.— 



KaUmorgen, Sftbamerito« JC 
bamjyftc im Hamburger ßafMl I9*-^ 
^Kaflmwi wt, CofOrnoascn» 
OnMMte .•• t9«'* 

2t. Kampf, Kalfer »IRjelm IL. 3.— ß.— 
•(B. Kampmann, ntonbanf aang . 6. — M 
+®. Kampmann, BfrAliiixi) i.Sdjnet 5. — ^5 
-f®. Kampmann, I^bcn^^ot . . . 5. — 18 

Kanoifct, €id-fn 6.— IQ 

le. Kuiti;an, 5tiUe nad]t, i^eiiige 

na<M 5 — 15 

•S. Cef, iingertjut im IDalbf. . 6.— 19 
fC. Ciebermann, tDem (Sott wU 

®nnft ertoeitet. • . . 5.— 18 

fC. 0rfir, Hübeiatil 5.— 1 5 

•f«. ®r»r, ^dnfel unb «rfttl . .5 — 5 
•in. Homan, Rom. Campagna , 6. — W 

•tn. Homan, pdflum 6.» |9 

•ID. StridjiCljapell, £ieb ßeimat« 

lanb abc 6. — 19 

•lD.5trid7=«tiiapelI,f>erbfllmCanb 6.— 19 
iW. Crübner, :iltsf?clbelberg . . 5.— 1-5 
•B.D.Doirmann,I)ie5onii'«nMii^ 4.— (9 
•fi. p. Dolfmonn, CDooenbtftKoni« 

felb 13 

f 9. XDelte, 3i<n9e Canncn . . . 9.— (5 

vorritfg. 



§oi^, ^ifc^^boott 

Rabmcn auch als 

5d)Mlcal|meii (Cilni^Ij, otfnt profil) Ji 3.80, f JC 4.—, * 5 

Aansfabmtn fCiffnboIj, mit Profil) „ 7.50, f „ * „ 8 

(mit «lo») f .,{0 -, * [5 

Salonca^mrn (Znat^agonlfolltar, mit ©las) ,, 10.—, t »1 U — , * ,1 \5.— 

XHf Mc Solonratjmen , in brnrn bir Bilbrr ftd; iils Il^mbfi.'f mucf oad^ {Bc 
cit0a«tc^ ^immcr eignen, fei btfonberft litngeiDirfen. 
Cmpfof)(m «b«r tari^ 2fiiM«f» «itfeer^ltjt i;aNii hm ttiilcnw^men folgenbe Scfralbf^dtbmt 
2(9!. preu Ku [ ( u 5 m In i ft cri um , K9I. tDflrltemberg. Kultusmlnlfierinm , 
0ro^t](r3og[. Babifd^räKultusminitterlumff^erjogT. ^nijalt. tninißerlttm. 

Ktetne Cdandbtlder für das deutfcbe ßaud» 

KünttUr-Steinztidtnun^tn, preis eines jfbrs Blattes ..^ 2.50. 

^^ilbgrAt* ^1X90 cm, tnit pciplrrranb 67x^ 
aOI. £mit(, 2(Ites Stdbtdicii* 

202. Bicfe, £i)rif)maTllt. 

203. Qaaeifen, Hube. 
20*^. fjoff, Cadjauerin. 

205. von rolfniann, jrüt]I{ng auf berÜMte» 

206. von Uoifmdnn, 2(benbn>o(rm. 

207. Ciebcr, iKiberot. 
206. Siefe, Cinfamcc Qof. 



209. Ka^, Q&l}ner. 

210. ^milfcfter, maimoMm. . 

211. 2>uBoissarrmonb, ffiHCraiydv»«fim» 

212. ßeln, Das Cal. 

213. ©rtlieb, f^crbflluff. 
215. Pfßrt, 2lm Staöllor. 
215. 5trid7:Cf)apcU, BIüt)enbc Kaflanfrn. 
2\i>. von üoltmann, Qerbß in b«t <£ifel. 

Cla f a d^ gefd^matfoolle Kauarahmcti ans gebeijtem CbcNfj«!] 
Otjnr (?Ia5 .k. 2.—, mit <^Uis .H. 2.50. 
Dorneijme Salonrabmcn mit duf^rlriUcr mafjagonipolitur nnb (SoIMtnicn mit (Sias JC 3.— ' 
3lllf Mt SaIonral;men , in bctwn bie Silber fl:ci] als aianbldimiicf ovd) fiv bot 
cleganteßc S^nt^f eignmi, (ri bcfonber» ttingetpiefcn. 
K4tonwid4iii>ppt mit 10 mKlIiiii in Miiltfntfi^w UMtfl^miif jvm pnlfc vmi »K 28.^^ 
li>rt»iwinpf» mft 9 Slitttni flr Jbrk is«— tlgwii fl4 Mi3l0H4t fn C«f%«fnt. 
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Vttlagß von <S« Ctabncr in £ttf jig« 269 

Unttr Verbältnts zu den bildenden Kilnlten. Ton 
Prof. Dr. Huguft Scbmarsow. SSiÄ'dÄrÄ 

grfdimdcfoon gtb. .^'tl 2.60. 

„Sie frdjs Doitri^^r Sd^marsoois btlbrn 5en wtxtooü\itn Sritraa jur Citrratur Aber Me 
Van^jitttnngsfragr. 5d)maisoio cnüDicfrlt feine (f<i}on aus fHneit Bntrdjrn jur ä{tl)«tir i>er 
Mfltfflibeti Kflnflc befanntt) ^(nfd^aunng Aber bas t7er!]dl(iiis ber Kflnfte taetnanber, am 
jflgm, wlt ittw finstlne etncr befofibccm Seite btc nwnfcblUiiffii iZhganifariott entfpred}«« oHt 
cbm bonmi dlcr auft flO> Hnselnm Xlnfie eng nHttinanbcr pcrfnäpft finb, ba 0* Km 
bf m rtnen menfcfflid^en Organismus atis{lrai)Ien. 5o Iriit benn 5d}mars«i9 aa^ In fi|ter CllHe 
fat bie Ccjiet]an9 bes ganjen menfd^rn jur fün^Iecifc^cn Sctätignng ein." 

<9mliM* ClMcotMiritnif. |903. ZU. 26.) 

Ofc ffatur in der Kimlt Ton prof • Dr* f^lbe 

f^^r^n 5tnbien eines naturforfd^cts 3ur <?cfcfjid}tt bet rnafttri. mit 120 3Ibs 

JVvIvIl. bilbungen nad? 5"<l3"un9cn i^o" *Er»in S&% unb pt]Ot«>grap^icn bes 
PeifaffcTS. (RefdjmücfDoU geb. jfe ^2. — 

Sie nirtbobe bes Derfaffers benit]t auf bem Oergleid? bcr KolMf mit <f;ren Soben* 



onf bie Ciilwlcflmigsgefibti^tc bcr Illiitfcti AimtiMNbct tplib. SUMtii« PRd} jat^IttiAc 

ilbbilbungen, meift nadj (Driginalaufnatjmen bes Derfafftrs , illupriert, betreffen bfe ital{enifd|t 



unb bie atmicbeildnbifc^e ITIalrrri aon (Biotto nnb ben Dan C^cfs bis jur Qod;renai{fance. 

Terfilcbe In der ßetrad>tung farbiger <nandbilder 
mit Kindern von Käthe Kautzfcb. g";? 

„. . . ^cii niöiiitc tt]re defpretf^ungen gerabrju als mußergältig be^eid^nen. (Srrabe 
»er in feiner Sd^iiltäit^frit feittrn 5<f}älcrinnen nad; berjreite bes Kunfn^nnes tjelfen mdc^, 

Ht «nbm immtv 




_ . jeber, 

ber jum Sd^mucfe feines IDoIni« ober Xinberjimmrrft eine ber X&n^IersSteinjeii^nungen lodt^It, 
bie fleine 2Iusgabe nid^t fd^eue, f"*? KJtbc Kaut^fdjs „Peifudje" beijulrafn. €r njtrb fidj an 
if]nen anregen laffen, f*Ibjl feijen tu lernen , unb fann bann bmdf selcgcntlid^e S^aqtn, wit es 
in bem Sudje gejtift tfl« iUUl^ fnmil Kinbern ober fnnrn fdjülern bas Perilc^nbnis füi bie 
Kunfl eröffnen." (Hfue prrutj. (Jxttuy.) Teilung, 28. 3uni \*)05.) 

Kuniterzicbung und öcbuU. Ton Dr. Juüm 

Leifcbing, Direftor bes Kunftijra-crbeniufeumi in 23rünn. ®eb. JC 120. 

Dit fniil*«]lthli(i)cn 2Iuf gaben ber Sd}ule fömwtt tiki)t bann bejlei^en, Känj^Iet, Kunfks 
'^{floriflrr mb mmlmtttfrr f^eranjutiei^en , fonbfni imr M» Stlbmtg rönjllerifd^er 2Irt tu o«r« 
breiten. Oebirbet fein i)t\%t aber mdjt prunfen mitltHf^en; gcbilbetfein l^ei^t genießen rönnen, 
bas <£ble unb £}öd^fte, bie föf^Iidjflen unb reid;|lcn 5rüd7te brs Crbrnsbaumes ju ro&ibigen »er* 
fteben, in fi^ anfsunei^nun, in il^ncti Hatirung, Kraft unb (eligfle iicfricbigung ju finben. €5 
ein toabtbaft erbcbf^^c5 §iel, bns ijier ber Sdjule auf neurn Salinen loinft: auf neuen — 
wie rftra burd^ 5d;niiicfun^ ber Sd^uljimmer, burdj Kunilirnntfrungen in ben Strusen, bcn 
fiolcxien unb XHufeen —.'obre oucb auf alten, ausgefatirtnen (Seieifen , bie ccü gc{ditbert 
mi^tn maffen, wie im ^ric^tmmitRUM* StU »e«»Act» Mffinn ^M» 3« iMm Mäi Mt 
ootfegenbe Sdjrift füt^ren. 

Die Renaiffance in florenz und Rom. ^^^^^j^-^^e 

prOf* Dr» K« BrMdi* 2j^3J»fI«8«' ®*ll-''t5 — i 9f(*»"a«fpoUgeb. 

Da* 8nd^ Mtt*t Mc ttftt jafammcnfaffcnbc unb entartMibc Bdianblitng biefrr für bie 
dM4l4te bes mcnfdrlidien Aci^es fo bebentenbrn ^t^rit. TtUt tHd^tigen Crfd^mingm bes 
Cebens, 5ojiaIgefd;id«te nnb politif, Hunü unb irifTfnfduift, ronimcn glrirf;miV;,ioi jur^ettmift* 
Die 2tnsflattung bes Sudpes ifi im Sinne ber Drude aus ber i\enaii"fancc3ctt gfl)aUen. 

,,lDir bobcn ein ganj Dortrcfflidirs Sud) por uns, bas, mit ojflffr (.'"ifonomie bcn reid^en 
Stoff bei^errfd^enb, weiteren Kretfen ber (Bebilbeten, bie bas Scbürfnis empfinben, bie unflerblid;« 
Kunß ber italienifd^en Henaiffanrc im ^ufamment^ang mit ber ^eitgefcbid}te, pon ber {le abbdngig 
yi begreifen, nur Iebf|aft empfol)Ien »ctbcn fann." ([Kiln. $t^* 1900. Ut, ^86.) 

,,3m engten Hanm (Mit bie «evoUigiiie Seil bat, mit einer Viafl nnb <I(rbrangen« 
MI* S4iM|«tt mb Xfliie bc» »asbnHik, Mt lloff (Me naHm. nr.5^) 

Der SUUltebau nad> hOnftteHrchen GrundlUtzen. 
Ton Regierungerat CamtUo Sitte. ^J^'s^Zr^^:;^ 

2IrdTitcftur unb monumentalen piaflif. ITlit ^ £>eIiogropürrn unb 109 3Unfhrationen unb 
' Detailfiänen. 3. 2Uiflagc. Oet}. Ji 5. 60, gcfd^macfpoU geb. M. 7.—. (Perlag p. Carl 
tSfcwftr * Ke* in Wiau) 
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<8<f(^(nf«£iteratiic an» b«m 



3" btefem VOtxte , ivtld>ts überui; bit ^rogle IlufmerPlanifeit erregt unb üUfetti^ 6tc 
gänfHaftf Srurtrilung gefunben ifat, antcrnimmt es J>fr befannt« Derfafffr, bei einer Reti;e 
alter plag: unb Stabtdnlaarn bic Uqwlit ^ fc^dnrn IX)irfun9 ju rrgrünben, bobei tK>n ber 
ibifUql MMcbmt, te| Mt Ikta^M, «Mm fü ridiii^ «rfannt »erbm, eine Heitre Don HMeln 
kKlM«i* nwMii» «N ttt >titc imm M moWcMn Unlasm df)nlid|« ranftlrrifd? fc^ne 
9MsnuM(tt fij^'lf I4mu« 

Pas n>m ijl oHe fonfl frinn geeignet, bas 3k***'1T* «nb ürrflänbnis fAr alt» nnb netie 
5ta^tanIa9eTt l^infidjfUdlj ber fünfllcrtfdjen <9rttllbfd^ 3U trecfcn unb mobem» Stabtertin-ilrriinacn 
unb Umbauten in portriHjaftfflet Wti\t bceinfluffen. — Das Werl rnti^dlt eine gro^e Jlnjobl 
31blPt0tionrn unb StabtpIan^Betaiis unb perriniat ein rdd?es tHaterial. 

„IDir fönnen bas Orrf, toeld^e» dugetfl anccaenb flefd^rieben ij), allen 
benrn aufs trdrm^e »mpf»t)len, weldft an btr flltfltcvi|d|en iSnttoicf elung 
iljtes njol^nottes 3"''r»fl' netjmen." (inoberne Kunft.) 

iBHUfiertc pfUnzenortiametite. tz farbige Cafeln, 

entt}altenb 53 (Drnamrntt, btarbritet im Haftcagß bc* (Scofti^jogl. Sabifd}cit (Dberfd)alcats 
pon prof. <Dtio J}«ftIfiigtT Hilft Xlfrr»«^! 4a««I»fCT. 2 Citftninfcs jam pwife 
ooii jt 7.— 

„Va* Ht IbiMniAt fttr ]at)(rtidren ^ur QerfttUung prtONiibcitn jarbenplatten fei^r billige 
ITerf bietet för ben (Rtbraudt «m l;öi;erm tndbd>enf(f>ulen unb ^rauenarbeitsfdtulen^actignete 
Porbilber für bie im ^eicfienunteTTidrt 3nr Untarflügung b»5 ^arbenflnnes nottDenbigen Übungen ; 
an§erbcm bringt es i'oUfoiTinicnr, jurcrldf|lge Anleitung jum ^Itlifieren ber pflanjcn für a>eib* 
licfce fiiinbarbfiten. 2Iber audf buruber t;inaus fönnen biefe J3Ii5tter als fünilleiifd? oscrtpoUe 
Dorbilber f ür ^anbarbeiten unb öetiuiluriiirn aÜnUrt bienen nnJi ti tr rn anregenb auf Uluf^er: 
jeid^ner mirfen. Die fdjöne publifution Ijat bie ^tnfgabe, mit brr ,'jorrnens unb 5atbenfd?öntfeit 
ber tjeimifdjrn ^tlb^ unb (Sartcnpflanjen befannt ju niad^en u^^ itjre praftifd^e rertpertung 5« 
Iet)ren. Zier natflriid;« Cbarafter ber pfianjen iß nacb mdglidtfeit geipat^ri, abftrafte jormen 
fhtb viüiq pcmicltcn. äum Dergleic^ finb cinjrlne Cafcin natur^ubien in jtbermanier \>ti» 
gyb<m MMge Umcilttnien faffrn allf ^ ocnmt rtw. So {{I aQes gßjdfttfin, utn »te jrwJ ttfc^» 
vmpflnbtMufHl Mfftr in do^j'^'^^ cifil^iiuiibcii Cafein 5U etleid^tctn niw {({imt wntut vtt* 
bctttttng )■ cmt^glitf^fiu" 

DcfimlkUiiige aus dtuttdHn Gauen« für jung und 
att auegewSbtt von Oekar IMIInibardt S£ 

Cngels. (Seb. je 2. — , gefdrmacfpoll geb. je 2 CO. 

L 21us triarfd? unb Qeibe. nieberbeutfd^e <Bebid;te unb <£rjjt;Iun9en. « 
Q. Um Heben^ur unb IPalbesgrunb. Dlittelbeutfd^e (Sebidite unb ^rjA^ifarnftiu 
m. 21ns Qod}lanb unb Sdineegebira. (Dberbeutfd^e ®ebid}te uub £r}dt)Iungen. 

,,. . . €s iß ein redete« Dolfsbud? unb fann unb loirb mHt;e(fen, ein neues Sanb t^erjus 
(lellen jwifdjen ben oft nodj bardj bie Ciijrnürt getrennten Stdmmen (Bcrmaniens; bie <Eigen= 
ort (oU bleiben-, fie perletl?t ber ®efamttictt eine unbrndjenbare Stdrfe; ober bie rdumlid} 
(Sefdjiebenen erfahren hier iionetnnnber , tt'te fie im Derifen unb (Smpftnben bodf 3ufammens 
ael}oren als Kinber einer mutier. <£s ifi meiß „t^ausbadene", ,,bduerlid?e" porfie, bie uns 
qiet geboten wirb, ober „femgrfunb", in ben Kreifen entflanben, bie unfete „Vüaettntritttf* 
mik t,SdtaMäiti%ß»" fMUn Bit» — bat nU^t m otifCffMi — aa4| im bir 2Sril)«n ^ „BMn 
vtm Cflfr* Itntntr wMtcr frlfdrt» Blat Mmqßn?* 

(Sdt^fifdje Sdjuljeitang, Citerar. Beilage Pom 6. Cejember ^90^) 

,,€in liebenstrürbiges 9u*, bas nid>l blo§ ergötzen wiU, jonbem audj babei einen anberen, 
bocijcbrln ^n>etf »erfolgt^ . . . Pji roid^ttgc Hü(ffM|tm# bie uns auf bie munbartlid^e 

Bidjtung nodj piel forgfamer ju odjten letjren foUien." (Sd^nlb. {'^Oy. ^eft U/12.) 

,,2his biefer öeobadjtung tjrraus ifi bie Sammlung etitilantien mit bem IDunfrfje, fie in 
gleid^er lüeife in ber Sdjule 3U pertrenben , nldjt ben Kopf nur 3U f&Uen, fonbem aud; bas 
tjtxi JU erfreuen unb audj ben f7unior fein Hedjt finben ju laffen. n?lr jn>cifeln nidjt, i>a% 
)>a» IPcrf biefem ^ipecfe in bejier ITeifc bienen wixft. Vot allem fei es jur 3(nfd)dffttng fät 
9olN* nnb 3H9ntbbibliotf)eren empfoblcn." (Dentfcire 5«^Ijeitung. ^90^. IXt. 43.) 

prafttird>e Hnlettung zum Hnferttgen deutfcber 
Huf ritze. Von prof • Dr. O. Oleife. iiifStJXwSS 

3tnItHnng" von C. CijoUninf. (Befd^maifDoB fori. Jt X.W» 

Tie ::tntrifiing, in erjler Cinie für bie ßdnbe bes Sdjülers befHmmt, belefirt itjn ül'cr 
bic verfc^itbcncn 2luffa()arten , bie jorm bes (Ll^cmas, bie <Slieberang bes Stoffes unb beffen 
ftiliftifd^e 2lbr^tnbung, fie gibt tt)m Slnffd^Iug über bie gebrdud}Iid;f)e (S^cßolt ber (Einleitungen, 
5d>Iüffe nnb Ubergdnae, nntern^eifl it;n, wie unb was er lefen foU. ÜberaQ flnb bie porgea 
trogenen Hegeln burc^ Z^eifpiele peranfd?aulid}t. 21ber and) bem £ef}ret mitft fld; bas Baif 
als ein braud;bares Hilfsmittel ermeifen : benn es ift nod} Nn iai|nt antcfumtlen iBninfts 
fdfjen enttporfen foroie Ijanblidj nnb überjidftlidj gefd>rieften» 

HItbettk der deutfchen Sprache. Von prof. Dr. 

O. Cdeire. ®efd}madpoU geb. ,^2.80. 

„T>a^ id} es nur alei<^ mit einem IDorte fage: idf fennc lUn 9mäi tb« Me fttntfdte 
Syra4|e, »o» mit f« gefallen l|dlle wie biefe nene ^be be» i>ccellf bnvj^ bi* tittfli^fken 
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fltaSi am mffif f)mII4* tnnttnfpni^ !]ocf;i)erbitiilM l>ctf<iffm; id) ftititt Irin to* 
in fo grfd;<<ft(r IDrife b«m Sebfttfnis nadf rcd;trm ffrfidnbnif unb feinflnniaer tDflroiguns 
anfm« cMßtn ^uttft tntge^tdme unb (o geeignet »dre, jebem, »er es auc^ fei, l}eTjlid«e 
Caf OK Mffffm Catt and wmtm* Ciebc jn ibm )u enoetfen." 

(Scit(d)rift f. b. bcatfdtm UnteRid;!. \303. ^eft 6.} 

jVIulterltücke deutrd)er profa zur Stilbtldung und 
zur ßekbrung. Ton prof. Dr. O. lüdh. 

... ein Surf?, bfin man uiele ofTitönfliae Senugcr »ünfdjcn ma%, . , . eine befcljeitcne 
Sammlung, umc bir porlte^cnbc , bie butdj btöeutenöcn 3"*'<il* anjictit unb bnrd} fur5f Bin« 
^cnt^n5f^ ouf ITfffntltdie bcr bflrflfllfnbrn Kunfl ben Ccfrr rinldbt, fiber bie ^omt br» 
<EeI({encn nadjiubcnfen, i)l uns cnoänf^tt" (^oft litcrariidic €(^o. VL Ja^c^. lU. Li 

Deutfche 8prad>- und 8t(Uebre. Von prof. Dr* 

Olil^it^ eine Jlnlrituna jum riditigen Derßdnbii Hlib flctoaMdf tnifmt tllalltr« 
♦ fptadje. (Reft^matfüoU gtb. 2 — 

,, Seine Ilufgabc bßt bet t?erf äffet in aerabeiu uortreffliciier ITeife gclöfl. „ Das 2?udf 
hot ^rn grofecn Corjug ocr anbem dbnlid?rr 2lrt, baß es nidjt biis (Befübl ber ®be enoctfi, 
ionberii von bct erjlen bis 3ur legten 5cifc inttreffirrt. . . . Ttpn 5nieiten Ctcll brs 2?ud;es bUbet 
eine ausgejeidjnete ,,5tinel>re", in brr r.i -^r! uur L^jibilb" iicrrirft Irc^^c!t foU. 5d^n 

tiUrin biefe „Dorbilber" (olUcn einen oeranlaffen, (id] bas Sud; anjutd^affrn. . . . Z>es 
Derfaffers IDunfd? , ba§ bttS dlU^ flfb ttd^ 9mt Ärunbe erwerben möge, wirb obne ^weifel 
in Cttaanng ftf|m." («Ijciirifdie SUMnr. \^\. ^ (2.> 

Onfere ]VIutterrprache, ihr CClerden und tbr ^efen. 
Von Prof. Dr. O. Cdcife. f;'brÄo.''"^"''* «ef<^m«h»ott 

„Piis foi^Iid f i^udi teitb f»d) in ber beutfrf>en Cehmn'pit mit jtbem ^'i'?^' met>r ein» 
bürgern, bis ^prctTlft aiscii ber ,,abgelegenf)e" 2imtsbru&CT ,,iHin öcr <S,t\ib bis an ben öelt" 
«ns'bicicm »unbecfriicfaen (QneU fäx fctncn Dfutfdittntmid;! unverlierbaren Ocipinii oefcbtoft 
iHibnivlib.» (SAdHÜ«^« fi^fscltimg. 1902. nnHO 

Gefcbicbte der deutfcben Literatur. Von !>• Kurz. 

Cer.*8. ®eh. 5t—, gcfcf^macfnoll geb. .«Sg.— 

LSanb: Von i<cn&Ut]itn Reiten bis ium eri'icn Ttcrtcl bes (6. 3atirl}. 8. Jluff. ®el> 

»/t 12.--, Aefd^macfuoU geb. JC\J^.— 
IL9aiib: Pom etpen Oicrtel be* \6» Joiir^unberte bi» ungefdtir \ttO. 8. 2Iii1l» <5el]* 

üLSaiib: Ton ungefaitr 17?0 bis ja «oet||M Ce»e 1\B5Zi. 7. 3I«f. JC t^.—, 

gefrfjma^ooQ geb. J6. W. — 
nr. Sank: <Befd}irf}te ber neuejtett bnttfd)cn fttaMiw« 5.3l«|i» Olffft« UK (5.— i aef^matf« 

pcU geb. V?.— 

mtt «msgevdliltnt StiuTm ont tcn IDtilm ft«c porjä^üdr^ S<^ ri fttteB«, ihren 
8tograpt)ien , poiMi» nnb jaffimiles in POtjAall^t oassetäbrten ^oljfd^itten. Sa» 
IDerf entt)dlt bemnad} »ic feine anbete Cltttcatttrae{d}icl)te jugleid} eine 
2liitl}ol«0l* be* Sefktn an« b«t bentf^en XlaHonalIii»r«tHr* 

Vom papiemen 8til. Von prof . Dr. Otto dcforödcr« 

5., burd?ge{ei)ene Slafloge. (Bei]. Ji 2.—, gefdimatfDoU geb. Jt 2 tiO. 

Cefobt bimu^ ba* 9n6f nU^ mei^r ju loetben , aber gelef en \ gelefen ni<f}t oon jcbfra 
mann, toot\l aber oon allen, die berufen finb, it)re IVorte ju lodgen. €s iß fein 8nd} jum 
SIdttem unb nad)fd?Iagen, es will nad; Qanfe genommen, gelefen unb wieber gelefen tperben. 
C» ift frir.f Sammlung i»on Porfd^riften unb Tcrboten ; rs icrnbet nidjt fo fet^r an btn 
Ocrganb, als an bie feineren 2iegunj}cn bcc Seele, unb fann besi)alb nie ganj pecolten. 

mu denkt dasVolh Ober die 8pracbe? Von fr. poUc 

,,Po0e5 Sud} bfbarf feiner Cmpfel)lHng; es wirb auä^ fo feinen IDeg gef^n roie bat 
Bad) GJfiffs „Unfere mutterfprodfe". Seine llusfabrungen bentbcn anf einet ausgebehnten 
öelefenbeit unb rinfr liebevoUrn Beobad;tung b^r Brnftveifc bes Dolfes nnb finb bcnnod) (o 
ftifd} nnb anjiei)enb gefdiriebcn, balJic in ber (bat bte tpeiteften Httii* fit ble bebanbelien 
jMgpm pt nmimm rnnOtßn,** (8tilf<t^« btt 2lfl9. ItaalM*» ffnu^Mcttat. le^B» |04 
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Gottfried KelUr. Von prof* Dr. Hlbtrt Kditer. 

Sithm Corirfungrn. Xllit ctnnr Rc|m>baftion bn Babimtng Aottfrltb IbÜRS MH SimiffK» 

Sem in ^cltograDürr. (?rh. U£ 2.^0, gefd^macfpoll geb. JC5.~ 

„. . . Unb er njollte Picfctfr nidjt fon>ol{I anolifflereti anb friHfleren, fonbtnt fdjltdjt 
er3ä!]Im, wie KeUer aeIPor^f^ lü unb toaram er fo anb md?t anbrrs tjat tprrben mäffm. Vai 
t)at er aaf engPem Hanm mtii^ttl^aft getan. 5ie mri^erfdjaft liegt aber nidjt blo§ \n bn 
fo fd}iD«mi Sc^d;rönr«n9 aaf bas IDefentlid^e anb in ber aus Innign Dcrtroutl^eit mit KfUrrs 
tDerfen ermorbenen Babe anb 21bgrndrti}dt bes Urteils, fonbem aud} in einer Fünfllerifd^en 
Cigenfd}aft bc» 8ad)«s. »irft, roie KanftvcrTe n^irfen, am metfien bard} ben (Sefamteinbrucf ; 



in bicfcnt Hegt bas (Bcf&i)I Don einet IDtbnspcrnNitibtfdfoft bf» DiAlm mit jttaem Siegio«^«»* 
Sad; da§«rli4 pafit ba» Satfc ja Vtllcr, barc^ feinen foH^nt Chtbaiib, frlMN fd^ftmn «iMf 
anb feine 9UIlgMtt Mff in SobftowM ^Mgegebenen Rabienm^ OMi Staafer (in QcüOfMWil») 



auffdUt." ((D. D. (Breyerj f. b. Peatfdf. CUjtg. ^900.) 

„Ceben anb Dichten wirb bier ja I^ljerer ^intjeit, bie redjt rrjt bas innert (gemQtse anb 
0cifh«a>f1cn be» XHditet» cclmAm* ^((^ ptrf d}moljfRi , bas fid; uns bann mit ein« 

MnglK^ IDo^rflclt mb Klai^ fefl in Shm anb Seelt fS^." 

(IDrflermonn» monatstjfftr. niiiri 1900.) 

„Über bas tjftbfd^c biQiae Sn«^ b&rfm wir in KArtc fagcn, ba^ es in frl;r frfjelnbet 
tDrife ein f4^tat», VU^tD&ä aw fnmtitisni^ fqrii^iwtrf Citb bM §ntßn ^ürichrr Ticbter» 
bietet." (ptfufe. 3al!rb.) 

ßandbud) zur 6iiif übrung in die deutfd^e Literatur 

mit probm OM pocfb sab Proja von £. i^entft^cl, (S. ^ef, (D. Cf on. 2. 2lufUi0t. 
S.CO, 9tf<^atf»oIl UiC ^.60. 

„Bie Cef tbe!?anb Inn q rrrb-ent potlen SelfaC ttreffenb Ifl bie Bberfid^tltil^e 
Sarßrllans berbeutfdjen iitrcaiurmtroicfinng. Siebrroeiß, bag bie ^rraas^ 
aeber ben gewaltigen Stoff mtbz als einmal bard^mtffen Hnb,.ben jabrn ber 
Cntwtcflang feft im 2luge behalirn traben. ^u%n brm bünbigf« Übfrblicf über bie 
be^en fidjtcr brtngrn bif [jtxaai^tbtx fcas Itötigfie äber ein$finf bfruorrnaf r.C i . Jiudj bas 
^aben wir mit Dergnügen gflcftn. ^um 5d}Iii|fe fei enblid; ber 21 n mer f ii n g r n über ITletrlf 
mnh poetif gebadet, bit brm Sud^e pn ^ietb« gcreic^m unb es neben brn Crfldrangen ja 
Wr cnuelnen l>idftan§tn k^dA bcaacbbar mad^eit. JDte ivfls{4tni i^nt bic weitt^r Orcbrcitans, 
Mf c* oad) ol}ti* mfm Cnipft^Iaiis fc^ffcn vhto." iOtam Syradien.) 

Deutfcbe Did>ter des neunzehnten ^f^brbundertö. 

2i)}l}etifd>e «Erläuterungen für Sdjuir unb üaus. lirrtiusgegeben von Prof. Dr. £f on. 
Die €rI(Sulcrungen ijaben ben ^ivtcf , 31» einem liebeoollen Terftänbnis ber Didjlung bes 
MMSictaltii 3airrt|ttnbnto ^Mutftiittii. Das Künfllerifd}« ftüHk im tlttitelpattrtf bn CrNdcang. 
Sit iPili frclfen, ba> Kuitttonf als 0anjes ju erf äffen, (nbtnt fit Slafboa nnb Vnntlmittcl ja 
Itbtnbiaem Scwaftfeln bringt anb <9xHnbbegriffe bes ranf)(erifdren Staffens am fbnfMcn 
SefffieT entwitfett. Das IDerf wicber aTs (panjes wirb als etitroirfelnben 

grrfönlidifeit aufgefnßt unb in brn jeit; unb literaturgrfrfiidjtlidjen "^ufammenttang eingfreibt. 
ie fiinjelfrlduterung wirb ni*t prrnadjldfflgt, babti jiets itjre ikbtutung für bas (Sanje 
brrücfffd^tigt. Sad^Iidjp uub lpra>i;[irf;c Stffwierigfciten werben furj erfidrt, bas 5toffgrfdjtdjt» 
Iid;c unb ctin Si<>arapl)iidic wirb aaf bas Hotwenbige befc^cdnft. — Der Umfang eine» 
SAnbdrtn» hOtä^ 2—3 90§m, btr pitl» 50 pf . 
<?s rrfcf'ipnen bisher folgenbe Sdnbd>fn: 
l- 5t»62^f W*"tittr5{romfib, ponprof. ' 8. (J^ottfricb Keller, ITTiUtin falanber, 
lir. p. Pogc' ■ ■ 



2. (Dtto Cubwig, Ulaffabäer, pon I>r. 
B. petfi^. 

3. Qetmonn Sabccmann, ^n Sorge, 
Pon prof . Dr. O. Sottt{(f|tr. 

^. Cbtebor Si^tm, 3mmtnftt «nb Ciii 
«riiiit* 9ttM, MK Dr. O. fdbtwtof f . 

5. ibilt^elm ßeinric^ Pon Bitl^If Zto« 
pelirn, ron Hr. tib. niatttiias. 

6. (Buftiip ^rrnfftn, ber Di4|bK btf 38ni 
UM, von Dr. «. «insrl. 

7. Qeinrid? Pon Klritl , PriRS «OK 
barg, pon Dr. B. pctid^. 

3n ttatütidtang brftnben fid; folgenbt 
nopaltf, <Pfbirfftc, Pon Dr. ^ranj Diolet. 
Ut)lanb, Baliaben, Pon prof. Dr. IPiilj. 
Ciiamiffo, fTrif, Pon Dr. Karl Kfuf*c(. 
lOllIibalb 2I(e;is, Die §ofen bes lierrn 

pon örebow, Pon 2IboIf Bartels, 
mdcifc, Crtif. moMXt aaf ber Beife nad) 

pcoo, iMn 2lb«lf BaxM*, 
<E)HeCttb»i«^«if(^^mmtf nnbCcbt, 

^ff.Mrt, ^mifitf vtm Dr. SIfttb ttmaumu 



von Dr. U. 5üri^. 

9. 5r. Ol. tt^rbcr, Dreiiehnlinben, pon Dir. 
Dr. €. IVafitrsieber. 

10. Hidjarb tt> agner, Die Uleiperfinger, 
pon Dr. R. pct^d}. 

\\. Konrab j. meyer, 3firg 3<"<itf<^« 

Prof. Dr. 3n(. >al}c. 
12. (Brillparjer, llt^nfrau, von 9^*9ltt^ 

Bat Dr. 7im\ Ulattttias. 
\o. ^rrb. 2lpenarlHft ab Wfiit, M« 

Dr. (P. Peine, 
X\. r-i r i i'i. s II b f rnt ann, ßdnakf vem pttf* 

Dr. (B. Soettidier. 



9 ebb et, nibtlnngen, Pon Dr. Karl ^eig. 

Clicobor Stor«, pole poBpenfpAItc, 4Ein 
fHOer maflftmt, oon Dr. Otto CaMbMf. 

2Innette oon D rofl»s^Af»i|»f f , oon 

Dr. 5ranj rioict. 
tLijeobor j^ontunc als mdrfifd^tC 

Dieter, pon Dr. ßwni Diolct» 
5d}efft(, CfM{oiki, «m 3oiKnnw> pnicfft. 
Ulan* 0rot^, 9ni<r^orn, 1», X. 9a(i»I». 
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Btom^rdts Reden und Srief e. Ton Dr* Otto Lyon. 

tMf «bitr Dof^aiiQ ton fAcwf bcr Sfcotfi* VlMMutf»»- Jtr Sd^l^ mib ^oat. 

Utlt dnem Silbnis Bismarrf (J^ffdjmatfpoQ geb. 2 — 

Der übenoditigmbe <Srt>dnrrnrrid}tam, 6it 5d}drft unb Klart^rit, 6tr Slnfäraulid^feit unh 
SUbKdjfrÜ, Me poifstämli«^ Kraft vmh pla^fdi« Hanfrnng brs 2Iasbni(f» , burd^fhaijlt von 
linbcnbtm V0{^ nnb arnfttpoOem Qamot, oor allem aber M fN>|a>tigc nattonaic <Sd}ait 
laffim bie Beben »"^^^^ anfctts JUtrei^fan^cc« als gt nft w Mi r «Ifo w >eirtfd}en DenftM 



OmtcB 68tfl{d)e KomSdie ^mi paut pocbbrnimer. 

In brttlfd}<n Stanjm frH bfar^Htft. lT!it Su«i;fciimu(f üon Oogeltrs IPorpswfbe, einem 
Dante* 8Ub nacb (Biotto oon C Sumanb unb ^0 SRüen. (Sei}. ^ 6.—, jtfc^macfpoa 

. . . 3" bmltd?«n Dtrfrn unb an (Soetl^e gebilbetiSF Spradie taufest ber 3nf}att b»t 
<BdttIid}en Komöbic in breitem Strome an nns coräber. Überall begegnen tpir t«r gleit^en 
thft i l iW i iyn ben lluffaffnng bes Original»." 

„Itaf nd4}tidm <Babe podiitammm »ftnfAcn arir Me vctbicni» ncttcfl» Pt ifc ft i t n n a nnb 
Mt tift^tH» «MifKng, W» 9ifoimg einer rMftt nntfnnfteiditn D anlege wtinbt In 8fnlf#Mib*'' 

(MMI^ 1I>M<» f.b.licntMfn CÜnntwtscitanf |90t 

Durch Dante. Ton paul pocbbammer. ^^SS^- 

in ^00 Stanjen nnb ^0 5Hjjen. <ßtfd;ma£foofl geb. .H. 2 — 

„Diefe formenf*önen Stanjen müffen mit ihrer fnappen IDiebergabe 
bes fad}Iid}en unb grbanritd^cn (Set;alts ber ,,iCommebia" als ein »at^res 
meiftetpäif poelifd)cr ^nterpteticts nnb Sefccicrfnn^ bcjeldtnet »erben." 

C ftttnItMto 3eHnn9 ft. JSL tB99.) 

,,. . . 315m liegt baran, bard? feine furse, poetifcf? fdjdne 3'^i?o(t9ongabe 3ni*«ff* f^r 
■bas ganje (Sebicfjt jo enoecfen unb befonbers bie Cinheit, Q>el<^e bie brti (Teile ber <9dttli(^en 
Komo^ie jufammrnfjdit , tterporjatteben. ... 3»» bem DonroTte tfi(» pocfbammfr mit, ba§ 
et bie ganje (Commebia in Stanjßn fxei äi>erfef(t l]abe. IDenn iitSt llbrr{rgun9 auf bei t^öt]e 
bes DorUtotnbcn jitats fMit, fn «nf man ite mit l|o4M'fF'>""''f* «Srn^artungen entaegen- 
|el]cn." CKöIn. S^t»n9 10. IV. (838.^ 

„"btt nntnUlcf?e DicfTter bcr <M Ml l<^e n Ifomflbie f>at t;ier ebicn fongenial empfinbenben 
tfeifi gefnnben, brr niU tpahrtm poettfdjent (Senle ein IDerf pon rntsäcfenber ^etnl^eit nnb 
bonembem titerarifdjen IPert gefd^a^n t;at." (niebenrI)einifd2C Polfsjritnns 22. aIL (89?.) 

OanteHtfgMerfo GSttKAe Komddfe vcta pMlaktbea. 

metrifd? fibertragen nnb mit fritifd^cn unb fjiflorifdjen Criäuiemngen perfcben. uns 
perdnberter 2lbbnicf ber berid^tigten 2iBsgabe oon ^865 — 66. 3" ^ ^dnben. <Set}. 
M. 9.—, geff^maifpoU geb. .AI (2.~ Slusgabe auf Delinpapier get{. JC \iä.— 

Diefe 2bW9abe. bie ein 2IIefonber Pon ^umboibt als einen 0Ian3punft in ber (9efd{i(Me 
bes geiftigcn C whtf^b et gt^d^ en^bejei dtwet ifii, b^rjf fein er €m pfel)iung.^ 5te iß fär jebcn, 
ber tiffce in Me ^loltuli^e wtbnnlkMVflt ItoniM tlnbslnscn nrfSf mcnlbe^ciU^* 

Die fcbUrircben ?Xletbiiad>trpiele. Ton prof. Dr. 

^^^^4- 5d)IePens polfslümlidje Ubcrliejtrun^en, öb. I. lllit öu*)d}mucf iiü!t Prof. 
▼v'gi. Hl. roisltcenus. <»et). 5.20, gefdjmarfpoU geb. 6 — 

«,3ebmfaas ift c» btinfenb jn vinfdren, ba| ein Sa«^ wie biefet In s«At vielen ßdufem 
Cinaang finbe nnb f 0 an feinem Celle mit baju beitrage, ^reube nnb OeifUhibim ont fi^bftffbcn 
Ool»d}tiucafter, mag er fld, nun in unpäd^jiger Serbljeit, in fdjüdrter Sinnigfelt^ In bt^a|ill^W 
tfcmAtUdifrit ober oie tmmet aadi daftem, ju fdrbern unb neu jn enpctfen." 

($4bf. StMi. n^ tt.]Nt. 19OI.V 

ditte^ Braud> und ToUtsglaube in 8d>lerten. Ton 

d'iiil t\M^A\cA&t» ^ (Ceti. Sdileftens polfstamlidie Überltefecnnoen, 3b. IL 

gefdimacfpoU geb. .^6 — 

9a« Snc^ ffl ber erfle Derfud^ einer jufammenfaifenbai 9l^nbtnng f^blefift^en 
S^nOitlaiibens nnb Dolfsbnm^rs, bas (Ergebnis Iangj<lt;rigeT Sammelarbeit in aQen (teilen 
Sd|fl|lcns, mo^tt bie tnitteUnngen ber 5d?le{ifd^ (KefeUfd^aft fflr Dolfsfunbe in Brrstan unb 
bie infolge einer Kreisffnobalfragr im 3"^^ ^890*in ben tDangelifd^en ©tmeinben 5djlef\ens 
angelten Ctt^eimngen Aber abetgidubiic^ PorftelUmgen, Sitten nnb <Bebrdad{c OMctp^Oe 
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Hrbdt und Rbytbmud. Von prof. Dr. Karl BOcbcr. 

„•*.X>i* &I>ri|^ <Semeinb« aO^mtrfn <Btb\lbtttt, wtldft rtidtt blo% Mrfr obrr jene £{njeI1]t{t 
l«r In bcr Sftd^nrfcf^ UtMt mtf^alttitrn »ifTmfc^aftlidren Ctntngfnfdraftm intttt\^tri, fonbem 
bicfi(frfdrbic(Srfamthrtt bti felbfidnbigrnunb icrit^rrifmbenUberblicfs 
ttbrr brn DielDrtfd;lun4rnen ^nfammmt^ang oon Utbtlt unb Hl}Ttt)mufr 
<tnfr{d)ti9 frrarn batf, toirb meines Crad^tens brm bra>dl:;c1en ^orfci^er aud^ ba^ät befonbrrs 
banfbür fehl, ta% er Itjr rlnen loertpoUen Beitrag ju einer Cel}rt geliefert tjat, roelt^e bie tM^tn 
tfSenüfIt in unfrrni armen CTIenfdjenleben permittelt, ndmild} jut Cebre Don bcr benfenben 
9cobad|tnn9, nid)t bloft vtitccfdiAttcciibtc €reianiffe, fonbem audf all* 
tAf ti4^tr, aaf 54rHtt CriH «n* »tfesnrnber 6ef d^et^nif fe." 

(<D. t«. tnafr in ber Beilage jar 2iag. ^tg«) 

,, . . . Dns (Sefagie anrb cjrnügen, jeben Ciebhabrr ber Kultur: unbEDirtfd^aftft» 
gefdjid^ff, mir geii|lDoIIer ^etradjtnna bcr cjro^'n g " ^ "'l^^B* flllf» 
mmfdilid^ iebent anf bic fein* nnb intecrffante Üntcrfad}una biniuiDcifnt." 

(0. SdqmoIIcr Im ^iat/A, f. «eftfigelviit «fa».) 

Das moderne Italien. GctMdjU der letzten 150 
labre. Von pietro Orfu feÄtefÄ'i,?;'^'-*''*^' 

„Das mobeme 3'''''*" pi'tro CPrft. ... € s t^unbflt fidf alfo um einen IIbri§ tri 
neurtlen <J5efd;idjte 3*alten5 mit betn befonbercn ^it\, b> 5tn; ettsbeflTebungen nnb b\( Srf aftm a 
eines felbfiänbigen Staats ^tolirn flarjuicge«. "Die fnappe, flare DarfieUung Dcrbitnt Jlneti 
t^nnng. 3d} bejeidjne bcis IDerf als tierbien^Iid? nnb freue mid?, ba| burd; bic beutfc^ 
UbctfctuiiM btn |alibffid)ni bcmtf^cn Scfadjctn nnb ^rrunben 3taiim» (Eclegcnf^eit gebolm 
art^* m wtr M* tcbtalmiasvallw Onie^t ber Ua^enifd^en <Sefd^(^ti }a nnterrid^ten." 

(Sdtfcfrr. b. (ÄrfcBM- f. CiWmibc. ^3. ZIi. €.) 

Votitelatdn, lateinffd^ed Öbungebucb zur erften 
6lnftibrung 6rwad>rener, ineberondere für volhe- 
tUmlicbe Vortragskurre« V on D r. R. ßelm* 

INIf flnvr Oviifbc von ^rof. Dr. 0* 9lf fs> ^owlte HvdfbiUsitQ» 0tlf* «—.SO* 

3n brm Übungsbu* ifi bcr üerfad) gcmad^t, ble notwtnbiaflen KenntnifTe 3ur Crlcrnun^ 
bes frtttfns in möglidii|^ anfdinult*cr unb möglidjfl anjiebcnber ^orm borjubieten. €s entl^iilt 
jrbn ftLicff, von benen je 3n5ei benfclbcn arommntijchen ftotf behanbeln; fte umfaffen btr 
MamU rcgclnui^tgc Formenlehre nnb bie Anfänge ber Sfntuf, b. b. bie 3nftnltios, partijipials 
■m <Serunbiofon{)ruflionen. Z)er„ 3tti}alt aus ber Sage ober (?efd;id?te genommen, banür 
vom (xftett &täd an bie (on^ bm Ubangsfd^ leidet ani;ajlenbe {iofflid}«^. Ceere vermieben wirb. 
CalffOiN fir Mc Dcflinotlon anb Xenjagation , bic mogIid;fl groge Ubcrflt^tlidtfcit crprcbcn^ 

Sib nad) oem ja ben St&ätn gcfjjrenben tO^ritnttsßidtm* «ngefäsM Hrbictt CabeUcn fflt bir 
llbang bcx_2ibDcrbia, fär bic gafilwörtcr, Ubctflditcn Übet btc ern>ai)ntcn Konfhufllonen fM> 
3nrff4|tM Me UbBBs»1Mjli tlagtf^oMn. 

€ried)trcber Hnf angehurfue, Ubungsbud) zur erlten 
6infilbrung 6rwacbrener ins 6necbird>e, be- 
TonderB für aniverfitätökurfe, nebPt präpara- 
tionen zu Xenopbons Hnabafis X und ßomcr& 
Odyffee IX. Von Dr. R. ßelm. ®«ii.^2.4o. 

9a* iibanasbad) cat^dlt 32 Ccfeflätfc, von beton je )n»fi bcnfelbcn gromntatifdjen Stoff 
WKW>eln, bat eine f&r ble Sefpccdfäng ban^ ben Ooienten beflimmt, bas iwcite jnr probr 

bes rcrfianbniffes für ben Cemenben anb jur felbfldnbigen üorbereitung. Tie erjleti jnjölf 
Stärfe {inb mit lateinifdr« Umfdirift cerfeben, um bas Criemen ber griet^ifdjen ^ud>(taben 
etjne befonberen ^ettrcrluft ju crniöijlidjen. Hadjbem bie Peflination anb bas Verbum purum 
erlebigt ift, b. t]. nad> betii jroölften Cefeflflrf, beginnt bie Xrnopbonleftare. ^ünf tTtibrüen 
geigen b-.t Peflination unb Konjugation in überfidjtlidier H?cife. €nbiid7 \]\ eine prapL;:üiiün 
ja 'Römers (Db. IX beigefügt, am babnrd; aud} eine Cinf ni^rung in bie ^omerlcft&xt ju geben. 

Zur etefObnmg fn die pMlofopbfe der €kg€nwart 

Von H* Rfcbl« W OmMft. Mt. Jt S.->, ^UkmaSMa «eb. 3.€0. 

■ 3al|alt: \* Owrtrag: IDefcn unb Cntarfdlang ber pi]iIofopf)ie. — Die pi)iIofoplHe Im 
3lttettnmc. 2. Ooftvagt Jm P^ÄO^Oflikt In ber neaeren ^eit. — 3l;r Ocrl^dltnl« fa ben cfafttR 
]IHffenfd;afi«ii. — 3. OeriMg« 81t 1diif4>e OiHIofoplilc. Dortxag: XMt iBianblagcn be< 
Ctfnnital». 6* Owctaost Her aatanvlffeaf^aftlt^it aab MC|^l}Uaf^Mf4* XKUahmu* 6. Vt»- 
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trag : problmic brr Crbntsanfd^auung. 7. Dortrag : Sd)optnl>aan unh Tüt^jUift. — j 
bffs prffhntonu». 6. Portoaat ^t^tnwaxt umb Zatanit bct pi)Uofo«i}ie. 

Oon Im iHidren CinMtangra in (i* pl^ilofepbie »cUI|t bU l)icr aiMt jci^tr S<!^tifi fd}0« 
banfr if}Tt josm ob. tTrtiignr }u befef^rm, al« oicunri^ «miiwyw ifi oie Sc^mmnng bcr 



Sd^ft; fit brnft 04 ^»t^cr aaci} bm Crfrr als Qfccr. Ste «rfu btr pl}i(ofopbit anirr bm 
wi^trt^diaHUd) <Scbi(betfn nette ^trun^e gnoinnen anb aMitnCR VMifctt ba> Of i j M lrtl U» fIrMr 

pbiIofopt)ifci}en Se^bungen ber (ScgcntPdrt Dermitteln. 

ßauptprobkinc der 6tbiiL Von Prof« Dr* paul 

Der Dfrfciffer mhricftit im (ßegenfag 5U ^C11 gegmtüdrtig ^crTf^frcn^e^ Hid^hingm ior 
Utilitadsmus u^^ ifoolutionismus öie (Srunbijebünfeit einer (PeftnnungsetHf. Iiid^t bet Erfolg 
fann für ben TOtrt unirrrr i>anMun^en niü§gicbcn6 fein, fonbem ^ie (^eflnnmiii , bur* bie ftit 
reranidgt xvitb. Dir ij^efmnungsrtbif allein bietet in htm pfJirf^tmdfeigen ^an6eln einen fldjertn 
XnaMab ber öcuticilutuj. <Er betont babri nacfrbrürf Ii* , i>a% bie lanblduftge Unterfd^eibnng. 
jicifd^en Egoismus unb 2IItntismus pon feinet ^ebeutung für bie Httlidic Pearteilans ifk, ba 
beibes ebenfogut pflid^tgemd^ toie nid^t pilidrtgemdg fein fann. Zlos ctltift^e ^<mb«In orft^ 
alfo als bit «wnf» ^tngelMCiiMt petfönlid)Mt bosjjcftelU, ober bcr mobetnen Ce^re oont 
wtbffdpcOnftnt «tMM bis 3iiMmb««ms qtqm&btt wkb wM «Oer SdfAtft boniaf binscwtcfen, 
ba§ bie <B(frlIf(f}oft in He<f^ unb Sitte ^toongsnortnen jur Derfügung t^at, bie fie MR Utt» 
Ie%em biefer Sa^ungen gegenüber aufreci^t erhalten bered^tigt unb uerpflidytet ift. 

Das Pathos der Reronanz. Von prof • Dr. Otto L>^oti. 

Ciac p[^fopf|it bcr ntobcmcn lUinf anb bct ntobtnwKjCcNas. <0e^. Ji 3.20« gcf^nuuf* 
••8 f'^* 

„Der im TorTrcrt ausgefprodfene ^mccf bcs Sud;es beflebt barin, ,,bas Ceben vom. 
Kampf bet pijrofc unb partetfeibenfd^aft , tiit JiuvH vom getjlreid;en Spiel ^ut Ifelt bet IüIs 
Stttdajurofen" .... 

„3«ber, bem bie (Pegenroart mit il^ren (ojinfen ^rfcteinungen unb mit It^rem Strcbeit 
nach rigcmirtiger f ünfllerifi+et üetdtigung nid-t ijlrid^ijiiltini ift , n-irb bei bcx Crftärt bes vo:- 
iicgcnbcn 3iu^ feine Jrtnbe ^abrn, poc allem bann, toenn er es liebt, ben Pingm aaf ben 
0cml 3ß t^tim*** ÜMph tiSfmjirikmt» 1900. Xte, 25.) 

ßimmelsbild und üdeltanfd^auung im Slandel der 
Zelten. Von prof. Croeld-Limd. ^ff^ottSt* 

Oefd^macfroll geb. JL 5.— 

„Vai 8nd) tjat in wai^rliaft fpannenber ZDeifc M* ^ppdfin ber menfc^Ud^en (Seißes: 
fff4ri(i)lt ia ibrrm ^ortfang ftfd}ilbni, antex ^rm {onj amen 6tfid}tspanfte, p«n bcffm 
tntfqtlbtttbic «Mcvtaas es oln «« 4Btfil)I biv Uberscaganf S" mveiftn ottmaa.'* 

(tn. 5d}neibemin i. b. Oofflf«^ Stg.) 

,,Cs ift Sd^trung nnb Vdrmt In brr Darrel long, anb man ift erflaunt fiperblt 
clütflicf^r Köl>nljeit fo nifler Ifenbnngen, um fo mclir, al« bas fo eigenartig (Sefagte bo<^ 
ben Cinbracf be» mübelo* (Prfunbenen nnb ganj nafärlidj Husqebrücften mad^t. Ulan fteljt, 
ba% ber geleierte DerfuiTcr florf unb tuarm empfinbet unb anfdjauenb benft. Das 
mad;t feine Hebe fiberjeugungsfräftig. . . . Seine l^aturfd^tlberungen, burd; iocId}C <r am ab||C* 
blatte Hamm ein fn|d:e& ttnb jaubcriti^es Cid;t ju giefjen Dentel^t, fmb bei ii|ni Itte M^f" 
fcgttt 5d}ma<f, {«nbctn bie Oranblage {einer fulturt^iftorifd^en €rör',ningen." 

CID. IDcigenfels i. b. tüodjenfd^rift für flaffifdte pI)Uo(ogic.) 

Gefiindbelt und Krankheit in der Hnrcbauung alter 
Zeiten. Von prof. Croels-Lund. ?o?^^,i?^*«B8 

einem Bilbnt« bes üerfaffers. »?eli. JC^. — , gefdjmacfDon geh. JC. 5. — 

,,5Ius biefem langen unb für bie (5efd}ld;te ber £)cilfunjt fo bebeutungsPoOen ^ettraam 
roerben bie midjtigflen *fpodjen herausgegriffen unb mit foId;er tDdrme unb oon fo rri «ibrnrn. 
fiefidjtspunftrn porgetragen, bafe man bie aftuellfien Begebrnljeiten jn lefen meint unb felbji 
ber jad^niann ftd; pertpunbert fragt, ob bas, omis er ba tieft, tatfdd^Iid; biefelbrn ®efd}idrts« 
baten unb Heflefionen finb, mit benen it}n einfl afabemifd^ Pocicfnngen befannt gcmad;t baben. 
Das Sud? gibt uns geioiffennafim Ulomentbilbet aus bcr «Mliaabettjdbrigm (Sntwicflung,^ 
B>cld;c bie ntebiiiaifdiie IDiffcttf^aft baMbatodien mu^te, am «af bie i^tutiqt l;oi}r Stufe 
in gelangen." (Dtt Obb*^tlloip 19011 , Hr. 23 Pom \, X>ejember (90^) 

Doktor JVIartin Luther. Von Georg ßuehwatd. 

Des Reformators Ceben unb IDirlen bem beut{4|en t^olfe crjdijlt. mit \\8 Itbbilbangcn 
aab X CalfiMMIbRlft. tfkfdItauMfaeO Jt 

,,Cine CuttjerbtograpHc von X^ad^tpalb fonnte man enoarten , ja rerlangen. mit rajls 
lefem Cifec i]at er fid; ^icei ^^I^U'^"'* t^inburd} ber Cutberfo(fd}ung jugevanbt anb matufiett 
Stritt catbetft, ben er felber o(s moffn^ bem DftofdifMlW feines ^Ibea cta|afi«c«t betafeit 
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tPär. 2IbrT ts ijat ihn nid^t gmijt, fid> an rin Wext f&r bie #lM|lkll 5U maci^tn, fonbmi 
-ftrm ^tf4|«t> cpanjiettfdifn ^Mfc j» M«ncti. IDir aömtni jctem ß«u\t Mejes trifr IDrrf mit 
triwr ^Ute 9««f SMMrilffif« gH^wm mh >rt C^l}« bcr grlri^n jorfi^an^ Ijcrab." 

(I)nitfd?c f iteratarjrHung. ^902. Q». 20<> 

-©oetbeö 8clbftxcifgiiirrc Ober feine SteUimg zur 
lUUgfon imd 2U rcUgtöo-ilireblicbcii fragen* Ton 
eeb. Rat D. Dr. Togcl. l ^ •^♦^ 

..IPem baran liegt, bfl§ bic ifatjTt (ttnfiiiif in (Sorthfs lürffn u •^ IIt\ , bas tdftt unb 
Tcd}tC Öcr^dnbnU unfrtrs Did^lrrfurj^rn Immrt met]i gewonnen unt> itit £ifrnntnis feiner Stdkt 
taiMCK flarer, fidlerer nnb inniger »erbe, htt toitb n mit Iebf}after jreube begrflgen, ba§ Me 
ootfltgm)»« 5d)rift in netter pflöge etfd)ienen {(I. . . • Sas (rfamlt sei^gc fojiaU Cebm 
«mtfcrtf DoIfCf »irb ati» Dogrf» fd^önem WttU nUM» 0n»lmi lit^f nammtni^ «Im« Ifl twr 
^rtanb nnb Derrttrer ^otO^t bem Oitfaff« fftt fi(m iiili|«Mlb «»^ ftIk|IIÖH 3bMI |a 
»ärmacm Danfc orn^flttbtrt. ..." 

(<IMto Cim in »CK 9rftf^. f. bcirtf^«« Unlnr. |900, 2. ^tfM 

^Ifprilebc mit 0oetbe» Ton p. 6clicmtann, 

2In»getDäMt UTI^ ffftematifd? georbnet Don 3ot;annes ci)bquifl, ftfter btr >i lliy4i < H 
5prad>e an bcr Untt>erfität tjef^ngfors. (Sef^macfDoU fort. *H.\. — 
„Das 23üd]Iein bietet eine frftematifdje ^afammen{leaung ber fiber bie bcei Sdnbe ber 
CcrenHamMdlMi tf^piM» i>n | Uwtwi 9tlsmäfiaMSßn , ^tnsf^rädrc trab CinfdUc <BMii|t» ibec 
perfoiwn mtd ^BcgntfUno*, We «In allatmriiitiM 3ntereffe beanfpntd^en barfen. Ct tdS f« 
oaju beitragen, btefe ^unbijrube (Boetf^efojer CrbensiDeisijeit benen jugönglid^er ju madjen, benen 
bie Ulit^ ju befdrauiidjer Ceftöre abijanben gefommen, obre aud) ju einer ementrn Peirtiefang 

Cbrfftentum und Itttlfab-fosfalc Lcbcnsfraoen« 

grfd;ma(fpoU geb. ^H. 2. — 
„. . . ipir finb brm l>«rfafTer jn Danfe i>erpfli(^tet , ba§ er btefrlben einem grdftcm 

eUlfitm jngdnglid} grmad}t i^at. . . . Z)ie in ebior ^g wd n mb eblem jrtimitt gegoltenen 
rtrdge finb and; i|}r«rfeit« ein fdi^nn 9r(ca fflr Im* w mt ^ m nt , bo^ bet mrnfdfHdfe 0dft 
Aber bie £70t)rit unb fittlid^e Xultnr bes C^I^KIlteaitf Orf« rs in brn (Suangrlim (db^TTimert 
unb Iend;trt, nfd?t tjinausfommen roirb." (pxoU^ant. [300. Ut. 5ü.) 

DU JVachfolgc CbrifK von Cbomas a Ketnpis. 

jür rpangrlifd'C Cbrifteu bearbeitet von &L ^.3« Sernbatb. H» }iuflaae, mit Sit^, 
^ctd^t^ unb 21bcnbmiibls[ie&prn. lITit 2 5ta^!fÄdfeiU 0cli. ^ (.20, 9tf(|maiflN>ll 9», 

M. ^.80, rrid; geb. mit (^olbfdinitl JL 5 — 

ITK^«* fr^t4^ktf«M« (DfiergruiB in U^ort unb Siib. SiOcn Ccibtragfnbcn 

MPer aen v^raoern. 9n^i^n,rt. \. ^lufiagc. imi dn*m «MblK in 

5lat]Ifiid;. ©efdjiudduoU geb. mit ^Ijfrfjnitt J(. 3 — 

plauderltimdcn* Ton f% eansbcrg« £9'^/^i2rJS!'*'"^'' 

3nhaltt I. iine 5eefat?rt. 2. Per nnie X.ilenber. 3. Tie irfibnad?t5=JIusPcUangen. 
Jarbcn. 5. Per ©arten. 6. ilorbrotnb unb ITcilioinb. 7. Per täglid?e €auf ber Sonne. 
8. Die Sonf. 9- lloi'cmbcr. i^. Das 5at5. 15. Pte CtiTiipr. \6. Der fterbü. 17. ITlnfeunt 
unb di^eater. \6. Dci 2(usfl(fitsturm. 27. Die Qerge. 2ä. Das (Corfmoor. 29. Die Slus- 
trribnng ans bem parable». 30. Die 5d;d|>fung. 31. Die Sprifunq b*r 50O0. 32. Der 
(ZiAbtigc 3rfus. 33. Joi)aim«» bec (Unfet. 3^ Jcfa CiMUS in JcntfaCnn. 35. J>vt Almntct 
«af CAm. 36. Der Staat» 87. Xiieg nnb jiMcii. 3iB*.ID«ll|inM^tett ANmB. 39» 9{« 
tfcf^^W^lt bcft 9riffM» 

„. . . Das 9ad; fcf^eittt un» bd^ bffonbers aucf; ffir matter nnb (Zrjiet^erinnen geeignet, 
unmittelbar ju <Jrj(5bIungen benußt tücrbcn, forote als IHuilcr unb Dorbilb ju bieneiu 
l]äbfd] ausgefüt]rten Kopfleiflen unterfiägen bas frjdiiUe burc^ bilbltd;e Dar^eUung." 

(Stmflnnfcr 7. 3aR* (902.) 

Schaffensfreude, ein ({leg zur Belebung des erlten 
Onterrid)ts. Ton f . Gansberg. SS gebfil"-*^*"** 

3ni}altt CbtlcUmg. Unfere Sd^ilberungen. Dt» nifttet bfr ^orileattng. IM« Hb« 

fd^affnng bes Dialogs. Der ^nfd^aunngssUnterridft. Die bibtifd^rn (^efd^id^ten. natnrfmtbe 
ober Ulenfdfenf unbe ? perfönlidjfdtssCeograptjie. Die fprad;ltd?c Ucrarbeitung. 2lus einer 
Sammlung »on Ktnbcrjliüfunifntcn. Der ßauptjmrcf birfes Sud?es. 

,,Das fäftHdie ihidj ifninsbergs , fcffc[nb burdi (Scbanfenrriditum unb ,5o'''"f"ffJ?5nIjeit, 
übfr3fU4cnb burd;! fcinr J^cobod^tungen unb praftifd^e IDinfe .... ITlan Icfc jrlbil bie anjiftjmbe, 
ftffrlnbe 5d}cift, bcc ipir anftiditig ®iAff anf bm IPm «nb Eingang in cedit viele icbtei» 
MlHM^iAm »AiiMm" (Jnte MM J«Mmif» ^UQX. >l|if». m, 20»! 
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JMatbematircbe Cliiterhattungai und 8pteU* Ton 
Dr. m. flbrens in Magdeburg. äÄÄÄÄJ 

fn Darmfbibt. «4K |0. — 

Das »orliegenbe 3ud^ aibt eine (Refamtbarflfnung eines ©ebictes, i><\i ju allen gelten 
>a5 3ntereffe feet ITlatticniatifer gefefTcIt bat iinb befTen <Scf*i*te i'erFnüpft 1)1 mit ben 

ät(5^jc^^ft^m matljematlfcljtn rtamen : eines Cribnij, Culcr, (Sau^, niin&ing, Caylef , Sylf>tfttT u. a. 
\t ntt^dlt au^er ben fonfi in äl^niid^en IPctfen gnpdt)nUd) bei)<in5clten Problemen jat)(rti(^ 
«Mfim», in ber Citeratur ^erfheutes HlnlRlfll, fMBlt *l§ntc Unterfnt^vngen bts Oerfaffect. 
3>k DacfleOun^ HmB^ fld), «eben flam, wenn an^ Unq«» ^«nNMcfiebting ber nuil^cmatlicltii 
tfl^ftpuiiftt «Mft Nm MMtf^maHM mnOatr gebUMm Ccfer te ttn Bauf^atOm MtfÜbMk^ 
fit fehl, mib flrii)» dai4( Wifrni viel Tbrngmi «ib crU^ Urtm. 



SAtrz und 6mft fn der Matbematih* 



(Seflügelte unb nn* 
oefiaaeltc Worte, 

<BefammeIi mtb 4tniM0*0*^ Mit Dr. ID. 3If|rcR> in Xnajjbcbitrf. mfdinuHfwIl ffl». 

Das 9uc^ iß eine Sammlung von 5>t>iten ber IDeltliitrainr ; es entt}d(t geflägelte nAt 
un9cfTA{rIit IDoct». bif {i<^ ityrem 3nf;alte nad; auf ttläÜfimaÜt, Dlatl^ematifer unb Denoanbtes 
bcjict;en. ZM>tn Den grd^en mott^cmatifem, einem <Saiif, Ztrtoton, Ccigrange, 3acob{, 2tbel, 
Ceibnit), b'JIIembert ufre». u\w. , fütiimrn nirlc ber fonfligftt (Seiftesl^erocn ber ITlenfd'bcit 511 
IDort, wie (Roctbe, plato, Ulernnber i>on riuniboIt>t, "Kant, ITlelanditbon, jriebrtdj II., Doltuire, 
21apoIeon, fpino^a, ITlommfcn ufn;.; bnncben finbcn ftd^ fcbr iiiclc 5tf Uen aus seitgenöffifd^en, 
ronwiegenb matljcniatifchen 2lutoren. 3UIe 0"^ in ber ©riginalfpracfce angegeben unb, 

foroett fie ber bcutfcben , friiniöfii\i;cn , mafifd^en, itdlienifd^en ober lateinifd^en., Sprad^e an» 
geljören, nur in bieferj^ ben übrigen, jim» öctfptcl bcn griediifd^en ^itattn, folgen Uberfetjungen. 
Die Jlnorbnung ber ijitate erfolgt nidjt nadj einer fleifen SffJcmatif, fonbem ift von bem 
<Bnilri»|ay: «Vamtio delecUt" bef^errfdrt* dm XDif[mf4)aft» Me fo «ffl»^ Hi trie bit 
maHienKrttf mb Me -~ tto^ ifjrtr yii^lrtidien Tbmnrnmqßn ~ dnf ben lum ber eigentlid?en 
4a<f;Ieute fi<i? befd)rdnft, mu§ bei ifjren 3üngem ein befonbers reges 3nt'f*ff* nic^ nur ffir 
We Mnfdjauungen, fonbern ciu* für btc Cebensuerbältniile, ®ca>oijnt;citen ufro. ber fäbrenben 
<Peij\er ausbilben: in bem porliegcnben i^ud; jeigt fidj baljer ber mcfbematifdje ^orfrf^er balb 
im polmenfratf bes inatt}ematifer» ober im Calac be» Proftffor», balb im ZiUtagsf leibe bes 
Sikfjim ober bod» ONf etmr murf«bmifc^ Soiha. 

poUtifcbe Hrttbmettk oder die Hritbmetth des täg- 
Ud>en Lebend* Ton prof • fH. Cantor« 2. Unrast. 

(5efd;ma(ri»oa ^eb. JC {.BO. 
„Dies fleine ITcrf bes bcrübmtrn Beibelberger <S5eIeljrten entliiSIt auf 136 (Dftapfciten eine 
^ebriSngte, ober DoUj^önbige DarilfUung bes bürgerlidien Kedjncns. Das oäd>(ein in, ein in 
unferem Paterlanbe bei einem Icid^tperfldnblid>en i^ud-e l^öd^fi feltrner fjM, von einem bcrüi^mten 
(Selebrten snb babet Kac unb folUdi gtfd}citben. So bai Schölte wit CinNidjfene ^eltitaing 
«nb untt^mq barin fbibtn OMcbfn." (Itac ^onbeltfccnnb. 1(900.) 

Olirrenfcbaft und Rypotbefe. Von Renri potncar^, 

Membre de l'Institut. «'ibrÄi 

m&ndren. (Sefd^ntad'DoU geb. -H. '(.80. 

Wtniqt jorfd^er finb fouK>h[ in ber rttnen afs (n ber anMMrtMen fllaif^emaNr mit 
^leid^em Crfolge Wtig geroefen, wie brr Derfaffer bes uorliegenbcn ZTerfes. nienumb ii>cir buber 
meljr als er berufen, fl<^ öber bas ITcftn ber matljematifdjen Sd^lugweifen nnb ben crfciintnis» 
ib*oretifdjcn IPert ber matbemotifd^en pljTfif im gufamnienhange 5U dngetn. Unb tocnn nudj 
in biefen (Gebieten bie 2ln(td}ten bes einjelnen jum deil von fubjeftiper Seanlngung unb £rs 
f.iliruii^ abhäiujen, werben bodj bie Cntwicflungen bes Drrfoilcts überail emj^e unb poUe ör: 
ad?tung finben, um fo met;r, als f)d} berfelbe bemütjt, aud? einem weiteren, nid;t ausfd}Iie$Ii^ 
matbematifd]en f efetfreife uerfiAnblic^ ju werben, unb als it;m bies burd; paffenbe nnb gldn^enb 
burd^gefA^d» Seifpielc In l|«l)cm Ulaw gtttngt. IMe Ciörterungen erftred en (kd onf bic tfnmb* 
lagen btr 9blti}metif, bie mnnbbcfnffe ber geow e tr i e, bie ^potitefen nnb Oeffnflloiien ber 
tned^nif unb ber ganjen tbeoretifd^en Pbrfi' neueflen iSntwicflung fowoi)!, al» in 

ihrer fiafPfdjen ^o""« Uni bem aOgemeinrn Derflfinbniffe nodj meijr entgegeniufommen , finb 
ber beutfdien Uusgabe burd} ben Tierausgeber jaljircidif JInmcrfungen tiinsugefügt , ^^f teils 
«tn^nc Stellen be« lOcrIe» ndtjer erlduttni, tcUs burd} litetarifd^e eingaben bem Cejet bie 
nUltil tn n w l lt M i jtnMnin btr tefnnAtncn Stöttst mt bii aabtn. 

fitvtrt forttdnritt« Mit dem Gebiete der 6ldttHzität. 
Von Prof. Dr. f. Rid>arz. t^'-^%„^Lf,TTr^. 

3n portrejflidjer H?cife i\t es bem Derfaffer gelungen, bie arunblegenben (Sefe^e 
b^er Clrfrijitdt ju er&rtrim, lrid?t..perf)(fnMid>, aber jugltio^ ONtq f&r jeben <ad;mann intern 
«ffont bic Ci^oto JU beiionbeln: Übet tiefiri|d||e SdtnNtwmgen unb AerftMe IDeUen auf 
Mitten; Me ^fd^en IPtUcn In btt Cnft, ftcnM«« tlMIrl^ »mfl nnb Me CeUgrapifie 
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268 <2rfd2cnf<£iifratiir ans bem 

pfcne Drillet ; ^ataba^* Kraftlinirn unb bit nrucmt Oor^eQun^en oom IPeftn hti tltttciidbttt 
Strdmc; bic Cc»la«i5mmc; bit Uaütolbtn^aiiltn unb Höntqtn^ahltn, DenMMcf4Ht if^cin** 

„XUffe porjÜAÜcff 5(frlf! filjrt jebennann in \*b,i furin ^rit in bie ncnmn ^ortfdjrittr 
«uf btm Affbim free Cicftrijitdt (in unb b&xHt nidjt ivmig baiu brttca^rn, ba» '^ntntf\t fär 
^ir Clfftrijliftl fn owitttt Vcrif* JH Iragcn* VM porlirgmoe Sud} fann mArm^s empfoljim 
n>rrtim." (Oltlralbl. f. grtotrbl. Untmldit»B>cfm<) 

6bbe und flut fowic yttm^ndU 6rrd>cititnigcii fm 
8omictir3;'lt<m« Von prof • Georgnoward iMvwfn» 

2Iutorifirrtr brutfcfe :iu«gabr pou 21g ne» Oodtls. mit rinrm CinfüfirnngsiOMl ve» 
Prof. I)r. (SSrotj pon neumo^rr nnb ^Qn^ationrn im Crjt. <Brfd?m<i(fi>eO grb* 

tj 80. 

X>«t Sitdf if am awaUnn Oorbfantni iKtvorgf^amcii, bit btt ah Autorität aMfJciitcRi 
9tkl«lt Mamtt l>nf«f|«t in Sfnitriffd friioltm 1^ tMi elntr Ubnildit aixrMe^d^» 
nnnam btt CMc an]) jlnt b«s in«ct«», bei SmdtnaMtmfß» unb bn befonberen jlnh'tl^nontcn« 

crldntrrtrr IDrife bit ffuffrjFugfm^fn ii'r'ifif, Mr pcrfdjirbfnrit (ti^eorien b« ÖJfjcitcn, foiDte bte 
Ifdmtonifd^e 2ltitilvff ^^l|■f^brn rtörtrtt unb bif PfTjlellung von ÄfjHtenlafeln crfldrt. Pif 
folgrnbrn Kiipirr! fl^^ qfopbTfifüIifdTn unb ajlrottomifi+rn .^riiqrti, bif mit bfr ifintrirfung 
brr <1^5eitmfräftr auf fr)tr unb flüf)tge ITrltförprr jufammenbängcn , gnx>ibmrt; fo brr jragr 
ndd} brr Starrtirit t>ti €rbförprrs, naci^ bem (Einfltt§ brr (»rtritmrribung auf frbrotation, 
inot^bcapcaunoliutb CnttpUf luitji bcr g^Uf^ rme, nnb no4t i<ii)heUtK onbm ptoblnn« vmbtn 

Cbetnircbes €xpmnienti<rbiicb für Knaben. Ton 
Prof. Dr. Karl 8d)eid, ^^"'•ÄÄa'Sä.':«^''^'""''" 

2lld)t ein Cefttbad), fonbem ein Spirlbudi im brßcn Sinne bc» IPortcs fdr Hrid^e 
«nb Vnnc foQ biefrs BAnb^jm fein. Spieknb foU ber Knabe eine Unjaf;! oid^tigrr Dorgdnge 
ans bem tÄglid^rn Crben antetfn(f|en unb In fröl^Iid^ 8ef(f?dftigung bie Öninbgffe^e brr 
d»«mifd}en tDiffenfdjafl erprobm. »iffe ©efefte in f jaft tDiffenfdfaftHd?« 5omi ous5afpred?m, 
fann natötlid? nidjt als bie Hufgabe rtncs ^pirlbudjes bttriuttrt a'ftben: bas b^'fe* Halue 
nnfprer beutfdjen 3w9<"l> vöüiq »erfennenl Da mn^ bei Cel^rer obrr ein gute» Celirbuefj eins 
grrlfrn. Per fingeftiTlngrne IVtq fut rcutfd)hTnb menigflfns, ein ganj neuer. Die englifd-c 
unb ametifantfdjc 5(t;ullitrratur bngrgen i]at fd;on met|rere tberfe pertoanbter 2^id}tung ja 
perjei^m, toeld^e bort ot)ne roeitcrc» als Sd;ulb&(^er einaeföhrt finb. Diefe Unterrid7tsnirtqobr 
BMUtit notaiidis aaäi Im! ni» einjafil^rm ifl b«f«tnln4i W St^ccbnt |al|Itti^«x nam« 
iKifter pAbtf^ojtK «nb <We1prfen. 

Onfere pf latizen. Ton Dr. fnednA Söbns. äS^gT*; 

iljre Stellung in bcr ütTtl^oIoflic unb im Polfsaberglanben. '>. Unflagc. (RefctimatfrcII 
fltb. .^2.60. 

„Das i^ ein ^^üd^Icin, an brm man aufrid^tige ^reube l;oben fann. Die poe{\e blidt 
nns auf Sdjritt unb (Critt in bem feffclnben Budjc cntgegtit, boS mit freubigrr ITdrme anb 
Ürfcm Dn^nbnift, Hat unb lebenbig it^dfdtbtn i^" iipy ^tg. i^. HL (897.) 



BttitaigelKfnmirre^ dne BIlHenUologte fn 6fnzcl- 

mit 25 21bbilbungm im 
(Ee^. 8udjfd?mucf ron 



Widern. Von Ckorg VSor^tstky. 25 ubbitbungm 



3. O. € i ff iT r 5. C?iofd7tnii<ft>oU geb. Jf 
Das Sud} will einem n^eileren Cejerfreis finblicf in einen IDifTensjweig qcn>dliren, 
brffen €rgebniffe n>ot:I bie anmutigfien €rfdjeinungen ans bem arogen ©ebiet ber otganifdjen 



ZMtnm){{tenfd^aft Hmfaffni. Silben bod} ben r^oapiintKitt bcr Sldtenbiologic jene bwnb iljte 
tnannigfaltisfeit nnb frfaMte HvMRbcitung abemifd]«nbm Xnpaffungen, mie fit MINmI 
3»ifd}en Blumen unb 3nfeften befleißen, anbererfeits im BIfitenbau gegenfii>et ber IDirffamfeit 
ber Cnftbewegnngrn l^erportreten. Der 5d«ilbening pon 2^^ Irid;t jnganglid^en Beifpielen brr 

tjciniifdjen jtora, bie in anfpredjenber , leidjt leslmrrr ^orm unb mit m^Hdjft geringem Ihif; 
roanb ipiffenf*nftlidjen 2Ippaiatr& bie R>i*tigftrii iVfrud^turigserfdjeinangen erldulern unb bm 
Cefer jur 3lut u:V"3 felbfWnbtgrr Untcnud in ^rn iinlfilcn, folgt ein jufammenfaffenber 21b= 
fdjnitt, ber einen PoUädnbiaen 21bri^ ber Bldtenbiolo^ie nadf btm je^igen Stanbi^unft brr 
iDifTenfdraft UtifL Bmät/m/nmä mb XbMIbnnfm «Unlmi rnib jinni bM SUMM» 
Alci4|nUltlj|. 

^aturftudicn fm Raufe Ton Dr. K. Kracpelfn» 

piaubereim in bet DAmmrr^nbr. Cin Bud) ffir bie ^n^^b. mU S>M{|nmifni 90n 
Q). Sd^w in b ra jb eim. 2. 21uflage. (Sefdjmadooll grb. JC 5-20. 

„Da* hferrlii+f H"'rTf eignet fidj nidjt nur porjüglid) ais (Sefdjenf für begabte, größere 
Xnabm, fonbem and) als Qilfsmitttl f Ar ben Cclim sar Porbmitnna auf ben natnrhinblid)<t» 
IMmMit.'' <S(ifMlfd)f f climiiHMng, ^5. nooembn ^OU 
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„C« ifi eine perle nnirr htn 3u9ent)fc^riften beletirenben 3nt)alt» gwpw t tw ttl^' folH» fit 

tfelnfr 3u(jfnl>bibIiotl}ef fptjlen. Wir rounfc^en bm piaubfreien bes Dr. CrhnrM mit frinen 
fcditlicbrn Junarn bie tmitcße PerbtrUnnji jumal ftc tld} ouc^ öu^etlid} in einem fo fcbmucfeii 

J^aturltudien im 6arteii« Von Dr. K. Kraepeltti. 

^diAffMttn «m Soimtag n<i4ni{tt<ig. Cln 9u^ fir Me 3ugenb. mu ^eidinungen ooit 

,,Da§ bie qtwäi^lU jotm ^r~> Pialoge» in brr Don Kraepclin gegebenen 2Iufifüi)rttng feijc 
moi^i gcttgnet ift, füi Knaben cme fejyelnbe Ceftäre ju bilben, fann bet Seriditcr^atter , bec 
^c* Offfanm Sanb bct Tlatnr^Bbicn wiebeci|olt als Prämie gegeben ifat, DoUauf be» 
■ftdHgnu mft notwßnbien eignen fidj portreff lid] ju (Befd}enfen feiten* ber Sd]ule, bei beten 
-Ood^a tar 3io[osc »tgm in vmft j« l)«i)ni. KoflM a>lcfiU} braudjbac wr IPcrfe lelibt tn 
rerirgenVH serÄt." (natenplfTcnfdjaft. Xm. 5. (5.) 

,,ni5cfctc bicfcs a>ctlt>oUf ■ unb gut ai: s ;,r|tattrtr i^uch bod-> red t .;;: i :\i;rin jut }3elef}tttng 
ber 3u9enb in Sdjule unb £)au5 jut ücrcwenbung fommcn unb audj etne rtdjt gto^e ^aljl 
<grroa(f}fener au» iljm nodj ju lernen fu*en; es vQrbe ben Setrefpenben nur sunt Segen ge« 
teilten. Selten i)ab«n »Is Aber bie intereffanteAen Hatnroorgänge unb tierifdjett wie pflanj» 
CcfirR>cftn, lot* fle Im ^en, fpejieQ im <0artnt, an» entgegentreten, in fo <mfdKmlU}rr, 
dnfpre^enber unb fenntnisreicf^er IDeife planbcrn tfinn b&rfen, als es ber l?erfafffr Meft* 
lUcrfes oerflcbt. . . . Heijcnbe §eld)nangm trogtn iHrl jur befferen Deranfä^aulio^Hng br» 
BucbM M um wAlt» Kl»f«ll)t rin mOdl^M* ID«^nad|tsge1d?enr abgeben." 

(€eip3iger Leitung. (^00. Hr. 285.) 

j^aturltudicn tn dald und fcld Ton Dr. K* 

ir»!>jnjHit fA* M« 3Hgcnb. HUI ^MAmmsßn von <D. 54ivinb* 

„Die riatur^lurifti in u '^ •jelö rcil^en fid^ bcn früheren Sdnben ebenbürtig an unb 

lf»r|iMn gleichfalls einen feibllütibium i^Lt^arafter. €s wirb feine befd;reibenbc natutgefd}ld}tt 
^mubtn, fonbem mir loerben pielmct^r in btn <!kifl berZtatur, tn bie <Scfc|c ^ nTtrbtn» 
mibOlsgilicn» unb in bit fuitureilc Stbcntnng einjeincr Cebcwtfcn unb gonjtr <S«mein» 
f(l|<lfltll clitgcfAl|vt, BW bei ond^ nid^ nnttrlaffcn wirb, bin nnb triebet onf Mt AfUfftlftlfC 
Stil» >ft Ztotutfreube Ijinjuroeifen." (pdbagogifd^e Reform, \S. Bejember \^0\.) 

„, , . Ulles in allrm teilt bas neue öudj in »oüem ITlage bie Doriuge ber alten, u'tc 
biefe fann es als ein IllciilfriDcrf ber beleljrenbrn ^ui^fnblitfratur br3etd?nrt werben. 5 Kern, 
bie ^eit genug ftnbcn, ein Kapitel bes Sudits su Icfrn, n>etben jugleid) lernen, in »eldjer 



4l?eife man mit Kinbem über bie (Brgeuiidnbe unb £rf(f;einungen ber Hatär iftUft, wt*wtam 
wit mbt Mß »infdicn, c» miy bos dwfa nicdt nur von btt 3agcnb, fonsttn «Mir oon M» 
•CmMuM^nt tnit aÜtt 3fttfm«iffamMt gtbfcn wn^,*' (Sd^uU mtb ^ns. (902. ttt, \J) 



6tretf zUge durch Cdald undflur. Ton ß. Landsberg* 

ein» 2inkituna jnr Btokuttmig bcimifd^en Zlatnr In mmuitAbUbetn. ^at Qans unb 
Sdlrnlff Iwamftit. 3. Kafiagt. mit S'^ ^anj^tationm noifr (Zhriginaljridinungm oon 

jjtan r?. Canbsberii. (?cf(fjtiiacfDon geb — 

„3cbet §tilt b«S Öudjfs merft man es an, bafe btrüerfa^er btffelt ijl POR fincr glüijenben 
iCieb« 3ur Hatur, unb bd^ et fid; felbj) mit coUßet Eingabe bor Brobadfllnif liff p|fanjlid|fn 
unb Ücrifcbrn Ctbcns »ibmet. Ita% ein Untttridrt in ber lUitutbefdireibmig, awnn er Im Sinnt 
^tc ««StrtifjAgt" pon eintm f&r feint 21ufadbt btgeiftartcn Cebrer erteilt ipitb, gnnj on§tc» 
«cMiilMr fradiiMngciib fei» im^ borf »öl|I «Ii («bfh>ertldnblidr f^ingefteOt werben." 

(pdbagogifd?es Krdrip. {893. {)eft 9.) 

,,D«c 2Irt ber DarfleOung if! frffelnb unb anregenb im tjodiilen (ßrabe. 3n Summa ein 
1(bin«s unb i>OTj&gIid}es Bntb, bas mir jrtunben ber Hatur fär (id) unb il)te betanwad{fniben 
Vtiikti 4mH ■wnKP» cmpfifptN*" (544nw||tr oflitricilmig.) 

J^aturgerd>id>tUd)e Tolh9niärd)en au9 nah und fem. 

Sefammelt oon (Dsfar I>ät)ni)arbt. tTlit Citeljeid^nung oon (D. 3ci>n>inbrü3i)eim. 
*ef^t"tacfoolI geb. *^t2.— 

Sas 3&d}lein fammelt nUrd^en, bie natamfdieinungen ju beuten fnd^en, bit fbmigt 
2(nfd}anHng, blc^tetifdjes €m|)flnbtn unb i}ertlid)tll ^amor pereiniaen, unb bie jeinm, wit tng 
Mt tlotat mit btm <BtmAl*M«i bts Ooln» acnpadjfen ifU So »irb jebcx ^rtanb btc 
<tat>r mit bt« üelft« ba» SMItln mit jroibtn begrillen, btfonbtt* wirb es Mt Xlatat* 
llebr brr 3ugenb }u fdrbem geeignet fein mb tttmm «• 0a(» fit MtftVMCIttt» B«^ 
C e ij r e r n tuitlfommen gel;eigen werben. 

Huf 7ava und Sumatra. Ton Dr. K. GCefenhagen. 

Streifiäge unb iorfd^ungsteifen im Canbe bec moloitn. Ulit 16 farbigen OoUbtibtni. 
sa^InMm »»MBtangm mib { Itoel». «tf|. Jt 9 —, gtfd^trMII gt». {O.— 

„...Cs petft \n ^pm tDerf ein licbrnsroarblijer ^anber, htm man fn^? iiici-t rutjiftjcn 
iann. Per anmutige plauberton, ber fid} burd) bas IPerf jicitt, bilbet neben porjüglid}en &e» 
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270 <5cf4t(nf*Stt(ratnr aus 



b(B<fd}(«~0cr| focU^ «M frimr SdUOmM « an». 3n facbcni^d^Hgen Sil&ciii ffl|)rt «i* 
brr t7rcf«f(ft Mt n«ter 00t (Sflff^rtft Ut «cfrU^dft ffir Crkranbe.) 

eine Hultralten- u. 80dreefabrt. Von Or.flLOaibcr. 

mit jaljlreid^en 2IbblI^Hn9fn. 0cf<^ma(fDoII ^cb. JC 7. — 

„ein HrbensoDürttiijcs , mit toamtem ^fimatgeffll}! grfd^rirbmrs Sad;, bai aber oud; 
anbcttn üoIfsflÄnmun getrdit a'irö , ben Cngldnb«nt toie bfn gani löridflcrttjelfe als tDilbr 
■ Wt i ^lhli tn '£tnqf[iürnfn." (3Uufiritrte ^filutM, 20. ^ebr. ^902.) 

»Sa r5 bist^rr fafl adnilid] an grbirstnm Sfldjern über Uu^ralicn fet}U, fo ivirb biefr& 
nhrf vielen ertranfcMe Uufid}I&ffe geben fönnen." (5tdatss2In3. f. ZDfirttemb., ^9* ^'i' \90\.) 

,An biefem Sinne bas Wnt gefd^ricben, foiool]l jtir llnregung unh Snldtmig fär ben, 
iDtldjct in bit »eite IDelt i}inansjnjiei)en gebenft, als and} fäc ben, meld^er, an Me t|elmatlid;e 
Sä^ottM gfbanbcn, tt% IM| fsnnber Cdnbrr, frembex SÜtm mfe ti^cnattiger Hator auf fld; 
r lnwh fc n laifen tvfll." (geittd^rift f. mati). a. noliinv. IIiilnrid)t. V)0\' f?rft 7.) 

Vom Kaukafud z. ]VItttelmeer* Von Dr. p.Robrbad)«. 

(Beiftftrt M5. — , gefd^niacfDoU geb. JCl.'— 
,,21bn>ed)fclnb oierbeit bem Cefer eigene ^rlebniffc, politifitie, rtt]noijraf!)ifcI}C unb faltur» 
gefdiid^tlid^c ^etradjtungen in inteteffanter IPeifr uorgeful^ri^ man !ann mit Hed^ bas Bud^ 



als einm pcrjit^lid^cn ZTegweifer empf^ltltf am JH dner gerechten unb Derfidnbigen Senrteilung. 

ber arrnrnitctjen 5r<i3< ju fommen." (DresOmer Jountal, 27. XII. \*i02.) 

Das JVlittelnieergcbiet. Von prof , Dr. H. pbiUppfon,. 

Seine geograpt^ifd^e nnb fuiturcUc €igemirt. ®et}. „iC 6 — , «efdjmacfpotl geb. M. 7. — 
Das ntittelmeergebiet, in bem fld} bie Heiie einer unoergleic^Iid^en Hatnr mit ben fjdc^ptn 
Ijißorifdien ^ntcreffen oereinigea* bct SdltOMpla^f auf bem unfm abenbUabifd^e Kultur trwtidfi, 
ber Stabienbcrtid} ungejdttlter fotff^» MS ma btr Scfpifodrl fflr Me CcUIbeten aUer nocbifdjm 
VSOtt, — n ift eine Hegion ron ansgeprogter geograpl;ifc^ Cigenart. Oiefe Cigenoct 9Mt 
hn ntctl^ob« ber lientigen (Bcograptjie batjußeUen, bie t»erfd}iebenen ^aftoren, bie snm CbOHAn» 
bllb biefer beoorjngten «Erbteile jnfammenn>irf rn , bie «Zinflüffe, bie (ie auf ^cn lllenf^tn nnb- 
feine niatrdrUe unb geizige Cntisicflung aasgeübt tjaben, 3u fd^iibem: bas unternimmt biefes. 
Cud^. €o fiirrollt in burd^aus iriffenfdjaftlidjer , aber bodi allgemein d t r (1 13 n b Ii d>f r 
B^eife cm *SefamtbiIb bcs mittelmeergebieles , wie es bistjer in biefer Jlrt nidjt port{anbeti 
trcr^ rs berüt^rt bebet aucb bie einseinen Cdnber nnb t^erDorragcnben SMMt ia i^nt SMbM^ 
innerijalb bes (Sebietes, ot]ne fld; in Spejialbefd;reibungm ju pctlieren. 

Hu8 Deutrcb-ßranUen. Von Hlfred funke. 

ber DeBtfd?en im Staate Hio (Pranbe bo Sul. OTit jafilretdjen Übbilbungen im left uut> 

\ Karte von Kto (Sranbc bo Sul. (5efd?ma(fDoU geb. „fC7. — 
„Der Oerfofict ein fd^achx Scobod^ter anb ein vottt^Mm ^taiUttonlß* ^ v*tft 
er, ge^fifet auf eine mirfjrjdijrige 8ctanntfd)aft mit Coab atä» Oolf, ein tibe nM get Ällb 9«m 
anfcrcn Canbsleuten am Hio d^ranbe ju geben. €s ij} ein (ef^rrcidies unb amäfantes Snd} 
Aber ein (Bebtet, ba» in ben beut(d;en Kolonifationsbefirebungen eine gan^ befonbere unb 
{afanftsopa» Sollt \pMt," (Herliner Qlageblatt. ^902. Ztr. ^^20 

ecrd){<f>teii aus Huftralicn. Von Dr. BL Dafber«. 

<Sefd;ma(ft>oa geb. J(. 3.60. 
„Die Ijier porliegenben <Sefd?ldjten aus ilujhalien umfaffen eine Heif>e metfroärbiger 
Cpifoben, bie in freier €r]dt)Iung bem gebilbcten publifum im aOgemrinft: , n ie ber reifrien 
^Bflenb Im bcfonbcten bargeboten roerben. Sie finb probufte ans bem Stubium btr Cnt* 
amranifff'MMH* ber feaalten terra austraii»." 

(^eitfdirift f. b. matt;, u. natario. Unterridit. {^0{, ß. 7.) 
„Der Derfaffer, ein guter Kenner ber au^alifd^en ZDelt, ft^ilbert in bicfen Ärjd^Iungen 
bie intercfaate Cnta»iifUui«ft9efd]id)te bes Canbes} ee lelgt, »elÄe anaciiian 3ubelt es ocfoftefc- 
I}at, biefealDtilMI ber Xattat ju erfd)Iiegm. Oa»BH<^ eignet fUk ote eine anletl|a(len»t aab 
belel|feabt CMnit ^ciMnugeab fte bie reifere ^ngenb." 

(Ccipji^er Henefic nodjrid^ten. i90\. Ztr. 532.) 

Qnter den Coroadoe. Von Dr. Hlfred fUnhe*. 

eine ^tUt^dfh «a» Si» Croabe be Sal. mU saf)lMi4«i llbMIbaaf en. <Bcf(^aA>oll 

Da« Sa«^ \ft fn erflrr Ctnie flr nnfeie tetfere 3»9enb be^mt. Cs f at]rt in bie ^eit, 

wo bentfd?c Hauern ben .feufrbranb unb Sie 3Iyt In bie ^agbgrfinbe ber cinjlmaligen I^erren 
bes Canbes in ber Serra geral unb auf ben Campos bes Horbens bradjten, nnb bietet nac^ 
fdjriftlidlf" Jlufjeidjnungen unb m&nblid;en Heridjten alter IDalbIdufer unb (Eropetros eine 
cdjte unb redjte 3nbianer9efd3jdjte. Dabei \ft alles Dermiebcu, was ben ,,3nbianeT3efdjtd?ten" 
bas 0bium oerHeiien ijat. Der €ti^nograpt) unb (Beograpi) wirb nutffti, ba& nur gutes 
moterial benuQt ifl, unb bds Unfeinen, in weld}em ber Derftorl>cne (Ci). Htfd}off in Hlunbo Hop»- 
ftanb, ron bem bie snarunbe liegenbe jabcl ^ammt, oerbärgt bie IPa^rbeit unb <Sd)tI}ett 
BCffelbcn. Dee jn^eabttt^e Cefec foU eben an ber fianb einer ffanaenben Ctio^Iang Canb unb 
Irale imnen fernen, nrit fle Im 3ai)re 1850 to Bio Croabt bo Sti «Mumu Sc whb aucfy 
Mcfes Sud} basu beitragen Waaeat bie SlafmeiffamfrtI «af bat flr aafcr Dcntf^m |e tMfiitß' 
SIbbniflllcn i)ln|ulenfen. 
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GeiftUcbeo und OleltUchcB aus dem tUrfeircb-grie- 

^ifj4%^»M />«m^m4> Srlbfinlebtt« unb 5elbßae(et}enes oon (Eci}.sHal plof.lXDrc 

UKS. — , ^rfcf^ntdcfpoO geh. «MC— 

,,Ptot. Äeljet fernt btn ©rirnt, feltie Spradffn nnb (Sefdjtcfctf. IPos rr bltitt, \ft 
«nfinli«^ Crf orf<^te*. €r wia ben Ctfex in Vas ä^cifiiici^e Konftantinopel rinf at}ren , in bic 
IMi ftnr (Drt^obojm, bet <Sried}en mb 3lnncititr. Pie er^ Qdlftr feine« Sad^r« bcfdi^ftigt' 
fld) mit Kird^rnfToacn, bie ja frrilid^ om 8o»peni» jaalcidi notionair jcoant flnb, bic jiocltt 
^Ifte, l}od)intcrcf(airt, br^Kmbelt poItMM mcnf^IU) bie ZMtn, ®rie(^m, {foitlfdmi 
3nbm nnb Armenier, man lentl ans oirfen SRucn fr^r viel. 3cf} enodbn» bcfonbc» oit 
2Insf&brnn9 Aber ben €inflaf oon mof^ammebanifieTten CttHßen onf bas «irfrtttaim anb 
Sarpeuung bet Uus^dittn bes wt^UAjtn unb rietnafloHfd^rn «Sritdientnms. He!ig<ons9efd}{d}tr, 
' lie nnb Poliüf aearfnnm battb Detter» fein anb frei acfd)riebme plaubeceitn. 2(aM 
p^** dNt^ilfr. 1900* ».SO«) 

Vom ßeiltgen Berge und aus ]VIafeedonien. Retfebilder 
aus den Htbodklörtem und dem Infurrekttond- 
gebiet von 6eb.-Rat prof. D. Dr. IJ. 6elzer. 

Znit ilbbilbungen im Ztrt unb \ Tlätidttn. (Sei]. J16. — , gefdimacfooll geb. 

Vtt XHtfafitt, btc Mannte CrforMr<r mib Itomcc fec« <Drt«R(>, im ootigen SQmmrc 
ben Ht^o* unb ZHaf (Konten befud^t, ba* grgenmdrtig , oon »ilbem nationalitdtenrompft' 
burd^tobt, im Oorbergrunb be» adgcmirinen JnterrffM jVeM» 3"» Dtonojlit genoft et nodj blt- 

(Süfifrrunlifdjaft unb UnttrQ&gnng be» nun fo griiuftg bahingemorbeten nt(flfcl)en Konfnis 
Hofifotrsfy. 3" <Dd?riba, bem tTlittelpanfte bfs bulgatifdien £Dr{}mafeboniens, unb Korytia,. 
brr ßauptjlabt bes albdneffd?en Dolfstums, l^irlt rr ^df längere 7)eit ouf unb fonnte bic Per« 
tjdltniffe genau fltubieren, andj fd)on ben Anfang bfs Wampfes felbil mit erleben« 3" Kofloria. 
Ijatte et pielfacfa (Belegentjeit, mit tiolfeten türftfdien ITliUtärs in öeiiebung ju treten. Daneben. 
m«4^ bet Detfaffet intereffante mitteilungen über bic fird^lid^en DctUJtnIffc bc« QMent*,, 
irnÜffonbcre fd^ilbert et bie Kloflerrepublicf bes Betligen Serge». ^aM>*«^ W^UtetlfCR fMd)> 
ja« WM bcfontn» ^eftsti^tcH aafMlimcn flafe brm Ccftt Mtcsdbciu 

Stiller zur Jäytheic^t imd GttäMitt der Orlecbcti' 

llfl^ f?^tM^«* Qerausgcacbrt» von Prof. jfobor fioppe in Wien. 30 £id)t» 
UnU rwmvr« bturfWättn im ^otmat 39/530» mit ««jt. preis in einfadjer 
nutpft Jt |2.— , in <B»^«^wthmmyt JL X6.-~ (Dmag vmi €«I 9mifttitlfo. in IPtm.) 
Das ITerf nereinigt in fflnfÜedfcfj DoObefriebigenbet IDiebergabe 30 bcr fdjönflcn anÜfen 

Kun^netfc« bie uns bas Silb jener antifen Kultur, wie es uns in Did^ung unb <Sef^id{ic 

tW l fß § ß nMKtt In MmwMlIfv IDtlft aiMja{c|kiltnt ff(i§iNt fliib* 

Cbarakterhöpfe aus der antiken Literatur. Ton 
Prof. Dr. 8chwartz in 6öttingen. 2„\"V?„J:;r 2!'^' 

MbN vtiib Coriiribes. S. Sofratcs nnb Otato. ^. polfbios anb pofeibonios. 5. Cirero. 

^h. JL2. — , Qcfrf^marfroU geb. M.2 

Die Vorträge a>enben fld} an ein ^tögetcs publifum. 3" a>nten Kreifrn rid?tet fid) bie 
Seutteilung be» Ülteriums nod} tntnut fIMi bem Stanbe, ben bic JIItcttuTiistnijfenfd^ft pot 



dva 60 jabttn cinnatjm. Dem Mnittw nrUb in Mcfm OoEtsdtrn bet Onfa^t •t'inad^ 
an ein3elnen SfIfpitiM ju jeiaen, cdU mtl NfHmmItc anb fätdrfcr bas 8Ub btt antlfm illwa l a r- 

burd) bie »iffenfdKrftUcfac ttibcit ber legten (Senetationen gen>otbcn ifk. 2((s Seifpiele fai^ 



Dcutfcbe Götter- und Deldenfagen. Von Dr. Hdolf 

T* ^tt<V^ Direftor bes (SYmnaflums unb ber Sea(fd}ule ju ^ö<^fi a. 01. IXait bCR 
S^ail^v^ bef^en OJuellen far i)aus unb Sdjule bargePeüt. 2., DcrbefTerte ^laflatt. 
Olit ^2 (Driginallitbograpbten Don Hobert fnqcis. <Sef*rnn(fpoÜ geb. — 

,,. . . Itud? bie fdjöne Jlusftnttnng roirb ba3U beitrogen , bem Surfje 5r»anbe ju ges 
roinncn : bie Cltboarap^iien, mit irmii fiiiirls es gefdjmütft Ijat, iirrbicnen es; fic ftnb in il^rrr 
einbtndspoUen <Sröge in t)ot]em IHage geeignet, auf bie 3agenb irirfen. . . . Cannes Sud) 

{olttt dn Qausbud; für bie jamflic »etbrn, nm fte mit bet Sa^rnirrlt unferer 2iItPorbcwn« 
^ini Stttta anb ^tnttfaoaantta Dcctraut ja mad^cn; e» wirb ocwii (Leilnal)mt unb jmibt «s- 
fttt Sodlt «mMMhn wA bobiM^ Me ^agcnb aaf bi« bcaifd^ 9cf4rM>it ««(bmltau'' 

Dcutrcbe Relden ragen. Yon Karl ßeinrid> Keck^ 

2., PoUßdnbig iiiuljrarbeitetc 2luflage, beforgt pon Dr. Bruno Suffe. L 8anb>. 
^nbtan anb Zlibclangcnf age. mit 7 QhiflinaUtttiagrapMw v«n Bobctt CngcU^ 
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272 ^{dimU^iittaiut au» ^etn Pcclo^c von (S. (Cmbner in Uif^i^ 

„Dir alten So^rn unfnts Polfcs in nrurt jorm» «Icr dltcni <!Mfl ja mdi)Ien »ar Mc 
)I>fU&t ^ Drrfaffets BtaxMtm bes rrficn So«^, nnb er l)ät t5 vortreiflic^ orrftonbcti, 
M( out Sasrnmelt mifmr Qtfkfworjeit js Irbcnbiarr, anfd^aulidier DorfkeDuna jn bringen 
Kufe «itifMi, bo^ ber ^anbn, brn pe ja il)m Znt oas^eübt, nod) nid^ on nraft Mrloctn 
bot. nfit Br4t brtont rr , t>a% in frinct ^Ibcnfog» te» beutfdfc OoU ht% UlitttlaUn* fein 

~ ' ' ' M| to tt|c " ------- 



r>offm unb Cirbrn am flarfUm att»9q^iAgt l^Ot, M| 1« tt|r fMr NK4kl|l bnlfl^ Ooiieit Mät 
beute am edjtnicn offenbati. ..." * ■ 

(S«llMK*f.laieliiI.I|aii.S#ibii. ZIV.3ata. «cflUA^) 

Deutrcbes ]VIärcbenbud)* Von Dr. O. Oäbnbardt. 

Znit pirlm gtid^nunarn unb farbige« ghiftnoniMtogtoflytew «M C. VHii^an. 2 8M4*n* 

(Bcfd^macfpoU ^rb. je J£2..0. 
,.Oie tsefflid)« Sammlang mit bem rcidten Silbrrfcf^ntatf anb bem gtfdjmatfooQm folibm 
•Cllihn» «II eine IH^M*, lUllllimilgSVOllt Mc fAr unfrrr 2{Idnrti." 

(Deutfdje Sd^aljcitung. ^902. Hr. 51.) 
i,C{ne ioldir ftimniluiKj tjl getpi^ ein böd^O banfen&ioertes llntemetjtnrn; bd5 Cnbim^ 
am fo größer, lurnn bir Sammlung unb Stdjtung ber tniSrd^ mit fol^faem Sdcfiorrftdnbi^ 
unb \oldf ^bagogifdjem (Srfcf^itf 9rfd:iet;t, xuir biet Met bcc Saü. ift* Sit ^etdinungen von 
Kaitban — »Ic babrn ben KAnfUet als JHaftrator ja Den im ^anabnnnienaeriag et{<l}icncnffn 
„VinWCIcbem«' fdnlfim geletnt — finb felfr einfo^ anb leidfl DeefOnUl^: bic focWgcn 8tlbfc 
»irfen jnnd«^ befrembrnb, bei iciebrTt^oftrr Setrad^tang flnbct man «ber, 9A% fw M* DUn^» 
^immana porjAglid) loicbergeben, anb fd^lirBlid; geivinnt man {te lieb. IDtr Ktamen bn> pot« 
Itegenbt XlUnqenbntfr iui> cmpfeltbn." Ccliitrjeiteng. X. ^af^rg. Hr. 20.) 

Briefe f Or Knaben und ]Mädd)en von C. Krumbacb. 

(Srfd>ma<fpoQ geb, JC2. — 
Cirbe Kinbexl 2Mt t^abt oft an Pater anb Hluttrr , an Onfrl ober (Cante, «tt 
49«fd?a:>if)rr anb Smm^ «riefe ju fd^rtlben. IHrfe Sammlung foU €nd? ein jüitrfr mtbci 

fdn, ficfc Sriffr mögen €ud( jtigen, tvit ihr <?tirf ©ebanfen einfad? u^^ ftar, rote il)r 5ure 
IPünfdie unb Sitten „(djiedjt unb rcd^i" auibrädtn fönnt. <£s {oUen £u^ biefe Briefe al» 
znnjter bienen, nad} benen {t;r iubritrt, unb eine ongcnefpnt CeMt» In Csren lllafr^nbm 
fein, bie ba» ^crj erfreut unb ba» (Srmüt bifbrt. C. K. 

öigfemund RUfttg, der Bremer Steuermann. ^iSSIS 

nodf Kapt, mcirrrat. ITlit 3aI;(rfid'CTi ^^il^pr^. ©efd^marfooU geb. ►Ä2.'^0. 

Sicfe frinerjcit Don Qeinrid} £aube ubeiiegte Hobinfonabe bereits in mcitc als 
^00000 C|tmploi«n vcrbciUfl »ab dn Cirb(lnt»bM(r ber Xnnben nnb imbdten m« (0 bi» 

Cbarles Lambs 8baherpeare-6rzäblungen. 

Karl Reinridi Kerf, mit <riteIbiI^. <«rh. . V 3 — , gefdimacfooü geb. i^.— 

Dicff in «Jngldnb fd?on ffit mrt^r als 80 3jiirf n berübmten, in oielen Auflagen rrftf^ienenen, 
ojeitüfrbrritcfcn 5l;afcfpearf ; f rj jblmuTt n ron £t|i:rle* Camb flnb ujunberbarf ruf ho bis jettt 
nod} nld>t in iväibigrr jorm bcni beutfd^en Uolf übermittelt roorben, grfd}iDeige benn ba^ ne 
in X>rutfd}Ianb brrjenigrn ilnerfennung nnb 23eliebtt2eit tci[l;aftig gea>orbm »dren, beren fle in 
fo t)oi)em <Srabe »arbig finb. Unb bod) ifi bas IPecl von Ct)ar(es Comb ein aerobe|n maf e» 
gültiaes: ber reiferen 3naenb «Im trefflidfe Ooefdrale fftr Stfatt^ftatt ~- In CSeiMn ttrtalog 
fftr 5d)(UcTblbIlolt)eflen i^ basfelbe ganj befonbers anäf fdr birfen ^wtd watm empfot^Ien — , 
•CcnHulifenen eint a»iflfommenc Ocrrinfadrung ber bnrd} iiiren Heidttum oft oeripirrenben 

Hnderfene )VIärcben in 3 Huegaben mit vom Ver- 
faffer felblt beforgtem deutfcben Cext 

L Sdmtlidje IHArdpen. ^3. Jlufloge. mit 125 3aHfhr. (BefdjnuicfooU geb. JC \.bO. 
TL. 2lHsat»äl}Ite mdtd?en für bie 3ugenb. mit olelen 3auftr, OefdfmarfpoU fort. JCZ.— 
HL Die fdjönpen mdrd)en für bie '^uqtnb ausgeodljlt. mit oielen 3IIaPratlonen. Kleine 
Slasgabe. Iluflncjr. (J^ffdjmncfpoü fari. JL (.50. 

lY. Ctioix de contes pour la jeunesse. Traduits pjtr Ch. B ran don. Avoc beauconp 
dlllastratlonV j* 4dh. ©efdjmacfpoU fort. 2.40. 

Die Zlasgöbea jeidinen fiät baed} Üfu dafeest ^las^attang nnb (dp bUUfcn Preife «ttf. 

IMc HrdH Noab« Von fHtx und emily KSget 

Heime fflr Kinbrr mit I^llbem »on f). <eid?robt, (D. ^ifenlfdier, 21. ßaueifen, 5. Tjein, 
K. f)ofer, Vf. v. Volfm^vm, B. IVtltt. 52 Seiten mit 2*^ pielfarbigen Silbern. <Sef*madf* 
_ poU geb. .H 2. so. 

,,3n ber 2?cform bes öilberbudjs gebfilirt ber Jlrdje IToat} ein Clirenplag. . . . Die Silber 
bnrften in it}ren reinen, iftütn, einbrurfspoUrn färben nnb in ber KIarl]fit ber ^eid^nung, aui^ 
<ia bex Ctnfad)i|e1l bes Cntanufs pleUeidrt no4i wdißt* 2lnsflc|rt oaf bas Oerftdnbnls ber Kinber 
(tabtn als m«a^ ber . . . Bllber.'* (Die jrau. ^0^) 
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